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Türken verni 


ichteten ruſſiſchen 12,000 tonn. - 














Fortſchritte zu Verdun! 


Die drei neuen Zeppelinbeſuche 
Englands erfolgreich. 








Vom Tauchbootkriege. 





Geliefert bon dee „Aſſoziirten Preſſe“.) 

8 erlin, 3. Mprif. (Ueber Yondon.) Das Große 
dete neitern Abend vom weitliden Sdjauplas: 

„Nahe Yan, judlih der Somme, wurde ein nad) furzer Artillerie- 
vorbereitung angeiester feindlider Sturmangriif durch unſer euer zum 
Stechen gebradıt. 

„Durch die Beſchießung von Bethinville, öſtlich Neims, fügten die Fran 
zoſen ihren einenen Landsleuten beträchtliche Verluſte zu. Drei Frauen und 
ein Kiud wurden getötet, fünf Männer, vier Frauen und ein Kind ſchwer 
verwundet. 

„Außer den am 30. 
von Haucourt franzöſiſche Schanzen in einer 
ſend Metern vom Feinde geſäubert. 

„Oeſtlich der Maas ſetzten ſich unſere Truppen am 31. Marz nach ſorg- 
fältiger Feuervorbereilung in den Beſitz der flankirenden feindlichen Ver— 
teidigungswerke nordweſtlich und weitlih von Vaux. | 

„Nachdem das franzöliide Fener in dieſem Nampfabichnitt aeitern 
früh feinen Höhepunkt erreicht hatte, bradı der erwartete Genenangriff im 
Sperrfener unſerer Artillerie jowie im Feuer unſerer Maſchinengeſchütze 
volljtandig zufammen. Außer den bintigen Verluiten, die der Feind erlitt, | 
lieh er wahrend des Angriffs am 31. Marz 11 Offiziere und 720 Mann an 
unverwundeten Gefangenen fowie fünf Maichinenneihüse im unſeren 
Händen. 


Hauptquaärtier mel— 


Stellungen wurden nordöſtlich 


März erſtürmten 
< Ausdehnung von ungefähr tau- 


Abgeſchoſſene Luftzeuge. 

„Auf beiden Seiten ennwidelten die Flieger bemerkenswerte Tätiafeit | 
und zahlreiche Luftkämpfe nahmen einen für uns günſtigen Ausgang. | 

„Auer feindlichen Meroplanen (Zahl offenbar in Yondon geitridhen ), | 
die dor unjeren Yinien zerjtört wurden, wurde nahe Hollebefe ein britiicher 
Zweidecker abgeſchoſſen. Die Inſaſſen der Maſchine gerieten in Gefangen: 
ſchaft. Damit hat Oberleutnant Berthold jeinen vierten feindlichen Neroplan 
fampfunfahig nemadıt. 

„Zidweitlih von Lens wurde ein feindlicher Aeroplan durch den Roll- 
treffer eines Nbwehrgeihüses in Brand geſchoſſen. Er ſtürzte in Flam— 
men ab. 

„Diele Bomben wurden weitlid Verduns auf Dombasle-en-Argonne | 
abgeworfen, wo ſtarke .. Streitfrafte liegen, jowie anf Belfort. | 

Paris, 3. April. Das franzöjtiche Nriegsamt nibt zu, daß im neitrinen 
Kampf um- Verdun die Deutiden ihre Anariffsfront um etwa 3 Kilometer 
(2 Meilen) weiter ansdehnten. 

Paris, 3, Abril. Das franzöſiſche 
Nachmittagsmeldung: 
„Weſtlich von der Maas 
Haucourt und Esnes fort, aber ohne Infanterietätigkeit. 

Oeſtlich von der Maas war der Kampf von geſtern Nacht in der 
Gegend von Douaumont und Baur «(beide bekanntlich in deutſchen Händen) 
günſtig für uns. Wir gewannen Boden im Walde von Cailette. (Es wird 
ſedoch nicht geleugnet, da derſelbe größtenteils in deutſchen Händen iſt. 
A. d. Ned.) 
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Kriegsamt ſagt in ſeiner vollſtändi 


gen 
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dauerte die deutſche Bon nbardirung der Dörfer 


des 
rt 
Wellen vorwärts, 
te Tätigkeit unjerer Artillerie und das 
Verluſte bet, 

„In Diitrift Woevre veritrid die Nacht rubig. 

„In Yotbringen veruriahte das euer unſerer Artillerie 
brechen von Branden zu Les Remalois wejtlich von Yeintrev, 
Gegend von Ancerviller ſüdlich von Blamont. 

„te Auskundung ſeitens des Feindes, 
reichen ſuchte, wurde durch unſer Feuer nahe Moyen abgewieſen. 

„Ein deutſcher Aeroplan fiel innerhalb 

wurden gefangen genommen. 


daß die Angriffe 
> Kilometern Weiter aus 
drangen im reibentolalichen 
Kolonnen. D 


ſerer Infanterie brachte ihnen ſchwere 


Feindes geſtern über 


eine gede wurden. 
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Suftfreuzer bombardirt auch Dünfirchen. 


N 
). 


| 

Paris, 3. April. Dünkirchen, die nordlichite Stadt Fraukreichs an der! ® 
Meerenge von Dover, tit vernangene Nadıt ebenfalls von einem Zeppelin: | 
freuzer bombardirt worden. Drei Bomben wurden abaeworfen, und, joweit | 
gemeldet, zwei Ziviliiten netütet. 

(Dieie ſtark befeitinte Hafenſtadt it wahrend des Krieges auch icon | 
öfter dom einem Wweittragenden dentichen Geſchütz beſchoſſen worden.) 

Paris, 3. April. Nadı den festen amtlichen Anaaben warf der Zeppe: | 
Iinfreuzer, der über Dünkirchen anitaudıte, S Bomben. Es wurden dabei! 
2 ®erjonen netötet, und 4 verwundet. Neber den Umfang des enperidieien | 
Schadens wird nichts mitgeteilt. 


Dom italienischen Schauplaß. | 


Berlin, 3. Npril. Das öſterreich-ungariſche Kriegsamt meldet un— 
ter m Geſtrigen von der italieniicdhen Front: 

„Die Lage auf dem italieniſchen Schauplatz it unverändert. Souuntag 
früh warfen feindliche Alieger drei Bomben anf Ndelsberg (Krain, 22| 
Meilen nordöſtlich von Trieit), wobei ? Männer getötet und mehrere ver: | 
wundet wurden. | 

Non, 3, April. 
der viterreich.ungartiche 
riihen Truppen an der 


es heißt, 
Ibhronerbe, 
Son 


Wie führt jetzt Erzherzog Karl Franz Joſebph,! 
den Oberbefehl über die öſterreich-unga 


zofront. 


Der Kampf der Türken. 
Konſtantinopel, 3. April. (Ueber 
meldete heute: 


„Kaukaſusfront — Gin Teil der vorgeicobenen Poſten des Keindes 
im Tichornftale wurde durch unſere Streitkräfte zum Zurückweichen ne 
zwangen, Unſere Operationen daſelbſt nchmen befriedigenden 
Fortgang. 
„Dardanellen — Zwei unſerer Meroplane ſchöſſen eine feindliche Wa: 
ſchine nahe Sedd-ul-Bahr herab. Andere feindliche Maichmen wichen in der 
Richtung nach Jmbros zurück. Ein feindliches Torpedoboot wurde im Golf 
von Saros durch unſere Batterien zurückgeſchlagen und wid nach Samo— | 
thrace zurück.“ 

Berlin, 3. Npril. 
beſagt: 

„Ein Weberraichungsanariff auf britiſche Truppen in Arabien 
zwang dieſelben zum Zurückweichen, nachdem jie hwere Verluſten 
erlitten hatten.“ 

Berlin, 3. April. Die Ueberſeeiſche Neuigkeits zagentur meldet aus Kon: 
itantinopel: Die türfiichen Truppen an der kantaſiſchen Frout haben be- 
trächtliche Verſtärknngen erhalten und die en vohtia zum Ein: 
halt aebracht. 


Yondon.) Das türkiſche Nriensamt 





Eine weitere Meldung des türfiihen Nriegsamtes 


* — er 


ji; 





lauf eine Mine 


| „Inited Preß“ übermittelt.) Amtlich wird hier beriditet, daß der vorgeitern 


ben zwiichen der Towerbrüde nnd den afenanlagen, auf die militäriſchen 
Lager im Nordweſtteil der Stadt, auf die Fabriken in der Nähe von Enfield 
und anf die Munitionswerke nahe der Walihamabtei abgeworfen. 





— ne 
— 


Iransporkdampfer 





Bleinehriegsnadricten 


Briten zanben. Dänliches Schiff. 
Santijago, Chile, 3. April. („United 
Preß“⸗Depeſche.) Britiſche Kriegs⸗ 

ſchiffe, welche im Stillen Ozean operi— 
'ren, haben den däniſchen Dampfer | 

Zealandia“ gelapert, der mit Kupfer 
nitrat beladen war, 








! 


+ 














England veröffentlicht neranbte 
ſtücke. | 
Waſhington, D. E., 3. April. Eine ! 
Anzahl Brieffhaften, weldhe Horjt von | 
'der Bolt, dem angeblichen deutfchen 
Spion (feiner hiejigen Angabe nad) 
Leiter eines Planes, den kanadiſchen 
Wellandkanal in die Luft zu ſprengen) 
gehörten und von der britifchen Ge: | _ 
\heimpolizei beichlagnahmt wurden, | 
|joll demnächit vom britiſchen Auswär— 
itige.. Amt veröffentiicht werden, 
'jo lündigen Beamte des ——— 
Juſtizdepartements an. 
Warnt vor Landſpekulanten! 
Wilmington, Del., 3. April. Der; 
Dupont'ſche Pulvertruit bat eine) 
Warnung vor übermähiger Yandipe: ı 
fulation zu Hopewell, Va., erlaſſen. | 
Dort fabrizirt dieſer „Truſt“ un— 
geheure Mengen Kriegsmaterial ve 
die europätichen Alliirten und be 
ihäftigt noch immer etwa 20,000 
Mann, — aber aller Wahricheinlid)- 
feit nach wird, wie er erflärt, beim 
Schlul des großen Strieges der Be: | 


trieb ſehr bedeutend eingeſchräntt 
werden. 
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Gerard hält aus. 

Berlin, 3. April. (Direkte Funfens | 
Imeldung über Saypille, Long Is— 
land.) Der ameritaniiche Botjchafter | 
W. Gerard beftätigt, daß er| 
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TV . James 
Türken zerſto ron Transpo rtdampfer u. eselichiffi;e, Freunden und bon der demofra 
Ntonjtantinopel, 3. April. (Ueber Berlin u. durch einen „United Preß“- tiſchen Partei erſucht wurde, ſich um) 
Norreipondenten nad) Yondon.) Es wird amtlid gemeldet, daß ein ruſſiſches das Gouverneursamt im Staate New 
TIransportboot, mit Truppen und Nriegsmaterial, im Schwarzen Meer York zu bewerben. Er fügt jebod) 
durd; türkiſche Tauchboote verjenft tunrde! Der Transportdampfer hatte eine \hinzu, dab er es als feine Pflicht bes 
Verdrängung von etwa 12,000 Tonnen, trachte, während des Krieges auf jei- 
ferner wurde ein ruſſiſches Schiff verſenkt, das etua 1500 Tonnen nem Berliner Poſten auszuhalten. 
Verdrängung hatte, und außerdem ein Segelſchiff. | Damit erledigen fich neuerliche Ge— 


\rüchte, wonach Dr. Gerard abgedantt 
— * britiſcher Kreuzer zerſtört) 


hätte, 
Berlin April. (Drahtlos, Kölnische Zei: Wafhingtons Bauten gelobt und | X 
tung“ will aus verläpliger Quelle erfahren haben, dat der britifche feitifirt. | 
Kreuzer „Donegal“ (9,800 Tonnen) bereits Mitte Febrnar durch Auflaufen Eigenber 
zerſtört worden ſei. Bafbington, 2, April. dei San 
April. Die obige Meldung wird hier amtlih geleugnet. er — — 
Bern, die ſich gegenwärtig in Waſh 
Fort und fort Schiffs zerſtörunc zen! |inaton auf, Beſuch befanden, fprachen | 
London, 3. April. Der britiiche Dampfer „Perth“ wurde verjenft: er ſich fehr bewundernd über die vielen 
war angeblich unbewaffnet. 6 Mann der Beiasung famen um, und 3 iind | hiefigen großen öffentlichen Gebäude | 
gelandet. aus, ſcheuten ſich jedoch auch nicht, 
(Die Lloyd'ſche Liſte erwähnt drei britiſche Dampfer „Perth“: einer | Manches zu tkritiſiren. Herr Heisler 
bat 1799 Tonnen Verdrängung, ein anderer 1693, ein dritter nur 653.) |var der Anficht, daß bier etwas zu! 
Yondon, 3. April Der britiihe Dampfer „Achilles“ (7242 Mann), der En —_— — gegen ne 
zwiſchen Yiverpool und auſtraliſchen Häfen fuhr, ift bereits am Freitag ver— rn und. un 54 * 
ſenkt — Kapitän und 62 Mann erreicdten einen Hafen. Br 8 ir die —— nach dem 
u Der britiſche Dampfer „Gold Mouth“ ( H6 Tonnen, einer der arößten Kriege eine Entwaffnung aller Natio 
Dampfer der „Anglo-Zaron Petroleum Co.“) iſt bei Benzance verſenkt nen herbeizuführen. Heiß ſchloß ſich 
worden. den Ausführungen ſeines Reiſegefähr— 
Gin deutſches Tauchboot zerſtörte den britiſchen Dampfer „Aihburton“ ten an und fügte hinzu, daß die öffent— 
(4455 Tonnen) anf der Fahrt von Neuſeeland nach London durch Geſchütz- lichen Gebäude in Waſhington einen 
feuer. großartigen Eindrud machen, die elet 
Vondon, 3. trifche Beleuchtung aber Mandes zu | 
(TO2 3 mwünichen übriq laffe, und dab das 
elektriſche Licht dem in Bern an Kraft 
nicht aleichtomme. Ueber jeine auf die | 
Kriegslage bezüglichen Anfichten bes | 
fraat, antwortete Herr Heißler, der 
!deutiche Soldat fei der befte der Welt, 
ihm zunächſt ftände wohl der franzo- 
fifche. Niemand könne jagen, mann 
der Krieg fein Ende erreichen würde, 
aber alle neutralen Nationen hätten, 
tie er das auf feinen Reifen bemerft 
habe, bedeutend unter dem Kriege zu! 
leiden, auch die Ver. Staaten, und fie) 
alle erwünſchen baldigen Frieden. 
K. 





über Yondon.) Die „ 


icht der „Abendpoſt 


London, 3. 


April. (3:05 Uhr Nachm.) Der norwegiſche Dampfer 
ruttotonnen) iſt geſunken. E 


Es kamen keine Verluſte dabei vor. 


Zeppeline laſſen nicht locker! 
3. April. 





Be 


Rerlim, (Ueber Yondon, von einem Norreipondenten der 


Nacht unternommene Angriff von Zeppelinfreuzern auf England ein großer 
Erfolg war, nanz bejonders in der Grafſchaft Sunderland. Vielfach wurde 
große Zerſtörung industrieller und militäriſch wichtiger Anlagen verurſacht. 


Berlin, 3. April. (Direfte Funkenmeldung über Sayville, Kong Js— 
' fand.) Folgendes it der Wortlaut des amtlichen Berichts über den Zeppelin- 
ſtreifzug vom Samstag anf Sonntag: „Wahrend der Nacht vom 1. auf den 
2. April ernenerten Luftſchiffe unierer Flotte den Angriff auf die Oſtküſte 
Englands. Anderthalb Stnuden hindurch wurden Bomben auf Hochöfen, 
große Eiſenwerke und Induſtrieanlagen am ſüdlichen Ufer des Tees, ſowie 
‚auf die Hafenetabliſſements von Middelsbrough und Sunderland gewor— 
fen. Große Exploſionen, Brände und ſonſtige Zerſtörungen wurden verur— 
ſacht, und die erfolgreichen Wirkungen des Angriffs waren klar erſichtlich. 

Trotz ſchwerer Bombardirung unſerer Luftſchiffe erlitten dieſelben 
weder Verluſte, noch Schaden.“ 

Berlin, 3. April. (Ueber Yondon.) Folgender amtlicher Bericht 
ſchildert den deutſchen Luſtangriff auf England in der Nacht von Freitag 
auf Samstag: 

„in der Nacht auf den 1. April griff eines unſerer Luftſchiffgeſchwader 
ondon und die Südküſte Englands an. In London wurden zahlreiche Bom- | 





105 Ertruntene! 


Wieder ein japaniſcher Dampfer verun 
glückt. 

Tokjo, April. Der Dampfer 
„Wakatſu Maru“, von Nagaſaki nad) | 
ent oe beftimmt, ift am einem | 
unterfeeifchen Felſen in Irümmer ge= | 
gangen. | 

Man glaubt, daß 89 der Paffagiere 
und 16 Mann der Beſatzung ertrunfen | 
ind, 
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| 
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Das Werter. 


Chicago und Umgegend: 
heute Abend und morgen, fein einſchneide aber | 
Wechſel in der Luftwärme. Leichter, beründer 
liher Wind. | 

Illinois: Im Allgemeinen flar heute Abend 
und morgen, fein einichneidender Wechſel in Der 
Lunwäͤrme. 

Sudtana: Bewöllt heute Abend und moracı, | 
im füdöſtlichen Zeil heule Abend wahrſcheinich 
Regen. 

Kieder- Michigan: Bewölttek 
morgen, im nördlichen 
weile Schneefall 

Ayisconlin deilweiſe bewöllt beuie Abend 
und morgen, im nördlichen Teil heute Abend 
unbeſtändig. Kein einſchneidender Wechſfel in der 
Luftwärme. 

Eunmenumlergang, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:28 

Monduntergang: Heute Abend 7 


Temvernturftand. 


Nachſtehend der Temperaturitand BEER 
der jründlichen Aufzeichnung des Wetters 


Im Allgemeinen klar 


„Ein anderes Luftſchiff warf nach erfolgreichem Angriff auf eine Bat— 
terie nahe Stowmarket (Suffolk) eine Anzahl von Spreng- und Brandbom- 
ben ab. Nahe Cambridge mußte eine Yatterie ihr Feuer einitellen, Die ans- 
nedehnten Kabrifsanlagen in der Ztadt wurden gleichfalls angegriffen. | 

„Schließlich wurden anf die Humberfeitungswerfe und Safenanlanen | 
Bomben abgeworfen, mit denen es aelana, drei Batterien zum Schweigen zu 
rbingen. Alle Angriife waren erfolgreih. Yon den Luftſchiffen ans lichen 
ſich durch verläßliche Beobachtungen zahlreiche große Brände und der Ein- 
ſturz vieler Gebäude feſtſtellen. 

„Trotz des heftigen Feuers, dem ſie ausgeſetzt waren, kehrten bis auf 
den „L—15“ alle Luftſchiffe unverſehrt zurück. „L—15“ war nach einge | 
gangenen Berichten über der Themſe zum Abſtieg gezwungen. Die von un— 
ſeren Flottenſtreitkräften eingeleiteten Nachforſchungen haben bisher kein 
Reſultat —— amtes von geſtern Nachmittan 3 Ihr n: 

London, 3. April. Schon wieder iſt ein Angriff von Zeppelinfreuzern i — Bat 5 BE nee 
anf England unternommen worden. Es war and) der erite auf Schottland | 5 ine Haan ihr "iornens. 
in diefem Ariene. Das britiſche Kriegsamt meldet darüber: | br Abende 7 Upe — 

„Zepreline ariffen in der Naht von Sonntag anf Wuntag) 
die Kühe Sr uttlands, ſowie die nördlidien und die jüdoftlichen — 
1: 


\ te Abend und 
Teil wahrſcheinlich ſtrich 


heute 6:17, 


| 
| 
1 
| 
| 
| 





Une Abends. ...3 Uhr Wtorgens.. . 

Uhr Sorm —— 2 

t br 3 

2 Uber Dittags, nr 
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2 Ubr Nacbu...n..d6 
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AUbends.. 
Mbends.....3 3 
Mittern'cht. 
Morgens. . .31 
Mnrasnä..29 


3; Uhr Abends Uhr Morgens, 
— + 





(Fortiekuna auf der 7. Seite.) 


Billa, 


| wundet, entkommen wäre, 


ı Eifenftange bearbeiteten, big er blut= 


| Publisher, 








Perſhing wurde getäuſcht! 








nicht verwundet, bedroht die 
Stadt Chihuahua? 





Zuzug von Carranziſten? 


(Geliefert von der Ahnſoziirien Preſſe“. 

GI Paſo, Ter., 3. April. ie Nadırrichten aus dem Innern 
Mexikos, von Grenzpläasen und von General Funſtons Hanptquartier in 
San Antoniv bejagen, Billa jei nicht verwundet, uud jtche an der Spike 
von 2000 Käampfern, darunter auch viele SGaranzajoldaten, ımd 
| bedrohe ernitlich die Stadt Chihuahua, 


Luis Derrera, der vielgenannte Carranziſtiſche General, joll mit 1200 


Mann Ntavallerie die Stadt Chihnahua verlafien haben, mutmahlih um 


ſich Villa anzuſchließen! Auch der Karranziitiiche Oberſt Cano joll mit 1000 
Mann zu Billa übergegangen jein! 

Berichte, die als verläßlidy gelten, jagen, Villa jet gar nicht in der 
Schladit von Guerrero geweint, und die Geſchichte, wonad er, ſchlimm ter- 
jet von ihm jelber in Umlauf gejegt worden, um 
die Amerikaner von jener Fährte abzulenfenr. Man will jet beitimmt 
ermittelt haben, daß er im Diſtrikt Cachihuirachie, 50 Meilen ſüdöſtlich von 
Guerrero, jei und mit Starter Macht auf Chihuahua losgehe, — ja die 
Uebergabe diejer Stadt ſoll bereits gefordert worden fein! 

General Berjhing hat jeinen Stützpunkt nad) Namiquipa verlegt, noch 
| weiter ſüdwärts; und die vorderiten Kolonnen der Amerikaner jind jest 400 


9 


Meilen in Merifo drin. 


Die Verſtärkung der Wachen für Vorratstrains und an Telegraphen— 
linien läßt erkennen, daß die amerikaniſchen Verbindungslinien von Colum— 
bus, N. M. nach dein merikaniſchen Stützvunkten durch feindliche Mexikaner 
bedroht ſind. 


>} 


Waſhington, D. E., 3. April. Agenten des amerifaniichen Staatsdepar- 


|tements in GI Paſo melden, das die Carranza'ſche Nenierung nahe der 


Grenze der Ver. Staaten Truppen mobil made, und ſchätzungsweiſe ſchon 
25,000 Mann merifaniicher Soldaten weniger, als 20 Meilen vun der 
Grenze jeien! 

Zaredo, Zer., 3. April, Militäriſche (Larranziitiihe) Behörden zu 
Nuevo Laredo — gegenüber Laredo — jagen, die Meldungen, _wonad_ 
Oberjt Canos Truppen oder irgendwelde Carranziftiihe Streitkräfte zu 
Villa übergegangen wären, jeien unwahr. Die Streitkräfte in Chihuahua 


ſeien loyal und „arbeiteten unermüdlich für die Einfangung Villas.“ 
Nager des Generals Perſhing. (D Durch Aeroplan nach Colonia Dublan 
umd durch Funkendepeſche von da nady Columbus, N. M.) Amerikaniſche 
Ravalleriften stiegen nahe... (der Name ift ausgelajien) auf eine fliehende 
Abterlung Billaleute, und man hörte Feuern; doch ich dem Hauptquartier 
nod nichts über das Ergebniß gemeldet. 
Ueber den Aufenthalt Villas iſt nody nichts weiter in Erfahrung gebradit. 








Unerhört frech. 


Kolonialwaarenhändler auf offener | 
Straße beinahe erichlagen und beraubt. | 
Einen unerhört frechen Weberfall | 


Milhitreiffrawalle I 
! Mehrere Berionen verletzt. — Milchla— 
dungen ausgeſchüttet. 


Elgin, Ill. 3. April. Zu Dundee 


| berubten heute Vormittag um 10 Uhr | wurden in — “ welche aus dem 


drei Banditen, die ſich an Loomis, 
nahe der 13. Str. uuf das Fuhrwert 
des Kolonialwaarenhändlers Thos. 
Leyden, 2000 Archer Ave., ſchwangen 
und den 60jährigen Mann mit einer 


Milchſtreit hervorgingen, mehrere 
Perſonen verlegt. Mitglieder des \ 
Milhprodugentenverbande® ſtanden 
auf den Wegen Poſten, welche zu der 
Mildanlage führen; und wenn In— 
furgenten“ diefe Blodade zu brechen 
fuchten, wurden fie angegriffen. 20 


überjtrömt und bewußtlos niederfanf. | 
Dann beraubten fie ihn um etwa 
$600 in Baar, die Leyden bei ber 
Graham & Sons Bant zu hinter: | Ladungen Milch wurden in die Stra— 
legen beabfichtigte, und ergriffen die Ben ausgeſchüttet. Sheriffägehilfen 
Flucht. Ein Poliziſt fand den Ueber- wurden aufgeboten und ftellten bie 
fallenen im Wegen liegend auf und Ordnung wieder ber. 

überfüßete ihm nach ber Weit Chicago Mindeſtens 150 Farmer, verftärft 
Avenue-Bezirkswache, vo fich ein yums | durch folc — Kind 
bulanzarzt feiner annahm. Bisher °' olche von Huntley, ſind nach 
konnte die Polizei den Raubgeſellen Hampſhire gezogen, um die Wege um 
noch nicht auf Lie Spur fommen. | Hampfhire zu fperren. 








STATEMENT OF THE OWNERSHIP, MANAGE- 
MENT, CIRCULATION, ETC,, 


ABENDPOST, published daily, except Sunday, at CHICAGO, ILL., 
24, 1912. 
POST-OFFICE ADDRESS 


CHICAGO, ILL. 
223-225 W. Washington St 


„ 


required by the Act ol Congress of August 
NAME © 
PAUL F, MUELLER, 
Editor, PAUL F. MUELLER, 
F. J. OTTE, 
ABENDPOST COMPANY, 


| Eulitor, 
Managiug 
Business Manager, 


U[HE 


STOCEKHOLDERS 


Munich, Germany; 


|FR ITZ GLOGAUER, PAUL F. MUELLER, 
Chicago, U1.;N.C. HENRICH, Chicago, Il.;L. H. LANGE, Chicago, Ill; 
P. J. OTTE, III. 


J. 


Chicago, 


'Knowu bondholders. mortgazees and other security holders, holding 


I per cent or more of total amount of bonds, or other 


NONE. 


mortgages 


seeurities: 


Average number of vopies of each issue of this publication sold or 
distributed, througlı the mails or otherwise, to paid subseribers 


during the six months preceding the date of this statement. 58,373 


FE J. OTTE 
Business Manazer 


Sworn to and subseribed before me this ]|st «day of April 1916. 


LUDWIG SARTORILUS, 


Notary Publie. 


(SEAT) 


(My commissivn exvires 31. December 1919.) 





Alte Lieder 


Noman aus unferen Tagen bon 
Any v. Bankuys, 


Eophright by Grethlein & Co, ®. m, 5, 9. 
Beipzig 1915, 


(8. Fortjegung.) 
Sin einer Zoge ſaß ein Offizier von 
den Grenadieren in feldgrauer Uni— 
‚form und feine fühlen Grauaugen 
wurden weit und fchauten. — — Wie 
lieb, wie weich, wie ſchwingend biejes 
Tanzen! — — Mahrhaftig, dieſe 
füßen, ſchönen Geichöpfe hatten bie 
tiefinnerſte Seele alter Lieder entbedt. 
Wie parador das Hana „Alte Lieder“ 
und „Zanz“, und mie felbitverftändlich 
es doch eigentlich war, wenn man es fo 
ſah, wie zufammengehörend. 

Geltfam nur, daß ihm mar, als 
Dienstag, 19 Ifenne er die Art zu tanzen, als fenne 
Paar . c jer auch die beiden Echiweftern, und 
DOfter-Körbe | doch wußte er genau, daß es nicht be 
Sübihe S ft er. J Fall fein tonnte, denn mie er auch fein 
?örbe, mi Gedächtniß burchforfchte, er fand kei— 


J 


North Ave. und Vine St. 


[Dienstag - Bargains 





— Nachtkleider. 
Weihe Muslin⸗Nachtkleider für Damen, 
Slipover⸗Mode oder „W"-Facon Hals: 
Mode; fancy Stiderei-Bejak; 
De Wert, Dienstag.... 


Unterzeug. 


iwpte Union 
utts für Män- 
ner, halbe Aermel, 
d Anfle-?änae 
ofen; Größen 36 
bis 46; nur in 
Cream = farbe; 


et. 43: 


"Männer 
Nachthemden 








Strümpfe 
Regul. 25 Bur- 
ion nahtloſe 
waſchechte ſchwarze 
Strümpfe für 
Damen; alle Grös 
Ben; ein ſehr ive- || 
zieller Bargain; J 





draußen in Friedenau wohnten, erfuhr 
er gleichzeitig. Nun mar es auch nicht 
‚fhmer, die genaue Adreſſe zu erfun- 
ben. 

So kam es, daß Angela, als fie 
eines Tages nad) Berlin hineinfahren 
'mollte, plößlich einen Offizier an ihrer 
Seite ſah, der aufs Höflichfte grüßend, 
balblaut fagte: 

| „Eine Zleine Beramwief im Taunus 
läßt die blonde Elfe grüßen!“ 

' Angela ftarrte den Offizier, der fo 
jelbjtverftändlich neben ihr blieb, mie 
'entgeiftert an. Was fagte er ba? 
Was ſollte denn das heißen? 

| Keine Silbe begriff fie. — 

| Ober doch? — 

f 
bräunlichen Gefiht mar doch 
kaum identifch mit... 

| Sa, mit wen denn eigentlich? 


Irene und fie hatten, einer Laune) für Sie nur ein Schatten auf einer | 


‘dem Iaunuslandhaufe getanzt und 


eine Männergeitalt auf der Mauer 





Uber nein, das war ja Unfinn, die: | Mannes Stimme hatte etwas Ein: 
er Offizier mit dem etwas jcharfen, dringliches. „Bedenken Sie, gnädiges 
wohl | Fräulein, meld ein 7 


der folgend, nächtens auf der Wiefe Hinter | Mauer gemejen 


1 


z 


eaao, Montana, den 3. April 1916. 
Angela Cermak im gleichen Stadt | (Sür die „Abendpoft*.) 
babnabteil die tleine Strede nad) Ber- Wiener Brief. 
Lin und unterwegs betannte er ihr, daß Eine Erfindung und eine Gabe der Erzherzogin 
er feit zwei Wochen, feit er fie in der Marie Therefia zur Linderung der Schmerzen 
Wohltätigkeits - Vorjtellung mwieberer= | Schwerberiwundeter auf dem Transvport. 
fannte, faft täglich in der Nähe ihrer | Aus einem Wiener Neferveipital.— Der Mann 
Wohnung herumfpaziert fei, um eime| Mt der Augel im Herzen. — Freude eines 
Gele enb it u finden ſie u ſprechen | Sterbenden fiber die Tapferfeitsmedaille. —* 
g e du — 3 — ) "| Der Semmering im Winter. — Auf der Infel 

Aber leider wäre fie niemals allein aus | Elba in Napoleons ehemaligem Palais, 
un Tr rn —* — Wien, 26. Feb. 1916. 
F ge BED: U 99 ) Unter den Mit- 

„Snderbar ift es doch eigentlich, ec =. 
daß ſich zwei Menjchen, die auf 10 | Sie füch MR. — 
eigentümliche Weiſe eine allerdings | der Mflege und 
fehr flüchtige Bekanntſchaft machten, | 8 n 


"sr: P Fürſorge verwun— 
n rtüich ker ZSea 
un wirklich kennen lernen —A und Franfer 


‚Soldaten widmen, 
‚>, nimmt die Erz 
- under das iſt. Herzogin Maria 
wenn man jich Harlegt, daß Sie für | Thereje mit Node — | 
mic monatelang ein Fantaftebild, ih | sin Hohen Play ein. In einem | 

| 


Spital, in unmittelbarer 


Y 
x 





|großen 


4 


Nähe ihres ſchönen Heims gelegen, iſt | 
ſie nur als Scweiter Micaela be: | 


(Fortiegung folat.) 


— 





kannt und Dort 


Weiße Muslin— 
VNachthemden für 
Männer, Größen 


Körbe, mit arüs 
nem „ern und ders 
fchtedenen Blumen 


nen Anbaltspuntt dafür, 


| 
| 


Das dritte Lied war an der Reibe, | 


* * u. iebt. 
hatte ſie beide verjagt. Sollte dieſer? *—* 


Sunderie der armen Kerle ſelbſt ge— 
Nein, nein, nein, was ſie ſich nur da — 





A ve yrjmj' .n . 2 
Spezialitäten für Dienstag und Miffwo 
166 N. State Sir.; 222 W. Madiſon Str; 814 W. 63, Str.; 1379 Milwaufee Ave.; 3720 N, 
Halfted Str.; 574 W. North Ave.; 3021 Lincoln Ave.; 3455 W.North Ave; 4224 Armitage Av, 





Mit $1.00 Grocerh-Beitellung, 


Mehl yg- 
und Mild ausgeſchloſſen.) re 


5 Pfund beiter granulirter Zuder \ de 
Gold Medal Mehl, Bbl. Sad ee 
Dundee Mil, 1 Dusend hohe Cans nur S2c — Can.. .-.........7e 

4 Biund feine ge- N Log Cabin Sirup, Duart; Duafer Dats, jriig aus 
trocmete Beaches 25c | 


| der Mühle, drei 
Feinfted Country Gentle- | & Zlc| Batete 250 


man Zuger Corn, 1 Dutend . . u | _ Reines italienifhes 
Gans 81.35, 12: ya ae Str 2 Gone A| Dlivenöl, volles Quart 790 

| nanas, Yir. = J « 

tm2C hrs für 396: Bücle.. 140 „‚WMonarm Kaffee, 3 

Armout's reine Orangen | | Pfund Can. 
Süße DO rangen, 
32 

Ic 


nn W 


Marmelade, 3 arof 10 Bfund gelbes 4 A 
Glaͤfer Z7c. Stüd... .10e Maismedi 250 8* Sorte, das 
5 Bid. Sad feinftes Gra- | 10 Stamps mit jedem| "Geohe Sloriäue 
J— ——— | } Good Cup 5c Orangen, das Dutend 3 
3 BD. feiniter Kopf- — Dunuſchalige Zitronen, 
— — | Belt of Hart Marke | arofe Sorte, das 1 
Bolles Bid.-Badet feinite Dunend 420 
doppelt gereinigte 
Korinthen.. 


fancy Schnittbohnen, 15c Wert, ———— 
ode Aslan 


1 Duß. Cans 81.35, 1 
‘ Can 122c Sreeninae, 10 Biund 


29e 


AArzen Yänaen; 


15 bis 20; fancn 
Braid- Beiat; 


und Roſen an« 
ds gefüllt; dies find 
75 Wert; am | 81.00 Werte; am 


Dienstag Dienstag 
=... 43 Be 69. 
Grocerie-Berfauf. 


Galvanie Seife, ſieben Stücke 25 
EN: € 


das alte böhmiſche Wieaenlied, 

| Der Vorbara Schob fich breitfaltig 
und ſchwer zur Seite und man erblicte 
im Hintergrunde die Wallenfteiner, 
rechts, etwas nach porn, das Hüttchen 
mit dem armen Weib und faum, daß 
der Gejang einjeßte, hufchte es über bie 
‚Bühne in meißen jilberüberriejelten 
ı Schleiergewändern. 

AUlerander von Weiningen hätte fait 
einen Muffchrei der Ueberrafchung aus- 
geſtoßen, denn nun, mit einem Male 
wußte er, weshalb ihm die beiden da 
oben auf den Brettern fo befannt vor 
gekommen. Jetzt war er im Bilde un 
gedachte einer ſpäten Abenditunde im 

jübliheren Deutſchland. Ein ftiller 
> 


PD? 


perlendes Lachen herüberfloa und ihn 





.... 





gbettt für..e. 
Kopfreig, ipeziell große Körner, 
drei Pfund 


iSandtüder, 
Geſäumte ge 


Scarfs. 
Weiße Dreſſer⸗ 
Scarfs, Größe bleichte türkiſche 
17x50, mit ſchwe- Ba dehandtücher, 


die Mauer zu ſteigen, um zu ſchauen, 
was es jenſeits gäbe. 

Wie Elfen ſah er es da über eine 
kleine Bergwieſe tanzen, Elfen in wei— 
Ben, ſilberdurchwebten Schleiergewän— 
dern. 


338; 
85: 
Bon den Diens- 
taga-Berfauf 
Waaren iverden 


feine an Kinder 
verfauft, 


Sateen. 
36581. Sateen— 
Futter, ſchwarz u. 
all die beſten Far— 
ben, furze Längen: 
wert ISc und 20: 


die Maro, 11 
c 


Dienstaa 


Schürzen. 


für Ausgeburten einer durch jtarfen 
Rheinwein überhitzten Fantaſie gehal— 
ten. Sie waren feine Schatten, fon: 
‚dern Wirklichkeit. Und die Blonde 
‚mit den tiefblauen Augen war es, an 
die er felbft draußen im Lärm der 
Schlachten hatte denken müſſen. — 
O, weshalb ſchloß fich nur der Vor- 
bang fchon fo bald, meshalb ver 
ſchwand die blonde Elfe, ehe er ſich 


ren Torcdon- | Größe 22 x 455 
Spitzen beiekt; | em regulärer 25c 
hübſche Dpen- ; Wert; ein ſpe— 
worf-Muiter; 750 | zieller Bargain, 
Werte, am 39 | Dienstag, 19 
Dienstag TR c 
Bettuücher. Sausſchuhe. 
Gebleichte Bett-Schwarz- Sammt— 
tücher Gr ö fe | Hausſchuhe Fir 
72x90, aus Bett= | Damen, Weis 
tuchzeug von auter | Strap Diode, bone 
Sorte gemadt; | oder niedrige Ab- 
regul. 50c Wert; | jäge; Gr. je 
Dienstag 38 | 1.25 Wert, 

SWR C | Dienstag 
Laden iſt Mon- 
tag, Donnerstaq 
und Samstag 
Abends ge 

öffnet. 
Garpet. 

Carpet Yäufer, 
Fancy geitreifte 
und fiqaurirte 
Muiter, wert 39: 
die Ward; am 
Dienstag, 29 

ard c 


Wiederſehens hatte freuen können? 

Angela und Irene Cermat las er 
auf dem Zettel. Hm! — des Namens 
‚erinnerte er ſich. Der ftand ja auf) 
‚dem Meſſingſchild am Eingang zu| 
Coverall-Schür⸗ | dem fleinen Haufe im Taunus ein-) 
zen, aus heilen J gravirt, Hinter dem die Bergwieſe lag. 
nr un * | Wenn er gleich Ertundigungen ein- 
Kimono = Mode, [| gezogen, wer in dem Häuschen mit der 
elaſtiſche Teilfen- Ki hoben Mauer | 
linie; vorne zuzu⸗ | wohl längſt gewußt, wer jeine Elfe 
nöpfen u. Fitted; Far. Aber auf die Idee war er gar 
nicht verfallen, 


650 Wert, 4 3 
c 


Dienstag 


Gingham. 
Schürzen = Ging- 
bams, in allen 
Staple = Karri- 
rungen, eine ſehr 
aute Sorte, in 


Sc Wert; Diens- 
tag, die 6 
Vard c 
Hauben. 
Frühſtücks-oder 
Boudoir-Hauben 
für Damen, aus | 
Seide und fanen | 
Spitzen Nets ge— 


macht; dies ſind Williams' Raſir— 
50° Werte: am 


leife, vequläres HC 
Dienstag 39 Stück, Diens⸗ 3 
ei c 


tag 2 für.... 
Hausausitattungs-AÄrtifel. 
Guter Hausbeien, polirter Holz— 
itiel, 4 Wert, für 
Lackirte Brotbehälter, mittlere 39 
c 

Goldfiſche, 

zwei Fiſche, 


Spezialitäten. 
Sweet Marie 


Toilettenſeife, 5 
c 


2 Stüde für 
sap Roſe Talkum 
Pulver. 


15e Wert, 


der Tragödie in Sarajewo, 
hin er, den Krieg vorausſehend, auf! 
ſein Gut zurüdgelehrt. 
| ‚Hatte ſich ja auch alle 





5 fo entwickelt, | 
wie er geahnt, und monatelang ivar er, 


ı Yahmuna zurüdgelaffen, 
‚hier in Berlin Garnifondienft tat. In 
der nächlten Zeit durfte er alfo noch 
nicht zur Front und es ergab Sich hof: 
fentlich eine Gelegenheit, die Betannt- 
ſchaft des lieblichen Elfenkindes 3 
machen, das ſich bei näherer Beſichti— 


Größe, 58e Wert, für.. 
Blut, wie er, entpuppte. 

—â— — — ſeinem markanten Bert ſpie⸗ 
und Moos; en ih eine geheime zärtliche Meich 
vi ttändia, Bi 7 = Be ee - or 
-— Bi Zu wunderſüßes Elfentind, ich ha 
Dich lieb! durchzitterte es den kühlen, 
herben Alexander Weiningen und er 
dachte: Weiß Gott, nun hat mich, der 
‚ich faſt ſchon jo etwas wie ein einge— 
ſchworener Hageſtolz geworden, doch 

die Liebe gepackt. 
| Denn er fühlte es in allen Gliedern, 
‚in Herz und Kopf, er war ganz när— 
riih verliebt in das blonde Mädel. 


. 
be 


Import. öſter 

reichiſche Po r— 

zellan Taſſen 

u. ·Untertaſſen, 4 

Blum ei defo-k 

rationen, 

15c Wert... 

Grau emaillirte Scheuereimer, 29 

10 Quarts Größe, 45e Wert, für c 

Schlichte bellgraue emaillirte Kochtöpfe, 

2,3 und 4 Duarts Größe, wert i 5 

25c bis 35c, für — * 
Schlichte hell— 
graue Waſch— 


ſchüſſeln, 12⸗ 
zöllige Größe, 


25c Werte, für 
1 5c befand. 

Cedar Möbelpolitur, 25c Wert, 12 | Er wandte feinem Nachbarn 
Eee CH Kopf zu, der ihm fchon eine q 
Werle lächelnd beobachtete. — 
6£ „Sie träumen wohl noch den ſchö 
ren Tänzerinnen nach?“ ſchlug es in 
‚leichter Nederei an jein Ohr. — 
‚ Merander Weiningen zwang fich zu 
wöchentlichen Lieferungen zu ‚einer ablenfenden Antwort, es mar 
ihm beinahe unangenehm, daß jein Be- 
— 5 Cents — fannter in jo oberflächlichem Tone an 
halbiährlih. . . » 831. 30 was vührte, was ihn zu zart und 

— fein für jede Berührung dünkte. 

jahr! ch 82.60 ee 

Dann ging es ihm aber durch den 


|beute hierhergegangen. Eigentlich ge⸗ 
ſchah es nur, weil er nicht recht ge⸗ 
wußt, mas er mit dem Abend anfan— 
gen follte, und weil ihn ein Bekannter, | 
deſſen Braut in der Aufführung fana, | 
dazu aufaefordert. — Und da fiel ihm 
erſt ein, daß 


eraume 














„Weltkrieg 


Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 


—⸗ 
* 


+ . . 


aunusort, eine Mauer, über die ein! 


|verlodte wie ein verliebter Fant auf 


Und nun fah er fie wieder, die er 


„Arbeiter-Hilfe“. 


9 


gleich einredete. Wer, konnte wiſſen, — — 
Die „Arbeiterhilfe“ wendet ſich an 


wie er auf die Anrede verfallen war. — 
„Anbändeln“ wollte er. Nun, da alle ihre Freunde mit der Bitte um 
tatkräftige Unterftügung. 


'follte er aleich erfahren, daß man eine 
Angela Germat nicht auf der Straße| Die „Arbeiterhilfe* hat bereits mehr 
‚anjprach wie die Erjtbeite. als 6000 Applitanten zu lohnenden 
| „Sch alaube, Herr Leutnant, Sie) Stellungen verholfen, ſowie auf andere 
verwechſein mich mit irgend einer an-Weiſe unterſtützt und hat im beiten 
‚deren Dame,” ſagte fe fehr kalt, „denn Sinne des Worte „Charity at Home“ 
ich weiß wirklich nicht, was Site mei- |diefe an Kriegsnotleidenden in Amerik 
nen, im Uebrigen habe ich gar feine geleiſtet. 
Zeit, darüber nachzudenten, denn die) Sie hat gleichzeitin vielen Arbeit: 
Stadtbahn wartet nicht!“ gebern in neutralen Betrieben Ge- 
iegenheit gegeben, paſſendes Arbeiter— 


' 





a 


„Sie wollen nach Berlin?“ freute 
ſich der Offizier, „Ichön, fahren mir | material der verfchiedenften Berufs- 
doch zujammen, gnädiges Fräulein, klaſſen zu erlangen. 
‚dann werde ich Ihnen unterwegs nod| Die Ziveigftelle Chicago hat allein 
mehr erzählen von einer jtillen Mond- | während des Monates März an 
nacht und holdem Elfenſpuk, der einen | nähernd 150 Stellen nachgewieſen. 
armen _ Eicubgeborenen erit mit Da Stellenfuchende ſich ſtels meh— 
ſüßem Lachen auf eine Mauer lockte, ren, bittet die Ärbeiterhilfe alle die— 
um dann |burlos zu verſchwinden!“ |jeniaen, welche Arbeit zu vergeben 
„ie — ſind — es — alſo — — haben, fich an diefelbe zu menden, 
doch!“ entjegte fi Angela und vor) Die vielen Beweiſe der Dankbarkeit 
lauter Beſtürzung entfiel ihr der zier= | Fiir aeleiftete Hilfe, das ftetige Zuneh- 
lich und ſchlank in fein Seidenfutteral| men der Anzahl der Bewerber und die 
gellenimte Regenſchirm. dringenden Rufe nach weiteren Zweig 
Der ſchlante Offi f ’ 


—— ungelent auf und ba bemerkte des Landes, rechtfertigen die Bitte: 

‚Angela, daß er irgend etwas am Bein 3òèf der Krieadönot 

‚haben mußte, was ibn an einem vasifeipenden bier in 
heren Bücke i | 

ſcheren Düden hinderte. Amerika. Stützt die Zentrale 
*8 } * sr . u . 
Sin jahes Mitleid wallte in ihr auf) und ihre Sweigftellen durch finanzielle 

und praate ſich in ihren feinen Zügen Zilfe 

aus, “m. 


| 
| 


fer Y ! } . . . . . . | 
ter nahm ihn ein steffen in den Kriegsmaterialdiftriften 


|pflegt, bat unzähligen ſchweren Ope— 


yrationen und Amputirungen beige: | 
behandelnden Nerzten | 
oft iſt 


\wohnt, den 
praktiſch zur Sand gehend. 
ſie mitten in der Nacht aus dem 
Schlafe gewect worden, wenn jich bei 
\einem oder dein anderen ihrer Pfle— 


des ein- 


eigener 


| Ihlimmerung Zultandes 


ſtellte. Aus 


die Zehntaniende von Dollars ge 
iipendet. Und ihre Sorge und Silfe 
‚hörte an der Pforte des Spitals nicht 
iauf, fondern begleitete die in Hei» 
lung oder dauernden Invalidentum 
'entlaffenen Soldaten in die Heimat, 
wo ſie mandem zır guten VBerdienit 
oder neuer Xebensitellung verholfen 
bat. Oder fie jchafite für die Einar— 
ımigen oder 
Glieder an, machte ihnen Pla in ei- 
ner der neuen Anitalten, wo man 
Krüppel lehrt, wieder vollwertige 
Menſchen zu werden. 
Das Schönſte und 
doch, was Erzherzogin 
getan, iſt folgendes: 


Dauerndſte je— 
Marie Thereſe 
ie hat einen 


— 
— 
2 


“einfachen und doch höchſt ſinnreichen 


Apparat erfunden, der unter das La— 
ger bon Schwerveriwundeten oder 
Schwerfranfen befeittgqt wird und der 
Diefelben auf dem Transport, jet es 


bat ſie | 
| 
| 


gebefohlenen plöglid) eine ernite Ber: | 


Tajche bat ſie 
| bisher für die Taufende von Patien | 
‚ten, mit denen fie perjönlih in Be- | 
rührung fan, Summen bis body in! 


Einbeinigen künſtliche 


noch ſo recht dieſes köſtlichen plötzlichen 


wohnte, dann hätte er| 


und dann fam auch! 
damals die erjchütternde Kunde von | 
auf die) 


10], 

Ch!nun fchon im Felde geweien, bis er| 
nach einem Beinſchuß, der bisher eine 
borläufig | 


ui 


gung als ein Wefen von Fleiſch und 


Und melch ein Zufall, daß er gerade 


Gr 


er ſich ja nicht allein hier | 


DEN Es gab nichts Befferes ai 


ur? r ' Monatliche Beiträge oder einmalige 
Wie entichuldigend meinte Aleran- | 8 


der v. Weiningen, den Schirm zurüd: 
gebend: 
„Von einem Beinſchuß blieb 
eine leichte Lähmung zurück, doch ver 
ſichern die Aerzte, daß ſie 
Maſſage und orthopädiſche Uebungen 
behoben werden dürfe. Leider hindert 
mich dieſe Lähmung, jetzt in der Front 
weiter mitzutun und müſſen ſich meine 
kriegeriſchen Gelüſte fürs Erſte mit 
Garniſondienſt abfinden.“ 


Lichtchen. Sie vermechte ſich ſelbſt 
keine Rechnſchaft über Warum 
abzugeben, aber ſie ſtellte ein plötzliches 
Frohgefühl in ſich feſt, daß dieſer 
Offizier, über deſſen Perſon ſie doch 
ſo garn ichts wußte, zunächſt nicht 
wieder an die Front brauchte und daß 
er in Berlin blieb... 

Sie ſchwieg lange und beide aingen 
mitſammen weiter, bi? Anaela dann 
ganz umbermittelt ſagte: 


das 


Empfinden: 
nicht jagen dürfen, es Hana zu an 
teilnehmend, nun würde er erft recht an 
ihrer Seite bleiben. 
„Wie aut Sie find, 
leife und verfuchte 
Augen zu ſchauen. 


“u 


erwiderte er 
ihr dabei in die 


‚ Site wandte den Kopf nicht um einen | 
Zentimeter, jteif blickte fie aeradeaus. | 


„Jeder Verwundete tut mir leid.“ 
„Selbitverftändiich,“ 
für mich darf ich Doch wohl noch etwas 
‚über das gewöhnliche Maß hinaus- 
| aebende Teilnahme beanfprucen, 
ich doch ein auter, alter Bekannter von 
Ihnen bin.“ 
Er erzwang ſich jet doch einen Blick 
bon ihr und fie mußte über feine Ant» 


mort lachen, und Angela lachte ja ſo 


gerne, 
Damit mar der Bann aebrocden 
und Wlerander Weiningen fuhr 





ohmütterchen 
weizte Beicheid 


Senf: 
pilaiter für Blntandre. ; und 
Erfültung. 


ber das alimodiſche Senſpflaſter 
brannte und zog Blaſen. 


Sie können jeit 
die Erleichterung und Hülfe erbalten, wel— 
de das Tenfpflaiter verichaffte, ohne das 
Pflaſter und ohne Blajen. 

Miiterole tut dies. Es iſt eine reine 
weite Salbe, aus Senföl bereiter. Iſt 
chemiſch richtig zuiammengejeßt, ſooaß es 
Wunder wirkt ohne auf der zarteſten Haut 
Blaſen zu ziehen. 

Man reibe das Muſterole leicht mit den 





Der Reinertrag ungeſchmälert zum Sinn, daß er von ſeinem Bekannten | 
Beiten der Kinder im Felde ‚niefleiht Näheres über das blonde! 
ftehender Männer. Mädchen zu erfahren vermochte und er 

fragte 


. ... ff ’ 
Auflage in Deuiſchland allerlei. 


über 1,000,000 wöchentlich: vor die rechte Schmiede gekommen. 
Der Bekannte berichtete, der alte 
Janaz Cermak Habe vor langen 
[gahren einmal als Dperetiendirigent 
eine große Rolle in Berlin geipielt und 
ſei im Begriff, die alte Beliebtheit jet 
gründlich aufzufrifchen, denn er, der 
ſich Thon ganz aus dem Kunitleben 


* 


zurückgezogen, ſei derzeit wieder rieſig 


Zu beziehen durch: 
Hilfsverein Deutscher Frauen 


45 Broadway, New York, N. Y, 


Frau Carl L. Schurz, 
Schatzmeiſterin für die Ver, Staaten 








in leichtem Plaubdertone ſo 


Fingerſpitzen ein, und beobachte, wie 
ſchnell es Erleichterung verſchafft — wie 
ſchnell der Schmerz entflieht. 

„Es gibt nichts ähnlich fo gut, als Mu— 
ſterole für ſchlimmen Hals, Bronchitis, 


Drüſengeſchwulſt, Bräune, ſteifer Nacken, 


Er war mit ſeinen Erkundigungen Brintbeflemmurng, Nervenſchmerz, Kopf⸗ 


web, Blutandrang. 


matismus, Hüftweh, 


Seitenitechen, Rheu⸗ 
Schmerzen im Rücken 
und in den Gliedern, Verſtaüchungen, we— 
he Muskeln. Verlegungen, Froſtbeulen, 
erfrorene Füße, Kalt auf der Bruſt (es 
verhütet oftmals Lungenentzündung). 

Bei Ihrem Apotheker zu haben in 25e 
und 50€ Strüglein; ſpezielle Größe für 
Hofpitalgebraud, 52.50. 

Verſichern Sie jich, dar Sie das echte 
Muſterole erhalten. Schlagen ) 





| 


sm Angelas Augen erwachte ein| 


mir | 


duch len 


I 


durch 





lonnen von Männern, die marſchiren hat die edle Frau gerade jegt e 


1 


I 


„Es tut mir leid, daß Sie bermun= |‘ 
det wurden,“ und zualeich hatte fte das ı 4 e hr 
vielleicht hätte ſie das des Tagewerfes erfüllt bajt, Deine | 


| 


I 
I 


furchtbar, um ins Lächerliche gezogen 


nidte er, „aber | 


da 


Sie alle | 


dern ımd den Nüngiten vor Douau— irrig. 
Imont bei Verdun. | 


in denen die Hilfsbedürftigen woh- ſachgemäße 


> K ‚am Schlachtfeld auf der Bahre, fei es 
Zuwendungen find erbeten an Hans im Ambulanzwagen oder auf der Ei- 
Lieban, Treaſurer, 136 Liberty Street, | ſenbahn, völlig vor Erſchütterungen 
New York Eity, oder durh Y. Vin- bewahrt. Dieie Vorrichtung iſt ſchon 
cent, den Xeiter der Smeigitelle Chi: ſeit Monaten praftiic erprobt wor- 
führt. Diefe wird jedem einzelnen | oder Werlekten vor großen Schmer- 
ein Danfichreiben quittiren, zen bewahrt, jondern hat tatſächlich 
——— 
Die Wählerſchaft hat morgen 33 das ſonſt verfallen geweſen wäre. 
Stadwater zu erwählen. Min Mayor Alle Verwundeten waren ſich Früher 
u daran zw hindern, die Kontrole | daritber einig, daß nichts fo ſchmerz— 
es Stadtrats an ſich zu reiten, follte | nui+ joi a i 36* 
A ft jet, als der Transport — über 
die Bürgerſchaft nur wirklich —— - N d * laͤng 
gine Männer erwählen. Die Stimmpläse Aderſurchen und durch Graben, gangs 
ſind von ſechs Uhr Morgens bis vier Ahr holprigen Pfaden, auf dem rattern— 
Nachmitto as geöffnet. Auch Franen kön- den Fuhrwerk oder während des ta 
nen fimmen. — gelangen Fahrens auf der Bahn. Und 
das eben verhindert jetzt die Erfin 

Zehn Gebote. das eben verhindert jegt die Erfin 

er dung der Erzberzogin — eme Cr 

Schließt Du die Augen, fo horch, | Tindung, die nicht nur im Deiterreidh 
ob Dur nicht börit millionen Tritte | Ungarn, jondern and) in Deutſchland 
durch die Nacht, die Schritte von Ko. | Patentirt worden iſt. Außerdem abeı 
inen 

durch aus 27 Eiſenbahnwaggons bejtehen- 
den Krankenzug für den Transport 
von Soldaten herſtellen laſſen, die 


ſollſt, wenn Du die Pflichten = : J 
as der Front von anſteckenden Krank 


te 





durch Regen, durch Nauch, 
Brand, um Dentichland zu ſchützen. 


I 
1 


* Er u — * heiten befallen worden ſind und die 
Gedanken. et or und Trac | yon ichleunigit von den Truppen 
ten hinlenfen auf das große Ge- | in Giterbeit — 


— x: 44 fe d 
ihehen in der alten Heimat. |; itfernt und re Po 
Es — .. .werden müſſen, damit fich in der Ar— 

Du ſollſt den Namen des Krieges — ans; 

u SZ re den Kämpfern nicht immer 
nicht mißbrauchen, denn er sit zu auf's Neue Infektionsherde bilden. 
A a Bl Diefer Zug mit jeinen bejonderen 
zu werden durd Schmähen des Fein- Ginrichtungen, bei denen 
a. if ihr — ſind viele, und | praftiiche Kriegserfahrungen gegrün— 
ſtart iſt ihr Arm. deten Anſichten der Feldärzte maßge 

Dir ſollſt Vater und Mutter denn, 

ati + ırı ırhalto nlto Br . ._. . ne e, 
—— —— En rn Vvöchſte in dieſem Zweig der Heilkunſt 
1 , , ı a | * ° r * A 
z 3 —* vn =. —— abe, und Hygiene. Es befindet ſich z. B. 
die Wunden verbinden, die Schmer. ein Ofen darauf, in dem alle ſchäd 
zen zu lindern, die der zermalmende ichen Keime, Anſteckungsſtoffe, ver 
a m. Erfurt 1 ſeuchte Abjonderungen uſw. 
Mn m . Ehrfurcht haben vor |yernichtet werden, mitten 

, & pP ır + ’ | ay . . .y 
Deu ſchlands — me opfern Fahrt natürlich. 
ſtumm und tragen ihr Leid ohne 
Klage. 

Du ſollſt den K 


in der 


* * 


ſiegen helfen durch die Opfer, die Du Reſerveſpital hier in Wien tätig iſt, 
bringſt. geriet ich neulich in Unterhaltung, 
Du ſollſt nicht behaupten, Du ha- und fie teilte mir manches Willens 


beit ſchon genug gegeben: ſiehe die werte mit. Zu glauben, ſagte ſie, daß 
eitel 
wird, wäre ganz | 


deutiche Frau an: fie gab den Gatten in einer ſolchen Anjtalt bloß 
vor Warjchau, den Aelteſten in Flan-Trübſal geblafen 
Allerdings war die Mehrzahl 
der Batienten bet der Ankunft in 
voritellen, daß recht trauriger Verfaſſung — viele 
Deutichland nicht nur kämpft in ſterben audı bald nad der Abliefe- 
Schügengräben und Unteritänden, !rung infolge der Strapazen, des 
jondern dab es auch fiegen muß in Wundfiebers, der allgemeinenSchwä- 
den fleinen Straßen daheim, in den!de. Aber doch nur ein geringer 
dititeren Häuſern der Armen, in de: Bruchteil der ganzen Menge. Und 
nen es oft jo falt und jo dunfel iſt, bei rationeller, forgiamer Pflege und 
r ärztlicher Behandlung 
erfolge die Bellerung bei den Meiiten 
großenteils 
r⸗ 
t 


Du ſollſt Dir 


nen. 

Du jollit nicht glauben, auf Deine ſchnell, und damit, da es großen 
Hilfe Fame es niht an. Du weißt jüngere Leute jind, aud) die wiede 
nicht, wieviele Silflofe jegt haufen in |bergeitellte gute Laune. a, es gib 


Deutichlands Städten und Dörfern, |biele, die in ihren: früheren Leben e3 | 


wieviele Hungrige, wieviele, Die nie nie jo gut hatten wie im Spital: auf 
mals gelitten haben, und die num lei ſchönen, reinen, weichen Betten gela- 
den bitterlidh. ıgert, liebevoll und ſacht behandelt, 
Gedenke des Deutihen Roten Kreu- | mit allerhand leeren Eſſen gefüt— 
zes, des Zeichens der verſöhnenden tert, ſpäter liberal mit Rauchmaterial 
Liebe auf den Schlachtfeldern, des beteilt, in der Stadt luſtwandeln 
Zeichens der Zuflucht und der Für- und die Sehenswürdigkeiten (gratis) 
forge daheim, des Zeichens der Bru- anſchauen in Begleitung guter Kame— 
derliebe in der neuen für die alte raden uſw. Wahrlid, erklärte meine 
Seimat, Informantin, viele dieſer „blöden 
. Pauernlümmel“ (N. B. ihre Aus- 

— Ein braver Diener. — Herr: druck, nicht der meine) werden nad) 
„Babe ih Dir nicht geitern gejagt, ihrer Rückkehr ins Dorf, da oben in 
da; Dur mich um jechs Uhr wecken Steiermarf oder Kärnten oder Salz- 


u 





.—— 





der diejelben an die Zentrale ab= | den, und hat nicht allein die Kranken 


ichon ſehr Vielen das Leben gerettet, | 


die auf) 


nd waren, it wohl das Lekte und | 


jofort | 


rieg in der Ferne) Mit einer Roten Kreuz: Schweiter, | 
mit | miterleben, mitfänmpfen, und Du jollit | die ſeit mehr als Jahresfriſt in einem 


—— 


Strikt friſche Eier, per Dutzend... c 


ne FAR, Fanch Zull Gream nelber Downens Delight Buiterine 
Greamern- Butter, Bid. 39e amerifanifcher Käfe, 22 > md Eimer Bde; 

Feinfter Serfimer Gounty RF * © — c 
Full Eream-Küfe, zwei 29 einfter friih gema 2:Bfund-Büchie Bea- 5 
.... c 2C | nut-Butter zu 27c 


Jahre alt, Pfund. ter Schmierfäle, Pfund 
Deutſcher Pot Ronit, nad Wunſch neichnitten, jveziell, Bid.......1434e 
Roaſt Borf Little Bia Bart | Bort Chops, von Little Big| Nr. 1 Sirloin Steaf, von 


Schulter, 6 bie 8 Pfb. 1_ | Borf Loin abgeſchnit⸗ 1_ | Native Steer Loin ab- 1 
durbichnittlih, Pfund 142c | ten. das Piund 18zc be 2220 


Nr. 1¶ Bee nder: s_| riſche Chicken Hali | —24 
—— ——— * 21 oo Fade left, u 1 vo | Native Stew Rump Goran 
Pfund j 1520 Beef, unſer eigenes Sugar 


Beal Stew, nah Wunſch Fr 
gelchnitien. das | Spare Mibs, friſch 1 Qured, fpeziell, 
N 140 abgeſchnitten. Pfund.. 1 22c Pfund 


Pfund ...... 
.. . rw — € — — * IN 
Franzöſ. Amerifan. ſüßer Port oder Sherrywein, Wt. 7öc, Flaſche. .39e 
3 Flaſchen Kombination: ) Feinſter 3 Star Rognat 
» flaic € Brandy, requlärer 9Sc pm 
1 volle Quartilaice Kentudo | yaere Klafıhe ‚65e 
Wbisfev, 1 Flaſche Kalifornia ; 
Bort- oder Sherromein. 1) Barton Marfe feinfter 
Flaſche Apricot Likdr, Kalifornia Port- oder Sherry» 
die drei Flaſchen —— wein, 81.25 Wert, 
n — Gallone 
S 
so —— su | 5 Sabre alter Kalifornia 
wahl, Rod and Rue, Apricot, | Sfaret, Suaterne oder Ries⸗ 
Kümmel oder Veach Cordial, lina Trocken (unverſüßt) Tafel⸗ 
75e Wert, die m weine, ®atllone_ 79, or 
Flaſche 590 balbe Gall. 45c, Flaſche 25c 


| 
| 
| 
| 


| Kentuchy Beurbon oder ı 
Marvland Rve Whiskey, Gall, | 
i5 81.95, halbe_ Gall. 27 

| 81.00, volle Quartil, lc 

| Sühefter und wohl— 
IE fohmeckendfter it ro b farbicer | 
IH Srpfn Traubenwein, 3 « 

IF Flaihhen 81.00, Flache 3de 

| 8 Jahre alter Bonden Old | 
Jordan, der feinite Kentudn | 
Whistey. volle Quartflaſche 
85c, halbe Gall. 


‘ 
81.55, ©allone... s2.95 | 

















erkennung ihrer vor dem Feind be- |ganze Adria abgeiverrt. Alſol Und 
wieſenen Tüchtigfeit warteten. So | elegant iſt's da oben geworden! Und 
eine Deforation im Knopfloch für je: |teuer! Nur Fir Millionäre, oder 
den Sonntag ihres Lebens zu tragen, ſolche, die es werden, iſt da nod) Platz. 
war ihnen lieber als irgend was an: | „More expenſive than Newport,” 
deres. Vor allem die Tapferfeitsine: |jagte mit ein Mitglied der hieſigen 
datlie, jchon weil mit der ein immer- |ameritaniihen Botihaft, aber fügte 
währendes fleines Schalt verbunden | Hinzu: „And decidedly more amu— 
it. Da war einer, „Ihon a recht alfing.“ Deswegen alſo jegt man da 
blöder Burj,” fagte fie, dem fein oben, hart an die Firne und Glet— 
Mädel daheim, beinahe wie die Spar- |icher, ein elegantes Hotel nad dent 
tanerinnen von ebedem, bein Abdichied ;anderen bin. Mas man dort in die- 
gejagt hatte: „Und ſirt's, Franzl, daß ſen Tagen zumeiit hört, das iſt ent- 
d’ mir a fer mit'r Tapferteitsmedolie | weder Bolntidy (die Grafen uſw. aus 
heim kimmſt! Denn ohne die mag i Galizien) oder lingariih. Weit we- 
di net nehma, hörſt's?“ Und num niger als etiva $20 bis $25 den Tag 
‚lag der FJranzl im Spital mit einem | fommt fein Walt aus, d. b. dann mu 
Sranatiplitter im Hirnſchädel. Es er noch fehr beicherden jein. 
war flar, er wurde es nicht mehr lang | * 
—* denn — were verſchlim⸗ | Als Kontraſt will ich von der neuen 
merte id) zuſehens und er wurde ME Brotkarte reden, die feit einigen Ta— 
mer ſchwächer. „Und fa Medolie | ger 4 nn, er 
are 'gen eingeführt it, Man glaube ja 
inet.” Er erzablte jenem Stameraden | icht, daß diefelbe etiva eine größe 
im mächiten Bett davon, einem Kor- I — en SE De ee 
j ji ge rer ‚. ‚Ration gewahrt als die vorherige. 
\boral. Der hatte jhon jo eine „Me: |Neiı \ Seaenteil. Pishe J 
Idolie” gegen „sm Degenteil. ——— cr 
ſagte aber nix davon, um Franzl nicht | hielt — Perſon— w. tlein oder 
zu kränken. Und die Nacht bevor der | ATOB, ob ledig oder — — —* 
Franzi flarb, da legte ihm der Korpo— Gramm (etiva en halbes Brund) 
* 6 dns ale fehlen | Brot oder 200 Gramm Mehl den 
* militäriichen Prabour 4 Tag. Jetzt aber mitt noch 500 Gramm 


die 5 2 £ g 

J Mehl die ganze Woche, ſonſt aber 
‚Be Dec c, nn 8 Der S R de sp . C j ’ | ’ 
ttdecle, und als der Sterbende er muß man Brot faufen, ob man will 


wachte, da veritand er demielben es | — 
——— af "dos ——— oder nicht. Die Junggeſellen und die 
— staifer“ aefommen sei Man ten Jungfern aber erhalten gerin- 
|Bätte ihn nicht — tollen. Veber | Bere Rationen, fobald fie wenigitens 
— bleiche ae Züge ggg gauz oder teilweiſe in Speiſehäuſern 
> Mc, in UL . 44 J M J f 
* sclige Lächeln bei ie Denke fi) berpflegen. Alſo der Brottorb 
Der Stabsarzt in Die Sade einge, | |9on wieder etwas höher gehängt. 
| urn AZ 3 wi j P IE IE * J 2 3 —— 
| weiht, betätigte alles. So ging denn Lebtes Jahr geſchah das in März, 
| . ⸗ —* am t a r Tohyr . Q . 
Franzl zufrieden hinüber in einLand, De "Lett | ng 
wo man allerdings feine Tapferieit3- | yioper —— —— e — 
medaillen braucht. Eine halbe Stunde g —“ — 
vor'm Verſcheiden murmelte er aber — — — rd 
sch: ‚Do — d’ Net fi freim.“ zent Kartoffelmehl ins Brot zu baf- 
er a eich d' Reſi ſi TEAM. fon. Megen Knappheit der „Edel: 
F * Dal ent ne mehle“. Jetzt ſchon Knappheit. Und 
——— . m — Spital. dabei dauert's noch ein halbes Jahr 
Wäre der nicht auf der patentirten his zur neuen Ernte. Dasf 
ni a „[P 3 zur neuen $ nte, Das kann nett 
vahre ae ſerzogin Rare The- werden. Die Nunggejellen ärgerıt 
reſe nach Wien transportirt worden, ſich am meiſten über die neuen Brot: 
er wäre nicht Tebend angelangt. "18 tarten. Die jind namlich ſozuſagen 
| * > Ri 2 2 * 
man ihn an rare er Dahn im Korbe geweien bei der hol» 
entdedie man erit bier bei einer Brot- oder Mehlfarten, mit denen fie 
Röntgenſtrahlen-Unterſuchung. Sie nicht anfangen konnten, als ſie den 
N 3 J —J 2 . . . 
it ganz am äußerſten Rande des ihnen befreundeten oder ſympathi— 
Herzmuskels rent veranfert und fhen Damen au verichenfen, Jede 
wackelt bei jedem Herzſchlag. Zu ge: !Wienerin juchte ſchon aus dem 
aaa die Seugel den Patien- | Grunde ſich ein, zwei bis ſechs ſolcher 
ME ee nr — | enden Hageſtolze warnt zu halten. 
Spate d man ſehen. WMittler- Sie wurden für jede Karte ı Yo, 
a En a nz te wurden Me jede Karte mit be 
t gene ande Ver- zauberndem Lächeln belohnt, und 
letzungen ausheilen. außerdem durften ſie praſſen und 
+ En 5 _— 
iIchlemmen im Schooße der Familien, 


Wenn der Krieg den meiſten Men- Strudeln und »uchteln und Knödeln 
; und jo was, bloß wegen ihrer über: 


"schen und Städten der Monardrie | U * 

auch geſchadet hat, dem Semmering klüſſigen starten. Das Wird mu 
hat er genüßt. Sogar sehr. Das | Mieder anders. Die Herren werden 
merkt man jest hen. Diefer wun wieder in die Taſche greifen müſſen 
derbar ichöne Vera, der halbwegs und einen teuren Veilchenſtrauß kau⸗ 
nach Süden liegt und es dem Wiener |, um ſich für die Leckerbiſſen 
(allerdings nur dem reichen) geitat 
tet, mitten int Hochlommer jich bin: | 
Inen weniger Stunden bequemer Gi» | 
ſenbahnfahrt i en Ichneeigen Wins | j * — 
* zu — ren * Em | 1814 bis März des folgenden Jahres 
dend weiker Fläche zu unternehmen äinquartiert war auf Befehl der 
und eine ozonitarfe Luft direft dom | Srohmädhte, haben die Kaselmacher 
Nordpob zu atmen, diefer Wunder; jebt eine Anzahl Offiziere der k. und 
berg alſo bildet jogar jegt, mitten im |F- Armee geitedt. Cs find ſolche, die 
\mörderiichiten Ringen der Gefchichte, | Det den Serben als Kriegsgefangene 
‚den Zielpuntt zahlreicher Touriften Peilten und die legten November und 
aus dem Gebiete der ganzen ‚ Dezember ver dem eiligen Rückzug der 


* 


> 


* 


* 


x) 


x * * 


* 


zu 
revanchiren. 
* * * 

Auf der Inſel Elba, genau in dem 


Schlößchen, in dent Naboleon von 


DS 


Monar: | I > ae zen 
chie, noch mehr aus Ungarn fait als | Serben jhleunigit an die Ntaliener 
aus Deiterreich. Und jobald es wie. |abgegeben und nad Elba verichlevnt 
| der Friede iſt, dann erit! Ein präd- wurden Es ſoll ihnen im Allgemei- 
tiges Hotel nad; dem anderen wird ten nicht chlecht gehen. Sie dürfen 
\dort gebaut. Denn hier in der Mo- ſich ſogar in demjelben Garten er- 
narchie will man zur Erholung nicht | Neben, in den der gefangene Napo- 
nach den jegt feindlichen Ländern, leon täglid) Spaziergänge made. 

auch nicht nach den meiiten neutralen!) Wolfvon Shierbramd. 

mehr — jie haben jich wirklich zur ge- | 


.... ”„ * * ee 
häſſig und bösartig gezeigt, um ih | DE Steuerzahler jollten der Stadt. 


Held zugutragen,. Und | ratswahl morgen aebührende Beachtung 


|populär und märe Kapellmeilter des Nachahmungen ab — nehmen Sie nichts ſollſt?! Jetzt iſt's bereits bald fie burg, zeitlebens daran denfen an ihre nen nod) gutes 


Trinkt erſt bor Kurzem neugegründeten Ope— 


Denisons Kafiee |atater:. 
Immer rein und schmackhaft mögenb fein, und man erzähle, feine 
%Siatjaz |elternlofen Entelinnen tanzten nur 


aus Neigung zum Tanz und wären 
it‘ 





Seiet die „Spuntand 





niemals aufgetreten, um damit Geld 
zu verdienen. Auch dab die Cermaks 


Er jollte etwas vers‘ 


anderes. Muiterole Companh, Cleveland, 


Ohio. ben!” — Buriche: „Bitt' ſchön, Herr 


| Meier, als ih Sie um ſechs Uhr 
| weden wollte, riefen Sie im Schlaf: 
„Kellner, noch eine Flaihe Sekt!“ 
Da dacht’ ich mir, es ift doch Schade um 
die Flaſche Sekt, wenn ich Sie werke, 
‚che Sie mit ibr fertia indl* 





Spitalszeit als die jhönite ihres Da- 
ſeins. 

Aber auch andere Dinge hatte die 
„Schweiter” beobadtet. So 3. B. 
wie jehnfüchtig gerade diefe Art von 
bervundeten Soldaten, alſo die ganz 
einfachen Leute. auf eine amtliche Ana 





den Deutichen geht's ähnlih. So ichenten, da wichtige Aranen auf dem 
heißt's auch ſchon in ihrer Preſſe da | ne ee Tie Stimmpläbe Da. 
Far 9 ep ſechs Uhr Morgens bis vier Uhr Nadı- 
‚drüben. Mugenblidlidy it aud die | mittags geöffnet. 
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CASTORI A Für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hart_, 
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Edel ſei der Menſch. 
Hilfreich und gut! 
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Sonntag auf der Kirmes! 
war ein Gewuühl! Den Herrjchaften 
vom Feſtausſchuß und alle den ats 
deren Damen und Herren, die Jich jo 
aufopfernd um den Erfolg bemühen, 
ladjte das Herz im Xeibe, und den 
Beſuchern aud. In den Nachmittag— 
wie in den Ybenditunden war kaum 
zu Zeiter war bas 





an manchen % 
haupt ein Ding der Unmöglihfeit. 
Site im Ratskeller, in der ungariſchen 
Cſarda, im Wiener Kaufe waren 
ſchwer zu haben, und Die Geſchäfte 
gingen überall glanzend. 

So glänzend, daß nicht wenigen 
Der Vertaupsjtände der Vorrat aus: 
ging, und der Feſtausſchuß richtet da— 
er an gedefreudige Firmen und Ein 
zelperjonen die herzliche Bitte um wei— 
tere Zuwendungen von Saden zum 
Verkauf over zur Xerlojung, Damit 
an den noch verbleibenden drei Tagen 
der fein Da an irgend 
weichen Gegenitänden & berriche. 

In Verbindung damit möge er 
wähnt werden, dab im Publikum die 
weitverbreitete \innahme herrſcht, man 
müſſe auf der Kirmes Alles teurer be 
zahlen, als anderswo. Das iſt ein 
großer Irrtum. Das Gegenteil it 


uw, 


Kirmes igel 


wahr, Alle Gegenſtände find geſchentt 


und werben meilt unter dem Wert 
verfauft. So hat 3. B. der Chicago 
Singverein eine reiche Auslage von | 
Mufitinftrumenten und Noten, 
gediegene Sacen, Die 
Marttwert verfauft werben. Die 
Bude ijt eine wahre Fundgrube für 
Muſiker und Muſikiliebhaber. 
nur ein Beiſpiel für viele. 
Der geſtrige Tag war im Pro— 
gramm als Tag der Schwaben und 
der Krieger angekündigt, und Schwa— 
ben und Krieger waren auch da, aber 
die anweſende Menge ſo groß, 
daß ſie ganz in ihr aufgingen. 
einige nette Schwabenmädle in ihrer 
Landeskracht leuchteten hervor. Auch 


mt 
unter 


war 


der Arion Männerchor der Süpdfeite | 
und die Concordia Liedertafel waren | 
bon ! 
liegen im | 


Diriaenten Karl 
und 


Lieder ſteigen. 


mit ihrem 
Molfsteel anivejend 
NRatäfeller mehrere 

Heute werden die deutſchen Loaen, 
die Plattdeutichen Gilden, die Unter 
ſtützungsvereine und wohltätigen Ver 
einiquraen zum Beſuch erwartet, 
noraen die Dejterreicher und Ungarn. 

Vie Achillesferſe. 

Mer aejtern an den hölzernen Ritter 
heranwollte, um ein paar Nägel in ihn 
einzufchlagen und io zurFertigſtellung 
jeines Panzerkleides beiz utta⸗ ten, hatte 
ih Durch einen dichten Streis von Zu— 
Ichauern ee welche 
eiſrig der unaufhörlich por ſich gehen 
den Nagelung zufahen. Diele geital 
tete ſich um fo interejianter, ala es be 
reits ſchwer wird, ein Pläbchen zu fin 
den, das noch nicht mit Eiſen bebedt 


tt. So fletterte denn gar mancher Die ı 


eınpor, um feitzuitellen, 
der Herr Rittersmann nit viel 
feiht oben auf dem Scheitel, mie dieſes 
zumeilen der Fall iſt, eine fahle Platte 
babe, andere dagegen wandten ihre 
Aufmerkſamkeit den unteren Extremi— 
täten, den Sehr kräftig entmwidelten 
MWaden zu, Die allerdina3 auch ſchon 
recht ſtark vernagelt ſind. 3 wird 
nicht lange mehr dauern, und es iſt 
nur noch die bloße Ferſe, die richtige 
Achillesferſe, vorhanden. 

Die Einnahmen beliefen fih am 
Samstag auf über $160 und geftern 
auf iiber $200. 

Wie geht's, Landsmann? 

MWährend der erjten Tage 
mes wunderte 


tleine Reiter 


— 
1% D 


(F 


der Kir— 
ih Heinrich Weidner, 
der frühere Steward der Prinzeffin 
Irene“, der die von deutſchen Matro— 
ſen in Hoboken hergeſtellten Bleiſolda— 
ten verkauft, bekanntlich darüber, daß 
unter ſeinen Kunden ſeine engeren 
Landsleute, die Thüringer, nur ganz 
vereinzelt vertreten waren. Seit er 
dieler feiner Berwunderung aber in der 
„Abendpoſt“ Ausdruck gegeben hat, än- 
derte jih die Sachlage volltommen, 
denn jehr häufig fchalit ihm jekt aus 
der jeine Bude umdrängenden Menge 
der Ruf: „Wie geht's, Landamann?“ 
entgegen, ein fchlagender Beweis da= 


Na, Das | 


Verlojungsjtänden über= | 


lauter | 


dem 


Dies | 


zeur| 
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für, 
wie alle anderen Landsmannſchaften, 
den regſten Anteil an dem großen Lie= | 
besmwerte nehmen. 


1} 
bob auch die Thüringer, ebenfo | 


| 


' 


Herr Weidner ift übrigens im ge 
‚fi eines vortrefflichen Mittels gegen | 


die Seefrankheit. 


Wenn Jemand alfo 


inmitten de3 Feſtgewoges von dieſer 


befallen werben ſollte, 


fo braudt er! 
fih nur an ihn zu menden, es wird 


ihm ganz kostenfrei — ein Modell der | 


„Emden“ muß er allerdings 
faufen — mitgeteilt werden. 
Tie regite Nachfrage. 

In der Bücherbude herrichte gejtern 
eine derartige Nachfrage nach den dort 
feilgebotenen Flugichriften u.f.m., por 


vorher 


Allem nad ten in der „Ubenbpoft“ er t= | 


mähnten, daß die dort tätigen Damen 
unausaejebt von einem dichten Kun 
denfreis umringt waren. Namentlich 


die Abhandlung über die „Ditpreußen= | 


hilfe” findet 
Käufer. 


erfreulicher Weiſe viele 


„Kriegshumor“, geſammelt von Alfred | 
E. Könta, und „Deutfche Kriegsge— 
dichte”, ausgewählt von Fr. Kraeter, 
beſonders herborgehoben zu werden. 
Nacht muß es fein 

Tage bin ich heftifch, 
Nachts bin ich eleftrifch”“, ſagt Baron 
Nachtfalter in der 
„Drei Baar Schuhe“, in welcher Pepi 
— — 
feierte. 
nem 


Bei 


| nut 


Diejes Wort trifft bis zu ei— 
gewiſſen Grade auch auf bie 
‚Champagnerbude zu, denn mährend 
des Tages herrfcht dort nur wenig Le 
ben, wennſchon fich gar mander Ver— 
Iehrer eines quten Tropfen bort einfin- 
det. ber des reg zu etwas vor— 
geſchrittener Stunde! Dann beginnt es 
fich hier zu regen, alle Tifche find be- 
ſetzt, und es herrſcht dann bis zum 
Toresſchluß ein gar fröhlichesTreiben. 
‚Nacht muß es fein, wenn Friedlands 
Sterne ftrahlen, und erft am fpäten 


Unter den geitern zum eriten | 
Male ausgebotenen Büchern verdienen | 


den | gefielen jo jehr, dap Mme. Yung fich 


| 
| 


befannten Poſſe 


einft jo große Iriumphe | 


Abend hat Frau Minna Brentano Ge: | 


| legenheit, ihren Gäften gegenüber ihre 
befannte Liebenswürdigkeit zu offen— 
baren. 
Bühnengenüſſe. 

nter den Linden bot in ihren Vor— 
ellungen, die jedesmal vor poll be 
jeßtem Haufe stattfanden, iiber 
außerordentlich manniafache Genüſſe. 
Belonders erwähnenswert ist das 
Auftreten des Voltsliedervereins, einer 
Yereiniauna Ddeuticher rauen aus 
der Umgegend eines der Siüdparts, 
weiche unter Leitung ihrer tüchtigen 
Diriaentin deutſche Volkslieder vor 


u 
it 


trugen und mit Beifall reich belohnt | denn hier 


wurden. Auf dem 
ſanges glänzten 

Watahwaſo, 
Elſa F. Holinger. Reizende Proben 
der Tanzkunſt führten 
muels, Dorothy Bock und Dorothy 
Parſons, Margarite Van Der Merlin 
und Harriet Haußman vor. 
packender Wirkung war der Gegenſatz 


Gebiete 
ferner 


des We 


‚Tenen ihres Gejchlechts 


Die Vaudevillebühne des Theaters | e,, JOB EEE — 
| e 


* 





Cine der beliebteiten Erholungsitätten: Das Wiener Kafe. 


Die Damen, die am Tiſche links ſitzen, find Fran D 


Frau Jaeger, Frau G. Krebs, Frau Theo. Kuehl, Fran Chriſtopher 
lius Sippel, Frau F. C. Harniſch, rechts im Hintergrunde ſteht rl. Marie Graebner. Die Gruppe am Tiſch Klub eine vorzügliche Torte geſchenkt, 


rechts im Vordergrund beſteht aus Gäſten, darunter auch Jakob Willig, Sprecher des 


Turnbezirks Illinois. 





auf die Bitten der Direktion des 
Vaudevilletheaters entſchloſſen hat, 
für die Dauer der Kirmes täglich ihre 
Schülerinnen dort tanzen zu laſſen. 


Vier Sehenswürdigkeiten. 
Hunde und Kahen haben manchmal 
Flöhe, auf der Kirmes ſind die beiden 
Parteien aber getrennt, die einen ſind F 
im Hunde: und Ponptheater, die an 
deren im Flohzirkus verfammelt. Wer 
die ariftofratifchen, der Würde ihrer 


Vornehmbeit und ihres Künitlertums | 


fich voll bewuhten Tiere von Teras 
Cleo fieht, dem wird gewiß nicht ber 
letjeite Verdacht von Flöhen fommen; 
und mer andererfeit3 die Künftler im 
Flohzirkus bewundert, wird 
Weiteres glauben, daß dieſe Auserle— 
ſich nicht von 
bloßem Tierblut nähren. Menſchenblut, 
iſt es, der 
„edlen Tierchen“ Mut, 


Schwung verleiht. 


Prinzeſſin 
Jolanthe Preßburg und 


Helene Sa— 


Von | 


1 


Sind der Schotte mit dem unendlid | 


langen Bart und dem Dubdelfad, ber 
kleine Dünne und die große Dide vom 
Standpunft der Sehenswürdigkeit 
allein bemerfenswert (in der Baby 
Show Bude), To iſt nebenan außer 
der Sebenswürdigfeit auch Befriedi— 
aung des Schönheitsgefühls zu finden, 
hausen Hana und Gretel, | 
die reizenden Heinen Sachen, 
nen man fich deutfch oder enaliich un 
terbhalten kann. 
Liebhaber 
finden auch im Wanbelbildertheater, 
was fie fuchen; dort qibt es jeden 
Abend höchſt ſpaßhafte Films zu jehen. 


Machten ein Bombengeichäft. 


Huch geitern wieder ergoß ſich ein 


zwischen Helen Armſtrongs Zigeuner: ſchier unverſiegbarer Menſchenſtrom in 


tanzen und dem Schuhbplattler 
„Wildſchützen“ u. auch die 
gen von Frl. Milspaugh, Roſe? 
und Ludwig und Anderfon 
großen Untlana. 
den Linden aehört mit 
meiſtbeſuchten 
Kirmes, 
und Kunſtbedürfniß ia gleicher Weiſe 
befriedigt. 

Als beſondere Gabe hatte die Direk 
tion des Vaudevilletheaters 


Veranſtaltungen 


Recht zu den Hier fonnte 


| 


würdige Präſidentin 
geitern | 


verichiedene Balleteinlagen dem jchon | 


an und für Jich reichhaltigen Pro= 
gramm Hinzugefüdt. Mme Mary 
Yuna, die ehemalige Balletmeifterin 


der Chicago Großen Oper, hatte ihre 


Geld und einen Pla hatte, fonnte be: | 
friedigt merden, 


befähtagtfien Sıhülerinnen zu den Vor: 


itellungen der Vaudevillebühne 
Verfitaung aeftelt. Vor allen machten 
die Damen Emily Figerald, die er— 
flärte, für Deutiche „irgend etwas zu 
tun“, und Erneftine Meyer aus Terre 
Haute, Ind., Die eigens zur Kirmes 
I hterhernefommen war, ber tüchtioen 
Meifterin Chre; 


Hildaard Brosnehan. 


zur 
Worte zu verlieren, 


nicht zu vergeſſen Unbeſtreitbare Tatſache 
ſeien auch die Tänze der ue endlichen Gäſte ausnahmslos mehr 
Die Vorfüh | den waren, 
rungen der aenannten jungen Damen das Heer der 


der | dad Wiener Cafe, und diejenigen der 
Darbietun: wegmüden und labebedürftigen Pilger, 
Victor die an dieſer Gnadenquelle ein Plätz— 
fanden chen * eroberten, 
Das — Unter ſagen, 


konnten von Glück 
denn hier ließ es ſich gut ſein. 
man den vom draußen 


der tobenden Tohuwabohu zerrütteten Ner— 
denn hier werden Schauluſt ven die wohlverdiente Ruhe gewähren 
und auch den inneren Menſchen ſtär— 
die liebens⸗ 
der Gefellfchaft |, 


ten, Frau Otto Schrader, 


„Erholung“, 
urgemütlichen 
Szepter. 


ſchwang geſtern in dem 
Erfriſchungslokal das 
Jeder, der geſtern Hunger, 


Ueber die Güte der 
Speiſen und Getränke, über die billi— 
gen Preiſe und die tadelloſe Bedie— 
nung bon zarter Hand noch viele 
hieße Eulen nad 
Athen tragen. Jeder, der Geleanheit 
hatte, dort zu jpeifen, ift hinfort ein 
jelbiternannter Preßagent und finat 
das Lob diejes mwirflich einzigartigen 
Erfriichungslofals in allen Ionarten. 
it, daß die 
als zufrie: 
und Frau Schrader und 
ihr 
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Die xtXAIeiſch⸗ und — —— 


ohne | 


Kraft u. | 


mit des | 


von Zwerchfellreizungen 


\reizenden Heben 
erzielt haben. 

Frau Schraders Gehilfinnen, die 
nur bon dem Ehrgeiz befeelt fchienen, 
einander an Aufmerkſamkeit und Lie- 
bensivürdigfeit zu überbieten, waren 
Frau B. B. Schwarzenberg, Frau Ba- 
ronin bon Eichſtädt, 
Statenberger, Frau Guſtav Nothdurft, 
Frau Marie Scholer, Fran U. Heber- 
lein, Frau M. Sclenter, Frl. U. Hy— 
ronimus, Frl. Madelaine Bruns, Frl. 
Ihusnelda Drehmann, Fri. 
Drehmann, Frl. Emmeline Scellen: | 
bera, Frl. Klara Fiedler, Frl. Frans 
‚ces Bohhardt, Frl. Emmeline Hiller, 
Frl. Elifabetd Teste, Frl, Hildegard 
Stein, Frau Katie Lehmann, Frl. 
Lillian 4* Frau E. F. Gilmore, 
Frau A. Sullivan, Frl. 
Eckert, Frl. Biolet Neumann, ſämmt— 
lich Mitglieder 
von Mitgliedern der Geſellſchaft „Er: 
holung“. 

Für muſikaliſche Unterhaltung war 
in reichem Maße geſorgt, und 
wurde ſie von der vortefflichen Me 
ſopraniſtin Frau Martha Marie Ka: 
macher und der nicht minder ſtimmbe— 
gabten ontraaltiftin Fri. 
Fiedler beftritten. Die Klavierbeglei— 
tung führte Frau Gabriel Katenber: 
ger in disfreter Weiſe aus. 


geitern dem Wiener Cafe einen pracht— 
vollen Kandelaber mit ſieben Glüh— 
lampen geſtiftet hat. 
lidem Mahagoni bejtehende, 
Geſchenk, das vorzüglih für 


werben. 
Inter der Stenkanöfrone, 
Ballmanns Militärfapelle 
gerade Friedrih Wagner „Unter'm 
‚der „Abendpoft“ feinen Einzug in die 
'Bußtafchenfe hielt und fich von der 
liebenswürdigen Vorſteherin Frau 
Hirtenjtein bei 
Tofayers über die Grlebniffe des geſt— 
rigen Tages in der Pußta 
Tief. „Ging das Gefchäft bereit3 am 
Samstag qut, To war e& heute gerabe- 
zu glänzend,” fagte Frau Hirtenftein. 
Nur Schade, daß wir jo wenig Raum 
zur Verfiigung haben. Die Leute fin 
den ja nicht alle Plaß hier. In uns 
jerer Küche arbeiten bereit3 acht Da- 
men am falten Auffchnitt, 


Frau Gabriel! 


Klara 


oder intime Freunde 


zwar 


Klara — 
für heute lauten wie folgt: 


Robert Melbve, | 
Lilltan | 


2464 Peontte, Robert Hart, Ruth Spinner, 
Erwähnt ſei noch, daß Herr Schlich \ ' th St 


Doppeladler”, als ein Berichterftatter | 


a 
Bombeneinnahmen |: 
Anſpruch auf bejondere Erwähnung. 


| bereit3 


kommenheit verzeichnet wurde. 


gen it ſie 
Thereſe 


| ‚treten, 





Beatrice Seit, - 


Marie 


George 
Das aus ſo— } 


foitbare | 


eine Richard M, Stempi, 
Kirche oder Kapelle paßt, wird verloſt | badı, * 


ſpielte dinger, 


einem Glas feurigen 
erzählei 
| Virginia 


Elizabeth Miller, 


IM. Carpenter, 
und bier | 


Schanftellner find mit dem Bier- und | 
Weinverfchließ mehr als beichäftigt.— | 


Niemand findet Zeit, ſich auch nur 
eine Minute ausruhen zu können.“ Die 
Patroneife im Ungarijchen 


| 


3029 Barnell Mve,, bat be 'echtigten 


Hat fie doch im verflojfenen Jahre 
wei Breile errungen, und 
zwar den 1. Breis auf der Baby 
Shew im Bismard Garten am 30. 
Mat, und auf der „Bellere Säug 
Iinge“-Ausitellung in Springfield, 
wo jte mit 901% Punkten der Voll 
Und 
nicht genug mit Dielen Auszeichnun— 
troß ihres jugendlichen 
Alters bereit3 mit auferordentlichem 
| Erfolge in der Großen Oper aufae 
allerdings nidt in einer 
Saubtrolle — jie war das Baby, 
welches Seraldine Farrar, die Trä 
gerin der Hauptrolle in „Madam But— 
terfly“ in ihren Urmen hielt. Die 
Töne, welche das Baby von Zeit zu 
Zeit hören lieh, jollen Frl. Farrar 
veranlait haben, ihm eime gleid) 
glänzende Laufbahn wie ihre eigene 
als Sängerin vorauszulagen. Der 
Preis für körperliche Entwidelung 
wurde dem Fleinen Eaiterlen, 3 Jahre 
alt, 1637 Berwyn Mve,, zugeſprochen. 
Er erwies jih als ein Muiterbaby, 
obwohl er auf den Namen Woodrom 
getauft wurde. Die Anmeldungen 


2231 


Philivp "ever, 


TIenenberg. 


Fettel, 
Ruſt, 


Friedberg, Rita 
Sladeck, William F. 


Bernard 


Dorothy Lundgren, 
Lorraine Lundberg, Robert Uetzel, 
Eugene Holler— 
Selen Brauer, 
|®rath, Edward Lowleß, 
Marcus, Catherine Heil, 
William Sloan, 
Mueller, Louiſe Bajelin. 
Für den großen Wettbewerb preis 


Lawrence 
Wm. Nei 
Eleonore 











ſtets auf das Liberalſte gefüllt wer 


den, findet man 
den hübſch dekorirten Platz verſam— Frau 


ſtets Dugende um | 


melt, einen „Cone“ in der Sand und | 


Kaſche, 
A. ©. Schillo, 


Frl. Groce Sherwood, Frau 
Frau Edwin Schillo, 
Davis, Frau E. S. 


Schmohl und Frl. €. 


C. Kier 
Juul, Frl. M. 


Groß und Klein emſig lutſchend, | Schmoht. 
leckend und jchledend. 


] 


Sn 
waren geitern Abend alle 
Schnittblumen ausverfauft, 


| Einnat yme erzielt, da die Damen den 


größeren Teil ihres X 


Lagers von blü 


henden Pflanzen durch das Glücksrad 


labz zuſetzen 
ſind bereits 
von 


| 


ſtern in der Börſe 


| pazen infolge des 


Womans Erchange, 


bermodten. Für beute 


hieiinen Großgärtnereien 
ſagt worden, 
Die Gabe einer 
Der Damentlub 


auge 


Neunzigjährigen. 
Kolumbia hat ge— 


glänzende Geichäf 


te gemacht, und wenn auch die Stra 


den Blumenverfaufsitänden | 
frischen | lich“ 

doch 
wurde gleichwohl noch eine bedeutende 
Auch fie 
neue Handarbeiten geſchenkweiſe erhal- 


nrehrere | Jumendungen N 


für FFrauenartitel, | 


großen Andrangs | 


Rege Nachfrage nodı Handarbeiten. 

„Das Geſchäft geht wirklich vorzüg— 
‚ berichteten geitern Abend erfreut 
die Damen, welche den Verfauf von 
Handarbeiten übernommen haben. 
hatten geftern eine Menge 


ten, durchweg ſchöne und nützliche Sa— 
hen, und da haben die Beſucher nicht 
lange —e In dem Stand ſind 
die Frauen Rendenbach, DO. Schmidt, 
Ferdinand' Schwill, W. Nike, Pietich, 
Frl. Janſon und die Frl. Wilfens ta- 
tia. Belonders aufmerffam gemacht 
follen die VBelucher werden auf eine 
prachtvoll aearbeitete Tifchdede mit 
\echten Spiten, das Gejchent einer be- 
Icheidenen Frau, welche mohl ſechs 


Irecht fühlbar waren, fo ertrug man fie | Monate daran gearbeitet hat. 


i Yicberthal, 5 Frau E. 3: Heiß, Frau Koehn; hiuter ihnen ſtehen geſichts des 
Lorentz, Frau G. Sippel, Frau Corne⸗ 





Lambſon, Bernice Heimbuch, 
Daniel Ferrone, hatten fie radikal ausverkauft, 
heute iſt ſchon ein neuer Vorrat 


gern der guten Sache wegen und An— 
Erfolges. Cine neunzig 
Sabre alte deutſche Dame hatte dem 


die natürlich mit vielem Dant 
nommen wurde und bei der 
einen Schönen Batzen in 
brachte. Ferner aing, abgejehen 
zahllofen kleineren Gefchenten, 
aber natürlich fämmtlih mit Dank 
angenommen wurden, denn nicht Der 
Mert allein, Jondern die in der Gabe 
ausaedrücte Liebe zu dem guten Werk | 
findet Anerkennung, ein mundervoll ! 
geſticktes Kiffen ein, das ebenfalls ver— 
oft wurde. Die Vorfigende in de 
Börje war Frau E. W. Kalb, außer: 
dem wirkten dort die Frauen Baltian, 
MW. U. Wieboldt, Wilhelm Sied, Re- 
my, Koehne, Bauer, Koop, Scentf, 
Chriſt Meier, Ludwig Seidl, Oscar 
Mueller, Elifabeth Rennen und Bin— 
der, ſowie bie Fräulein 2. Kollmorgen, 
Liebermann, Yanfen, Clara Schmwein- 
furth, Remy, Emilie Baitian, Marie 
Sieck und Knüpfer mit. 
Kine nanz neue Schürzenart. 

Mit einer ganz neuen Art Schürze, 
deren verſchiedene natürlich erftaunliche 
Vorzüge zu befchreiben die fFeder zu 
ſchwach iſt, überrafchten 


ange— 
Verloſung 
die Kaſſe 
von 
die | 


die vielen Befucher ihrer Bude, 
der Erfolg war riefia. Die Schürzen 
fanden großen Ankl ang, es ging feine 
Dame fort, ohne fich in denBefig einer 
folhen aefeht zu haben, man 


fi von Schürzen. Fudge-Schürze 
heißt das Kunſtwerk. Die Verkäufe: 
rinnen an der Bude waren geitern die, 
rauen Bontour, Bruns, Bade, Mieß— 
mann und andere mehr. Am Abend | 
aber 
natürlich 


auh bon der Practiorte 


Lucille Me- | „zudae“, 


| 


Tie Schweitırn vom Gliinbethheipital. 


„Für die deutjchen Soldaten tollen | 
| jpir auch gern etwas tun,” 


fagte eine | 


| Schiwefler vom St. Eliſabethhoſpital 


fale am legten Tage der Kirmes am | 


nächiten Mittwoch - jind bisher fol- 


aende Anmeldungen eingereicht wor: | 


den: 

Francis E, Bettit, Ruth Hottinger, 
Waller, E. Bernice Me 
Thomas Uuinn, Ed 

Alfred Bartnid, 
Richard R. Lovell, 
3. Warren, Orphiſo Bou 

Sermann Saul, Benjamin 
Hermann J. Dirfs Ir., 
Victor 2. Stempf, Louis Carl Net- 
telhorit, Frances Lillian Krumbein, 
Woodrow Chas. Eajterlv. 

Wer's Glück hatte, 
Die folgenden Ergebniſſe von Ver 


Comb, Jerome 
ward Devereaur, 


John 
dreaur, 


Viertel | lojungen wurden geitern befannt ge 


war geſtern Frau Henry Hirfchlo- |geben, und die Tatiache, daß jo viele 
mwiß, der die Damen Frank Herſt, J. Preiſe ſchon ſo frühzeitig ihren Be— 


Groak, Phillipp Klein, J. Diamand, Niger finden, beweiit, 
Horwitz, Phillipp Most aus Den: | chende Rublifum dem großen MWohl- | 


— 
— 
ir 


dab das beiu 


ver, Fol. und J. Shynman zur Seite! tätigfei itsunternehmen jeine großher- 


ſtanden. 
| Selebritäten der Kinderitube. 
| Bie geitrige Zuteilung des 


|verfehlen, Erinnerungen an einen 
| Mann wachzurufen, deſſen ehrendes 
Andenken ſich bis heute beim Deutſch— 
amerikanertum Chicagos und auch 
anderen Natior alitãten Teiieh und 
wach erhalten bat, Louis Nettelborit. 
j Der fleine 2 
| Breisträger, ein Enfel des jo beliebt 
Igewejenen Bolfsmannes, trägt den | 
Ialeiher Namen mie dieſer, Louis 
Carl, * wird hoffentlich zur Freude 
Per 742 N. Aſhland Ave, woh 
Deere Eltern zu gleihem Anſehen 
jund Ehren wie fein unvergeſſener 
Vorfahr beranwadien. Dak 
P sopulcarität Ihn in jo jungem Alter 
ungewöhnlichen Umfang angenom 
men bet, wird durch die Tatſache be 
wieſen, daß für ihn nicht weniger als 
11457 Stimmzettel abgegeben wur» 
ben Aber aud) das mit dem 2, Preiſe 
bedachte Kind, die 3 Jahre ji Mo- 
note alte Frances R. Rrıtmhein. Nr. 


feine | 
Koepke. 





unterſtellten lieb-⸗ Preiſes in der Baby Show kann nicht 


Klemann jr. 
| 


zige Unterjtügung zuteil werden läßt. 
Die Liſte weiſt nachſtehende 10 Ge 


1. inner auf: 


Nr. 47 
ger. 

Nr. 3 
Noerſch. 

Nr. 11 — Sophakiſſen, 


— Handtaſche, Hilda Anin— 


— 3 Majolifajeidel, Carl 


A. 


Km, 


Nr. 18 — Sophakiſſen, Dr. 30 


Sabre 5 M onate alte | chert. 


Nr. 59 — 
— 
Nr. 91 
Ohl. 
Nr. 43 — 


Bisfuitdoie, - Jrau 


— Bonbonſchale, W. €, 
Sophakiſſen, A. Kochs. 
Nr. 59 — Bettücher und Kiſſenbe— 
züge, Frau E. Clark. 
Nr. 82 — Großer Stein, F. O. 
Nr. 6I—Hrvitallvaie, DO. Brauer. 
In der Ice Cream Bude haben die 
dort tätigen Damen jet alle Sände 
voll zu tun. Es jind dort jet näm- 
lich die beliebten ce Cream Cones 
zum üblihen Preiſe von 5 Cents zu 
bahen. und An Diele Teiabehälter 


| 


| welche die braven Schweitern in ihren | om Order 


eitern zu den Damen im Baptllon, 
gekrönter Kinder um zivei Silderpo- |? I 3 * 


wo Parfümerien und ähnliche Toil ette⸗ 
artikel verkauft werden. Damit über: | 
reichte ſie ein Paket mit einer Menge 
wirklich wunderſchöner Handarbeiten, 


i die Damen 
von der Geſellſchaft Erholung geſtern 
und | 


ſah fo: | 
gar eingefleiichte Jungaelellen im Bes | 


da, N 


| Die Teddybären. 
| Die Ieddnbären u. ähnliche Kunſi— 
werke mit den eleftriich ftrahlenden 
Augen bewähren ihre Zugkraft. Gie 
fanden jo riefig Abnahme, daß die 
' Damen am Verkaufsſtand faum der 
Nachfrage zu genügen vermochten. 
Sie deuten an, daß fie heute neue 
Ueberrafchungen auf dem Gebiet ba 
ben. Alfo nur nicht überjehen! 
| Im Schaltiahrgericht. 
| —— bin ein ſehr eiferſüchtiger Rich 
,“ erklärte geſtern Abend der Rich— 
im Schaltjahrgericht einem Gefan— 
genen, der obendrein noch frech log, er 
ſei überhaupt nicht ſchuldig. „Sch 
dulde nicht, daß ein Gefangener mit 
der Kaſſirerin oder den Poliziften 
liebäugelt, ehe er nicht feine Strafe be- 
zzahlt hat.” Schnell erfaufte fich der 
Böſewicht Straffreiheit und Tieb- 


Tchoben wurde, denn ſchon wartelen 
andere Unfuaitifter. Die Polizeimacht 
wuchs von zwei am Nachmittag auf 


ariffen, was fich greifen lieh. Der 
„Ablaßzettel“ koſtete nur 25 Eent3, 
doch fträubte die liebenswürdige Kaf- 
ſirerin ich nicht, wenn der Gefangene 
ſich als angehender oder wirklicher 
Millioneier entpuppte und einen Dok 
lar bezahlte — e3 war ja für einen 
guten Zived! 
Haben's brav gemacht. 

Mit dem geſtrigen Abend hatte die 
Tätigkeit der Mitglieder des Südſeite 
Heſſen Darmſtädter Damen Unter— 
üßungsvereins ihr Ende erreicht. Sie 
ſind mit dem Ergebniß recht zufrie— 
den, denn ſie haben faft alle ihre Hand⸗ 
arbeiten und andere Gegenſtände ver⸗ 
kauft oder verloſt. Gerade in dieſer 
Bude gibt es viel Arbeit, weil die 
Käufer, meiſtens Damen, recht wäh— 
leriſch bei ihren Einkäufen ſind, aber 
die Damen unterzogen ſich gern der 
Mühe und ſagten, ſie würden ſtets be— 
reit ſein, für ein ſo gutes Werk alle 
ihre Kräfte einzuſetzen. Es waren dies 
die Mitglieder Anna Merten, Präſi— 
|dentin; Emma Wienholt, U. Baur, 
IA. Eullerton, 3. Lade, 3. Sigel, 2. 
Boſch. B. Popp, A. Popp, K. Burns, 
R. Wenzel, M. Peterſen, M. Winkler. 
| Heute wird die Eintrachtäloge Nr. 5 
der Hermannsſchweſtern 





kärglich bemeſſenen Erholungsſtunden dieſe Bude übernehmen, und den Vor— 





| 





für die Kirmes gearbeitet hatten. In 
dem Stand waren geſtern die Frauen 
Heiß, Kreuter, Brinterhoff, Prieiter, 
Schmid, Scanlan, Utpatel und die) 
Fräulein Hattermann, Schmeifer, 
Menpel, Cohen, Belz und die Schwe⸗ 
ſtern Minwegen tätig. 


Prachtwerke verloſt. 

Im Verkaufsſtand für Körbe ging 
das Geſchäft geſtern 
Ein Korb mit prachtvollen Orchideen, 
von Herrn Eduard Uihlein geſtiftet, 
wurde verloſt und brachte $100 ein. 
Gewinner war Richter Girten. Auch 
ein Schmuck von einem Vogelkäfig 
fand auf gleiche Weiſe einen Abnehmer 
und einen ſchönen Ertrag für die 
Kaſſe. Die er tätigen Damen Mad 
‚lener, Jürgens, Sauer, Yäger, Roß, 
—*— und Oſtenrieder, denen die 
Fräulein Uihlein, Klein und Schmidt 
fleißig zur Seite ſtanden, hatten bis 
zu ſpäter Stunde —— zu arbeiten, 
aber golden war der | 
ßes. Und heute geht eg mit neuen vor— 
züglichen Waaren ieiter. 


Am Buppenitand. 

Im Buppenjtand trafen ala Ge: 
ſchente geitern ein Zehndollargoldftüd, 
ein Roſakleid und ein Delaemälde ein 
und wurden natürlich mit Dank ange 
nommen. Das Delgemälde und das 
Kleid werben verloft, und 
fanden willige Ubnehmer; auch 
Buppenvorrat war aeftern Abend fait 
erichöpft und mußte heute ergänzt 
werben. Die Kaufluft der Befucher iſt 
ehr anerfennenswert und gibt den 
Damen in ihrer mühjfeligen Arbeit 
ftet3 frifche Kraft und neue Luit, 
Höchitmöglihe zu erzielen. Geſtern 
waren dort tätig: 

Die rauen Niels Juul, VBorfigerin, | 
S. €. Nverien. Meber. Frl. Elinor 


ebenfall3 flott. 


Kohn des Schmei: | 


die Loſe 
der | 


Irin Frau Julius Goldzier, 
das | n rau 3 Goldzie 


ſitz wird während der 
| Die Präfidentin Frau Luiſe Boſch 
führen. Sie hofft, daß recht viele 

Schweſtern der 22 Logen an dieſen 
|iehten drei Taxen der Vereinsbude ei⸗ 
nen Beſuch abftatten werden, 

Alle Achtung! 

Um fünf Uhr aeitern Nachmittag 
war die ſechs Fuß hohe und vier Fuß 
im Durchmeffer breite Weberrafch 
ungstorte rejtlos aufgegangen. Pipets 
Bäckerei hatte das Pradhtitüd, dag un- 
ter Leitung der Frau W. J. Weins— 
heimer zerſchnitten wurde, für den an: 
ten Zweck geitiftet. Ueber 2000 Ber- 
ſonen fofteten von dem Prachtwerk der 
Feinbäckerei, und alle waren fich im 
Lobe des lederen Biffens einig. Frl. 


lehten drei Tage 


»Anna Buchmeſſer fand in ihrer Tor: 


tenfchnitte einen echt goldenen Finget- 
‚hut. Um noc einen neuen Kuchen 
für den Abend zur Hand zu haben, 
\beitieg Frau Weinsheimer, die Vor: 
ſteherin, aleih nach fünf Uhr ihren 
Kraftwagen und faufie nah Henrici, 
wo fie rajch einen weiteren Pracht— 
kuchen eritand, der das Schickſal ſei— 
nes aufgegeſſenen Vorgängers teilte, 
denn auch von ihm mar bereits um 10 
Uhr Abends auch nicht ein Krümel- 
hen mehr übrig. Außer der Vor— 
iteherin waren geitern die Damen Art: 
thur Lueders und M. Thielemann 
beim Verkauf und der Zerteilung der 
ersten und zweiten Torte tätig. 
Kin Rekordbrecher. 

„Um mich eines typiſch amerikan— 
ihen Ausdrucks zu bedienen — der 
heutige Tag war für unferen Stand 
ein Reforbbrecher”, fagte die Vorſtehe— 
Die Da: 
men dieſes Kiosks hatten alle Hände 
‚doll zu tun, denn gerade das geitrige 
Pubtitum, das ſich zum größten Teil 


— Fortfekuna auf der K Seite) _ 


n 


augelte weiter, bis er fanft herausge- - 


zwölf am Abend, und es wurde ge— 


N 





Abeudvoit. Ehieaas. Montag, den 3. April 1916. 
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Abendpost 11914 ganz erheblich zu Frankreichs ſich zu ihnen auf if die gleiche Bant erſte Macht in Europa war, ganz | Sperrforts verbunden. Diefe Sperr- auf dem meftlichen — Todesanzeige. 
* Ungunſten verſchoben. Die Einfuhr ſetzen. gleich ob unter den Bourbonen oder | fort liegen zum Xeil auf dem weſt- zählt. Durch die Gewinnung von „Alien Orelinben. Berwanbten — 
&eint täglich, ausgenommen Sonntags übertraf in ihm die Ausfuhr um bei] „it e$ wahr, wie manche Deutſche | Napoleons oder als Republit, hat es | lichen, zum Zeil auf dem öftlichen | Mihiel mit den umliegenden Böten. ya Fe 








Gatte und unfer Bater 


Sgeber: THE ABENDPOST COMPANY Inabe eine Milliarde Dollar und war |verfihern, dab Frankreich Deutich- | Kriege geführt, fam Europa dor bem | fer der Maas. Verdun jelbit, in haben wir die Verbindung der Fran- Otto Swienle 
Published änily except Sunday. ‚damit annähernd dreimal fo groß i#ie| land bakte, an_ nichts anderes dachte unruhigen galliſchen Streithahn nim- landſchaftlich herrlicher Lage, zwiſchen zoſen zwiſchen Verdun und Zoul | Naoren nag Jansen, Tamerem Heiden en alaıcı 


— 2 U el. £ 
Pablsher: THE ABENDPOST COMPANY. dieſe. Weit mehr als der vierte Zeil|als an den „Revandekrieg“ und unter |mer zur Ruhe. Man leſe die Ge- den hohen Waldbergen im blühenden durchbrochen und gemwifjermaßen einen |; Lie Deerbigung Finder itatt am Tienstag 


* 4. April, um 2 Über Nachm, vom Trauer 


223-285 W, Washington Ste . ep 
. ck Gong aller Einfuhr fam aus den Ber. Staa- |der Hand einen Angriff vorbereitete, schichte nad. Erſt jeit 1871, Br) Iale der Maas, ift ein Städtchen von | Keil über die Maas zwiſchen beiden | baue, 3056 Elybourn Ave., mit Kutihen ma h 
dem St. Lulas-Gottesader. lm itille Zeilnab- 


Peice per Copy * un. : - * * 
Bat Kerr — ——— und dieſe nehmen jetzt die erſte dem Deutſchland, dadurch in ſeiner Frantreichs Uebermut endlich „ges | etwa 13,000 Einwohnern. Hier kreu- Feſtungen vorgetrieben. Bon St. Mi⸗— me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
POS zusnnunen -onn nnener — - ..e . 0- P “ S . — ernde Hinte iebenen: 
Stelle unter den franzöſiſchen Im- Exiſtenz bedroht, nur zuvorkam? — demütigt“ ward, mußte es Ruhe hal⸗ | zen ſich die Eiſenbahnen von Me nach hiel weiter nad) Oſte ht Die) Anna Swiente, geb, Meclenberg 
N ö h Diten hin geht di geb. Mecklenberg, 


Seas gg — ü portländern ein, ‘Die bis zum Kriege | Rem, es iſt nicht wahr!” | ten, wenigſtens in Euroba. Bismarck, Paris mit der Ma astalbahn von Toul deutſche Linie * an die Mofel unter⸗ PER. Toreige, Walter, 
. — —— — — ir. Großbritannien innehatte. "Das er- Alſo beginmt der berühmte „Ge-!der große Realpolitiker und einjtige nach Sedan. Alle wichtigen Straßen halb Pont-a-Mouſſon, wo der Prie Nüldred, Tella und Raymond 





= * pr * ur * — 0 R 2 er > =..97 Swiente, Stinder, 
SOHICAGO - - ILLINOIS Hart ſich natürlich dadurch, daßFrank ſchichts Profeſſor ſeine Belehrung. Geſandte in Paris, kannte den fran des ranzößiſchen Grenzgebietes laufen ſterwald der Schauplak hartnäckigſter suibertine und Albert Swienfe, 
2 Telephon: Main 1498. reich bauptfächlich Kriegsmaterial und | Nein, es tit nicht wahr, dat; das fried- zöſiſchen Nationalkaratter nur zu aut, hier zujammen. An der Feſtung it | Kämpfe geweſen ift. Sldeln, Fewinend und Mibert 
— 5 .- “ey . - * * f N pr * x Sn J r 
Breia Nummer......... . Gent ſolche Rohſtoffe einführt, die zur Her- | liche Srankreidh jemals Elſaß-Lothrin- !indem er alle Kolonifationsbeftrebuns | mebr als 30 Sabre lang von den) Unſere kurze Betrachtung bat ge —— zn - 
u ....n... ( Ö < W it und Louiſa v edtenberg, 


A —— was ſtellung von Munition, Waffen und gen wiederhaben wollte, das es mit— gen Frankreichs unterjtüßte, damit e3 Franzoſen immer wieder herumgebaut zeigt, welche Rolle die Feſtung Verdun Schiviegereltern 
c en I .- F - * —— 
it, portelıel . —— — ar anderen: Kriegsgeräten gebraucht wer: |ten im Frieden Deutſchland geitoblen in Afrita und Aften ſich „beichäftigen“ | und berbefjert morden, bis ein fürm= noch heute im Rahmen de3 großen! — 
= — 4 Os 4 .p — * 3 * 
* Dit Conntagyoft een den. Automobile, Nahrungsmittel, |atte. Es iſt nicht wahr, daß in Paris | fonnte, liches Gewirre von Forts, Zwiſchen- Stellungstrieges ſpielt, der nunmehr 
tert an Second Ce Mat — Baumwolle, Wollwaaren bilden einen | Statuen von Straßburg etc. fürm-) 44 Jahre hat Deutjchland mit ſtar⸗ werten, Vatt erien entitand, Während | ſeit anderthalb Jahren auf dem meit- 
” Act of March 34, 187% Fr e ‚nrohen Teil der aus den Ver. Staaten | lich als Fetiſche angebetet werden, nn fer Hand den Frieden Guropas ae |} die Stadt ſelbſt im tiefen Grund des lichen Kriegafhauplah andauert. Es 
* bezugenen Produkte. Sehr bemerkens- den Haß des franzöſiſchen Volkes im- wahrt. Erſt als die hinterliſtige Hetz RAND ptals liegt, bauen ſich die Linien iſt nicht angebracht, Zukunftsbilder zu 
er Ein Opfertod. wert it Die Tatfache, daß auch eine be- | mer aufs neue anzufaden. Es iſt nicht politit Eduard des. Siebenten erfolg der Forts auf den zum Teil felſigen entwerfen oder Betrachtungen über die 
trächtliche Menge Kohle aus der Neuen | wahr, daß das demofratiiche, liberale |reih Kranfreih und Rußland mit und hochtragenden Höhen der beiden | verſchiedenen Möglichkeiten anzustellen, Sanzietime. 
Weit nach Keanfreic befördert wurde, | Frankreich mit dent autofratiicen, | Enaland zulammenfuppelte, als bus Ufer auf. Die äußerſte Front Kat; die ſich aus der Behauptung Verduns du Re en — J 
Mn or . * —W —— n . * * E na and 3 ! pr — — * 9 ut ur rem it mi annte tran 
"Gründer und la najähriaen Leite sin Beweis dafiir, wie drüdend die rückſtändigen Rußland ein Bündniß his! ing „friedlih ſein müſſende“ men ungeſahren Umfang von 50 durch die Franzoſen und aus der Ge- !IWE, dab mein geliebter Gatle und un 
\ — * ala * . — 3 J. * In 4 m >= * 4 u f 5 BR £ R — eL: . m Sailer ıı Wi dat 
Shädtiichen Schwindfuht - Hofpitals Beiekuna ihrer reichen Kohlenbeden | abſchloß — gegen Deutſchland. Es Frankreich alaubte, daß die Stunde Kilometern. Es ſind zwei verſchiedene fährdung dieſer Feſtung durch unſeren — —— 
4 DR ki . * — .. — wa ER I . : af — a i r T 
“Dr. Theodor 3. Sachs, in 0, im nördlichen Fraäankreich von den Be: iſt nicht wahr, dal das reihe Frank der heigeriehnten „Revanche“ geſchla— BEER zu unterſcheiden. Auf dem Angriff ergeben. Dankbar und freudig ir; im Alter bon Sohren 
"Simmer im Gdiwarde Sanatorium wohnern des übrigen Landes empfun- reih Milliarden dem ruſſiſchen gen habe, da ſchlug es los. Und wird Iinten Maasufer, aljo auf der nach begrüßen wir es, doß die Ereigniffe | ia 
"don Napernilie als Leiche den werden muß. Davon, wie groß Pumpgenie borgte, auf daß damit nie jetzt bei Verdun geſchlagen. — Frant: age Burma Tr bejteht | = legten Tage den friſchen und fröh En Be Re 
= terlaffene Briefe und Anderes zeigten dieſer Ausfall in Wirklichkeit iſt, tann litäriſche Eiſenbahnen gegen die reich tft eine „dekadente“ Nation, d. h. Prager aus bier arten Forts, lichen Anariffsaeift unjerer Truppen | bitten die uden Hinterbliebenen: 
"dab Dr. Sachs jeinem Leben felbſt MAN fich einen tleinen Begriff ma- deutſche Grenze gebaut würden, ES im Niedergang begriffen. Wie einft hinter Denen eine zweite Linie von, dargetan haben, auch vor einer Stel Yan 1a Tepe eo. Dez, Tee 
> 2 ! em Xe 2 = 2 ir, — .» . 5* nf 4 rer bi . Zug ö . nr 2 — anse u ’ ‚a, 
"durch Gift ein Ende gemacht hatte. en, mern man hört, daß die Einfuhr IM nicht wahr, daß Telcafie und | die Phönizier und Karthager, tote einst | *benfobiel For u liegt. Tie $ Oſtfront lung, t die ſich, ie bei Verdun, auf die Fran T. Friedtich Jacob, Stan ©. 
= Diefer Kar erwiefene Selbitmord engliicher Kohle ſich im vergangenen | Eduard VII. die dickſten Fremde |pie Griechen und Römer, fo heute 20T M erſter Linie neun, in zweiter jtärfften natürlichen und fünftlichen | — 
SDe N . .n art 1 N J * rn & f * J — pr’ a. N % . > r ZU { 
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“Wort ausfprach, I zur dei ke m, Kohlenbedarf kann eben nicht mebr age: | brofeffor den Amerikanern erzablt, geſchichte iſt darin eine unerbittliche Tandesverteidigung bat es weder am ſache von bewußt find. Ihre Berichte | 
"war. Oper Doch n —* En deckt werden, und ſtände mehr Schiffs daß die franzöſiſche Revolution erſt Richterin und Rächerin Aber Ge Geld noch an Arbeit fehlen laſſen, um verſuchen zwar die Ereigniſſe nad 
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Eden Dr. Satz —* — er nfreich ein geſchmeichelten Amerikaner aud alles ſiger Geſinnungsgenoſſen haben das ungen — ſo daß die Fran- tigen. Ob es ihnen gelingt, laſſen wir 
X rt. Sachs zu Selbſtmord tried r > & the info E nr. ' 5 * Mnfich %x j > ? f ; 
“md dadurd En tried viel arößerer gen veien. Die erfolgreiche | gl lauben, was ihnen diele Leuchte der | Vorrecht, davon nichts zu willen. — |‘ zofen der Anficht find, Verdun fei en min | 
"wurde ir r d ——— en N Tätigteit der deutſchen Tauchbooie Geſchichte vorl —euchter. —— ebenſo widerſtandsfähig wie die be— 
wurode, zualei Biel aules Mole]... * 8 . , — — | rühmte & } 
Eien und ichönes SKoffen aemordet ITD aljo auch von den *ranzofen an! „Teutichland: jtändige Drohungen | — IH: aut Feltungen Toul und Belfori. Schweizer lufrirte Zeitun 
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wirklich Fr EN ARE) — tenderen Zuckerproduzenten Europas tung durch — die tyrauniſche Bruta tauſendjährigen Ringen zwiſchen deut * Are J rdun im Rahmen der vom 17 1. Febr ar Ryter ru WR tftorbenen Yinnie Helle) 
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ie Sebuna und Ne im Schre 1916 importirte Frantreich Liſhen Yreutralttat. Tas arg denn Stadt. Her ging zu zeiten Cäſars feſtigt Haben, sit diel dun micht bes! (wiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 2 tizabetn Hober, geb, Zimmer- 
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e- politiſchen Lebens erſchweren und Indien Peru, Kuba und San Do |lntertanen behandelt? Aber die Ver- Me über die Maas. Neben ver kelti- | Wir gauben uns zu ber Yı- | n——— —* —— Dane, Ce BE ai 
verzögern. Denn es wird die Berufe sen, Peru, Kuba umd San 20= | r,nenbeit diefes Geichichtsprofeifors | ichen Nieberlafiuna ariindeten die Rö— | Tome beremtigt, dab man in Frank— a BE Witte und Elfriede Huner, 
a ablchre — ———— er ———— nan Zucker im Geſammtwerte von logeı yet A c}os eſchichtopre eſſorse ſchen Niederlaſſung gründeten die Rö — — ab ei ) J za Frant Topesanzeige. 5 Humen: wat Beank 
— —————— - 24 Millionen Dollars ein wurde glänzend an den Pranger ge-| mer ihre Stadt Verodunum, WOTaus|n: 5, tar usbruch Des Weltkrieges J Freunden dud Vetangt traurig 
sr * De Be vn erdächti Gebiet der franzöfileen Zuderrüben- ſtellt. indem troß der „tyranniſchen | das jegiae Verdun geworden ift. Wir Diele Unterlaffung ernſtlich bedauerte. —— dag iin —— 
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rg E erang li ** 3. ma Ei uiſtrie befindet ſich eben seit Jahr Y rutalität bei Ausbruch des Krieges erinnern daran, daß im Jahre 843 zu ng Nat nd ange — wiſchen die Henn Yroder a Tod e Sanzeıgu 
Dem u BR seien TUE | und Dag in deutichen Händen JA 90,000 Freiwillige aus dent „verge- Verdun die große Schidfalsitunde | \:,.,r ag und ber belgiſchen Grenze, | Gate der verſtorbe ie iraı 
Gemeinwohl Opfer des eidenen“** a ulſchen Handen. De 8 % 
Ich bedeutet. 


waltigten Elſaß— Lothringen zu den ſchlug, als die Nachfolger des großen ſtießen in Der ziveiten Hälfte des Wo 
: * im Jahre 1815 um rund 300 |, “re * * 
Dr. Sachs kat, ſofern ſein Leben Jahre 1915 um rund 300 Millio- pohl die herbſie Enttäuſchung, die die ſchlofſen, der der Nachwelt das Ge 
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und Wirken richti 1 gedeutet wird, tun Neil | mindert, Am meiiten revanchetollen Franzoſen erleben muß- | präge auferleat bat. Das Frantreich, be ta und nem Kronprinzen des Deut — mug en 


bemeribar n t ieie Einbuße 8 BE .TE S - . i s » ) es unter STioareikon G% © SAUBER 
wollen und aetaır, io weit 4; ibm möa del l mad . ſich — * Einbuße ten, da sie, infolge der falichen Beleb- | das von Spunien und Italien bis nach ſchen Neiche 5 unter ſiegreichen Käm zranernden Hinterbliebenen Eu Eu 
er s ; i Ai ‘ naturaemah au de of der — on RT R . ’ : ’i pfe hp ze Mnra2 nr N a Willi — it, Neudor : . \ u irauner 
lic) war, was ihm iein Gewiſſen ae taturaenaß auf dem Vebiete De rung ihrer Profeſſoren ä la Aulard, Ungarn reichte, wurde damals in drei pren uber Die Maas por und drangen William, Arthur, Bitte Broder Seal 


Die franzöſiſche Ausfuhr = ſich nats Auguſt 1914 r 5 verem Leiden Telig entiwlalen I. te Tu Baiter Baumann 
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bot, was er als feine ———— Dr Eiſen- und Stahlindujtrie im Han feit iiherıp ron. Daft 3 I > — k „In das Gel; inde weſtlick ne ” und \ Srichet, winder en Pig Ben 
‚was er als ſeine Pflicht ertannie, 24.06 u ee überzeugt waren, daß das ganze) Zeile geietlt, So entitand das melt- ) der franzöſi Herman Wedel, Stmteger!obn Srme, Helen unD Milliem Ban- 
und er ilt dariiber perföntich, oder für: 2 mu Saummollftorfen, Kleidern, Elſaß-Lothringen fie als die „Ber | fränkifche Reich, aus dem das jegige ſchen Sperrfront ein. Südlich ton a ——— und Me mann, Weichteiit 
verlich, zu Grunde : gen, Er war * ohlen, Die üterat und Büchern | freier“ jubelnd willkommen heißen | ranfreich hervorging, und das oft- | Verdun liegen in unmittelbarem Uns tannten. —A re ee 
aus dem Lande linfreibeit in da3 | 9° itend. Die literariſche ‘Produktion | wiirde, fränkiſche Reich, das das Stummland IotuB. an Die yorisiinie der Felt — EEE — 
Land der Freiheit gekommen und hatte tantreichs iſt ganz gewaltig zuruckge⸗ die franzöſiſchen Sozialiiten | Deutfhlands eworden ft, Mitten | de ® erden Sperrfronts Öentcourt und Tudesa n eige Ka. Ban 
bier gefunden, was ihm dort verfaat gungen ı. mi it ihr iſt auch die früher in nahmen gewiſſe Neden und Sandlım- zwiſchen dieſen beiden Reichen war als Troyon auf den Höhen der ſogenann- greunden und Weka — Die rue 5 Yuan rt 
war: die Gelegenheit zur geiſtigen RR antehulsgen. mfange betriebene | gen der deutſchen Sozialiſten für ein fünftliches Gebilde das lothringi ten Cote Lorraines. Wer an unſerm er viegeitebter Cat en u DE zen 
. 5 Ausbildung * J Freiheit: bie Gelesen Herſtell ung von Gravüren und Litho ernſt und glaubten feſt, daß die ſche Reich, zu dem Burgund und ta: Siegesdentmal auf dem Schlachtfeld lieber Vater — 13 it two, dert >. Mpril, 
* heit zum Aufitieg; er wurde eine®röpe MAPI ten fait gänzlich zum Stillftund | Deutjchen mit ihnen einig wären, lien gehörten, eingejchoben. Wenige n o\. Privat fteht, mo den Gen an 36 Sabren, 7 Mon autos Bitten 
‚auf Dem Gebiete, das er ich erfor. Es getommen. Die einzigen Artikel, deren jedem Krieg, ſelbſt durch ein e Jahre ſpäter (870) wurde das lothar — 


ie loten der preuß iſchen Garde und der | und 2 nf (iq im er * tlafeır it. Die Eume engel J 
iſt anzunehmen, daß er das La nd und Ausfuhr im ab gelaufenen Jahre feine | Revolution, ih zu widerjegen, | ingifche Reich zwifchen den beiden an Sachſen am 18. Auguſt 1870 eine tor um 3 Uber „a * vi "reset zuie ze —* —* De ee 
Bolt — ihm Diele q Verringerung, erfuhr, waren Muſik— und daß fie den Abſolutismus ibrer deren geteilt. Die Maas bildete die weihevolle Erinnerung gegründet 023. 2 ziv. nad dem ° aldbeim.ssrien (6 on aim und Kalter Tuebuy, 
“boten hatte: daß ' verpflieng, inſtrumente, Butter, Baumharz, Sei- } eigenen Regierung zeritören würden. “| Grenze ziwiichen dem fräntifcen und | vorden it, wird, wenn er feinen Blick | sinerot — — — — — 
„tet fühlte und pflichtgeiten. ’ re Dan meSl. De — und Weizen Es fam aber „anmericht“, Herr dem deutjchen Lande, und das Schid dee — ur * die fronzöſiſche Pi en. ee * an 2 r en 
tesichuid abtranen wollte, durch ſelbſi- mehl. Der Export von Mufikinftrus | Profeſſor. Das war die andere, fait fal wollte es, dah gerade bei Verdun Drenze Fichiet, deutlich den Kamm ver Wüinelmine Sarracher, Wü 1. daß aufer aeliebier Gare un 
‚lojes Wirken auf dem Gebiete, das er, N _ tv eine geringe Ver- ebenſo berbe Enttäuſchung, die Frank- die Grenzen ameinanderftießen. Das —E * erſchauen. Wie eine 5 ee —* — engen 
gründlich tannte und auf dem Gutes mehrung erfal Der Grund. für zei, wie mit den treulojen Efjah- | Land an der Maas war damals eine Diauer erhebt ſich dieſer Wall über u c am © 
wirten ihm vergönnt war. Gr tat, Diele eigenarti Eefcheinung ilt offene | Lothringern jo and) mit den treiloien Mifchung zwifchen germaniſchen Ein die tiefliegende Ebene des jogenamnten | winuien des Gegenfeitigen Winter‘ 
wie ihm fein Gewiſſen anempfaht, tat bar Darin 5 fuchen, daß bis zum Sozialiiten, erleben nußte. — Zwar |mohnern und römiſchen wie teltifchen <Bo@ore, das heute der Schauplaß er= eins, Zeftion 2. ee 
es jedenfall® jo aut er fomnte und Ausbruche es Krieges Deutid bland er —— — | Roloniiten. So entftand die Molfg bitterter Kämpfe gegen die Nordoſt ———— — . Angeline Schons, -Sa 
mußte nach langſährigem Wirfen er- der Hauptlieferant für ſolche geweſen ſchen Kaiſer ſofort 100 ſozialdemotra |mifchung, die Jahrhunderte iang zwi- TON und Yftfeont_ bon Verdun iſt. Saweizerverein vormatiger Sowetzer Club und a EI ——— 
sfennen, daß Kräſte, denen gegenüber I und dieſe augenblicklich vom größ—⸗ iche Reichſtagsabgeordnete im Licht- ſchen den Deutſchen und Franzoſen ber Südlich vom Fort Troyou ſpringt die ag I 
“er ſich machtlos Fühlte, ſein Lebens- !en Teil We ann martts abgejchnitten | hoie des Neichstages erſchoſſen, aber Gegenſtand des Kampfes geworden ifi. Fanzoſiſche Befeſtigungslinie auf das — Sängern our Nadridt, Todesanzeıge —— 
werk unter ihre verſtändnißloſe Konz I. ie ſtark vermehrte Ausfuhr —— deutſchen Sozialiſten liehen ſich Das franzöſiſche zleinent erhielt die fe Maasufer zurüd, um bei dem un YEızer ii — eier ee a * 
trole zu bringen und Fur ſelbſtiſche utter erllärt ſich durch den geſteiger- alles gefallen und zogen verblen Oberhand, aus der altdeutſchen Reichs > A. . schive OR ER BE 
— SZwecte auszunuten juchten. (Fr trat ten Neyr arı ‚nalands, Die bon u gegen Frankreich, das sie doch ſtadt Virten wurde das franzöſiſche 
Iurück, um nicht, wie er meinte, mit-Baumhatz die Verwendung dei | „erlöien“ wollte, Daß in Paris der Verdun. 1552, im Kriege zwiſchen 
ſchuldig zu werden an den Ferſt iegteren bet der Herftellung vonMu— | einzige wirklich frtedliebende ſoziali Heinrich II. von FFrantreich und Marl 
een Brei iab fich D —8 n a nition. Der größte Teil der Mehr ſtiſche Führer meuchlings erſchoſſen \., dem ſpaniſch dentenden deutſchen er re eu U rder m rden aufgefordert, t bammes-stirge, don da nah dem, M 
niſchen Verdachtig ungen und ul ausfuhr an Olivenöl tt auf unge- | wurde, day der Täter bis beute noch Kaiſer, fielen die Bisktümer Meb, rec hin uber die Sperrforts von eriorpenen die lebte Ehre zu erweiſer Friedhoſ. Die trauernden Hinterbliebene 
digungen ausgeſeßt. Da nahm er ſich wöhnlich große Anforderungen der nicht gefaßt iſt, das iſt natürlich nur Foul, Verdun an Frankreich; das ajte Apremont und Gironville weiter, ar Sirahe. —— ur —— Seinzuic Soll, 
das Leben. Schweiz zurüczuführen. Obwohl die Geſchichtsfälſchung der Deutichen. Grenzland war unferm Volte entrifien |, Hdem ſich am 23. Auguſt 1914 — * —— — — 
Dr. Sachs hätte wohl nicht zurück- Geſammtausfuhr Frankreichs im) „Frankreich wollte den Frieden, und bildete von nun ab die Einfalls — REG des Kronprinzen bes Deut⸗ Zreunden — — zeige. ie Siermit — Dr 
treten umd nicht — eb in Jah 1915 ganz erheblich gegen die aber cs „afzeptirte“ den Krieg, weil, Pforte der Franzoſen gegen den Rhein. ſchen ‚Keiches den Weg über die Maas | ziht, oah mein ac Iiebier Gatte ud unfer lie rene Teilrahme He Teiben Wi 
Ende machen, ſondern den ur de? Vorja hres zurückgeblieben iſt, läßt er ibm e aufgedrumngen“ — es! Sur Seit des tiefſten Standes unseres | unterhalb Verdun in die Argonnen Voter, Sohn und Aruben j ve. rab nei 
nehmen, die Unterſtützung Mit- ſich doch nicht verfennen, daß die dies- Fonnte den Krieg nicht ar Mc Volkstums, 1648 im  meitfäliichen bis uber Ste. Ménehould hinaus ge ! —— ee ee ll MER = Be na 
Bye anrufen und mit dieſer fiegreich bezünlichen Verhältniffe Fi im Laufe | ohne fich felbit zu „entehren“, wenn | Frieden, wurde Frankreich der Beſitz sahnt hatte, war Verdun eingeſchloſ⸗ Klier von en geitoxrben it, Das 1 ymals umferen 
u Ende führen jollen und wohl des Jahres weſentlich gebeffert haben. |es die Vernichtung von Serbien, als |DEX Drei genonnien Bistümer für alle jen und vom inneren Frankreich be- be Macnı.. vu —— 
— aber der Etel wird ihn gepackt Während der Tiefſtand der franzöſi— |Noriviel der Rernichtin 1“ oder lin Seiten ausdrücklich beſtätigt. Ludwig reits getrennt, "on Metz her ging der a hilmanfce An mit ni ufchen Ri b dei Da nfja g ung. 
haben und Die furchthare Enttäu- ſchen Ausfuhr an fertigen Fabrikaten terwerfung aller anderen freien Na— XIV, ließ Verdun durch feinen Fe itimfe Flügel der genannten deutfchen o nterblieben — Unieren nt fa 
IQung, Die tom die Ext en np ‚der mit nur wenig über 15 Millionen | tionen, als Vorfviel der tnranniichen | ungsbaumeifter Vauban zu einem Armee im Verein mit anderen beut- gertin Mair, — 
inneren Un freiheit die iußer- Dollars in den Kanıtar fiel, iſt die- Segemonie des berbreußten“ Deutich Plaß erfter Ordnung umbauen. Die Her Kräften gegen die Sperrlinie geondardt Maier, Tateı Later 
lich freien Landes und Voltes ge- felbe feit jenem Monate, wenn man lands, rubig hingenommen hätte, Feſtung hat in allen Kämpfen zwiſchen Wwiſchen Verdun und Toul vor. Die Br Schatten ee. —— 
bracht haben muß, wir N zum von einem vorübergehenden feinen | Anden — —7— rien an. | stanzofen und Deutfchen eine große Forts Genicourt und Tropon wurden | Tyan — en 2 en 
Sift haben areifen fa en. Stinftande im Yuli abfieht, ftetia ge- — = ur ie pi * Nolte geipielt. 1792 Tiel fie in die Mark befchofien umb ftanden damals Zades * anzeine. 
Ameın! Dr. Sachs als ein ‚pP 3 ftiegen, und fie erreichte im let bten Mo- | finpfer für die Nedite — Nölfer aui Hände der Deutichen, wurde aber bald dicht. dot dem Fall. Die Schladt an iter, Shtwienervater md Groi Dat e 
herrſchenden — items, nate fait 32 Millionen Dollars. Auch | Unabhängigkeit.“ darauf wieder von den Franzoſen de; der Marne in den Tagen bom 5. bis | Ehriktian Aualin — ——— 
das die Frucht der Unteife und Un: im Frankreich alfo bie Anbufitie| Mas ir Hin "ht tranaöfifche Groß Teßt. fei daran erinnert, daß die 10. September veranlußte bekanntlich Tu Saosen 11 Donaten ud > ie gen fantt eni- Danfi aan "4. 
freiheit des Voltes ift. Die Grfal —— Gem. Ku: aut Blei Tinten eg 0 | Schredensmänner in Paris eine große | TE Nüdverlegung der deutfchen ; !hlaren if. ie 2eerdigung tindeb Malt am Jen Weir ı 
zung, die er machen mußte, wird viele Kriegsverhältnifſe einzuitellen, und a sr ar di pe | Anzahl von Bewohnern der Stadt, Front, die von da ab im die Verteidi- Trauernauie, 112 1. 4 . Str., mit Wıntomöblien 
abſchreclen. Cs Wird voraus fiel die Verdoppelung der Ausfuhr eigener ee u — hie En an⸗ Verdun hinrichten liehen, teil fie die gung überging. Die deutfche Heeres- nenn Basiin: Meile 
ın Der Zukunft noch ſchwerer fa ilen, Fa brikate binnen Jahresfriſt beweiſt, — eye Aalln Seal en : t Stto, Gh 
als es bislang jchon war, für verant- | daß ihr das bis zu einem geiviifen e Daß dieſes ſelbe Frantreich 
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Ditufer zurückzukehren. Mir finden 590 S weit geſtorben iſt ir — — dollat 
nördlich von St. Mihiel das Fort Les | 


Paroches, ſüdlich Comps de Romains 
(Romerlager). Dann geht es gegen 


arten it. X 
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Jacob Wi. Deder und Stinder. 


miere 


N 
Es 


iſt 
ſt 


F— an £ —„—Entſcheil nr Oſſten zoro : £ Kuglin und Otto Streiow, Söhn Sg . 

die freien Nraber in Nordafrit ., ‚aufgenommen haben Jollten. 1870 Entſe erdung vom ren gegen die Ruf Frau duma Sol un id — Hancs onder> dem Deren Raſtor endet 
DU a nn er in yo — mit wurde Verdun bon den deutichen fen und begnügte jich auf dem weſtli I —— * — troftreichen Worte am Sar u I Bon 

; : — it a) srlt > 5 = = 2 — ER DE Johanna, Francis, Minnie, Enma 

finden, die ber guten Sache und nicht ———— telſt Grauſamkeit und Hinterliſt un Truppen eingeſchloſſen und fiel ohne chen Schauplatz mit dem Widerſtand ugfin " und “ Meta Streiow, 


Deutichen bei ihrem Einzug freundlich leitung ſuchte und jand die große Fred, Edward, Otto, Gharlee, Aunwit|) ———— Snariot: By Pneu 
bis | 
| 
* 4 Te N d u = fr N) 
des tlingenden Lohnes wegen bereii jferdrüdte, Daß gs in Zonim um 
| 


av —to\ SITAnnor 21 = 
wortungsvolle Stellen Männer zu ' Grade gelungen iit. 
Ahor Ds ) ) J te r befe ta > Steſſe J Schw rit bier. ca ————— PR, En hönen Gelang. 
—— die größten Graufamteiten großere Kämpfe am 8. November, alfo | N * — eſtigten Stellung, an ber Gart ſoiz und Huge Werner, Herr und Frau Auguſt Britt un 
ishe Ru wenige Tage nach dem Falle von Metz, alle Vorſtöße unſerer weſtlichen Feinde Zchwiegerföbne; uebſt Bermandten. | _ inder, 3322 9. Elaremont Av 
Aiphbonfe Aulard. Wrofeii ur Er —— —— IN in ihre Hände. Die Feſtung befond | unter den jchwerften Verluſten abge — BER a — — 
* Albhe Hart Dar a ge see der tät —— deutſche gg ſich damals noch fait in denselben Du ſplittert ſind. Dieſe Verhältniſſe be Todesanzeige. ou J 8 2 verung : 
Yeichichte an der Barife iverſität, ſchung. Frankreich war immer der gr, io fie VR 0 0, 'einflupten a 3 Schidfi Freunden und Betannten die traurige Rach— n unſere liebe Gattin und Mutter 
r niderptiat, A aviı u Pr ſtand, wie ſie Vauban geſchaffen hatte, einflußten auch das Sck ickſal von viot, dab — em Sohn und Bruder EU z Anna Howald, 


liidender Bewunderer der Ver.Z Befreier der Nationen der u — —— 
glühender Bewunderer der Ver.Staa- reter der Rattonen. Si der war alſo gänzlich veraltet. Die Deut Verdun. Die deutiche Stellung 309 Koward Behnte, geitorben bor einen Sabre, am 3. April 


. s — Das „fri dr oe 
find, zu dienen, und den jchiweren 0 — 


Kampf für das Gemeinmohl aufzu— —— 
nehmen. Sein Opfer mag viel 
Gutes wirken. Es mag dem 
Volke die Augen öffnen und es 
bi ſich ſelbſt Einkehr halten 
laſſen. Dann würde es erkennen, 
daß es ſelbſtverantwortlich iſt für die 
ee Zuftände, dank feiner Ober 

Hlählichkeit, dant feiner nn des 
leichten, ſchnellen Gelderwerbs und ſei— 
ner Verherrlichung des —— 
Indeſſen — die Hoffnung iſt gering: 


en und aller Amerikaner, die er übri- | Morebrenner Melac, der nebenbei Sich feit den W id d Ihned, | X 
ten und aller Ameritaner, die er übri-| Mor.breimer Melac, der nebenbei ihen fanden in Verdun 4000 Mobil: ſich ſeit den Dearmefchlachten durch Zehß br eo a >. Yıpcıl EB weht um mid ein beiliger Cihamer, 
uder der beritorb. Anna Vor 1 =. pen Wenn ich nad deinen Grab ge, 


gens a die reiner ich franzöſiſche Herner yar ie | ec: ⸗ zrblid 1 D 
jens als die reinen, unbeſtechlichen auch franzöſiſcher General war, die garden und 136 Geſchütze. den nördlichen Teil der Argonnen und 1916 im Mlter von 31 Jabren aeitorben it. Die | > bringt mein Gerz im tieflte Krane 


Liberalen der ganzen Welt anſieht, Z— Pfalz verwüſtete das Hei— Nachdem Elſaß-Lothringen an das ließ die Verbindungslinie von Verdun a, findet Kau am u _— h. Den >. | Wenn ich an deinem Hügel iteb 
bat in de triae > ?.. I delberaer Schloß in eine Ruine ver: | * a ‘ [sin Be —— ( April, 2 Ude Nadm., vom Zranerhaufe, 2342 Wenn tch im meinen Kindern Aue 
.. Ze An ur Zz unday xırı * —* — Nie her — ee ı Deutjche Reich gefommen war und uder Ste. Moônehould nach Ch alons re en „mit ungen en 0 nt <t. Zuia N Das VBild der teurei utter A ee 
bune“ einen Aufſatz über „Frank-wande * A Nr yerrlichen Bur⸗ giermit eine alte Schuld ihre aerechte | wieder in Händen der Franzofen. Sie," genm er | Sat du fo formell von um 
reidt ı N Pnrttichl nr M .ndenı Sn N het 1 u If | Au z ‚ b > .. u al... 4 “ z — Heun Baler. —* d Ne 
er und verbrochen, dor | KEN Pr a * —2 Flammen a = in | Sühne aefunden hatte, begenn eine ltef ven den Argonnen über Barennes William, gene mzchnel, _ Deribe | Doc ‚gönnen 

125 „t th” geſoñünene Frankrei eit, ſo ge Do | 15 Xiebe Zu! a ee PR: alle 7 3 32 * Kroeppler. Minnie Blendomw, | Im Himme 
* ar gerofinene Hransreig 2 En a | Hana neue Zeit für Verdun. Die Deut- fait genau nad Oſten hin bis an bie * Fila und Lilfie Bchmte, | Da gibt es feine 

im alänzenditen Xichte gegenüber dem! den Der ticen, denen malt adurch ſchen machten aus Metz eine Feſtung Maas unterhalb Conſenbvoye, das jet Geſchwiſt ter. modi Da werden wirn 


AXriegeriſch Al intereſſante Nuinen ſchaffen wollte, e s — x 
dazu mwerden itärfere Schläge nötig |! ,; og er * Rrofeft * ge d dom re —— — 25 keiten Sci allererjten Ranges, die den Franzoſen erſt von den Deutſchen geſtürmt wor⸗ Todesa n 1ze1g e. Gewidmet von deinen tranernder Gauen 
fein. VBerechtigter ift die Hoffnung, — * — Der zrofeſſor aber ber} ir in eı ee — * wie eine offene Ausfallspforte gegen den iſt. Auf dem öſtlichen Maasufer viaudenſa⸗ Gilde Late View Nr. 3. | Emil Howald, nebit Kir 
daß Dr Sachs durch ſein O pfer ſein on no ich une die Rich pe on "Set Ir ML 5 onrifh * Paris hin erſchien. Spmit faßte die ging die deutſche Einſchließungslinie — —— E u F zu 
—* 4 igkeit der Anſicht, dab Profeſſore zie er Sehnſucht alle Louryten. ſfronzsſiſche aA \ivi Pl] ach DS ht 3 ax — 
— Lebenswerk, das jtädtiihe Schwind= |. ammantlich 4 h Pr EITOTEN, J ſchland ſollte Frankreich für dieſe ſranzöſiſche Landesverteidigung 1874 wiederum nach Oſten bin, nörblic Eute Gwieuie Vorſicht ift die Mutter des 
fucht Hofpilal, gerettet haben wird. namentlich Profeſſoren der Geſchichte, Teuti Hand 10 Be EN reich TUE dieſe den En tichluß, Verdun zu einer Feſt pborbet an Azannes, dem Ort, der geitorben iſt. Die Veerdigung Vvorzeuantaſtens 
Man wird das Inſtitut jeht nicht DE der Politit heransbleiben } jollen, | Sehenswürdigteiten dantbar er. ung umzubauen, die aleichivertta mit gleichfalls in den legten Tagen von Abril, 2 Uhr — — Kenn Cie Ihr gutes Geld für 2 Stüs ar 
mehr der „PBolit Hit und brun palläle | nn —— Wir) Die am Hudion würden ſicher danf- pen neuen Mer fein tolle, um die ung erobert wurde. Dann biegt unfere Shbaun Me, nam dem St. Kulas-Sriednot.- | Hagoni Wobei ausgeben, Deftehen ie Bra 
‚ ı I oruti cher ſaben bisher 161 7 de Sdvdelb— t, wenn 3 ) zne — * * 56 >} A mu 13 c a 1 28 zeamten find freumdlichit erfucht fi puntt DaB Cie das befommen, wofür Cie bezahlen. 
Srabik fberliefern a ——— baben bisher geglaubt, daß die Spe- | bar jein, wem jic auch ‚m ſchöne Straße bon Meb auf arts zu per Stelluna nach Süden um, geht weſtlich dato 2 Une im Bereinslofat zu verſammeln, um | Maähagonibolz loſtet ungefähr fit fınal io biel 
Si zies nur befonders in Amerifa her. | Ruinen hätten. Der Hudſon gilt a ren. Verdun wurde der nördliche Ab Etain vocbei und fteiat in Richtuna dem Bruder die lepte Ehre zu erweiſen. ) nn orten an nac — Evan Dem join u 
— rer ur . e ı & * ir} .. RR ; Mh 3 s * w un mv 2 = — BIER > 2 t l Meifte n otte ungeführ die Hälft bon ven Pr 
* miſch ſei, allenfalls noch im „ſtamm- als der ameritaniſche Rhein, MUT ſchluß der großen Sperrlinie Oſtfrant- auf Combres hinauf auf den Oſtab— vous vr Gatte, Scriewer. | Pen, eclen Miabageni. Sud gibt en fünf Der 
Frantreichs Außenhandel. und geiſtesverwandten“ England: fehlt ihm gerade das, was Dei Rh— ein reichs Dieſe Sperrfront beginnt mit hang der Cotes Lorraines Dieſer — — diedene Sorten Nabagon Sie Bi nnen mit 
DB A front beginnt ih > x En Todesanzeige. 


a . * Gr ficher fein, micht übervorteilt sur erden, Wweitit 
vir — sy A ch. me N rin (Se 3445 22 * Ep ö EEE * z 2 2 — 
wir glaubten mit Profeſſor Elliot ‚hat. Vielleich. iſt der Pariſer © Belfort an der ſchweizeriſchen Grenze, | Hohenlinie folgt ſie bis hinunter in Late View Tamenverein. furnirt wird, Wir haben Ghzinmertiihe, dasıt 








Zie die Waare febei, ebe dielell je ange ſtrichen, 


{ u ra 1] ) en= 2644 r * aha | .. u J — — „7 Sr De 

En f n3 d en in id —* (7 orite: — oh Inc | ſchichts profeſſor ſo lie dens —“ = acht über Epinol längs der Moſel ab das Maastal bei St. Mihiel. Dieſe Den Mitgliedern zur Nachricht, daß —— ‚Dreffers u. «piffer * — 
ne Be. * es —* de⸗ — — ee — _ Al Delacı franzöftiche Mord-| wärts und biegt hei dem  befeitigten Stadt iſt feit den Tagen der Marne- | der Oener, Satte der Saweiter Glite Saver, | Leit Nr dann fertig, wenn fie beiteik it. Name 
achwe iſe unteres andels te r Aulard bele 15 e Iremmer a la Weclac. Leder —1 2 2 - r —* Moiih. aeitorben ift. Die Beerdigung findet an Diens- | men Cie und en € ch die. unüberſtriche⸗ 
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ments zufolge, im verflofienen Kriegs- cr itcht unſeren „Profeſſoren“, was; Das  „friebliebende” Franlreich! Weſten um. Toul, am wurde das Sperrfort Camps des | Iauie, 2024 Dauton Str. nah dem 3 | Holge, Wreife edenfa billig wie im Mäbrie 


f N \ reiches Gr e ) 
jahre gegen das allerdings nur teil- | Gejcichtsunfenntnis umd Berbohrt- | Weld ein ofienbarer Hohn auf bie Ge- | Punkt der franzöſiſchen Mofelftont, ift Ku a RR). ENpReNn '. | ZEN 


Romains von den tapferen Bayern | freumdlichit exfucht 333 &. Elinten 
# rufe in Die Krickszeit fallende Jahr instt anhel onat. nicht noch Er ann ſchichte! — So lanae Frankreich die mit Verdun durch eine Reihe von Emilie Schelienderg, Vräfident. | ' Wm. M. Jost & Co. Str, 2. — 


geftürmt. eine Tat. die zu den beiten‘ Ghatistte Wremier, Geiretärin. 





wu Teutihen Mihte n willen? — 
Leibiweritändlih von Dr, E. Meißner, ‘Preis 


Koelling & Klappenbach J | 


Deutſche Buchhandlung, 
170 Weſt Adanıd Str, Tel: 








nonebangeige 

Freund en ın Belannten die traurige Nah 

richt, das fer — geliebte Gattin und Mutter 
Yarbara Strauß, ach. Dam, 

in ihrer Wohnung, 2530 N. Richmond Abe 
Alter von 64 Jahren geitorben ift. Beerdigung 
anzeige fpäter, Um till bitten Dic 
trauerıd Hinterblie 


Teilnahme 
benen: 

Auguſt Strauß, Galte 
Auguſt, Frau Annie Mexrihur, FF 
Iipp, dran Barbara Staiger, 
Frieda, William, Adam n. Glara 
Strauß, 


Kind 


rei Jahren i 
ie mar 


113 


c ne { Keumi on abhtelt 
+ Uffnofer t 


am 5. Mär N) 1 


Zeutihland lebt. 
zacran em 0, 


* rar 
’ Fr u 


odesanzeıge. 

u ımd PBelannten die traurige Nah 
neine geliebte Gattın und um 
Thercia Statzriem 
Beerdigung find ei 

April 1916, bom 

P ac dent 

eilt abme b 


ltatt am Dien 
Trauerbaufe 2508 
illen die trauernden Si 
Senrn 
Fra 


Statzriem, Gatte 

Kate Thmas, red, 
Nok Glara Thompion, 
Rinder ſomo 


und Frau 


Todesanzerge. 


o. | tats, die fich bewährt haben, follte die 
° | Büragerfchaft 


Sonn, Henry und red 5 


Geſtoörben: Frau Ghriftiana Wick, q 
t Zommma n 2, Aprit 19167 ae 


Franklin 858. 


Note bill Kriedhot, | 


Bhittp | 


„denn 


Große Vorſicht bei 
Auswahl der Stadtrats⸗ 





kanddidaten iſt geboten. 


‚Der kleine Stimmiettel. 


Die Wählerſchaft Chicagos hat 


“morgen 35 Mitglieder des Stadtrats 


und einen Stadtrihter zu ermählen 
und zivei öffentliche Fragen bon alla? 
meiner Bedeutung zu entfcheiden. Die 
—— tze ſind von ſechs Uhr Mor— 
aens bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet. 


Zur Teilnahme an der Wahl find alle! 


Wähler, Männer und 
Frauen, beredhtigt. Nein Wähler jollte 
verfäumen, von jeinem ( 
Gebrauch zu machen, da Wichtiges auf 
dem Spiel: Tteht. 

Bei der Auswahl der Kandidaten 
ollten Die 
und Unabh 
| Erfahrung, 
| liberale 


regiſtrirten 


ängigkeit, Fähigkeit 

bisherige Leiſtungen und 
Sefinnung ſehen und Partei 
rückſichten völlig aus dem Spiel laf 
fen. D 
ſons, die Kontrole des Stadtrats 
ſich zu reißen, follte Durch die Erwäh 
una Farafterfeiter und unabhängiger 
Männer ein Rieael vorgefchoben wer: 
den. Bisherige Mitalieder des Stadt: 


em Verſuch 


wiederwählen. Das ill 
Fhrenpflicht, jondern ein Ges 
geſunden Menfchenveritandes 
ein — und 
Beamter, der mit 
——— der Stadtverwaltung be 
Itraut iſt, kann für die Stadt und die 


I 
I 


| nicht nur 


bot Des 


ir Stenergeh ler mehr leilten als ein Neu 


Geitorben: Frau Anna Speich, a 
te wi Nobn Zverch 


Zur Crinnerung 
Frieda Schalla, 
15 


Tanı 
Yoretic 


Schalla, Gatte 
Schalla, 
Schwiege 


Amüſirt Euch auf der. 


CHARITY KIRMES : 


zum Besten des 


Deuisch-Dester,-Ungar, 
Kolen Kreuzes 


COLISEUM .! 


Täglih bis einſchließlich 5 
bon 2 Uhr Nachm. bis 12 
Vandeville, Yichtbilder, Tanz, 
Kanellenfonzert, agroßes Muſitprogramm, 
Beluſtigungen aller Art. 


SE (intritt 25 Cents. WE 


April 


Nachts. 


++ 





Edelweiss Pavillon. 


835 W. Norıh Avenue, nahe Halited Etrake, 


a Konzert und Ball 


Nbend 
Mittwoch, den 5. Mpril: ouv e n i re 8 a IN 


11 
—1 


— 
< 


Rafieetiatih, und Tanı. 


time Muncte 


Nachmittag 
Gute den 


diens tan 


— — — — 
— - sr 2a uam 


Milchkrieg in vollem Gange. 


Chicago Dürite die Mist Mittwoch 
ſpüren. — Ende in acht Tagen erwartet, 
Am Mittwoch dürfte Dr Sta dt Die 
Wirkung des „Streits“ der Landwirte 
wegen Des Milchpreifes zuerſt em 
pfindlich jpitren, da dann die Reſerve 
porräte ziemlich erjchöpft fein dürften. 
Die Zufuhr ift von über 1,500,000 
Millionen Quarts auf etwa eine halbe 
Million den Tag zurücdgegangen, viele 
Landwirte, welche bislana noch 
an die Niederlagen der Großhändler 
in den Nachb ien aejandt hatten, 

haben aus Furcht vor Ge valttätia 
ten jeitens ihrer Nachbarn die Zufuhr 
einaejtellt, daher fam es aejtern auch 
nur in zwei Orten, Hebron u. Cary, zu 
Ausfchreitungen, Ausgießen der Kan 
nen ulm, Die Borden Condenfed Milk 
Co. hat ihre Niederlagen in Marenao 
und Huntlen bis auf Weiteres geſchloſ 
jen, von ben fiebzehn Niederlagen der 
Boimman Dairy Eo, erhielt nur die in 
Ri die gewöhnliche Menge 
in Valentine etwa die 


am 


* 


zur 


aror 


tei 


zeorge SD 
Sekretär des N 


reranten im 


Kellar in Batavia, 
Verbandes der Milchlie— 

County Kane, versichert, 
werden bon den Milchtuhbejikern in 
den Kounties | Kane, Me Henry undWill 
— taal uarts 
Mi an die Schweine verfüttert, die 
rt an die Butterfabriken in 
verfandt, Er erwartet, daß 
der Milchkrieg noch etwa act Tage 
dauern wird. Die Niederlage der Kee 
& Ghappell Go. in Batavia erhieli 
] 25,000 Pfund nur 000 am 
Samstag, doch alaubt George E. 
Choppell, Präſident der Firma, daß 
de ſei alle Kunden zu 
auch rechnet er auf eine 
baldige Einigung. Yn Cryſtall 
ſank die Milchzufuhr von 
Pfund den Tag auf 4000. Ira J. Mir 
serfichert, vorläufig noch reichlich Vor 
rat zu baben. E83 wird von den Land 
wirten Klage geführt, daß die hieſigen 
Händler jebt viel Mil von meither 
eziehen, von außerhalb des Bezirts, 
in dem das hieſige Gefundheitsamt 
itrenge Aufliht führt, die Bomman 
Dairy Co. aibt das zu, fagt aber, daß 


lich Ai 0,000 


tilch 


Ihr ha 
= Ne ade 


hicago 


24 
tr 
u 


dieie mi 
befriedigen; 


im 


Yale 
6N.0009 
’ 


jene Formen ebenfall® unter behörd: | 


licher Aufſicht feien, übrigens fei die 
Zufubr nom bort nur unbedeutend 


Milch 


— 


ing, der ſich erſt einarbeiten muß. 

Von dieſen Geſichtspunkten 
gehend, unterbreitet 
dem Brauch früherer Jahre folgend, 
ihren Leſern im Folgenden eine Lifte 
bon Kandidaten für den Stadtrat, die 
ihrer Anficht nach der Unterſtützung 


die „Abendpoſt“, 


=; ber beutichen Wählerfchaft der Stadt 


würdig find: 
2. Ward-— Harry 
Ulniies 
—- Alb. 
Ald. 
Ald. 
Ald. 
Ald. 


Hildreth, Ir., 
S. Schwartz, 
John A. Richert, 
Thomas A. Doyle, Tem. 
Willis O. Nance, Rep— 
John M. Kimball, Rep. 
Ernſt M. Groß, Revp. 
Ald. Eugene H. Block, Dem. 
Ald. JamesMeRichols, Tem. 
Herman Krumdick, Dem. 
Joſeph J. Novak, Dem, 
Ald. Joſeph H. 
Ad. Win. 
— Ald. John 
Ald. 


Dem. 
Dem. 


| 
1 
| 
1} 
1] 
I 


E Rodriguez, Soz. 
Saymkowsti, Dem. 
Walkowiak, Ten. 


— — 
S. SF. 
=. 


Ald. Wim̃am J. Healy, Rep. 


Dem. 

Walker, Rev. 
John ©. Bauler, 
Sohn Stiellanver, 
Kohn Saderleit, 
Frank ‘N. Link, 
Ad. George Pretzel, 
Alb. M.. 


Matt. Frans, 
Cart J. 
— Ald. 
Ald. 
— Ald. 
—Ald. 


Dem. 


Rep, 
"ep. 
Dempfey, Rep 
Thomas F. Byrne, Dem. 
Ad. Henry P. Bergen, Dem. 
Frant M. Badden, Dem. 
Ad. Rohn Toman, Dem. 
Ad. Thomas J.Lynch, Dem. 
rer 


tiichttaen Kandidaten 
— — der in der 
morgigen Wahl zu beſetzen iſt, em 
pfiehlt die „Abendpoſt“ ihren Leſern 


Leo X. Doyle, Demotrat. 


Stadtgericht. 
für den 


fürs 
Als 
einen 


Die 
Außerdem Hi 
tels beionderer 
ragen ab 
eht ſich 
idbriefen 
lion Dollars, 


Stimmzettel. 

at die Wählerſcaft mit 
Stimmzettel über 

zuſtimmen. Die eine Frage 


kleinen 
— 
1 


im Betrag von einer 
die zur Erweiterung 
n ‘arts verwandt 
U. Diele Frage fommt in ber 
22., 23. Ward und Zeilen der 24,, 
und 26. Ward zur Abſtimmung. 
die Ermweite ver P 

aroßer Wichtiateit 
der Bevölke 


% 
ezie 
Pfar 
Mil 


b 
9 
des Linc p! 
jo 21. 
rung 
für die 


ir 
ut, 


Wohlfa 
na empfiehlt die 
„Abendp oſt“ ihren Leſern dieſe Frage 
mit Ja zu beantworten. Die andere 
Bee bezieht jich auf Die Abänderung 
adtgerichtsgeſetzes und ſieht eine 
ing des Gehalts des Anwalts 
———— auf $5000 und! 
derung der Beltimmungen iiber Die 
Auftellung von Vorladungen 
Diefe Frage dürfte am Reiten 
N beantworten fein. 


rım 


nit 


Keim zu 





Eharles Barrett, Ar. 1101 N. 
Salle Straße, nahm aeitern, 
tür liberflüffia hielt, Gift 
dann, um aanz ficher, zu gehen, 
Gas an. Er hat den eriehnten T 
aefunden. Der Mann war Wittwer 
und wohnte bei feiner unverheirateten 
en me Anna 


La 


ſter 


e-. > — 


* Im Muauftanabofpital, two -er 
Durch operstiven Eingriff Heilung bon 
jeinen Leiden erhoffte, iſt geſtern 
Epileptiker Fred Schätzle, Nr. 
Clybourn Avene, in der 
die nur ein paar 
ertrunken. 


— — 


1289 





Aufgepaßt bei 
plötzlichen Erfältun- 
gen — Heilt ſie ſchnell 


„ille 


0m 


maßgebende Arznei — Tabletten: 

teine unliebfamen Rachd irfungen .- 

Opiate — Heilt Erfältungen in 24 

St tumden -Die Grippe in 5 Tagen — Geld 

surüderftattet im Falle eine Fehlſchla— 

ars— Nehmt nur das echte Schachtel 

tel mit rotem Oberteil Hren. Hills 
Bild darauf. — 25 Vents. 

3a irgend eines Apothete — 258 


W. H. Hill Company 
Kay 777772 


In 


der 


Stimmredt | 


Wähler auf Karakterftärte | 
und 


Manor Thomp- 
an | 


bewährter | 
den berimwidelten | 


aus: | 


Dem. | 


Smith, Dem. 


Rp. | 
Dem. | 


zwei 


auf die Verausgabung bon 


werben | 


2D. | 
Da | 
Parkſyſteme von 
hri 


bor, | 


“| Mueller, 
Anna Mueller, die nebft fünf Enteln | 


da er ſich X 
und drehte | 
das | 
DD | 


der | 


Badewanne, | 
Zoll Waſſer enthielt, | 


Soda Craders find 
nahrhafter als irgend 
eine andere aus Mehl 
bereitete Speiſe. 
Uneeda Biscuit 
find die volllomme- 
nen Craders. 


e 


Soda 


Obſchon der Preis nur 
fünf Cents beträgt, ſind 
Uneeda Biscuit 
zu qut, zu nahrhaft, zu 
knusperig, um lediglich 
aus Sparſamkeit ge- 
kauft zu werden. 
diejelben 
Stiche — 
ihrer Knuspe- 


faufen Sie 


ihrer 
vegen 


% 


— — wegen ihrer 
Güte — wegen ihres 
Nährgehalts. 
Stets 5 Cents. 


Stets friſch, knusperig 
und rein. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 
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Cermak droht Polizei. 


Wird durch Stadtgerichtödiener 
Sonntagsſperre durchführen. 


Gegen Thompion-Shanfwirte, 


— 


Griter Stadtaerichtödiener erklärt, cr 


babe eben 
wie PVolizeichef. — Thompion rühmt 








— ⸗ — _ — e — 


Im Soitran. 


| Herr und Frau Theodor Mueller begchen 
ihre noldene Höochzeit. 

„m Heim ihrer Tochter, Frau J. 

D. Men, 3235 W. Lafe Str., begingen 

— Abend im Kreiſe der *amilien- | 


angehörigen und der nächiten Freunde | 


der Familie Herr Theodor und Frau 
Helene Mueller, aeborene Schroeder, 
Die ihrer goldenen 
ungetrübter aeiltiger, 
Friſche. wohl der 
Jahre zählt, wie die um 10 Jahr jün— 
gere Jubelbraut ift aus Medlenburg- 
Schwerin. Beide kamen im Mai 1864 


Feier 


* 
So 





nach Chicago, wo ſie am 1. April 1866 | ten 


|- 














Herr ud Frau Theo. 


* Bund fürs Deben ichloffen, 
ſie ſeither in guken wie in trüben Ta— 
gen treu gehalten haben. 

Herr Mueller war im Holzgeſchäft 
tätig, ſetzte ſich aber vor zwölf Jah- 
ren zu wohlverdienter Ruhe. 
glücklichen Ehe entſproſſen fünf Kin— 
der, Robert W. Otto und Theodor 
ſowie Frau J. D. Mey und 


Mueller 


Jan der Feier teilnahmen. Das Jubel— 


paar erhielt zah (reihe Glückwünſche 
und Schöne Gefchente von feinen vielen 
en. 


Freund 


— — 


Krieg im — 
den Filmteater Nr. 3644 W. | 
Straße wurden geitern früh | 
wien zur Entia dung gebracht. Die! 
olizei gelanate nach aründlicher lin 
ſuchung zu ber lleberzeuaung, 
e Attentate, wie ähnliche zuvor 
ar wi Huah Coogans Ermordung, 
die Fehde zurückzuführen tit, 
Zeit zwiſchen 
Wand 


— 


Stre 


daß 
und 
auf| 


zwei Gewerkichaften von | 


wird. Die Täter haben fich biäher ihrer 
Verhaftung zu entziehen aewußt. 


— —— — 


Glimpflich verlaufen. 


An Chitogo und Central Avenue 
ſtieß geſtern eine Elektriſche mit einem 
bon ſeinem Eigentümer John Walle 
dom, Nr. 2628 N. Troy Straße, ſelbſt 
bedienten Kraftwagen 
Dieſer kippte um und Walledom, ſeine 
Frau, ſein Sohn, feine Schwiegertoch— 
ter und fein einjähriger Entel flogen 
‚auf das Pflafter. Die beiden Damen 
‚erlitten leichte Verlegungen; die übri— 
‚gen find mit dem bloßen Schred da- 
vongekommen. 


| — 


Leſet die ..Sonutanvoft‘ 


> 





Hochzeit in! 
wie törperlicher | 
Jubilar, der 78 | 


R Perſonen 
en 


D 
er | tigung nicht nachweiſen. 


die zur 


aulammen. | 


fih der Schlichung der Wirtirhaften. 


Stadtge- 
Ver 


Anton 3. Cermaf, eriter 
richtsdiener und Sekretär der 
bündeten Gejellichaften fir 


| vier Kampagnereden an, er werde am 
| nädhjten Sonntag 100 Sonderge: 
richtsdiener vereidigen und die 
Schließung aller Wirtſchafteen 
| Stadt erzwingen. 

der Bolizeihef zwinge nur demofra- 
tiſche Schanfwirte zur 
ihrer Zofale an Sonntagen. Cermak 
| wies darauf hin, daß er nad) den Be— 
ſtimmungen des Stadtgerichtsgeſetzes 
ſebenſo viele Machtbefugniſſe babe 
wie der Polizeichef, und daß ſeine 
Gerichtsdiener dieſelben Rechte hät— 
ten wie Poliziſten. 

dem Thompſon-Schankwirte ihre 
kale offen halten 


Cermat. „Von nächſten Sonntag an 


wird die Stadt trocken ſein und wer: | 
den alle Wirtichaften geichlojien wer: | 


den. Darauf werde ich jehen. Thomp— 
fon und fein PBolizeichef Healey ba- | 
ben das Sonntagsgeleß mur gegen | 
Idemofratiibe Schanfwirte durchge 
führt, nicht auch gegen republifani- 
ſche. Meine Gerichtsdiener haben 
leben fo viele Machtbefugniſſe wie die 
IR zoligiſten des Polizeichefs. Vom 
nächſten Sonntag an wird am Lokal 
leines jeden 
lein Stadtgerichtsdiener 
imerden, der darauf ſehen wird, 
ſowohl Vorder 
ſchloſſen ſind.“ 
Cermat ſprach in 
lungen in der 12. 
|des demofr. tiichen Nandidaten für 
|den Stadtrat Joſeph 9. Novak, der 
dem Stadtrat bereits früher ange: 
bört hat. In allen 
der Sefretär der Verbündeten Ge: 
ſellſchaften auf den ſchnöden Wort— 
bruch des 
beralen Element hin, 
hibitionsmayor Thompſon 

Schließung der Wirtſchaften 
Sonntagen ſchuldig gemacht hat, 
trotzdem er ſchriftlich verſprochen 
—— er werde die Wirtſchaften an 

Sonntagen nicht ſchließen. 


aufgeitellt | 


bier Verſamm 
Ward zugumiten 


deſſen ſich Bro 
durch 


| 
| Thompion rühmt ſich Der Sonntagsiperre | 
Mayor Thompſon ſuchte geitern in | 


| 


'elfter Stunde noch für feine Kandi- 
|daten für den Stadtrat Stimmung 
zu machen. Beſonders ins Zeug legte 
er ſich in der 12. Ward, in der Ald. 
Rudolph Mulac gegen J. J. Novak 
„läuft“. In einer Verſammlung in 
|der Sofol-Halle, Kedzie Ave. und 26, 
|Str., rühmte der Manor ji, die 
Wirtſchaften an Sonntagen geidhlof- 
'fen zu haben. Die Ward ijt durd) 
und durch freiſinnig gelinnt. 
Freibier für Rathausklique. 
Daß der Anhang Mayor Thomp— 
ſons geſtern in einer Kampagnever— 
ſammlung zugunſten Ald. Meine Mi— 
ſchaelſons von der 33. Ward zehn Ki— 
Bier zur Verteilung gebracht 
habe, erklärte heute der demokratiſche 
Bezirksführer William Kowalski von | 
der 83. Vard. Die Verſammlung 
fand an der Lorel Ave. und Palmer 
Str. ſtatt. sn der Verſammlung 
ſprachen Ad. Michaeljon und George 
Hitzman, der Kandidat der Rathaus: 
klique fie die republikaniſche Partei— 
leitung in der 33. Ward. 
| erfiärte, 100 Berjonen bätten an der 
Verſammlun g teilgenommen. Die 
| Verteilung des Biers bedeute eine Ver: 
letung des Sonntagsgeſetzes. 
Säubert Stammliſten. 
Die Wahlbehörde hat aus 
| Stammliteg, der 18. und 21. Ward, 
1636 Namen geitriden. Die betr. 
waren auf Veranlaſſung 
ider republifaniichen Organifation 
| heider Wards —2 — worden, um 
nachzuweiſen, daß ſie ſtimmberechtigt 


den 


ſeien, hatten ſich aber nicht eingefun: | 


den, oder fonnten ihre Stimmberech— 


Inen wurden in der 21., 
18. Ward geitrichen. 
——— 

| ZI rauen haben dns Recht, in der 
Stadtratswahl morgen zu ftimmen, bie 
von großer Wichtigkeit für die Steuer 
jzahler if. Die Wahllofale find von | 
ichs Uhr Morgens bis vier Uhr Nachmit 
tags nedfinet. 


— 
— 


Ein Prachteremplar. „Nun, 
| Ntathi, wie kommſt denn Dur mit Det 
ner nenen Gnädigen aus?" — „O 
die parirt prächtig! Ach laſſ' fie alle 
Tag' drei- bis viermal aus der 
Haut fahren!” 


Dingen in Unordnung? 





> 


| 








ebildermafchiniften ausgefochten Trefft die wirkliche Urſache Nehmt 


| Dr. Edwards Olive⸗ 
| Tabletten, 
Das 


ift, 
I fegt tun, Anflatt Tonics zu nehmen oder zu ber» 
fııhen, eine fchlehte Berdauung zu fliden, grei» 
‚fen fie die wirflide Uriuwe des Leidens 
an — verſtopfte Leber und franfe Eingemeide. 
Dr, 
tn ciner linderndeit, beilenden Meife an, wenn 
Leber und Eingeweide ihre natürlichen Funl⸗ 
tionen ausitben, verſchwinden Unberdaulichteit 
und Magenbeſchwerden. 


habt, die Zunge belegt ft, der 2lpvetit Ihlecht, 
fühlt Euch träge und abatbifh, fetd obne Ehr 
geia und Gnergie, feid mit_undberdauter Nahe 
rung belaitet, folltet Ihr Diive Zablets nel» 
men, das Erfapmittel fir Calomel, 

Dr, Edwarbs’ Olive Tablets find ein rein 
begetabiliſches Präparat mit Olivenöl gemifcht. 
Abe erfennt fie an tbrer Olivenfarbe, ie ber» | 
richten ibre Dienfte ohne Kneifen, Krämpfe oder 
| Schmerzen. 


Nehmt eine oder zwei hor dem 
* —V— A— *3. 3* ER Slatengeben | 


* 2836 und 25c bie Eisasıeı, 
Abe Dlibe Zublst Sombanb, Kolumbus. Obia. 


io große Machtbefugniſſe 


örtliche 
Selbſtregierung, kündigte geſtern in 


der 
Cermak erklärte, 


Schließung 


„Heute iſt der letzte Sonntag, an 
Lo—⸗ 
a 

tönnen,“ er£lärte | 


Thompſon— Scankwirts | | 


daB | 
wie Hintertüren ges | 


Anſprachen wies | 


Mavors gegenüber dem His | 


Kowalski 


178 Berfo: | 
158 in der 


I 
was gr bon Magenleidenden 


Edward!’ Olive Tablets regen die Leber ı 


Wenn Ahr einen ſchlechten Geſchmack im Munde | 





7000Lots$ 


in Chicagos ſchönſtem 


Park-F 


auf Dieje ſpezielle 
Ar 
K 


eine 
nen. 


Familie, Loge, 


Nach dem 1. 
alio dieſe 
auf unjere Koſten, 


Suli 1916 foiten 


Dieje Lots liegen einen Balben 
am 1. 
ſein jollte, 


Die Lots find jo gut wie frei. 


haltung. Diele Lots 





Vereinigung oder Gemeinde jollte dieſe grogartige 
Dieje Lots find 100 
nur während ihrer Herrichtung verkauft. 


Sımt 1916 für Beiſetzung bereit jet. 
werden die Zeichen in unseren Empfangs-Gewölben foltenfrei aufbewahrt. 


meſſen, —— und ſchriftliche Arbeiten, 
ſind in Chicagos ſchönſtem und neueſtem Parkfriedhof. 


riedhof 


60 Tage Offerte. 


(Selegenheit verfäu- 
und werden fir obigen Preis 


Quadratfuß groß, oder 1 Gräber, 


diefe Lots je $150, wie ſchon jett im Memorial Part Sie tollten 


Offerte benutzen und Ihren Namen jegt eintragen laſſen, dann beſuchen Sie den Friedhof 
und wählen 


— 
— 
— 


ie Ihre Lot aus, nachdem Sie die Anlage beſichtigt. 


und werden 
Datum nötig 


Block von der prachtvollen Kapelle des Memorial Park, 
Im Falle eine Beiſetzung vor dieſem 
Wir berechnen nur $6.75 für das Pflügen, Ebnen, Auslegen, Ver— 
und ein Geringes jährlich für die Koſten der Inſtand— 


Memorial Park 
Cemetery and Annex 


(Non-Sectarian) 


Gross Point Road und Harrisou Str. — Eine halbe Meile westlich von Evanston 


jmd 
fein, wenn die Zeit fommt. 3 

haben. uns 
| des jchönen Memorial Part 
was 


! 
| Viele Familien 
I 
1} 
I 


Zeht 
mul d 


en Sie 


Sie zu einer oder 


in Die Lite, 


henfolge eingetragen, und die Lois 


da find, Verſäumen 


Yotten, 
der 


und feiner 


nois ſind bei Central 


Schickken Sie dieſen 


Es verpflichtet Sie zu nichts 
rend unſerer Spezi ialı Mferte für 


Beſitzer des Memorial 
Stadt-Office: 703 Mi arquette 
Friedhof-Office: 
| Für einen Weluch des Friedhofs 
| bis zum Endpu nt an Central Str. 
| ind wit bringen Sie im 


aut | 


unvorberetiet, 
Wählen 
den Kouvon ſofort. 
Friedhof, 


Sie ſich nach Beſichtigung entſchließen, 


Sie dieſe feine Gelegenheit nicht. 


wie auch der allgemeine Fond 
Truſt Combony von Illinois Deponirt 


aber berechtigt 
60 Tage. 


Central Cemetery Co. of Illinois 


Building. 
2561 Central Str. 
nebmen Si 
fommen ir 
Yırtomob il nad 


wenn die Stunde Trauer kommt. 851 Brlicht, vorbereitet zu 

jeßt ein Familiengrab aus, während Sie noch Zeit und Muße dazu 

Mir tverden Ihnen dann alle Auskünfte jenden, nebit Katalog 

Verpflichtung Ihrerſeits. Auch tragen wir dann Ihren Namen 

während dieſer jpezieilen Offerte für berechtigt, wenn 

Die Namen werden nach Empfang in Rei— 
welche 


ſolange 
— ME BEE — ——— 


der 


Sie 


ohne jede 
Lots 

davon Gebrauch zu machen. 
Reihenfolge ausgegeben, 


en 


60 Tage 


zwei 


werden in dieſer 


Der Unterhaltungs-Fond für Die permanente Inſtandhaltung des Memorial Part Central Gemetery 


Der Gentral Gemetern Gy. von Illi 


Co, of Illinois 


Pult 702-704, Marquette Blog. Chicago 


hne Rerpflichtung meinerjeits 
ich hiermit meinen N camen ein. 


Koupon IE" 4... 


Loi3 wäh— 
ebt. 2 Name 
Adreiie 


Schi 


diefen ſchönen 


Sie den Koupon 


Bar! and Annex) » 


Central 8330. 


Eganston 4268. 
s 


te dte ei vonton C 
Er 


zer Schicken Sie dieien Nuvon ohne Aufſchub. 
rejervirt Ihre Lot. Kein Kaufzwang. 


dem ciedhof 








Neues Deutſches Theater, 
Build Temple.) 
Tonnerstag, Chrenabend für Kris Ster 
au, „Lumpazi-Vagabundus“. 
Während Heute und Diens stag | 
Abend das Deutſche Theater geſchloſ— 
fen bleibt, erfolgt am Mittwoch eine | 
nochmalige Wiedergabe der großen Rä— 
derſchen Gejangspofje „Robert und! 
Bertram“ oder „Die luitigen Vaga— 
bunden“ unter Heinrich Löwenfelds 
Regie, und biefe wird am Donnerstag | 
Abend durh Die große Neſtroyſche 
Geſangspoſſe „Uumpazi-Bagabundus“ 
oder „Das liederliche Kleeblatt“ abge— 
löjt, die ebenfalls unter der Regie 
Löwenfelds gelegentlich” des Ehren: | 
abenbs bon Herrn Fritz Sternau zur | 
Herr Sternau | 








> 


ni 


als iemecke“ 
no“ als „Boltsredner Scellenbera“ 
in IFtl. Feldwebel“, als „Ulrich 
Bromſtädt“ in „Luſtige Doppelehe“, 
jald „Dr. Blind“ in „Fledermaus“, 

| „Gonte Cornero“ im „Zigeunerbaron“, 

|„Bonbonfabrifant Schulze im 
|„Stabstrompeter“ und erft kürzlich 
wieder als „Karuſellbeſitzer Kag— 
ler” in „Wiener Blut” zahlreiche 
Proben feiner Kunft abgelegt, die ihm 
'hoffentlih an jenem Chrenabend die 
verdiente Würdigung durch ein volles 
Haus einbringen. Die Befegung für 
„Lumpazi- wird 


| delberg”, 


Vagabundus“ 
folgt bekanntgegeben: 

N Stellaris, 
Fortung 
Brilliantine, 
Amoroſa, 


seenfönign .. — 
Beſchüberin de Gluͤcks 

ihre Tochter.. 
Nefhiikerin Der 


Julius Löffler 

. Beria Walden 
Paula vd, Jagemann 
wahren Yiebe........ 
Frane Wagnet 
—* Lndwig 
Willy Schubert 
Rs na de 


NHfttiar, ‚ein al ter "Zauberer. 
ı Sillaris ein J 
Lumpazi Mn ein "böfer 
| I bagtrender 
Zwirn, Do, 
sinieriem, do, esnssne ee 
A RER 
Faſſel, Brauer..... 

dannerl, Kel Inerin 

dobelmann, Tifchler 

Kepi, feine -Iochter.. . ne 
Yertrud, Hau shälterin Fe 
| Neferl, Mad. +... ...Baı D. 
Darauf, Fieifernte iſter in Prag. . 
Herr Don Windwachel —— 
Signora Palpiti 
Kamilla, deren 2 

Laura, bo, 


Leim, Dandmwersburice 


.. i 1 ste 
Jin zweiten Atte gibt es eine große 
Soiree unter Mitwirkung verſchiedener 
anderer nambafier Künſtler. Am 
Samstag, den 15. April, 
Hans Hanien feinen Ehrenabend, 
welhem er den Part des GStaatsan 
ßem Senlationsichaufpiel 
dere”, oder mie es im Engliſchen heit 
„Dr. Yelyl and Mr. Hyde“, 
wird. Hermann Hellers Beneftz fin- 
det am Montag, dem 10. April, jtatt, 
und * werden bei dieſer Gelegen— 
heit „Die Logenbrüder“ gegeben. 
—— — 
Ein Jahr Arbeitshaus. 

William R. Forsberg, früherer 
Mitinhaber der verkrachten Brookline 
Commercial & Savings Bank, der in 
Verbindung mit deren Zuſammen 
hruch von den Großgeſchworenen unter 
die Antlage der 





Kavanagh zu einer Arbeitshausſtrafe 
von einem Jahre verurteilt. Vor 3 
Wochen hatte ſich Forsberg, auf einen 
Geſchworenenprozeß verzichtend, ſchul— 
dig befannt. Die Bant machte Ban 


— — — — 


eſet die, Sonntaavoſ· 


hat als Gaſtwirt iöder in „Alt-Hei⸗ J 
im Papage- 


wie D 


>| Martin Ballmann ſtatt, 

an ſieben Wintern von 
fan | gemeinde 
1 | ſetzt, 


Nund Damen, die dem K 


bat Herr! 
an 


walt Dr. Haller in Paul Lindaus gro= | 
„Der Anz! 


jpielen | 


Sodann fang Fräulein Mae Pfeiffer 


ringen. 


Unterſchlagung ge⸗ 
ſtellt worden war, wurde von Richter 


wei 


ein 
|ferott mit 330,000 Verbinblichteiten. | 





CHARITY KIRMESS 
An alle Geſchäftsleute! 


Der große Beſuch auf der Charity Kir- 
J mess hat den Borrat der Waaren ziemlich er: 
Jſchöpft. Es iſt deshalb wünſchenswert, daß alle 
B aquten Freunde des großen Unternehmens dem 
J Gomite nene Waaren zukommen lajjen, damit 
die verjchiedenen Verkaufsbuden ohne Unter: 
brechnag das gute Verf fordern können. Speziell 
verlangt jind Kleinere Artikel für den täglichen 
Gebrauch. 
OTTO C. SCHNEIDER, Präſident. 





| 
! 
l 


| 


vum 








| Deutiche, diterreihiihe und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldfendungen 


Defü jeder wir ſchnell und fiher nah Deutfch- 
land, Defterreih, Ungarn und Rußland, unter 
voiliter Garantie, "billiger ald irgenbiwo! 
Rırgends fünnt Ihr beifer bedient Werden, 
Kommt und überzeugt Euch! 


. u. - 
Schiffs karten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 

Doknmente jeder Art 
werden billig und fachberitändig ausgefertiat. 


J.V. ZINNER & CO. 
Größte dentih-ungariiche Agentur im Chicage, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., &de Loomis, 
Diten 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags oe 


j nn m men 


NRordfeite TZurnhallefonzert, 


Ehrentag des Kapellmeiiters Ballmanır. | 
— Blumen und andere Gaben. 
Ende qui, Alles gut! An den Sonn 
tag-Nachmittagen wird es jetzt mohl 
im großen Saal der Nordfeite Turn= | 
‚ halle vorläufig etwas einfam ausjehen. ; 





Die Konzerte find vorüber und erjt ım 
nächiten Herbit werden jich iyrStamm-= 
pudlitum und die vielen Underen, de 
nen jo prächtige mujitalifhe Genüfie 
geboten wurden, dort wieder einfinden. 
Geſtern fand zum Schluß dag Benefiz: 
tonzert des verdienten Kapellmeiſters 
der während 
der&hicago Turn 
zum Dirigenten auseriehen 
wurde. Das Haus war vollitändig be= 
und daß es nicht überfüllt war, 
lag nur daran, daß ſehr viele Herren 
onzert gern bei=| 
gewohnt hätten, geſtern während der 





brachten „Der Tha n von Dunbar und 
gegent värtig im Koliſeum abgehaltenen |, ‚srühlings n bon Goldmarf, aus⸗ 
„Charity Stirmep‘ übernommene | gezeichnet zu Gehör. Seit Guftan Ehr- 
Bi lichten zu erfüllen hatten. Als Ball— horns Ableben iſt Herr Karl Rechzeh 
mann geſtern die Bühne betrat, wurde der Chormeiſter des „Orpheus“, in 
er bon feinem Orcheſter mit einem dem neues Leben erwacht ift und der 
Tuſch empfangen und vom gefammten! auch bereits biele junge Mitglieder ge- 
Publikum äußerſt lebhaft begrüßt, und | wonnen hat. Weit vielen [uftigen Ga- 
nachdem er ſich mehrfach dantend ver- pen des Orcheſters wurde das Konzert 
beugt hatte, begann er mit der Durch- | und die Satlon beendet. 
führung des auserwählten Pro— Während einer Pauſe 
gramm, Chas. Kellermann 
Der erſten vom Orcheſter brillant richtete im Namen mehrerer Vereini— 
'gefpielten Duperture zu „Wenn ich ein | gungen und des gelfammten Publikums 
| König ware” bon Adam folgte ein eine herzliche Anfprade an den be- 
| Harfenjolo des Herrn Frank Varallo, währten Dirigenten, und dantte ihm 
das dem Künftler zur Ehre gereichte. | für die vielen mufifalifchen Genüffe, 
‚die Allen während des Winters zuteil 
geworden waren, Er überreichte ihm 
dann im Namen de3 Klubs Urgemüt- 
| fichteit ein goldenes mit paffender In— 
\fchrift veriehenes Uhranhängfel, das 
‚auch neben anderen Medaillen auf der 
Bruit getragen werden fann, und im 
Namen des Illinois Turnbezirks einen 
großen, ſehr hübſchen mit Blumen ge 
ſchmückten und mit auserleſenem Obſt 
gefüllten Korb, ſowie im Namen der 
Chicago Turngemeinde prächlige 
Blumengaben. 

Nach dem Konzert fand in einer 
Geſangsſolo des rühmlichſt be- anderen größeren Räumleichkeit ein 
fannten . Bariton Herrn Burton gemütliches Beiſammenſein von nahezu 
Ihatcher und ein Violinfolo des Herrn | 100 näheren Freunden des Gefeierten 
Leon Marr, und zum Schluß betraten | ftatt. 
die Sänger de3 Orpheus Männerchor | 
(Bräfibent I. Stein) bie Bühne und 


eg” 


betrat Herr 
die Bühne und 


die Arie aus der Dper „Samfon und 
Delila”; im Bejit eines trefflich ge— 
Ihulten und wohlflingenden Soprans, 
wurde es der Künftlerin nicht jchmer, 
jih Die Gunft des Publitums zu er 
Der erite Teil des Kon: 
zerts fam mit einem Klavterfpiel des 
Fräulein Molly Niemtomwsty, einer 
vorgefchrittenen Schülerin des Herrn 
Karl Redzeh, unter feiner Leitung mit 
Orchefterbeigleitung zum Abſchluß. 

Im zweiten Teil gab es außer vor- 
züglichen Darbietungen bes Orcheiters | 


Zelet Die Sonntaavon⸗⸗ 








mn nn nn u ren 


ergnügungs- 98-Wenweiier, 


— — Kirmeß 
— Theater im BufſbrTemple 


en 
mbra. — Burleste. 
td Dvera Soufe, 


en 
merd, — „Dur Mrs. 
re — - „Erverience* 
Hiß — „ubimEbin“, 
— „Everhmang Caftle“ 
„Xbe Bariib Prieit“, 
ard Ga rien — Konzert jeden 
Sonntag Nachmittag. 
Tanie»p, 715 North Ade.— Jeden 
en Nachmittags Sr 
Monzert. 


Reine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das ort.) | 


en 


Eternal 


Me&hessen.” 


‚Ihe 


site 
tr 

















Berlangt: Erfahrener Schneider, Buſbelman, 
“ id fertige Anzüge Umzuändern, Stetige 
- Ling. Reanufragen 12. Floor, South Room, 
. Marfball Field Co. 
Retail, 





* 


Preſſers an Damen 
Nachzufragen 12. yy 
Mariball Field 

Retail, 


Berlangt: 
@tellung, | 


Berlangt: Guter Junge 
cherſhop zu beifen; muß 
baben. 5512 Wentwortb Yıve, 
Berlangt: Junger Bäder als dritte Hand 

1903 W. 21, Strabe. 
d Gartenar beit, 


Berlangt: Mann fiir Haus: und 
$15 ben Monat. Ploner's Bäderei, Niver Grove, 
Nehmt Grand 72. Ave. 


Ber 


Order 4 
Empichlun 








d Ave. Gar bis 72, 
eine Meile weſtlich. 





Berlangt: Junge in Büderei au bel ien, 
Board zum Anfang. 3312 ) tincoln Vive, 


So und 





Berlangt: Junge an Gı ate 5 u helfer 
arbeit. 3604 Dgden Avenu e. 
Nacht 


— — ——— — ——— — 
— 7— Erfabrene r Wan 


North Abe 


Verlangt: Paperhanger. 
& Ubr. 1943 Sheffield Abe 


erlangt: 
@peifiei Ude, 


Verlangt: 
Ioon-PBorter, 








Schneider; stetige“ ER: 





Ein junger ftarfer 
138 © Elinton 2 





Abend — 


Abend | die 
umental- und | — 


| Ziſch al 


Stels | 


ıpliv } m beim B 


| 
| 


ı einer, 


dann gebt 


| Erawford 


nn nn mn nn nn 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


—— — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 E18. die Zeile) 





Berlangt: Automobil Radiator Tefters, 
Aſſemblers und Eolderers. 
Lona Min. Co, Detroit, Mid. 


E. Grand Blvd., Ehe Cameron. 
29msimk | 





Berlangt: Männer, um an 
arbeiten, Sati ler bevorzugt. 01 © 





Lederwaaren aut 
S. Weſtern Abve. 
modimi 
"Tagarbeit, 
St tratze. 
Orders zu be for: 
auter braucht ſich 
Ave. 


"Suter 
4428 


Saleöbäder, 818 
Madiſon 
Verlangt; Guter Fumge für 
en im Suter soon: blos ein 

melden 2156 W. Chicago 


Berlangt: 
Woche, 


W. 


8 


Berlangt: gungen ! 
ru und im Hauf 
13 Milwaulee 


Mann für Orders abgulie 
ıfe zu beifen in Wholeſalehaus 
Abe nu e. 

Verlangt: Schneider 


Arbeit dus ganze "Jahr. 


outer fachkundiger 
519 WW, Adams 


Mann 
R r 

B verlangt; 

ifwarte 


Guter Zal oonporter, dei 
en lann 1538 N. Halſted 


Derlangt: Erfah rene Feniterwaicher, 
62 Wafhington Er, 


Zimmer 
m todimm i 
Schloffer, 1328 Sedamid 
Junger Mann mit etwas Erfabrıun 
ade zu helfen. The Harmony Kafeie. 

Dearborn Sir. 


"er! 


angt: 


tia, 2 
Berlanat: 


Cicero Ylve., 


Barbier, Arbeit, 3754 
frübere 4 


itetine 
s, Ude. 
VBerlanat: 
Der 
bevorzu 


Griabrener Bader und Grater, 
ſchon in Lampenfabrif gearbeitet bat, 
868 Nortb Ave. 


Verlangt: 
eriter Kaffe 


Garriage 
Man 


Holzarbe 
Voltz Bros., 


ind 


Do 


Wagen 


an lzarbeit. 


in Möbelfabrif 
alt fein Hoff⸗ 
nahe Diverſey 
modimi 


nge, um 

16 A ıbre 
Uſhland Mve,, 
4 
rinfer 
ların, $: monatlich, 


einer der 
3147 


Arbei 


nabe 


ſtetige 


Ade., 


das ganze . 
Sarrilon, Zahl or. 
modi 


Beil 


eparaturen 
Ntecbies 


Bude mar 


für Fr— 
Ydr.: 


Gafesbüder 
auszuhelfen. 


Ein 


eitag 
tetig N 


Samstaı 


| 9 bındpoit, 


I 


# 


Verlangt: Erſahrene es teider 
lung von Damen-Jadcıt 
Finifbers, melde Fi ıtter 
löder machen lönncen. 

Weſtern Abenue. 





Verlangt: Mann. 


Junger 
Wells Etrabe, 





Janitor⸗Hel fer 
nt Ave. 


ge 
1400 Rofemo 


Berlangt: Junge von 17 N 
geihäft; muß deutich ſprechen. 
umd Devon Ylve. 


Nonat. 





ir Dt 


rd Clart 


ogen 
Str 





14159 


CElybourn 


Verlangt: Erfahrener Porter. 


Mvenue. 





— * die Bäckerei zu 
659, 47, 


Junge, 
Straße. 


Rockmacher 





Schneider, 
Webſter Avenue. 


Berlangt: 
man. 934 





Verlangt: Echneider, atıter 


N, Clart Straße. 





zen i: Eriter Klaſſe Fainter r. 
nach7 Uhr Abends, 1311 N. Drafe 
Berlangi: Sunge mit Erfabrung in 
29.00, 3507 Irbing Par! Blpd. 

Verlangt: Nag d —* g Weber. 3536 Linco 


erlangt: 


Mann mittleren Alters, al: 
int Saloon. 3501 Southvort Ave. Arb 
br Morgens bis 1 ur Nadmittag. 
on Über 

1701 


itzeit 


16 

Sotla 
der auch bart 
Montroie Ahe 


ahren, 


Sr od ’ 


Verlangt: Knaben 
cheles zum Abliefern. 


ige 





Berlangt: Junger Porter 
und aufwarten lann. 3925 
Verlangt; Porter, 
Cde Crawford Ave. 


Yerlanat: Barbter; 
1409 Madiſon Straße. 


3955 





auier, 


mit Griabt unt 





verlangt; Junge 
3152 Southport Av. 
Holzarbeiter, 


Verlangt: 
Auto Bodies. 


Commercial 





Machine Hands, 
Ave. 
Verlangt: Verheirnteter Mann für a 
Arbeit, der ein aweiipänniger Icam 
lann, Anzufragen 1248 W. Nortb Ave. 
Verlangt: Barbier, ftetig, $14 
über 820. 3432 Montroie Ave. 


Berlanat: di 
Rrairie Ave. 


Woodworking 


Verlangt: 
2730 Elſton 


Erfahrung. 





Ugeme 0 


emein 


ww 
und di 








Bırtibelma $10 die 





das 


Vorzuſpre 


Junge, um 
Tagarbeit. 


—E7— Deutſcher 
gel. .ft_ zu erlerne n. 


855 Melt 63, Straße, 





Beriangt: Mann, der Boiler 
deze Arbeit verri tchien will, ſtetiger 
reiten Mann. 1810 Auflin 

Verlangt: Blackſmith Finiſt 
an Commercial Auto Bodies. 


verſteht 
‘Rat fü 





Berlangt: Männer für allacnıei 
Koblenbof, stetige Arbeit fire 
erfragen: Sacceb Belt Coal Co. 

Berlangt: Fubrfeute für - Kohlen 
ftraßenfundia in Sdaemwater und 
fein, Unaufragen: Jacob Beit Con! 
Broadivah. 


Innen 
voacı 
Koaer 


Co 





Berlangt: Erfabrener Porter 


1620 Bivifion Straße. 
Berlangt: Wänn er für Fabrilk 
Dal Straße, 2 Blods meitlih von 


Zunge in Bäcker 
% WB, Ebicago Av 
Berlangt: Junge 
et, muß GCrfabrung haben 





Berlangt: 
baben. 272 


ie 
Mitbilfe 


7 





Schmiedehelfer 


Berlangt; 
de. 


3049 North 
Berlangt: Ein Junge 
Dilmwaulee Adenıte. 


Berlangt: Grite 
waufee Avenue. 








Berlangt: Kunden-Schu 
nähie und bandgemendcte ' 
ſchühe und Slippers mach 
ton Sirabe, Zimmer 700. 


Zil 





Maſchinenlente 


und 
ig. Co 


Mitre Tai 
Unifile 


erlanat: 
ftefige Arbeit, 


Verlangt: Syimiibers, 
ſteüge Arbeit, uniſile 


Kantaltee, II 
2 J * 
3apuiwæ 





Varniſhers und Rubber 
Mfg. Co., Kant alee Si 





Möbellhreiner, Tag⸗ od 
Unifile Mig, Co., Kanle 


ile 


vVerlangt: 
arbeit, ſtetig. 





Bainter und 
5351 Gle mood 


Zerlanat: 
Unio⸗n⸗Mann. 


— * 


— Upholſterer für neue und 
beit braucht nicht in den „beiten Jahren 
Du aber ——— und zuverläſig ſein. 
11 Rilwaulee % 


Berlangt: Ein guter 
ſted Str. 


Berlangt: Starker Junge für 

sed und Wagen umzugeben einer 
zung in Grocery und Butcher Geſchäft. — 
Welt 22, Str. 


Verlangt: Barbier, 
Abe 


Ave. 





Tüchtiger Borter, 409 


Dr 





Barbier. 








Gro cerd, 
oder 





S, Sohne 


ſtetig. 2017 





Berlangt: Guter Nodihneider. 425 
Eir, Cbhas. Noe, 


Berlangt: Erafbrener Junge in 
1984 Eamalport Ave. 


Berlanat: Ein 
21. ‚Steaße, 

Berlangt: Junger Mann als SHelier 
Baintgefhäft zu erlernen, 
nad. 6 Uhr Abends. 


Serlangt: Bainter und Galcir 
und nüdterner Mann. (Non-Union 
Graceland 8708, nad 6 Uhr Abende. 


; : Junge in Drug Etore. 3 
Sales Er. 


Berlanat: Porter, Girte 
B1 So, Aldland A 








Brot. 813. 


Helfer an 





>. 
Baur 











4* 


nen. 


Verlangt; Ein 
forgen, bat We} 
Chicago 

116 N, Franklin 


16 Rabre 
gutes 


Yeather 


Sünge au 
hätt * 
Caſe 


inge, be 
erler: 
omp 


(ve 


| im 


| 
erlernen, 


Nirzf 1) 1 
Onderel, | 


It Ave.“ 


mit 
modimi 


| be te Sale gen 


Rorter : gut 


fahren ! ( 


| sinne 


CAnz 


mit | 


it | 
mit 


Center * 
Bäckerſhop. — 

Graceland 8708, 
| Reinigung 


Emvichlungen. | Woche, 


tt etwas 

Maſchiniſt 

Se 

äu erieri 
doftfamo 


*11 Ira 
IJunge 
Naſchinenſh 


iamacher 


Derlanat: Rat ın m Erfabrung ) 


um ude zwert 


das Geſch 
swood 


äft 
4114 Abe 
für Porze 
sormenmad 
nach 


rat 
Verlangt: 


Unit — 
Auſtir i785. 


mit, R 


Folders und? 
7 Ubr Abend 
ur Mrbeit, 
Kanal Straße. 
alt, 

Arbeit 


zu 


16 Nabre 
ſtetige 
berbeffegn. 
lommt fertig zur Ar— 
‚951 South Kanal 
ZaplimwE | 


mit! 
eritas 


Raummwolle 
Southport 


hoenig | 


Co. 12000 
Chicago, Sit. 


das Uhrmad 
Gelegenheit 
32 REtale 
mim E 


15 Sabre, 
erlerne Ste 
at iven, 


Vogel 


richt i zet u 
nmer 


igeng Northweſft Readn 
veſtern Ave. > 


Noortr 


clangt: 
IQ 


itz110 


tr 
9 


ıSleger 


abe 


Intalıv! 


tolleftoren un 
536 


d 
S. Ciart 


Rränı 








und Frauen. 
1Cent 


Männer 


ieſer Rubrif 


Verlaugt 
igen unte 

en 
ragen 


in, Nadz 
Milwautlee de 





Stellungen fuchen Männer und Knaben. 
unter 


kigen 


eigen 


Abe ‚endpo it, 
Gef: er + Cafes 

tell Abendpoſt 

unger 2) 

——— 


Erfahrung 


u mit 
no 


Adr.: 


zapceziere r 
Privatieui n. 


Caleiminer 


Hand an 


Erſte 
» ei, 1. 


it 42, 
Sand an ı Gates 

ont 17 iv. 
Yeiucht: Vartender, sabre alt, —— 
öflich und kfleihig ſte Empfehlung 
ell hon: Lincoln 3651. Be 


1 


Sc 





Berlangt: Frauen und Märchen. 

(Anzeige: en unter dierer Nubrif 1 Gent das ort.) 
Laden und Sahrıten. 

Verla Verfäuferin in Bäckerei 

Lunch Counter zu beiten, Xobn $9 

—* Board zzahle Fahrgeld, wenn 
friedenſtellen Nachzufragen 734 Elm 
Winnetta, 


NYorlanat: . 
r pt: und 


per 


la am 

Woche 

nicht zu⸗ 
Straße, | 


Sy 
„su, 





„Derlangt: Putzmacherinnen und 
Rebm, 718 W, Nortb Avenue, 
Taſchen- und 
xobn bezabli, bei der 
2047 Cortland eit, 
Kudche sur 
dentſch ſprechen 


Drover 6209, 


„Preparers“ 
modi 


Tape-Näherinnen; 
Woche oder Stüd 


tlangt: 
| böwit r 


Bäckerladen; muß 
1930 Aſhland 
| 


t 
4 2 
ih; S. 


Mädchen zum näben Power 
Lehrmädchen, $5 zum Anfang. 
de. modt 


n 





Färberei und 
Companb, 
ſaſonmo 


Breffer- 
saeihätt. 
Halited 


Mädchen 
John 
Str. 


in 
Walter 


9-2 €. 


511! 





| ren; 


| den. 


| liberaler 
; für, 


tan 


dieſe fer Nubeit 1 Gent das > ROLL.) 19 


Läden und fabriien. 


Verlangt: Bonnaz Operator fir Marfing 
Linen; Merrow Mafchine für Ecalloping Bett: 
decken, 2 Needle Union Special an Weißwaa—⸗ 
ebenfalls einfache Näberi nnen und An— 
fängerinnen. Raven & GCo,, 507 Weſt Jackſon 
Boulevard, Ede Canal Str, Ima1m& 


nifbers, "erfahrene und 

find zu leriien, Unique 
Fifth Abe. 20ma1mt 
erlang Mädchen für Babrifarveit, 1831— 
N. Halited 3dmatmt 


Smeater- si 
die mil lens 
410 


Verlangt: 
uneriabrene 
Anitting ALS, 


Str. 


Finiſhers an 
Mills, 


C rfabrene 
Knitting 


Verlanat: Ziweater | 
Gonis, Unique N 
Avenue. 
laniſches Mãdwhen, um 
kachaufragen 855 Weit | 


Deutid-ame 
arbeiten. 


Sabritarbeit, 945 Weſt 


Verlangt: Frauen je 
> meltiih bon Larrabee. 


Straße, 2 Blocke 


Dat 
erlangt: Mädchen 
eltern Leather 
Floor 


Kleben an Xederwaa- 
ten. ig. Co, 184 W, Lale — 
tr 
J rlangt: Erfahrenes 
19 ö Halſted er. 


Mädchen 


n für 


vageren. 
Berlangt: Erfabrene Overators an Waſchllei— 
bern, S17 die Woche zum Anfang. Sofort nad | 
uftagen J. Stichler, 1648 Haddon Mbe,, 1.| 
Floor. modimt | 
Etats: Kt eidermaderin, 3430 | 

12 . modi 





Eriter Klafſe 
e Straf ze. 


Nadcen zum Rãben. 


IN 9) 


N. Lea— 
modi 


zerlangt: v21 
vin Straße, 

B iat: Erfabrene 
und 


Mädchen für Nachtarbeit, 

Maſchinen-⸗Arbeilerinnen: guter | 
ftetige MIrbeit. 7 Uhr Abends vorzuſpre⸗ 
mint fertig zur Arbeit, Umertca ı Can | 
zo utb Kanal Str. zaplinE | 


ü 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verlar 


Näden, ber 16 Sabre alt, für 
Lohn; ftetige Arbeit: Erfabs 
ihr bends boraufpre- 
Ulrbeit, American „gan 
2 4 


et 


un 


erlangt: 
Nactarbeit; ı 
rung nicht mötia. 7 
sommt fertig zur 
3951 S Canal 
Erfahrer lettei 
für Fab Ieifarbeit. 
Allen B. Wris 


SoO. 
ife icklerinnen 
Guter Lohn. 

sley Co., 92 


sat: nel 
— 
Arbe 


— 
Der 

auch 

— Steti ge 


So. 
“rfamo ) 





Hausarbeit. 
Deutſches Mädchen für allgemeine 
i Familie, feine zäſche 
ausgezeichnete — it 
en, um ein gutes Heim 
heute: Midway 4811 | 





Eine 


MA» 
* 


dJohn. 

ein winliges 

zu finden. Tel omirt 
Aelteres Madchen für allgeme ine | 

Muß fohen fönnen, 2 in isamilie, 
bone NRavenswood 1556. 


Berlangt ’ 
Hausarheit. 
Gutes 


ur 


5135 


IM für 
Wentworth 


Ave. 


Hausar beit in 
Bäd erei. 
bei Hausarbeit bebilfs 
ſchlafen. 118 E. 56. 
modt | 


Mädchen 


erlangt: 
fein, Zu 


Ju 


um 
cs H 
A 


dauſe 
rlanat: Mädchen 
gemeine Hausarbeit, 3 
achts beim geben, 1011 
Zelepbon: Edgewöter 3067. 


oder junge Frau 
oder 4 Tage die 


Ave., 


für all» 
Nsoche, 
1. !ıpt. 


vodi | 


solter 

m 
Frau 

welling 


oder für 


1218 


zerlangt: 
or 
sarbeit. 


Avenue. 


Madden 
ıd Sohn, 


vlelieres 
uftter u 


c a 
tttaubelfen, 


- anädhen tür | 


gt: Erfahr 
i 2852 


und Store 

t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

lochen föniten, feine Väſche und feine 
art beit, $7, Weiß, 124 Daldale Avenite 
ylat. modt | 
Sauberes junges deutſches Mädchen 
arbeit int Tleiner samilte, 5421 Wabne | 
Tel : Edgewater 2225, modt | 
Sausarbett, 2 |” 

it. inodt 


Haus 


Hatıs 


leichte 
Divilio; 


nur 
1649 W. 


Berlangt: Mädchen 
t der Familie. 
arbeit. 

vapimw | 


Mäd den fitr allgemeine 
den ! 


Mdchen 


allgemeine 
Lohn. 


für 
auter 


Tücd —38 
in flein Familie; 
lmont N — * 


zur beit 
17 B 
Vefchirrw äfche rin 
larf Str. 


leichte 


Serian ai ( 
? vaniarbeit ) X 
Serlangt: Alte ‚ran tilr Hausarbeit. 
1016 sehe Store, 


Deutihe oder ungariſche Frau mi tt: 
arbeitfame Sausbälterin ohne In 
nfehiungen berlanat, Soraufpreden | 
N, Eolifornia Aben 1, Floor. Nah 7 Ubr 
ig? Dienſtag morgen n dor 9 Uhr. 

dchen für arbeit 
Bäckerei, Lincoln 
modi 


2 serlang 1t: 
leren Nllter: 
bang “En 
243 


sah al 
Non end oder 


ı ganze 


Haug 


2001 


N ges Mä 


ſchlafen. 


rlangt: 
zu Hau 
Mädden 
Nachzufragen 


Hau: arbeit | 
1040 »2elmont 
Sapiw& 


Verlangt um Dei 
bebilfliih zu 
Abe. 
Verlan at: 
Dentiche, 


Junges 
ſein. 
für al lgemeine Hausarbeit, 

oder Polin. 2038 Lincoln 

modi 


dc 
Ungarin 


en 


Hals 
1036 


nt für al (nemeine 
eine fe, 
7630, 


Verlanat: 
Tleiner 


zir, Te 


Nädch 
Far wilie. 
rodber 


Naczıfragen 


arden 


Wa 


1655 


KHindermädchen. 
Er. 


dchen für 
n, fünf 
coe Str., 


al gemeine 
in Fami 
1. Fl 
modi 
allein 
312 
modi 


Hohne 


Mädchen 
und 


od en 
zarbe 


alteres 
Kochen 


Ein 
für 


tat: 
‚Frau Hause 
> he 


— 


II m 


leo ., 


M \üdhen 
Familie. 


für allge 
Kleine Mrs. 
Yoswortb Abe 

Hausarbeit 
neteremnzen 
Abe. 


n tue allgeme 


Lohn. 
319 Gala ei 


81 
allgemeine 


1927 9 


Nädcen für 
biene, Mißner, 
Phone: 


Erfahrenes 
drei Eri 
sio9r 
rau für 
Familie. 


oder 
der 


dwen 
in 1318 Eddy 
Hausarbeit kachts 
Dienstag zwiſchen 1? 
»rübe, Empfeblumn» 


kädcen fiir 
aut Icen 


Pr 
ini 


straße 


en Mn 
Dover 


18 Jahren 


milie;z mußs 


l J für 
uß gute Köchin ſein, im 
inwand gegen Berfon 


Abendpoſt. 


allg ( 
Familie 


mittleren 


nt 


Mädchen fi 
Fantilie, steine Wäſche, $7 
una, 2002 Humboldt Bivi 


50, ‚apııd 


r 
t 


idariſches ir Kochen 


in flatn 


Mädchen für Hoden 
weites Nudchen gehalten 
Drexel 4716, 48 


auberes 


Haus 
modimt 


für leichte 
vaderei. 
oder Frau 
Familie. 
nach 5 


52409 


für 
Muf; 


Ubr, 


ud hen 
Heiner 
eden 
Drexel 

t ändige Frau 

Hausarbeit. 


bon 


Mãäd 
allch 


oder 
1-2 


deutihes Mädchen für 

Empfehlungen. 

modimi 

oder . 
eit 1 


Mädchen 
3430 W 


rlangt: 
arbeit 


allgemein 
erlangt: Mädchen für a 
er Sch. 53 —A 


Hausarbeit, 
Flat. Tel.: 


'ge meine 
Abe,, 3, 
Kkadcben, 14 
arbeit, 8 


rlanat: Junge bis 
Nur leichte Sau 


xschllor Ar 


BAT: 


alt, 


Aeltere Frau als 
‚lat, 


Verlangt: 


Ruu— 
2948 Fillmore 





Verlangt: Mädchen, gut 


milie, 56 Srand Blvd. 


Ileine Fa⸗ 
28maim& 


Köchin 
Abpt. u. 
Gutes erfabrenes Aindermadchen 
Rinder aufzupaffen; auter Lohn 
Heim, 3745 Rrairie Ave. fomo 
Gute Müdcen für aligente ine 

y Gary BI. fafonm 
ungariſches Mädchen 
Gutes Heim. 5748 
ſonmodi 


J 
9 


Verlangt: 
Hausarbei 


)4} 
29 
oder 


arbeit, 


Deutſches 
aemeine Haus 
Bart "de 
brenes Nädben für a allgemeine 
der Familie, Referenzen der⸗ 
170 Evereit Abe, ? 


serlangt 
Hausarbeit, 
langt. Guter 


Eria 
in 
Xobn, 5 


R) 
x 
? 


fafonmo | 





Verlangt: 


Lehrmädchen zum 
Nüben 


und alle Näbarkbeıt zu 
3002 Broadway imo 


Zuſchneiden und 
lernen, 33 die 
Sheridan Youd, | 

ialonumo 


Eeir 
c. 


te. 


Mädchen in nritileren 
Hausarbeit, mu; Kochen 
4 in Familie. us. \E 


Verlangt: 
Jahren zur 
und Bügeln 
8042 ©. 


Frau oder 
Hilfe in 
verſtehen. 
Maraan Str 


| Frauen 


| arbeit, 


ı den für 


| langt. 


| fteftaurant. 452 North Ave, Zel.: 


| (Anzeigen » ner di ef 


! gan ze 
ztore, * 


tut 


‚am 


Weſt | yıye 


| für 


A 
1 


I balb, 


Belmont 5785, | 


u If 
Ulgemeine ” 
ı Nöchin 


eh errabı “ 


3 ber! äffigent 
t fen 


 Barır, 
Koch, 


c 


| Pangiı ıg ausgeführt zu mäßigen reiten. | 
20mzimt N 


Handarbeit. 
Berlanat: Reinliche Waſchfrau. 
Lawndale Übenue. 


821 


1 Nord 


Ei Verlangt: Guſes 
sup. t, gutes Heim 
Gebof. 10 Soutb Bart Ave. 1, 


Mädchen führe 
fein mwafcent, 
vIpt, 


allgem: eine 
Mrs, M. 
61 
und x 


Berlangt: Frau zum Iheuern 
Straße. 


$20 monatlidb, 1032 Burling 
Berlan gt’ Ehrlihes Madchen 
804 North Avenue, 


lanat: Mädchen 
610 Bedbder Str. 


für Hausarbeit. 


I 
| 
N 
Ssars | 
I 
| 
| 


fiir ge wöhrtidhe 
nabe Yarrabeec, 


Nor! 
Ber 


beit. 


Dal: 
u 
sarbe it 
Gar 


Mädben Tr allgemeine 
gutes Heim, 


J 


Verlangt: 
541 


bei zwei Erwachſenen, 
field Nde., 2. Flat. 
erlangt: Deutſche, volnifh ſprechende alte 
für leichte Hausarbeit bei alicinitehender 
2013 R. Karlov Ave. modt | 
_Berlangt: Gutes Mädchen für allgemetne 
Hausarbeit, 5830 Eoutb Park vide, Zelevbon: 
Wentworth 4160. modimi 
verlangt Mãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
ubanfe ſchlafen; feine Sonntagarbeit, $7 dic 
aloe, 1238 Scdawid Strafe. modt 


Öfterreichtiem ungarifche 
Reltaurant, 816 N 


Cine aute 
Bufh Tempel 


Verlangt: 
zweite Köchin, 
Elarf Straße. 

Verlangt: mädchen filr Handarbeit 
Lotln; fein waſchen. Garb, 5212 South 
Avenue. 

BVerlangt; Exſter Klaſſe 
Köchin, 230 Eaſt 47. Sitr., 
rant. 

Verlangt: Frau 
waſchen. 1567 N. 

Verlangt: näbahen auf Vaby au adten. 
Fullerton Ade 


au te r| 
Bart 





weite | 
eftau 
modi 


| 
Gefſch rr 


Köchin, auch 
Hungarian 





oder Mädchen zum 
Halſted Str. 

1449 | 

1apiwX 4 





Haushälterin; 
Clinton Eir,, 


Saubere 
141 


erlangt: 
Zerrien, 


— Part 


Rınz 


Ridge, 
NE 3 





Stellenvermittlungs: Büros, 
(An; ‚eigen unter diefer Ri 


tubr 


Gute 


it 14 CEts. die Seile) | 


Steli ingen für Männer md Knaben 
und Müdchen in Fabrilen, Hotels, Re 
ftaurant3, Saloons, Neltdenzen, Farmen uw, 
Advance € mplonme m Erbange, 
2. Floor. 179 W. Wafhington Str. 
ZaviwE 
N serlangt: 
ter, Se 
Maſchiniſte 
ingt on Str, 


Eheleute, D 


Dı hbanfarbeite e 
a fhinendtife Porters, 
entral Emplohment, 


Elektri 
eute, 
Waſh⸗ 


Hu 


184 


Verlangt: Köchinnen md 
Haushälterin, 2 in 
2239 N, Halſted Sir. Bbone 
Berlangt: 
Arbeiter, 
613 W 





für 
Mrs. 
17 


Nüdcheit 
Familie. 
Linco In 
Hausmänner, 

zam Cummings 
Straße, 


Haus 
sung, 


yaı ton 3, 
Iruders 
k adıjon 


I 
— | 
Porters, N 
Agency, | 
| 

— — — — 
dent. Hu ngariihes Würo, verlangt W 
Hausarbeit, Köchinnen, beiter Lohn. 
North Aben, nabe Larrabee. Tel.: Lincoln 


id 
42 | 
2160, 


Fuhr, 


Seißiiche Silte Fr Krivbatfamilien 
3522 Andiana de, 


ſie t3 3 ber 


2 26mz, 2w⸗ 


Ken für grivatitellen, 
dienung. 755 North 
Antoin 6161. 


Lohn 
nade 


guter 
Nive,, 


L reelle 
Sallted, 
Tay ‚2 | 


8 eutfch J ungarif: des Vermitttungs » Bro ver» | 
langt: Mädchen für SHauserbeit, für Hotel ımd | 
Diverjey 3240 | 


bavr&| — 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. | 
er Nubrif 
Geſfucht 


Toge 


Frau Furcht 
in beſſerem 


fir 


kalbe 
Vlady 


telle 
Saufe, 


oder | 
Str, | 
1} 
Sefucht: Anftändige Frau in nit leren Jahr "| 
fucht Hansbälterinftelle in Heiner Sairilie, Witte | 
ſchreiben oder vorzuſprehen. 1843 
binten unten. 
Sefucht Junge 
und bügeln, 
Mrs. 


4 
u 


tan N 
1134 Montana 


der tie Frau 
ſucht Plätze 
Hielmaier 
wain Furcht 
Zelevhon 


fe 
eir., 


Geſucht 


Stelle it 
Lincoln 


loon 447. 
Seluct: 
auch 
oben. 


ſucht 


1162 


Frau 
waſchen 


halbe Tage 
Ehbourn 


Hau 
Ave., 


zarb 
hinten, 


Geſucht: 


Frau wünſcht 
Tage, Wirs, Hugbhe 


rg balbe oder | 
1818 Fremont Str. ! 
Jabre alt, fucht Yaus 
fann gut foche 
bügeln, $7 die 
Witte felber 
Mobamf ir, 


Sefi 
bei 
ſchön 
auf 


Stau, 40 tt 
bofferen Leuten, 
waichen md 
der Nordieite 
Sinterbaus, 1022 
Geſucht: 
leichte 
Straße, 
Gefuct: 
Haus 


Hu 


icht: arır 
badeit 
MM che, mn 


borautprecen 


x 


telle für 
Roscoe 


Deutſches Mädche 
Hausarbeit, feine % fe 


Z>lepbon: Sraceland 


ſucht 
13 


3509 


at 


Hamlin 


8iehrige Frau fir 
ohne Kinder. 2431 
oder brieflich. 


Ein 
halicrut 
erfragen 


8 
Fir 


alt, 
unter 


ſucht irgend | 
Mdr.: M 


0 Jahre 
offerten 


Geſucht: Deutfihe, : 
welche u eſchäftigung. 
257 Abend, oft, 
Deutiches YRäddhen nt urcht Ztellung 
allgemeine Yausarbeit ann waſchen md 
bügeln und beim stochen belfen, Sprecht periön 
lich vor. 1825 Sancod Str, 

Geſucht: Eriter 
ſucht Stelle im 
Sonntagarbeit. 
Straßze. 


Geruct: 


Kiafle deutſchungariſche 
Saloon oder Reltaı tant 


Ju ia Bertalon, 521 


ao 
obne 
Roraant | 
modt 


ſucht Hausarobeit 


2028 Ward Straßtze 


Geſucht: Nädchen 

deutſch und engliſch 
Geſucht: Frau ſuch 

Habe 2 Kinder. 1511 


hinten. 


shälterinftelle 
oft 
Floor 


NSald und 

mont 2025 

Deutſch Mädchen 

in einer Familie, 
1442 Princeton Abve, 


Geſucht Netinmaccplübe 
Tel ART . 


Geſucht; Deutſche 
Hau sarbeii 
in Kochen, 


Ztelle 
Itelige Arbeit 
binten. 

als 
fomo 


u * 
Deutſches 


302 Weſt 105, 


ucht: 


(Sei 








Berfönliches. 


(Ainzeigen ı r.inzer dieſer Rubrik 14 Gt3. die Beile? 


Painting Bay ering, Kalcimining, billig, eriter 
Klaſſe Saubere Arbeit garantiirt Telephon: 


vofj. l 
Humboldt 6774 N 


nodimi 


Dachrin 


L q 
igſt. ic 


bili oln : 
„ap Im x 
Bettfedern und stiffen kauft man am beiten 
md wi bei E. Emmerich, 236 W. Sciller 
offen bon 10 bis 12, 250[,mo” 
Frank Sal gententfo ntraitor 
t Teievbon 9 


en 


u Mitaltedichatt M nt deut 

Unte — endt, 3050 Green: 
Menue, 2: Ent, ntamo, Lu 
Rainting, Baper banging getit 
Mann, gute Arbei zu mähiqen Prei— 
kortd Avoe. Yincoln 4132. 
LUmz Iundido, 


* 


r: don zu 


228 


zel.: 
sure 
N Beglaubigungen, BVollmaͤchten, 
— t, |. w. prompt und z4uoberläfſſig 
Sarto Oeffentlicher Notar, 225 Waſhing 
Str. Mbends und Sonntags hobamf 


Notarielle 


1938 


ir 


Bol,mifrionmo* | 


Höchſte Breife 
Marlowig”, 562 
larte. 


für alte Nännerfleiver 
Weſt 12, Place, Schreibt Bolt: 

2aptioX 
Hausreparaturen, Bordanbauten, 
zu mäßigen Breifen, Tel, Diveri n 


Anſtreichen, Tape zieren aut und ) billig. 
iin, 602 2, Glarf Str. 
nännerfleider Bargains, 
nicht abgebolte für $25 bis S45; 
Anzüg e jetzt 315 bis 822.50, Etwas 
Order gem achte Anzi üge 85 u. aufwies. 
lich. Abends und Sonntags. © Sordon 
i Hal liteb Zirabe. 


Kar 
Lapim& 


a eit age te 


10 


Baper 
Geift, 


Paintin a, TDecorating, Galcimining, 


1912 Howe tr, Zel.: Lincoln 6038 


Manicuring auf Berabred: Ing. Phone: 
wood 72: 34. 


Ravdens 
20ma -vap | 
Pians geftimmt, zel.: Humboidt 45 ‚eo. 
17masımk 


$ı. 


Für ſchlechte Schulden au folleftirer und olle 
anderen Streitſachen fommt au H arcy D. 
Koenig, 123 W. Madiſon Sir. Immer 410. 


i4ma,imtx 








Billard und Bodet Tiſche. 
(Anzeigen umer diefer Rubrif 14 Cts. die Seile) 
Bu verfauten: Billard-Z itobe, vollttandtg nen. 
ar oder Bode, mit Yollitändigem Yubehö«, 
115} 
en; leihte Bablungen Wir vermieten 
mit dem Bribilegium, d,e Miete vom Kaufpreis | 
absugichen. 
Eves alttät, The Brunemg = „Balle - 
- 623— 629 G@. Ylnhaib 


ollender 
Bian*k 


Neſt bom 


befter Lohn. — 
I 


Omzlmt u 


loongeſchäft, de 


Germania ® sermittlungs- hureau verlangt Wind» |" 
—ſ 


1 Gent das Wort. h 


| Den 


| mer 


randa, ne 


ipricht | bis 


|damı biacbei; tc 


zabıt I 
Yu tom obil | 


IR 


Order gemachte | 


gebeaughte Tiſche zu berapgelegten —38 
a de | 


igarsenladen » Einrichtungen eine | | 


— Montag, den 3. April 1916. 


Geichäftisgelegenheii.n. 


— — —— — — — 


Geld auf Möbel, Ealäre m. f. w. 


m 


Möbel, Hausgerüte u f. w. 


(Angeigen unter diefer Rubril 14 Ets. die Zeile) | (Anzeigen unter biefer Rubrit 14 Cis. bie Zeile) | (Anzeigen umer diefer Nubrif 14 Ets. die Zeile) 





Kauft ı ein Noomingbaus: es bringt ein fiheres 
Einfommen; ebrliche Vebandlung garantirt. 

15 Bimmer Hotel; billige Miete; Treie Heiaung; | 
Ioöner Blab; billig auf Zeilzablung; febts att. 
Bimmer Hotel; miete $!: 25; Heigung frei; 
Einn. $350 mon.; eiwas Anzablung: ciırBargain. 
15 Zimmer, gute Yage: nur 5750; 3400 Anzabl, 
Profit: gaußgege! chn. Gelegenbeit, billig, 
10 Zimmer tür 83375, wert $450, Chicago Ave. 
Reftaurant, 8400: Rroftt $125 mon.; man. and. 
» Ihöne Delifateilenläden; Berdienit ausges. 

Geht 704 Nord Dearborn Er. 
2Smgint 


sange, 


Al 


alt etablirtes 


Zu berfaufen, wegen stranfyeit: 
zandd-, Zigarren, Tabal⸗ und 
liengeſchäft eichte Grocery. Eiscream⸗Parlor 
mit Soda Fon Mit in, 5 Wohnzimmer, Micte bes 
jablt bis 1. Mat, 5252 &, Mbland Avenue. 
modimi 
u nd Lund 
gain bei 
Straße. 
modimi | 


Reftarı tant 
Geſchäft Bar 
W. Monroe 


verlaufen: 
anderem 
181 


M ſofort 
Room, wegen 
ſchnellem Verlauf. 


V — 
eſſen. 2007 


STchulladen, 
Boint 


Frocer und Deltfat 
nabe Armitage Ave, 
modim 


Str, 


zu derfaufen: 
* ig dm 
Araße. 


nee 8 Refi⸗ au— 
1416 Wells 


Wegen Kranfbeit, 
Lunchroom. Zu erfragen: 


N ſonon 


verlaufen: 
mit 
low 


Billig, 
Laͤundry, 
Etr. 


Tabal, 


o 


Bu Sandy, 
ziore, $12, 
09 Wil 

Zu verlaufſen: 
ge Hält. 811 


tete Slmnter, 


gutes 


Für $75 Schubfliter 
N, Cicero Ave. 


Ladenbäcke 
—338, — 


laufen t 
IKanner 


Gute 
arbeiten, 


Rordiverti eite 
Adr.: 3 


„u 
rei, 
voſt. 
Zu faufen geſucht: Ein 
N. Arteſian Ave. 
N Re at: Marfet, im guter 
zu yerfaufen wegen 
Dit Straße. 


großes Roominghaus. 


beiebter Lage, 
Familien-Umſtänden. 
mo- 
nahe Lin— 
Näheres 2037 
zapuwã 


1035 
EF > 
Ri yominab a‘ 12 5, 
berfaufeıt, 


Wones 10 Zimmer 
coln Part, billig au 
Sedawict Straße. 


Zu verfaufen: 
nicht verfeben, eigene 
Leaſe, wenn gewünscht, 
febt Euch Plaß an. 3147 


ſowie 
Armitage 
N 


Klar! Str. 


135 Rabre 
6879 oder 

3apfwa 
und Lunchroom, gu 
Str. stabe 


Reitaurant 
Nord Klarf 


verfai fon: 
laß, 3002 
Nlbd 


Zur 
ur 
Bart 


modi 


einziges 


tfaufen: Hotel mit Gaſtzimmer: 
in einer geſchäſftigen Winnefota Ztadt 
: Miete; Einnahmen 835,000 
$2.50 tägl. Deuiſche Nieder 
. P. H. Red u, Co 127 R 
Zimmer 614 

verkaufen: Grocerh», 

und Candyh⸗Store, 
nen Yaden, 4 
Woche berlauft werden. 


Bu ve 
[6 altbaı rir: 


ie fun ß. 
T Tearborn 
Delifatelien,, Zigar 
feineEiche a Fixtures, 
Wohnzimmer; muß dieſe 
1655 N. Ki mball vide, 
ſomodi 
Uebernahme eines größeren 
guigebendes fleines Roeftau 
Transfer Blag, paifend für 
ungariiche Leute. Adr.: 


fen 


Berfaufe wegen 
ı Geigärien mein 

rımt, billig; guter 
deutſch⸗ðſterreichiſch 
N 324 Mdendy oft 


‚ie berlaufen: 


Billig, Sutgebendes 
utich-ungariiche 

Geſchäftsverbindu 
Zigaren nladen. 


altes 
Br 
1 501 


we 
Lar— 
ſamodit 


gen 
rabe 


anderen 
zir., 
Darfet : Firture 


vermieten: Meat 


3 Dewey Place 


mit 


$500, 
9 maiwe 


8200: 


und Mufil-laden, 


Str, 2 


En Canbyhy⸗ 
N. Robeh 


2227 
Wohnung, 7 inmmer,. 
Cheftnut F 


um ufifss Laden. 
2umal 10. 


aut etablirten 
Abenue. 


200 laufer 


Urnttage 
nornatlicber 

mei 35 
aufs Xand 


hones Heim 

un garantirt ⸗ 
oomingi 5 lauſen 
98 Abendpeit, 


Reine: 
Zimme 
Adr.e: 

28ma1w 


und 3150 
wenn Sie re 
. Schi D 
x 


Sutzablender 
Rordieite, elegante Lage, deutſche 
ungerifhe Rachbarſchaff, nabe Transfer-Ecke, ne 
Sochbabnitaiton, Muß fofort verkauft wer 
den, Ndr.: D 57 vıbendpoft, 21ma"i 


Er verlaufen: Zaloch und es 


ſtaurant, 





Gefcha ftsteilhaher. 
unter 


(Anzeigen die] 
Ssuderläfliger Mann geſucht 
— ——— lann 
*860 berdienen; beſondere 
ungefähr 31000 nowendig; 
tet, Brieflich unter der Mdr.: 


i 


als Zeilhader 
wöchentlih 850 
stenutmitie 
jede Probe 
A 101 At 


rur 
bi 
geftat 


endpoſt 
omatwa 





vermieten. 


Rudrif 44 | CEts. die 

RI vermieten: und 4, Stockwert 
des „Mbendpoit” » Gebäudes, 223—225 
W. Walsington Str,; groß, heil und Inf: 
tig: Dampfheizung. 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 
W. Waßhington Straße. 


M J 
‚u beri 


Flats 


Zu 
inter dieſer e Zeile) 


* 
wor 3. 


> 23 .295 
1TintE 
nd 43im 
Grace 
mom 


Moderne, 


und 


nieten: 321 
812 lephon: 
land 
Su vermieten: 4 
u delorirt, 


d e 


atvic 


yimmer mit W 
io. 1519 Sed 


ud V 
tr. 
3u vermieten: 7 zimme 

v44 Concor d Rlacı 
zu vermien mt: 

borche 351 
zu bermiceten: 

Evergreen Avenne. 


t Flat, mit Toilet, $15 
momift 
mode rn 


‚immer Flat, 


Ave, 


Helles 7 
Si uwood 
J Zimmer Flat, 2u12 


4,5 und 6 
Sroilchen Norib 
U. Rauſchert, 


Zimmer 
Abe. und 
835 Center 


Ju vermiet 
825. 


0, Chas 


Flats, 
ir. 


Vermiete 7 Zimmer 
nbeizung, zum 1, 
jerirt. Wem, hr 

b>ffer 
Yincoln 


fhöne, moderne Wohnung, 
kat, jedes Zimmer Hel! 
Koomers baltei, fönnt 
ausacleate Wohnung Finden, 
be, Zaptiv! 
Dad, Dien 
nabe Weſtern 
binteres Flat, 
ma 301 10% 


m ualtch 
on 24 


Fünf Zimmer und 
Floor und hell, 
‘Ipe, dachzufr 


zufragen 2. Sloor, 
2124 Korte, tr, 


bermieteit: 
hetzung. Erlier 


„iu 


515 Lincoln 
mit zwei 


berntie ie n: 
Ztore 


Zu Ave. feiner, 
Eingängen: nie 


drige ſonmo 


belle 
707 


Gar ten Sonlevard, 
Zaplim& 
Yader, gut für Bar— 
Belmont 7179, 
zumziwa 


vierten 


Nnrt 
isarı 


Irving 


Roderner 
Phone: 


vermieten: 


ıbe; billige Mete. 


Zimmer 


WM 
I) zart 


tm 
in 


Ave. 


Flat 
North 
2Smalio 

der Nordfeite eine 
Sie meine Vxcte Wohnungs 
Umherlaufen LWin 


Flouor. 


Sie 
verlan 
Kein 
555 W. Rorth 


auf 

90 
unnotiges 

Abe., 


Wohnung 








une und Board. 


Inzeigen unter dieſer Nubril 14 ste. 6 
zubiges 
gute 


Chicago 


x vermieten: Zchönes 2 
sit oder i PBerfonen: 
nahe vr tfcc ind 
zitat Floor. 


9— 
a 
u 


rien: Reines ontſchlafzimmer 
1920 Kiffel Stra‘ 
zu vers micte e ah! laf 1734 
Se coghvic 


zimmer, 
zir,, N ront. 


verlanai, 


501 8 
ſomo 


Boarders 
Flat. 


toonter3 oder 
Juſtine Stroße, 2 


< 








Zu mieten geſucht. 
5 Ins eigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. 


die deile) 


mieten aefucht: 1 ode r 
als Geſchaftsoffice zu 
trabe, Preisangabe 
5 Ubendpoft, 


2 möblir te Sinmer, 
be nuben, in befa 
erbeten unter Mdr.: 

modi 


Hl 
amd 
ter 


mm 
» 


> 








(Anzeigen unter dieler Rubril 14 Eı3, die 
Greer College of Motortna. 
Größte und beite Untomobil-Schule in Chicago: 
wir leyren das Fahren,. Reparaturen und Die 
stonftruttion Deutſche Snftruttenere, WUbends 
| Mafien Montag, Niwoc und Freilas. 
geld: Tagtlaife, 875.00; Wbendllafie, 800.00. 
I Hut Abzahlung. Graduirten werden Stellungen 
verſchafft. Sorecht vor oder fhreibt um freies 

Büdlein 3. 'Bbone: Calumet 2657, 
1519—21 Wabaſh Ude, Cbicago. Ill. 
dian, nifrfonmosmt 


Unterricht erfolgr, erteilt Lehrerin An: 
Borgeichritienen, Ndr.: K 325 Abdpit. 
tavluwa 


Cnal. 
fängern. 


Ztliewdermaoer·e vu⸗ J Xag und Nacht⸗ Y atten, 
1850 Wells St. 2336 3, Madifon Si. Entwürte 
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Lehr⸗ 


Sit Euch ein Derieten auf Möbel oder Salär 
abgeih 


Wenn dem fo ift, 
es nicht belommen 
Loan Comp. Ihr bekomm ſchon das Geld, 
end Andere noch darüber nachdenten Die 
alfte Darlehen⸗Gefellſchaft. Ein Mann, der $12 
Wochenlohn bat, fann $150 erhalten. Nichts 
| wird ihm meggenvmmen. Keine App! ifatione: 
gebühr. Wartet nicht in einem Emytangsraunt. 
grivatoffices wortn man Geſuch nahen 
Durieben erbalten fann. Alle 
| wurden ‚getroifen zur Abwickelung 
| fchäftes in strifteftem Vertrauen und 


| Ueber 100 Leite transferirem ihr Gelchaft ; 
ı Local Loan Komp, jeden Monat. Urſache! Wie 
| drige Raten! Gute Bedtenumg, Dies iſt die ein 
I ige Gompand il; Ebicagv, die alle irgendwie 
vorlommenden Darlehen macht. Ihe lonni inter: 
balb fünf Minuten don $5.00 bis au $50.00 
oder 31000 in einer Stunde erbalıen. Unſere 
Bertreter ſyrocen deutſch und alle modernen 
Spraen, Laßt Euch nicht von der Arbeit 
rückhalien. Abends nad 8 Uor vifen. 
Stunde, die Ihr verliert in Eurer Berbäftigung, 
zählt zu den Stolten Eures Darleyens, Wennu 
Ihr 85.00 oder $1000 haben wollt, fonmt au 
* und es wird Euch gewährt, 


glaudt nur nicht, 
fönnt, Berſucht 


dab Ihr 


way. 
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| 1225 Nord Aſhland 
phone: 
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Avenne Ecke 
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— | Multioı 
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$ 

br 


dabre ei 


Playe. 


Ss 
$$ 
3 
3 Geld4 

$ 88 

SI SSTEFFTTSITHR 

Ihr Weld braucht, ſprecht bei und 
fönmt "Nicht nie Held bei uns er» 
halten, jundern Ihr fünnt es auf fo 

Heil yaben, wie es Euch belicht und Ab 
gablungen machen, ohne int Not zu geraten. 


Wenn 
vor. Ihr“ 


05 Ihx erbalter bier 
| 870 ea fiat gung in Bezug auf Eure Wer 
375 niffe, wie eine Bank c3 tun würde. 
$80 Schreibt oder telepbonidd au 

388 Keller, Wear, 

s00 MKutualSech rttb Co. tıminc.) 
$095 43 I Dearburn Eir,, Zimmer 44, 

$100 Ede Dearborn und er Eir. 

Zelepbon: Gentral 549 


diejelbe treumdliche 
DN srhälte 
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auf Möbel, 
Kıedrigtte 
VBorgi $20 
Borg! 530 
Vorgt 840 
Borat 860 
Größere Yerräg 
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Etabliri Jahren 
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Sartfurd Bldg., . Dearbe 
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ſeit 25 
Aelteſt 
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Wir leihen Geld 

auch auf 

zahlungen, 


tät 
au 


Se ven. 
Novel und Btanos, 
Ihren Lohn, monalliche leichte Ab— 
ſehr niedrige Preiſe. Das eingigite 
deutfhe Geſchäft in Chicago; feiner wird abae- 
| wielen, Gel) denfelben Iag. Geſchäft fit viren 
bon 8:30 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
Nummer 105 W. Montoe ir, Zummer 
Phone: Central 5059 Federal Leib Companh. 
2903,31 


Ind 
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Darlieben auf 

Nur am chrenbarte 
tertraulih, fein „Anderter”, 

Dell xvan Co, 

3 S. Dearborn. Tel: Central 2781. 

«ta, id —* smi 


vöbne 
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Zimmer 605. 
Er 


T 
dit 
slcD 





| Finanziefles. 
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verleiht Gelb auf Gru 
Riedrigiter Ziustt 15 Sigere erite 
und Bunds im beliebigen Summen, auf bebautes 
Ghicagver Grunde nackten zu berfeuter - 
60 Jahren die befanntefte Bank für « 

| Belde, Wechſel⸗ und Ehedgefchatie, 


Ko ch 
alſted Str. 
hen ive ‚sell auf 
au Veträgen von 8200 bis 
Telephonirt oder ſchreibt; ſpreche ſofort vor. 
_30 —3* lang im Geſchäft am ſelben BI z 
Sicherh ARENA EI Li te 
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Hype thefen 
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2005 © 0, ! 
Machen 
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‚was Ihr bauen wollt, wir tagen 

! es fotlet, ohne Auslagen für Euw. 
Wir Deiorgen Cuch eine Anleihe 
bauen vollſtändig. Mongtliche Zahlungen 
Kommifſion. 17:1übrige Erfahrung. Allıton 


tracting Co., Himmer 704, 100 3, 


Gun» 
Dearbern. 
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Brivatgelder auf 
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tum: 


zweite Hypothek 


leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


| mer 1444, 


traemer & Sodn, 
Enlle Straße, Zuiie 101402, 
— (Gel > — 
auf Khtcagv Grundergent umt 
mtedri 8 n Hinten und geringen Unkloſten. 
Gute erſte Hypothelen und Bonds mi Garantie: 
volizen au derfaufen. zu momta* 
ucht: Bon PBridatleı ıten, obne 
. als erſte Hypothet auf ein An 
feinfter Nachbarschaft, wo 
ilt, das 39700 foftete 
Mdr.: D 73 Abendpoft. 
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* 3 
118 N. x 


zu verle ihen 


"then ner 
4500 
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| — 
weſen in 
ausgeich! 
| Miete bringt. 


otten und $125 





28mz 1we 
auf demſelben RI te, 
Hüufern, vaden, Flats 
1.6, liefern Geid. Plane und Vorar lage 
frei u nd bau tv mpiei. steine Extras 
Paddock, Bo: Hd & € 0, 25 N. Dearborn 
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| sie f 
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Sabre im Sejcbäft 
ind Deu nteilter don 


verleihen Geld aut 
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Grundeigen um 
nen. Offen 
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Vtlmaufee 


nd 

Mon⸗ 
Ave 
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gemadt; 
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m Wige Raten: niedrigſte Zinsraten verlangt: 
monatliche Refl Eſtale Mortgäge 
Co, Lid 109 X, Dearborn Eır, 
»Tian*& 
udeigentt um, HQauſer 
udarleben eine Spegsialität. 
— H. Stone &6 
Randolph 300. Monroe © 
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| fortige 
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Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter bi efer Rubeif 1 4 E13. die} Sei ie) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. ‘Bratti- 
airt ir allen Gerichten. Rat frei, 127 N. 

Tearborn Str. Zimmer 1444. Aiw 


Frank P. Oswald, deuticher Heihtsan. 
malt, 82 W. Waihington Straße, Zimme 
308. Telephon Gentral 4367, —— 
N Rat frei. Imsim:t 

Kechtsanwalt Baul A. F. Warnholtz, a 
Dtis Blog.; Zimmer Wr. 1528. 10 Süd 
La Salle Strafe. Tel. Franklin 795. 

N -4m3 *imt 





i Deuticher Advotat. Nat frei. In Df- 
fice des X. 9. Laszlo. Oeffentlicher Notar. 
1544 Yarrabee Straße, Zimmer 4, 


anz,imk | 


"Haudbetiger! "Etledte HN 
gericht; alie linloiten mur_ $8.00. 
Nandlord3 Aid ko, 25 N.‘ 
Vrend-Offices: Abends 7 bis 
Yorthd Avenue, Ede Yarrabce Etr, 
Madiſon Er, Ede KNedzie Avenue, 

S. Halited Eirabe, Ede 60, Er. 
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Befunden und Verloren. 
(Anzeigen un! er diefer Nubrit 14 Ets. die? 


Seile) 

Verloren: Leiten Mittwoch, brauner Wolfe: 
bund mit weißen Beuft, hört auf den Ruf Bufter, 
Belobnuna. 3035 Eoutbbort Ave 


4 Deichenbeitatter. 


(Anz eigen un:er diefer Rubrif 14 Cts. die Beile) | 
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Ein Verlauf don Dreflers 
Eßzimmer⸗Tiſchen und Stühlen, 
nituren au 46 ents am 


Meliing-Betten, 
Barlor » Gar» 
Dollar. 


C 


Wir lauften 820,000 wert dor diefen Möbeln 
Fabritanten, die Geld brauchten, für weni: 
fie zu machen foiteten. Junge Ehepaare. 
weide »ausbaltung anfangen wollen, und 
Mieihauſer haben bier die beſte Kelegenbet: 
50 Kent am Dollar st Iparen 
bei einer Möbel: Einribtung. 

Kommt und übe tzeugt &ucd. 
Fir halten Waaren, die jegt gekauft werden, 
frei bis 1. September, 

Wir Hefern ob im Umfrei fe bon 
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5006 Meiien 
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Furniture 
Weſt Nortb Ave, 
zum Plaza Theater, 
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an. 
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Wir Seen 65 Vertitätten, echtes ar nerifanii 
! Quarter Sawed Eichenholz, wert $12 
|mwelde wir für 99 Cenis verfaufen, 
den Kunden. Kommt und überzeugt 
vor die 65 berfauft fi 
Sılimois 


304-6-8 
nüchfte e zum 


eu 
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Zbeater. 
zapimk 
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Tür 


ufl 
Uhr 


J. Dienstag 4 3 
änmen, 2521 25 


un unteren Berlaufsr 
| Uve., vertaufen wir 
u gimmern, beite 
Betten prings, 
hauıfe * bien 
Buffets 


Born 
Sheffield 
Bieter dein 
Neffing 
Dref Maha 
und Stühlen 
Eßzimmertiſchen 
<tübie ſämmtl. Barlor: un Vibliothetmö beln 
reich! ihenen Slas, Zilberwaeren, Bildern. 
bern, Rüchenutenſilien, Bettzeng fo, 
kcebies Auction Doufe, 
Joſeph Straußer, Berfteigerer 
Privatverfänie täglich. Offen wWirttwoc 
Zamſtag Abende >. 
für die Saltte des Wertes 
oiten=Vett, Be 7 
Samt —— ee 7 
Parlor⸗Garniture, Leder. .. 825. 0 
Küchen » < tübler nenn 0.25 
tviter. — — nn AU 
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Amor ſchießt Pieile. 


in die 
| Jut alt von 

to errern 4 
| goni zii 


Rugs 


Sideboards 


um, 


und 
fon 


> Soll 3. 74 
$2% vu UXL2 
s50,00 
ı 50c 


6.00 


ar“ 
echtes 
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Möbel Ein 
885 jed 


Sel 
Wir Daben 12 volkitündige 4 Zimmer 
richtungen auf Yager, welche mtr für 

verfaufen. Eine gute Belegenbeit für ein junges 
| Ebepaar, werkhes beablichtigt bauszubhalten. 

I 8304-06-98 38, Vertb VMve, neben Plaza 
Iheater 20piwx 


— —— — — 
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Rleiderſchram 
Ztitblen, I 
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Pferde und Wagen. 

In eigen unser diefer Yubril 14 Ets. die Zeile) 
Groß⸗Fleiſchhaänoler, babeır 
abgelegt fur Auto Trucks und 
Pferde und Eiuten verfautei, 
tebit „eine u. aweiſpannigen Geſchirren u, Wagen. 
Jedes Pferd wiegt von 000 bis 1600 Br). Eine 
Stute iſt tragend. Gute Geſpanne darunter. 
146 Oſt Strabe. lephon: Douglas 867. 
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it für Eiadte und 
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Geſpann Stuten, we 
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Hcago, I 
1608, Un: 
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ſchweres 
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Works. 


en und 
ver⸗ 
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Pferde und 
vage 
Ude, 


850 - 84100, 10 
ten; auch Zwei⸗1 
billig, Kuufte Y ulos 
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an nergelibiree, 
- Katifort ia 


gu berlaufen: 
6WMähren 
Wagen. 


Mähren, 
chirr und 
ming 
2b 
Bierwagen. Pferde un 
Ale Arten Geſchir 


4, Sir., nal be Halfte 
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vertaufen: 
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etite It 
nabe X 
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illiger Kauf. 26 Pferde u. Mäbren für teden 
Gebrauch, von 900 bis 1500 Bid, 5 bis U Jahre; 
auch guteßagen u. Geſchirre. 2546 Madifon ©: 
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er dieſer N brit 14 Ets. die Ser: e) 


lumbia 
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ine String 
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Geſchäftseinrichtungen, Maichinerie uſw. 
un; jeigen um: er dieſer Ru brif 14 E13, die Seile) 
Eure Laden⸗ Einrich ungen bei 
Julius Sender, 
Madifon und Bevria Lirake, 

Hier fünnt Ibr etwa 40 Cents am Dollar au 
len Euren Store-Fixtures eriparen. 
Neuc und gebraukie, 

Die abſolut medrigiten in Chicago, 

Zufriedenheit garansitt, 
ts 911 weit 


Telephon: iro 


Kaufl 


Preiſe 


901 
Moĩ 
17d3 —20agt 


Store 

Grocery und 
Reſtaurants 

gebraucht, 
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A merican 


F 15: 
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und atle anberen — 
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Baar oder Abzahlunge 
Store Firture 
=. Hallted Str. 
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für elifatel» 
t il 
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wo, 


—1235—120 ©. 





Barnains für Druckereien! 
Zu verfaufen: Eine Anzahl Regale, 
Käſten und Ginichtebebretter, billig. Nä 
hered beim ————— der „Abend⸗ 
poſt“ 223—225 W. Waibingto.. Strafe, 


ure Go, 


voch⸗ 


Reliable 
Weue Str., 





Store Fixrt 
448 Wells Vlock nördl. von Rinzie 
babnitation. Telephon: Franklin 3380. 
Wir find Fabrifanten don verläblichen Laden» 
einrichtungen aller Arten. Ein wenig gebrauchte 
Einrichtungen immer auf Lager, Probirt uns. 
Imasıni.E 
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Bollitändige Mekgerei- Ginribtung, wenig ge: 
610 Wells Eır 
6ma.modv, It 
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a ‚rende Vargain, Baar, Abgahl. 6 
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Hallen und Badezimmer;: ſebar ale 
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.Apariment Bridhaus, 10: 
fertiggeiteltt, 5 große Stmme er 
und Soneyparlor in jedem Slat, 
Mahagoni, Eichenholz, weiße Email 
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Zu verlaufen: Neues 2 Flat Brickgebäude, je 
5 Zimmer, Dampfbeigung, Sonnen Porches. 
elettrifhes Licht, nabe Ct. Mathias deuticdh-fa- 
tboliiher Kirche an Klaremont Ave. $1500 Ans 
sabluna, Rreis $7200. Brannod, 207 Weit Chi— 
cago Ave,, Tel Superior 8252, fonmo 





Beitiekte. 
zu berfaufen: 2 lat-Bridgebäude, 5 
alle neueiten Verbeſſerungen: breite 
Strafe gepflaitert; 30 Gebäude zur Nuss 
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Farmländereien. 
cms in Wisconfi 
Scheune und gelidtetem Waldland, 
Countn, Lincoln Couniy 
id anderen, 
Nachbarſchaft. 
ſind die Gigentünter. Ein Fünftel bis 1% 
ir verfaufen auch Pferde u. J. w. unter 
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. ‚Zeilweile bebaute Anweſen 
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Kaufs- und Vertaufsangebote. 


zeigen unter dieſer Rubrik 14 Gt8, die Seile) 
Zu derfaufen: 
Eichenholz uiber 
Natdhtı F "en inger 

fleidung u.f.m,, 


die 


tes Nadel . und 
s, Züren, Rlant, 
galdanifirte euerne Dad 

bon "ausrangirien Frabtivogs 
abgeriſſen werden. Kleinholz bet 
Wagenladungen. Bringt Curen 
ı. verſucht eine Ladung. Holz von Ofen» 
) die grobe Ladung, abgeliefert. 
Jennings State und 87. Sir., oder 
und 85. ©: ir, im Gi ittel des WSüter- 
2908°& 


ii 


zehr billig, 
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Yargaind in Glektriichen Fixtures! 


Aus Meſſinga nemadıt, für 4 Lichter, 


mit großem Porzellan-Schirm. Paſſend 
fin Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geihäftsführer der 
—— 223—225 W. Waſhinaten 
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Börlennotirungen. | 


Chicago, d 0, den 3 3. April 1916. 


Die nachſtehenden Notirungen an der, 
Getreidebörie, vom Beginn der Börfen- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoſt“ tänlih von der Ge: | 
treidemaller- Firma E. W. Wagner & 
E o., Suite 706, Continental & Gommer- | 
cial Bank Bldn., neliefert: 

Niedrig 11 Vorm Schlußpr. 


Samstag 


80 
Weisen— 
$1.16 


Mai .„..$1.18% 
Sul oo 1.17% 
j sent .. 1.10% 
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R 12,30 12 
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Außerdem 
\& Go, den 
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notirungen: 
Weizen Mars Hafer < Eved © 


.704 458 3.15 
23.00 


Wagner‘ 
Shluf- 


malz Rippen 
.81. 2016 * 
10% 7715 as 

Weizen ſchloß um 415 bis 47%, 
Mais um 7%, Safer um 1%, höher ab. 
Der Weizenpreis jtieg hauptſächlich, 
weil jest 


E Mat 


JZuli „ 1, * 11.07 


‚500 Millionen Buſhels nicht errei⸗ 
chen wird und weil wieder eine wahre 
Hochflut von unginitigen Meldungen 
über den Stand des Winterweizens 
einlief. Im Norden herrſcht Faltes 
Wetter, wodurd) die Frühjahrsaus 
jaat verzögert werden wird. Der 
jichtbare Weizenvorrat hat in der log: 
ten Woche um 1,170,000, der an 
Mais um 490,000, au Hafer um 
607,000 abgenommten, 


Droduftenbörie, | 
Das Geſchäft in South Water 
Straße war heute lebhafter als es 
font an Montagen zu fein pfleat. 
Die Preiſe entiprachen im Allgemeinen 
den Notirungen von Samstag, 








Tiger, 
|wichen um 1, Cent das Pfund. Die. 
Yufuhr von Giern und YButter war bes 
trächtlich, dagegen herrfcht noch immer | 


1; 


| Die folgenden Preiſe gelten für den | 


"Großhandel. Beim Gintauf Fleinerer 


Io Suantitäten find Die Preiſe etwas höher. 


Molfereimrodufte 


folgenden Cituations- | 


11.42 12.22| 
12.55 | 


allgcınein angenommen | 
Xwird, dal; die Ernte an Binterweizen | 


nur | 
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Friſches Gemüſe. | 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Eintar 
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miſchte Vorlagen mit einbelliger Zus 


fchlag geben müffen- ſowohl —X 
der Wahl des Präſidenten, wie auch 
des Bundesſenats. Illinois, Ohio, 
Indiana, Miſſouri, Kanſas, Minne— 
ſota, Wisconſin, Michigan und Jowa 
haben in derKonvention ungefähr 300 
Stimmen, der Süden wird etiva 200 
Ichieten und Oklahoma 20, und dieje 
Staaten könnten die Konvention kon— 
trolliren, denn New York und Penn: 
ſylvanien find jehr geteilt. Rooſevelt 
bat in allen diefen Staaten viele per- 
fönliche Freunde, aber fie befürworten 
jeine Nominirung nit. 

Man.tann deshalb faſt — 
daß der nächſte republikaniſche Präſi— 
dentſchaftskandidat aus dem zwiſchen 
dem Allegheny-Gebirge und dem Mil 
ſiſſippi aelegenen Gebiet kommen 

dürfte, K. 





Am ſtongreß. 
Waſhington, D. C. 3. 


D. 
Senat nahm die Debatte 


Ler | 
die 


April. 
über 


Armeereorganiſirungsvorlage wieder 
lauf.” 


Das Juſtizkomite verſchob die wet 


\tere Erörterung der Ernennung von 


Amvalt Bramdeis Bundes 
obergericht. 


Das Abgeordnetenhaus beriet ver- 


für das 


ſtimmung. 
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Abg. Borland und Doolittle dran 
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ſchlächtereien durch den Juſtizaus 
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slotteniefretär Daniels äußerte ich 
des Hauſes 
uber die nationale Verteidi 
Streit und Banterottantrag. 

Toledo, O. 3. April. Die Stadt! 


/rr dr 


Ioledo beantragte die Einfeßung eines‘ 


| Maffenverwalters für 
Railway & Light Eo.”, 


die „Ioledo 
Beliter des 


hieligen Straßenbahnſyſtems, an wel: 


chem 


[einer Woche 


Thon ſeit nahezu 
wegen ber Streitigkeiten 
zwifchen derGefellichaft und ihren An 
geftellten ſtockt. 


der Betrieb 














Er iſt jetzt 


geheilt 


Chieagoer Geſchäftsmann punkte. 


jagt, dat er durch Plant 
Juiee geheilt wurde. 


| getroffenen Berichten zit erſichtlich, daß die Luftfreuzer 


| Mehrere Stunden hindurd wurden Bahnz züge und 


Berlin, 3. April. (Neber London.) Vom öſtlichen (ruſſiſchen) 


Vorbereitungen 
liirten veranlaßt worden ſeien. 


Verdun. 


Seite.) 


Fortſchritte zu 


(Fortſetzung von der 1. 





Englands an. Bomben wurden an verihiedenen Punkten abgeworfen. Wir 
here Einzelheiten jind noch nicht erhältlich.“ 

Ueber einen Angriff in der Naht von Samstag unf 
britiſch-amtlich nemeldet: 

„Zwei feindliche Luftſchiffe mäherten sich im der 
Nordoſtküſte, die jedoch nur don einem überflogen wurde, 
m. 


- 


Sonntag wird 


Zamstagnadt der 
Tas andere fehrte: 


„Dis jest haben wir in Erfahrung gebradit, daß 16 Perjonen getötet 
und ungefähr 100 verleit wurden. 


„Act Wohnhänier gingen in Flammen anf. Gin ernites Fener Fam 
in einer franzöſiſchen Möbelpoliturfabrik zum Ausbruch.“ 

Ber den Luftugriffen von Freitag- und von Samstagnacht find min 
deitens 59 Berjonen im Ganzen netötet, und 166 verwundet worden! 

Es wird auch noch amtlich bekanutgemacht, daß eine Luftſchlacht 9000 


Fuß über der Erde ſtattfand, wobei ein britiicher Flieger Bumben auf einen 


Zeppelinfrenzer warf, bis jeine eigene Maſchine von Angeln durchlöchert, 
und er zum Niederaehen gezwungen var. 

London, 3 3. April. Amtlid jind noch feine weiteren Einzelheiten bezüg- 
lich des, in der Naht vom Sonntag auf Montag erfolgten Zeppelinitreif- 
zuges über das dftlihe Schottland und die nordöftlichen und öſtlichen Graf⸗ 
ichaften Euglands befannt gegeben worden, — aber aus den bis jet ein 
ein größeres 
zwei vorherigen Nächte. 
Straßenbahnwagen an» 
Die Zeppeline waren von etwa 9 Uhr 


Gebiet dedten, als während der Heimſuchungen der 
achalten, and alle Yichter verdnnfelt. 
Abends, bis I Ihr heute früh tätig. 

London, 3. Abril. Nach letter amtlicher 
pelimitreifzug über Schottland, in der 


Angabe wurden bei dem Zep— 
Naht von Sonntag auf Montag, 10 


| Berfonen, darumter 2 rauen, getötet, und 11 verlegt. 


In England jollen feine Menichenverluite vorgekommen fein. 


Don öjtlihen Schauplägen 


Schau 
platz meldete geſtern Abend das Große Hauptquartier: 


„Seitlih von Baranowitſchi war die Nampftätigfeit größer als ge 
wöhnlich.“ 


Auf Balkanſchauplätzen hat ſich — 


Neues von Bedentung ereignet. 


Don Alliirten nicht bedroht” 
Yondon, April. (Mitteilung der „United Preß Aſſ.“ E3 wird in 
britiihen Regierungskreiſen in Abrede geitellt, daß die neueſten friegeriihen 
Sollands durch irgend eine Trobung jeitens der A— 


2 
3. 


eutſchland beſchleunigt Antwort möglichſt. 


Waſhington, D. E., 3. April. Botſchafter Gerard kabelt aus Berlin, dat 
die dentiche Negierung möglichſt prompte Antwort auf die Anfrage Ame— 
rikas über den Untergang der britiihen Dampfer „Suſſerx“ u. j. w. ber- 
ipradı. Statt auf die Berichte der dentichen Tauchbootbefehlshaber zu war⸗ 


ten, jendet die deutſche Admiralität direfte ragen an die Tancdhbootitük- 


(Später: Gs heist, das eine Antwort bezüglich der Dampfer 
„Engliſhman“ und „Mandeiter Engineer“ cingetroffen jei und beſage, 
dentiche Tauchboote hatten nichts mit der Verienfung dieier Schiffe zu tun 
gehabt. Ueber „Suſſex“ liegt woch Feine Angabe var, 


. ‚ 7) 
Poitraub „verlegte feine amerif. Rechte, 
Waihingten, D. E., 3. April. Die Antwort ſämmtlicher Alliirtenmächte 
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Kordweitieite. 
—_ Beld geipart iſt Geld verdient, 
Ihr ipart Geld bei jetigem Kauf einer 
Bauſtelle in Anton J. Schmids Subdivi 
ſion 30125, mit Zement Seitenweg— n, 
Schatte nbaͤumen, Schule, gute Straßen 
bahnverbindung, Bauvorſchriften u. Bau 
linie, auf leichte Abzahlung. Beterion. 
Elſton und Milwaukee Ave.- Office 60814 
Milwaukee Avenue. Offen Jeden Tag. 
Tel. Irving 5016 und Monticeko ?401.| 
Grundplan auf Wunſch zugeſandt. 
Anton J. Schmid, Eigentümer. 
ſamomifr 
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ıd ZT. Nicholas 
n, Biolet 


> 
), & 


24. 


Agenten ber: | „ 


ne Hırmboldt 4831, } 


unter Di eſer Rubril 14 E18. bie delle) N 


ymaimtk | 


eier Ri ibrit 14 613, die Beile) | 
>ie heute nach ım ernem verge int | N 


C —B N 


⸗ 


Weintrauben,. 


3J— 


sotirungen bon Wayne & Low, 
Souid Water Straße.) 

Creamery“, extra zu. * 

„Ertra IAris⸗ das ED 

„Firſts“, das Pfund. 

„Seconds“. Das Pfund. 

Datiries, „ertra”, das Pfund... 

tells”, DaB DIUND. „oonnnnn+s 

„Second3*, dad Brund... . 

ı Badmwaare, daS Pfund.......... 

Ladles“, dus Piund,. 

Prozeßbutter, das 


das 


— | 
| 
Io 
| 


ı (Motirungen ton & Zown, 
South Water Straße.) 
‘, das Duke 19144 
das Duůvend 0,151 
wilten t eingı 

IN nut . 


‚sreib Firſts 
„erdinarb Firſts — 
Semiihte yaareıt, 
hloffen, das 
dirties g 
Öheds r das 
(Eier tür St cers 


— 0. 1014 
. 0.1712 —0, 1548 
0,10 
ungctuhr Zu böder,) 
Käſe. 
un der Käf— eborſe 





QNouitungen 
Cbeddors“, das Pfu 947 -0,171 % 
Rahmkäſe, „Twins“, das” fir n nd 0.1 —0. 161% 
„WVoung merken” das Pund.. 0,17 —0.1714 
Kung 9 das Pfunde u... 0.10: 4 —0,17 
Daiſies“, ud. urn. 0.15 —0.16% 
Bric, das Prund 0.17 —0.18 
| Schweizer, rund, d . 0.22 —0.2U 
80, „Blood“, das —N,.24 
Limbꝛ 5 2 Bd. Erüd, 0,18 
do, Bund Gillkescncs unse 6 —.17 


iſch. 


> 


WIND ’ 


DAS 


0.1 


Geflügel und SI 


Geflügel (lebend). 
zungen bon Jepſen & Murmanır, 
Soutb Walter Strap. ) 
Preiſe 8 ten nur fiir rent 
* ne —8 terfiften c d, 


* 


c 


ı (Die 
nıch J— 
N van 


enkiiten oder 
td, yoner, ) 
2 do‘ 8 Piun d. 
* das Pfund. ... 
N zeuibüßner, icbe nd, das B und, 0.: 
\ DaB BUND. oo 2000000. .. 0.12 
Day Prund.. .. v,13 
Nummer Enten, —— 18 
des und. ö nnd V 0, 
tl, 205 

ben, leber 
” t, das Dı 
„Zuuabs“, lebend, D 
do. auperidhtet, © . 

Kleine, magere. menige 

Notis für Geilügelfender! Nur 
fleifhige Ziere jind bier verläuflich.) 


Beflügel 


‚4 Vid. und 
\., „Sprinas”, Das 


0 18 
0,17 
) 
Hauhne, 
Enten, 
Indian 
Gänſe, 


* 


50 
1.80 
‚90 
2.00 
.00 


ı (Sur guie 


(gebrüht). 


mehr, Wid, 0.18 
rund... 0.18 
Kälber (geichlachtet). 

ingen u & Murmann, 
zoutb Water Straße,) 

Fid. 0.10 -—-0.101 
fd. 0.11 —U,12 
Krd 0,12 12-—0,.13 


nd 0,14 - 0, 


— 10— 
—0.19 


ar nr « 
Jepſen 20 


Weſt 
- 60 Pi » 6Ger 
J.tiunDd Gewicht 
Ivv öRund Hewicht 
Kalb das 
Nindfleiich ee, 
(Kreeile don Armour & Companb,) 
ir, 1, das Plund. ....$ 
, das Pfund... 
das Pfun 


sicht 


90 


Di 


u 

J das 

das wiund. * 

Jr, 1, Das 

2, dus fund, ... 
. 5, Das Pf 

Nr. 1, das 

2, 205 % 


Schweine (zugerichtet). 
ı Beite Schweine, das Pfund. ... 0.00 —0.09% 
I Serfel, 2540 Pid. Gewicht, DU — —0.10% 
—2— ar 


| 12—20 nd Gericht. urn. 2.00 


—2.50 
Kalikenlihes bit. 
Kernobit, 
(Rotirungen von UL, Biron & Co, 177 
South Water Siraße.) 
Drangen, falif,. Navels, Kite... : 


do., fleine 
do. Florida 


Tangarines, 


Grape Fruit, 
⸗ 
Zitronen, Talif,, Die 
| Do. geringere Corte, 
Ananas, Cuba 
do. kleine, die Kiſte 
Dititaaten, kleine 


ktiñie: . 3, 
ilte. ... | 


Körbe 


d0., ſchwarze, Ditftaaten, & 


0.17% | 


> seit | 


* | Handidaten doch nur 


Neue 
rot, ir, 1, 

r ot, Das 
rot, fanch, das * 


Bermuda, 
M ippi. 
Slorida, 


Die 


mie 


tartoffeln, 


Treife gelten nur für den Großhandel.) | 


Getreide und Sen, 


(Baarpreife.) 
Nr, 4, rot, 
t, hart, Vöc—$ 
$1.14%; Jr. 2 


| Winterwei;en, 
1.19%; Nr, 
bart,$1. 11% - 
$1.20? 
| Sommerweizen. Nortber Nr, 
S1.14:, Nu 3, $1.081%81.17 
531.19%; "ir. 81.214 —$1. 
Mais, Zample Grade, 
niſcht Be: Rt. 8 
1, gemiſcht, 70c; 
78146; e. 6, 
Kr. 4, gelb, 
aelb, 76 746: Nr. 
Ne. 55 weiß, G0--6014c; 


hr. 2, weiß. 731 


gemilcht, 

ir. 2, ge 
49-—70cC: 1 
-77 
Jir, 
Sc 


81.00; ® 


u8c: 


geld, 67 686; 
u, 
gelb 


ie 
1.113 
hart, si. 30- 


4 $1.11 
2 Nr 2, 
\r, ge⸗ 
Gec; Nr. 
miſcht, 7328— 
Ar, 5, oelb, 
ic: 2 


us 


Re. | 
781 —06; 


3, weiß, 


ioc, 





Nepublitanifhe Handidaten, 


Theod. 


Konvention für 


Rooſevelt dürfte ſchwerlich in der 
das Präſidentenamt 


in Vorſchlag gebracht werden. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“ 
Waſhington, April. 


2* 
vo, 


Obgleich 


von Einzelnen gewaltige Anſtrengun 


gen gemacht werden, für 
datur 
ſehr gern wieder 
möchte, immer mehr A— 
finden, ſo ſind dafür di 


unruhigt. Ste icheinen o 
lichfeit von Rooſevelts 
zu glauben, 
ters 


Iheodore Roojevelts, 


die Kandi— 


nhänger zu 
e 


u die Mög 


Erfolg nicht 
ſondern balte 


it des-Nic 


| Bevor 





| 
J 
| 
der | 
Präſident werden 


anderen ! 
jehr wenig be 


er Plant nice einnahm, 
machte ihm jein Magen Beſchwer— 
den, litt er an den Nieren und an 
einem ſchlimmen Fall von Rheu— 
matismus. 


Wenn Jemand feinen Zuitand ver 
nachläfligt und an Kopf- und Kreuz 
Schmerzen, ſchlechtem Blutumlauf, um 


Pi Schlaf oder Beritopfuna lei 
det, 


fo tut er aut, daran zu denfen, 
daß diefe Symptome von Magenleiden 
zu ernithafteren Krankheiten 


| tung 


Camphell D. Noberts, 


müſſen. Gebt Eurem Magen Gelegen- 
Hughes Ausiichten für beſſer, ob- | heit, jich zu erholen, jo daß hr mie 


\aleich er felbit ſich ja noch nicht erklärt | der das Gefühl wirklicher Sefundheit 


bat. Much der Leiter der 
eines der republifantichen 
ſchaftskandidaten, der jen 
vorläufig nicht 


wünſcht, hat eine Pelen 


genannt 


Nambagne | 
Präſident— 
ten Namen 


ichtung der 


ganzen Präſidentſchaftsangelegenheit, 


ſo wert ſie die Republifan 


ier betrifft, 


veröffentlicht, denMamen bon Hughes 


aber nicht erwähnt. 
zu nachſtehenden 


Er kommt darin 
Schlußfolgerungen. * 


Ungefähr der dritte Teil der Delega 
ten zur republikaniſchen Nationalkon 


vention iſt bereits ernan 
und die von Kanſas, 
ſouri, 
vada, Maine, 
haben bis 


Im Jahre 1912 
Minneſota und Oklahoma 


belt, und Florida, Kentudy und New 
; Hampfhire gegen ihn, 


ſouri geteilt war. 
wiegende Mehrheit der De 
ſer Staaten Rooſevelt nich 
ſchenswerten Kandidaten; 
diesmol ſeine 
im Süden ſuchen müſſen, 
eifrig für ihn gewirkt wird. 


7 weft elegaten erklären, fie würden für | — * 
ſten Delegaten ſi den f waren ebenfalls ſehr angegriffen und | 


ich litt ſehr an Rheumatismus. 
Arznei ſchien mir zu helfen. 


den Kandidaten ftimmen, 
eignetſten erſcheint, 


der Partei einigen zu können. 


maren 


die beiden Flügel 


nt worden, 
Minneiota, 
New Sanpihire, Kentucky, 
Oklahoma und Florida 
auf die von Kentucky keine 
% | beitimmten Anweiſungen 


Mit 
Ne 


erhalten, 

Kanjas, 
für Rooſe— 
} 


während Mif- | 
Allem Anschein | 
nach erachtet aber diesmal 


— * 
die übers | 
(egaten bie- | 
t ala miüne | 


er wird alfo 
Freunde Hauptfächlic | 


mo ztemlich | 
Die mei: 


der am ge: 


Falls 


ſich Ohio, Indiena und Illinois auf * 


einen Kandidaten 


einigen 


könnten, 


würden die aus anderen Staaten er— 


wählten Delegaten 
|iönen jtimmen, denn man 


fer S i i |; . 
er Staaten um einen Republifaner er ich Appetit habe, 


wählen zu fönnen. 


jedenfalls 


mit 
bedarf die= 


' Zunge, 
zu haben | a ‚mo, 
Nacht durchzuſchlafen und die Speiſen, 


fennen lernt, wieder jene Lebenskraft, 
Energie und Stärfe, eine unbelegte 
reinen Atem, aute Gefichts 
farbe habt und im Stande feid, bie 


nach denen Ihr verlanat, ohne Furcht 
bor den Folgen eſſen fönnt. 
Es gibt ein Heilmittel, Plant Juice 


‚aenannt, das biefem viel migbrauchten 


Drgan, dem Maaen, helfen wird, diefe 
Erfolge zu erringen. Viele Chicagoer 
bezeuaen täglich, daß fie durch den 
Gebraud von Plant Juice ihre voll 
fommene Geſundheit wieder erlanat 
haben. Erit kürzlich leate Herr Kamp 
bel D. Roberts, ein wohlbekannter 
Geihäftsmann biefiger Stadt, der 
Nr. 6604 Drerel Avbeune, das folgende 


|unterjchriebene Zeugniß ab: 


„Seit Jahren habe ich mich ſehr 


ſtark meinem Gejchäfte gewidmet und‘ 


| hatte meine Mahlzeiten zu jehr unre- 

| gelmäigen Zeiten einnehmen müjlen 
und aß oft einen falten Imbiß. was 
meinen Magen in einen ſehr ſchwachen 
Zuftand verſetzte. Ich fonnte meine 
|Nahrung nicht verbauen, und ſchließ— 
[ich fonnte ich faum noch feite Nahrung | U 
in meinem Magen behalten, da fie zu 
gähren anfing und dort die Bildung 
bon Gafen verurjachte. Meine Nieren 


Steine | 
Ich hatte] 
in den täalichen —** von Plant 
Juice geleſen, und ich holte mir eine 
Flaſche, um es damit zu berfuchen, | 
und ich erfläre mit Vergnügen, daß 
e3 mein Magenleiden vollitändig ge— 
beilt Hat; ich fann Alles effen, worauf 
und e& macht mir; 


führen | 


Rint, 


Deutſchen, 


auf den amerikaniſchen Proteſt gegen Poſtbeſchlagnahmungen wurde heute 
dem amerifaniiden Staatsdepartement zugeitellt. Die Alliirten behaupten, 
es jeien Feine amerikaniſchen Nechte durch die Poitbeihlannahmungen ber- 
‚fest wurden. Dieje ſeien rechtmäßig in territorialen Gewäjlern erfolgt. 
| (Wohin die neutralen Schiffe von den Briten erit verichleppt wurden! 
A. d. Ned.) 





— rn— — — —— —— — 


——— —— auf Schillers 
Auslieferung. 

(Ligen dpoyt“,) 

Wafbington, : 3. April. In der bri- 
tifchen Botjchaft wurde heute mitge- 
teilt, dab Großbritannien die Auslie— 
ferung Ernſt Schillers, der die ganze 
Bemannung des Dampfers „Panno- 
nia” unter feine Botmäßigkeit brachte, 
nicht fordern würde und die Handha— 
buna der Angelegenheit den amerifa= 
nifchen Behörden überlaffen molle, 
Hier wird gegen Schiller wegen Ber: 
ſchwörung vorgegangen werben, es ift 
jedoch zweifelhaft, ob er, wenn über- 
haupt, zu mehr als 6 Monaten Straf- 
haft verurteilt werden wird. ° 8, 


— 
—R 


Lage iſt ernſt. 


berichten Molfereiinipeftoren Dem 
Geiundbeitsfommiifär. 

Nach einer Konferenz mit Den an: 

Inähernd vierzig Moltereiinipettoren 

| des Geſundhen samtes erklärte Ge— 

fundheitsfommiffär Dr. John Dill 

Robert!» heute Mittag, die Frage 


e- ; 
zo richt Der „Aben 


dat 
der Verſorgung der Stadt mit Milch 
Ifehr erniter Natur Sei. In Chicago 
jelbit fei nur ein fehr kleiner Vorrat! 
an Mil vorhanden, trotzdem natür 

(ich die großen Milchhändler dies nicht 
zugeden wollten. Die Moltereiinipet- 

toren, die alle Moltereibezirte in der 
Umgegend Chicagos bereijen und Mol- 
fereinen bejichtigen erklärten einfttm= 
miq, die Lag fer ehr ernit. Die Far 

mer aingen nahezu geſchloſſen gegen 
die großen Moffereifirmen vor, und 
erklärten, fie könnten eine andere Hals 
gar nicht einnehmen, da Die; 
Maisernte fehr ungünstig gemeien Tei 
und ihre Futterkoſten ſehr geſtiegen 
ſeien. Dr. Robertſon ſandte die In— 
ſpektoren wieder in ihre Bezirke mit 


‚der Anweiſung, gründlich aufzupaſſen,8 
daß Milch nicht nach Chicago einge⸗ Avenue, Joſeph Poluch Nr. 4314 N. 


ſchmuggelt würde, ohne daß fie unter- | En HERE, ‚Ray Henneffen, Mr. 

fucht jet, und zu verfuchen, eine Eini- 2159 —— Blace, Arthur Beh⸗ 

aung ztoifehen Farmern und Milch- kendt, Nr. 4352 Nord Leavitt Straße, 

händlern zu erzielen. ‚Robert Rennolds, Ni. 2234 Wilfon 

202 a ‚Avenue, John Walfh, Nr. 2156 Vilas 

Place, Harry Humboldt, Nr. 2265 

Heirat des Propheten. Sullom Avenue, und Wm. J. Me- 

— Carthy, Nr. 2240 Leland Ave, wur— 

den geſtern unter der Anklage verhaf- 

tet, Kraftwagen geftohlen zu haben. 

Poluch und Reynolds haben angeblich 

aeitanden und die übrigen Verhafteten 
beiaitet. 


Sicherheit 


it den Leuten gewiß, Die 
ſparniſſe nach der älieiten 
Chicago bringen. 
1. Durch ihr Siapital und Ueberſchuß 
von zehn Millionen Dollars. 
Br 2. Durch den ungewöhnlichen Karak 
zohn! ter ihres Direftorenrat2. 
nt, Nr 4110 W. Ban Buren Str.,|f3. Durch ihre wohlbekannte konſerba⸗ 
und jein Freund Frank Lob, Nr. 3261| tive Geſchäftsführung. 
S. String Straße, von zwei bemaff-| Durch Methoden, die die Probe feit 
neten Weaelagerern überfallen und im! —* = * halben Jahrhundert 
- . * Lı£i IE) 16 
Handumdrehen um ihre Barfchaft be-⸗ Landen daben 4344 
. zeeom . .. V s — > or 19 
taubt. Rint bühte $10 ein, während || le Spareinlagen, die in diejer Bank 
Roh $4 Io8 wurde |f am vder vor Freitag, den 7. April, 
otz * wurde. gemacht werden, ziehen Zinſen 


— 4 


von 1. April. 


— 





ZI Kein Steuerzahler ſollte verſün— 
men, in der Stadtratswahl morgen zu 
ftimmen, da es ailt, die Nnabhängiafeit 
des Stadtrats vom Manor zu wahren. 
Die Wahliofale iind von ſechs Uhr Mor- 
nens bis vier Uhr Nachmittags geöffnet. 





Zind angeblich Automarder. 


halbwüchſige Burſchen: Wm. 


Acht 
Cloke, Nr. 4337 Nord Claremont 


Wilbur Glenn Voliva, der Prophet 
von Zion, ſeit einem Jahre verwittwet, 
wird ſich im Monat Mat verheiraten. 
Seine Wahl fiel auf Ida Emanuelſon, 
eine Lehrerin in Zion. Die Braut des | 
Propheten wohnt Nr. 11,040 Süd! 
MWafhington Ave, Morgan Bart, und! 
zählt 25 Lenze. Früher war fie Leh 
rerin in Chicago, nahm aber vor drei 
Jahren eine Stellung an der Hoch— 
Ihule in Zion City an. 


- — — — — — — — 











Ihre Ers 
Bank in 


Kurz und Nen. 


* An Keeler Ave. und Taylor Str. 
wurden in der vorigen Nacht 


3% 





Todesfälle, 


nd beröffentlihen wir die 
über deren Tod dem G 
Dieldung zuging: 
Baierle, Adeline, 172 
Haufer, Davido 3660 
Hoher, Herman, 66 
Statgriem, Thereſa, 
Strauß, Barbara, 6: 


Adene 


e Kanten der | 
eſundheitsamt 


Nachſtehe 


Ss Monticello 
Bd. 12, Str 
J. 2024 Dayton Str, 
2508 Clhbourn Abe 
2530 N. Rihmont | 
} 


Ave, 


MERCHANTS,} 


4 


Ir 


— 

* > 
Friſches 

Aepfel. 
don Ai. Biron & Co, 
South Water Sirase,) 
Baldwins, das Fabß..........33. o0 
Ben Dadıs. Wr. 1, das Sar.... 2.00 
Rome Beaulics, Ar. 1, das Faß 3.00 
te Saps, das PO * 3% 50 
Jonatbans, das Fab.. F 
Rulfett3, das Faß...onncnnncses 
Golden, das Sab.. — ———— 
Gano, das DR 2. 
King? nen , Fi — F— J. 
Greenings igarı, das a 

Cries. das Na 


, 224 N, 


N 
> 


Aufitand zu Ende? 

Amoy, China, 3. April. Depeichen 
aus Futfchau melden, daß NRegie- 
rungstruppen zu Tſchauan, an ber 
\ Grenze zwiſchen den Provinzen Fakien 
und Kwangtung (nördlich von Swa— 
tom) eingetroffen find, und die Ord— 
nung daſelbſt mwieberheraeitellt ift. 


| feine Beſchwerden. Ich ſchlafe gut Weber, Wım., 55 Leamington Ave. 
und fühlte niemals beſſer. Ich empfehle 
Plant Juice mit Vergnügen. 

Der Want Juice Mann befindet ſich 
in The Bublic Drug Co.'s Laden, 
Nr. 26 ©, State Str., zwiſchen Mabdi- 
fon und Monroe Str., wo er das Chi⸗ 
cagoer Publikum täglich empfänat und | 
die Vorzüge dieſes Heilmittels Jeder— 


mann erklärt. Er ſpricht deutjch. 


Anaeide. 


* De 
De 


t Abotheker Joſef A. Jenkins, 
Nr. 334 S. Laramee Sir., erklärte 
ſich heute im Bundesgericht für zah— 
ungsunfähig. Er gab ſeine Verbind— 


Jeder dieſer Staaten hat bereits 
‚einen Kandidaten, und von ihnen 
| fönnten die Stimmen der Progreffiven | 
| befommen, und die füblichen Staaten 
werden zum erſten Mal ihren Deleaa- 
|ten feine Unweifungen erteilen. Es iſt 
ziemlich jicher, daß New York, Penn— 
fylvanien und die New England GStaa- 
ten republitanifch gehen werben, ver 
mittlere Weiten wird desbalb den Aus— 





.- 
> 


Metirungen 177 Ref 
r, $20 monatlich. In. S 
Abenn Japıı mi i88 


lichteiten auf $2835.85 und feine Bes | 
ſtände auf $3680,35 an, diefe jchliehen | 
‚aber eine Lebensverficherung von !% 
Smmatom: 92000 ein, und und überdies find | 
Bungalow: | 
gepfiafterte | 53400 von der Beichlagnahme ausge— 
peter Diton, | fopfpffen 13 


Somsim 


—),50 
2.50 
—).25 
—4.00 
—4.00 


—2,.75 


decbäude yeizung; 
bringt 10 Frog. an Geldan 
Zeil Baar. Eigen.: 3048 N. Albany Ave. 


30mz 1w* 


8 


Gtablirt 1857 


112 W. Adams Str. 


! 
NKordweit-Ede Clarf Straße 


lage 


........ 


3u verlauien:. Neues, 6 Zimmer 
Seibwafierbeizung; breite Xot; 
Sirabe; nabe Divilion tr. Gar, 
1123 Nortb Maſon Ave. Auitim 














T — ⸗2 — Zus 





vendpoſt, Chicago, Montag, den 3. April 1916. 


— — 














Geldftüde tollen aus der Maſchine. 


41 Diefes Rezept, das fich ſchon bei man- 2 
chem bewährt hat, fommt natürlich Handſhuhe Liköre 
F 5 Pr nur für diejenigen in Betracht, die das | | Kurze feid. Hand⸗ Weine: Superior, 
4— BZ nötige Glüd haben. Ein Berichterftat- | | Ibube f. Damen— Calif. Port oder 
f ter der „Ubendpoft“, der ſich geitern „Double auager — Sherry; die 98: 


gern im Skee Ballfpiel üben wollte Schar; . In Weil . ER uU: “a ur Öallone ... 
⸗ g ‚| Schwarz u. x a a. ® Whisten, Iof. ( 
EN Werte- Pins —— Preiſe ivar leider gegivungen, zuzufehen, da |] warden; zu 24 Ä Berner; 6 79. 
ſämmtliche acht Bahnen von Damen J Ellbogen - fange, anne FIN lt; Du. c 
befegt waren, die einen Nidel nach dem weiße jeid. Hands ’ — Be f_ 1 Perl. Kummel od. 
Doppelte | Keine Poft- oder Tefe- | |J| anderen in den Einwurfapparat fted- || "Sonpıe Kinaer wm er ES 208.03 Sa m 
« i * tten und gar nicht fortzubringen wa: Tipped“ = 846 J Xä Fl. 1 
DA A phon » Beitellungen für ren. Diejes Spiel, das äußerft reiz- in unferem unge \ * Sin, A. G. A. 
Stamps bis Mittag. ? | diefe Artifel ansgeführt ‚voll ift, kann den Damen nicht genug | | Wöhnlicen Verfauf Niet nee" 


8 am Dienitag 3 Gall. 
MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET an Testen pay "iofee ; 57e 39 STATE MADISON = DEARBORN STS. Saite 1.08 


on t Ale \ — * 1 Preiſe einbringt. Frau M. Perl führt 
dort die Oberaufſicht. Wenn die Da— 
gute Schuhe Paar zu s1500 Wailts, $1.50 wert, zu mur 90r 
Schuhe, die den tanlidien Gebrauch aushalten. tag gewißigt, ſich geſtern nicht am 
i — t Pferderennſpielſtand einen beſonderen ya Gin Baar-Einfanf von 1500 Damenbluſen zu 
Damenſchuhe Männerſchuhe. 


| Belonr Galf Männerihube * großen Vorrat von Zuckerwerk zugelegt ve diefem auffallend niedrigen Preis, weil die 
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Dr. Sachs beging Selbſtmord 


PEN DEE EEE — 


Beutepolitif des 


Birrgermeiiters 


trieb ihn in den Tod. 


Starb für jeine Ideale. 


von ihm hinterlaiiener Brief zeint, dar ſeine Gedanken bis zum leßten 


Augeublick bei der bis vor zwei Wochen von ihm geleiteten Anſtalt 


weilten. 
mächtige Wirkung anf ihn aus, 
Zadje überdrüſſig“ sc. 


Verlangt eingehende Unterſuchung. — 


- Die nenen ihn erhobenen Angriffe übten offenbar cine 


und er erflart, daß er „der ganzen 
Dat 


ii) mit Morphinm vergiftet. — Vielfach geänßerter Auſicht nach iſt 


er das Opfer eines politiſchen Mordes gewoöorden. — 
Beſchlüſſe des Gewerkſchaftsrates. 


der Leichenſchau—. 
Thompſon „bedauert“, will aber 


Theodor 
Vorſteher de 
Schwindſuchtsſanatoriums, der Bür 
jermeilter William Dale Thompſon 
ind Die don dieſem kontrolirte Rat 
chine nicht daran zu hindern 
Beutepolitif auch auf 
malt aus wegen des | 
geleiſteten indes viel 
das Allerheftigſte ange 
d ſchließlich zum Miteftritt | 
en wurde, Dr er freiwillig in 
it od gegangen. Cr ſtarb als ein 
MNärtyrer fiir die don ihm verfoch 
tee Sace, für die Idee, dab bei der 
Leitung der Anſtale, der er jeit tbrer 
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ihnen 


zudehnen, 
Widerte 
mehr auf 


gzriſſen un 


den 


vor ſechs sabrei 

vorſtand, einzig und allein das Wohl 

der Patienten in 

werden dürfe. Da er einer der au 
} chwindſuchtsärzte 

id faſt 


sr > *44 
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geſehemte 
ganzen X 
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ung a 


der 


„wei zen Reit“ bet 
or nichts zurückſchrech 
Bürgermeiſter den Io 
US eführt, vr Ne 
nicht wird erlegen laſſen. 
Daß unter ſolchen Umſtänden die 
a der Bürgerſchaft eine ſehr 


* 
dc 
Yan de 


ſo leicht 


herbeig 


Stimmun 
erbitterte tt, bedarf Ferner 
Erörterung. Koroner 
Page County gab ihr, m 
Inqueſt abgehalten hatte 
druck, daß er D 
pfer eines politiſchen 

Ute. IT ein 

uck,“ tagte er, „aber er entipricht 
er Sachlaae vollfonmten.” Und 
Charles Hamill, der Anwalt der 
Verwaltungsbehörde des Sanato 
u iprac ſich wie folgt aus: 
baber es bier mit einem 
faltblütigen politiichen Mord zu tun, 
der einiger weniger volitiſcher Aem 
ter wegen verübt wurde. Die Nach 


sı1rr aa Yintten era 
richt bat mich auf das Tiefſte erichiit 


weiteren 
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anderer vor 
iden Bi gehalten. Es herrſcht 
jaltige Erbitterung gegen die 
Spite der Stadtverwaltung 
yenden Männer, denen 
folgung ihrer ſelbſtfüchtigen Zwecke 
fein Mittel zu ſchlecht tt, und cs be 
darf beionderen Prophete 
gabe, un anzutimdtaen, daß Diele 
Stimm and auf die morgige 
Mahl ibren Einfluß baben wird. Eine 
aanze NReibe der vom Bürgermeiſter 
befiirivorteten Kandidaten dürfte ge 
ſchlagen werden. 

Daß Tr. Sachs einzig und allein 
durch Die gegen ibn geführten An 
ariffe, durch die Verdächtigungen u. 
ſ. w. In den Tod getrieben wurde, 
und daß er bis zum allerletzten Au 
genblick ı De von ihm q 
ariindete Anitalt dachte, geht aus 
einem an Die aanze Chicagoer 
Bevölkerung gerichteten Schreiben ! 
vrbor, das auf ſeinem Arbeitstiſche 
gefunden wurde Er fordert darin 
auch zu einer genauen Unterfuchung 
anf, ent Verlangen, den boffentlid 
iorort Folge geleiſtet werden wird. 
Das Schreiben lautet wie folgt: 

„Das Chicagoer Schwindinditsiana 
torium wurde zum Ruhme Ghica 
gos aebaut. Es verdantt ſeinen Ur | 
iprung Der umendlichen Liebe zur 
Menichheit und fam nadı Jahre lan: 
wer ſcwerer Arbeit zu Stande. Nie— 
mals iſt eine Anſtalt jorniamer ge— 
vlant sder ehrlicher erbaut worden. | 
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Betract gezogen! 


noch im Laufe des Nachmittsas 


Das Ergebuiß 
Mayor 
ſonſt nichts ſagen. 


Jeder von Wolfe 
Pfennig wurde für 
Ausstattung und 
verwendet. 

„Der Ghicanver Stadtrat iollte das 
aauze Geheimniß der Anstalt der »in— 
acbenditen Unterſuchung 
und die Bevölkerung der Stadt jollte 
iich jedem Veriuche unſtrupuläſer Non 
trattoren, ſich Geld anzueianen, 
den Nranten und Armen nchört, wi 
deriehen. Die Pläne unſtrupulöſer 
Kolititer sollten durchkreuzt werden. 
Tie Anſtalt ſollte, wie fie erbaut wur 
De, weder von Grabſch 


dazu bergegebene 
die Webände, | 
die Organiſation 


fallen. 
„Im Laufe der Zeit wird es jedem 

Chicagoer und jeder Chicagoerin 

Bewußtſein kommen, wie Tr. 
Chicago liebte, und wie er jein 
jür es dahingab. 

„Mein Tod bat wenia mit der ac 
genwärtigon Kontroverſe zu tum. 
Dieſe Würde verdient fic nicht. 

ERTL bin einfadh Der ganzen 
ſchichte überdrüſſig. 

Mit Liebe für Alle, 

Theodore B. 

Tot aufgefunden. 

Die Tat wurde in ſeinem Privat 
Sanatorium in Naperville, wohin er 
ſich am Samstag Abend von ſeiner 
Privatwohnung an ©. Gentral Part 
Abe. aus begeben hatte, 
Sr teilte den Angeftellten, welchen 
j Niedergeichlagenheit auffiel, 
mt, day er Mich im Bibliothekszimmer 
auf dem Sopha zur Ruhe legen 
werde. Das war das legte Mal, das; 
er lebend geleben wurde, Als er ge 
tert Morgen nicht zur gewohnten 
yet, um 8 Uhr, zum Frühſtück er 
ichten, bemächtigte ſich 
und Wärterinnen eine gewiſſe Un 
ruhe, da er ſonſt ſehr pünktlich zu ſein 
pflegte, an irgend etwas Ernſtes 
dachte aber Niemond. Erſt gegen 10 
Uhr entſchloß ſich D 


Sachs 
Leben 


Ge 


Zac a.“ 
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nach ihm umzuſehen. Da die Tür ver 
ichloflen war, mußte er durch das 
Fenſter einiteigen und fond Dr. Sachs, 
nur mit dem Naechtgewand bekleidet, 
tot auf dem Sopha vor. Neben ihm 
auf den Tiſche ftand eine Flaſche mit 
Morphium-Tabletten und eine andere 
mit Herointabletten; die erite war nur 
etwa zur Hälfte gefüllt. Cine näbere 
Unterſuchung ergab, daß der Tod be- 
reits vor etwa ſechs Stunden einge: 
treten war. Der beſagte Brief lag 
auf dein Schreibtilch. 
Der Inaueit, 

Dr. Hopf von Dupage County hielt 
den 
Inqueſt ab, bei welchem die Gejchmo- 


ab, 


renen ihren Währſpruch dahin abau 


ben, daß Dr. Sachs durch narkottiche 
Mittel feinen Tod ſelbſt herbeiführte. 
Nab Schluß der 
ſprach ſich Dr. Hopf wie folgt aus: 

D 


mu 


Sachs das Opfer einer politiichen Ver: 


folgung wor, und daß dieje die alleini- 
Selbitmordes bildete. ! 


Urſache des 
Die an ihm geübte ſcharfe Kritit traf 
ihn ſchwer, da er jehr empfindlich war. 
Er ſah, daß die große politiſche Ma 
ſchine, die Rathausmaſchine, ihn zu 


ge 


zermalmen drohte,aber offendar war er | 


jich nicht der Tatfache bewußt, daß die 
berporragenditen Mitalieder des Aerz 
teitandes ſowie die ganze Chicagoer 
Bevölterung hinter ihm ftanden.“ 
Mehrere Geicyivorene madten ähn— 
ice Unaaben. Bor allem foll Mayor 


Thompſons Erkiärung, die MWiederer- | 
zum Morjteher | 


nennung Dr. Sachs' 


die | 


unterziehen, | 


das, 


w nod von Der, 
Politik beindelt dem Bolfe zum Erbe 


sum | 


vollbracht. 


der Wärter | 


Keiter Dfner, | 
einer der Direktoren der Anftalt, ſich 


Verhandlungen 


as Zeugenberhör ergab, daß Dr. 


ur 


Abendpoſt, 
nahm“, ihm außerordentlich wehe ger 
tan haben, Den Topf zum Ueberlaufen 
brachten aber offenbar die am Sams: 
tag bor 
dem Anwalt Arthur B. MeEoid, dem 


der Zipildienftbehörde von | 


bekannten Sonntagshetzer, auf ihn ges | 


machten Anariffe, ſagte biefer Herr 
doch, daß Dr, Sachs ſchuldig befun- 
den worden ſei, bei dem Bau der An— 
ſtalt ſeine Pflicht verſäumt zu haben. 
| Beſchlüſſe des Gewerkſchaftsrats. 


In der geſtern Nachmittag abgehal-⸗ 


tenen Sitzung des Chicagoer Gewerk— 
ſchaftsrats bildete Dr. Sachs' Tod den 
Gegenſtand eingehender Beratungen, 
welche zur Annahıne eines Beſchluß— 
antrags 


führten, dahin lautend, daß, 


der Merftorbene das Opfer eines von ı 


'Beutepolitifern verübten „aetitigen 


| Mordes" geworben ei. „Die Willen | 


ſchaft und die Humanität haben einen 
‚ihrer herporragenditen Führer ver 
foren”, heißt es weiter, „und es jollten 
deshalb von uns geeignete Irauerbes 
ſchlüſſe, welche der ganzen Bevölte 
rung vorzulegen find, gefaßt werden. 
Auch ſind die Beamten beauftragt, an 
dem Begräbniß teilzunehmen.“ 
Schwerer Verluſt für die Stadt. 

Der frühere Bürgermeifter Carter 
9. Harrifon, welder Dr. Sachs jei- 
'nerzeit auf den Poſten berief, jtellte 
ihm das allerbeite ZJeugniß ous als 
Menib, als Arzt und als Vermal- 
tunasbeumter, und mies Darauf bin, 
daß fein Tod einen jehr ſchweren Ber 
luſt für die ganze Stadt bedeute, Die 
Freunde der jegigen Stadtverwaltung 
veichränten ſich darauf, ihrer „Betrieb 
niß“ über Dr. hs’ Ableben Aus 
drud zu geben. 

Wollten Tr. 

Der Tod Dr. 
Streit, der jofort.mit dem Amtsan 
‚tritt Mayor Ihompfons begann und 
feinen Höbepuntt mit dem Rücktriit 
des Verjtorbenen von der Leitung der 
Anſtalt erreichte, 

Dr. Sachs befürmwortete die Ertich 
tung einer modernen Schwindjuchts 
heilanſtalt durch das Gemeinweſen be 
‚reits im Jahre 1907. Nochdem die 
Legislatur durch ein beſonderes Geſetz 
ı Stadigemeinden das Recht erteilt 
"hatte, Derariige Anftalten zu errichten, 
nannte Manor 
Miialiedern des Auffichtsrats, der Die 
Beltimmungen des Gelehes zur Aus 
führung bringen ſollte, Sachs, 
Harlow H. Higinbotham und Dr. 
A. Evans, den damaligen Geſund 
heitstommiflär. Mayor Harriſon er 
rannte zu Mitgliedern des Auflichts 

Dr. Suds, W. U. Wieboldt umd 
Geſundheitskommiſſär Dr. Georac B. 
Moung. Die Anftalt wurde geaen 
(Ende der Amtszeit Manor Harriions 
eröffnet. Ungünſtige Urteile waren 
nicht zu hören, bis Mayor Thompſon 
fein Amt antrat, 

Deutiher Großkaufmann fallen nelaiien, 

Daß Manor Ihompfon von Dr. 
Sachs nichts willen wollte, wurde jo: 
fort nach feinem Amtsantritt Klar. 
Mit arober Harinädigfeit erhielt fich 
das Gerücht, der Mayor ſuche Dr. 
Sache? loszuwerden, damit er einen 
Auffihtsrat ernennen fönne, der ſich 
ihm gefügig erweiſe. Der Manor 
jelbft wie auch Geſundheitskommiſſär 
Dr. John D. Robertfon hoben, wenn 
auch verhülit, die Anklſage, dat die An 
ftalt nicht jo ſparſam geleitet werde, 
wie es wünſchenswert ſei. Die Nat 
hausklique tufchelte im Geheimen von 
Unregelmäßigkeiten, hatte aber nie den 
Mut, mit der Spracde berauszufom 
men. Biürgerlide VBereiniqungen, 
Frauenklubs uw. famen zu der 
Ueberzeugung, es jet darauf abgeſehen, 
Dr. Sadjs nicht wieder zu ernennen, 
wenn eine Amtszeit am 1. Juli 1915 
ablauſe. Sie proteitirten, und zwar 
erfolgreih. Im Herbit ernannte der 
Manor 
ſchen Großlaufmanns Wieboldt 
Meitgliede des Muffihtsrats der Un: 
ftalt F. 
Kreiſe der „Shriner“ eine große Rolle 
ſpielt. Das aab der Rathaustlique 
Ktonirole des Aufſichtsrats, deifen an 
deres Mitalied Geiundheitstommilfär 
Dr, Robertion war. 
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Dr. 
Unterſuchung wird aufgeſchoöben. 


ſtädtiſchen Zivildienſt -Kommiſſion 
machte geſtern klar, daß die Kommiſ— 
ſion infolge des Ablebens Dr. Sachs' 
ihre Unterſuchung der Zuſtände in der 
Schwindſuchtsheilanſtalt nicht einſtel 
len wird. Sie wird ſie nur bis nach 
dem Begräbniß verſchieben. Die erſte 
Sitzung der Kommiſſion, die in der 
Anſtalt ſtattfand, ergab erbauliche 
Enthüllungen über die Anſtellung von 
Berlonen-in der Anitalt aus rein po 
litiſchen Gründen. 
lajtet. Dann ernannte die Ratbaus: 
flique Arthur 8. Meßoid zum Hilfs 
forporationsanialt mit einem Gehalt 
bon $4000, das aus ten Einnahınen 
der Anjtalt bejtritten wird, und über: 
wies thn der Anſtalt ale Anwalt. Ala 
die Unterfuhung fortgefegt wurde, 


1 
Ik 


tauchte MeCoid in dieſer Eigenschaft | 


auf und leitete tatfächlich die Unter— 
ſuchung. MecCoid ift der 
Sonntaqsheger, der vergeblich in Chi: 
cago und Peoria yerjucht Hat, Die 
Schliegung der Wirtichaften auf ae 
richtlichem Weg zu erzivingen, und 
über den ſich die Grandjurn von 
Peoria County in vernichtender Weiſe 
‚ausaefprochen hat. 

MeEoid hatte am Freitag eine tele- 
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Sachs’ beendet einen | 


Fred U. Buſſe zu! 


Stelle des befannten deut- 
zum | 


Bomboin de Forreit, der im 


Präfivent Percy B. Coffin von ber | 


ahieago | montag, ven 3. Aipeit 1916. 
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Anfiindigung Der 


Dauptladen uud der Männer-Laden 


Hausausſtattungs⸗-Ausſtellung 


Lederiunaren und Schreibmaterialien 


D 


—⸗ 


zrühjahrs-Ausſtellung 
Die Ueberlegenheit dieſes Ladens in Moden zeigend 

Eine Vorführung von autentiſchen Mo— 

den in Gewändern u. Kleidungszubehör 


Runitiunaren, Schmuckſachen und Silberwanren 


eute und während der ganzen Woche laden wir das Publitum 
> » ein zur Befichtigung unſerer formellen Ausitelling von Früh— 
jayrs- Moden in Putzwaaren, Gewändern und Kleidungszubehör. 


Style im Kleiden it ein wichtiger Teil der Freude am Leben. 
iſt eier der eriten Juſtinkte Der Meuſchheit, das 
nad Form zu ſuchen. 


Schöne in Farbe 
SS erzengt und jpendet Freude, fordert 
gegemjeitige Achtung, erhöht die Berjönlichkeit, offenbart Charakter 
und beeinſlußt Standards durch ſein jtilles Beijpiel. 
iſt am beiten, welche die Individualität ins rechte Licht stellt, wäh— 
rend jie den beiten üblichen Anſchauungen entſpricht. 


ie Mode 


IInjere gejammelte Erfahrung, der Nachfrage einer gediegenen 
Kundichaft nad Kleidern zu genitgen, hat dieſem Laden cine Stel— 
ung deutlicher Meberlegenheit in Bezug anf Style verliehen, Die 
bisher von feinem anderen Yaden erreicht wurde, 
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wies feine Habinetsimitglieder an, den 


Mund zu halten. 


Unteriuchten Sachs' Lergangenbeit. 

In diefer Verbindung wurde be 
fannt, daß Geheimpolizilten Tofort 
nah dem Rüdtritt Dr. Sachs' eine: 


ı Unterfuchung begannen und das Vor 


Gejundpeitsfoin: | 
miſſär Dr. Robertfon wurde ftart bes, 


Es gelang dem Knaben, jeine Schul: 
bekannte 


leben Dr. Sachs' aufwühlten. Was 
das Ergebniß ihrer Unterſuchung 


war, iſt nicht bekannt. 
Tr. Sachs' Lebenslanf. 

Theodor Sachs war am 2. Mai 
1868 in Dünaburg von jüdiſchen El 
tern geboren und beſuchte die Volks— 
ſchule in Kherſon. Da trat im Jahre 
1881 ein neues Geſetz in Kraft, wel 
ches auf die Beſchränkung der Erzie 
hung der Juden in Rußland Hinzielte. 


bildung zu vollenden, ehe die Juden— 


abſchlachtung in Nizi-Nopgorod ſtatt— 


fand und die Reaterung ihre Iinter- 
drüdungsmaßregein verichärfte. Sachs 
fam dann nach Odeſſa, wo eine freiere 
Luft wehte, und ftudirte an der dor: 
tigen ilmiverfität vier Jahre lang die 


Rechtswiſſenſchaften. Eine Fortiegung 


phoniſche Unterredung mit Dr. Sachs, 


über deren Inhalt natürlich nur die 
einſeitige Angabe MeCoids vorliegt. 
MeCoid behauptet, Dr. Sachs habe 


ftalt die Unterfuhung einzuſtellen. 
Dr. Sachs habe die ganze Sache ſatt 
gehabt und verlangte, in Ruhe gelaf- 
‚fen zu werben. 
Weder der Manor 
glieder feines 


noch die Mit- 
Kabinet3 waren zu 


leben Dr. Sachs' geneigt. 


ihn aufdefordert, im Intereife der Anz | 


irgend welchen Angaben über das Ab— 1 — 


Sie ſpra⸗ 


der Anſtalt ſei die „ſchlimmſte poltti- chen ihr Bedauern für die Familie des | 


ſche Ernennuna. welche er iemals vor- 


Veritorbenen aus. Der Manor ſelbſt 


feiner Studten machte ihm die Regie- 
tung unmdalich, feine Zufunft war! 
troftlos, daher wanderte er aus und 
fam nad) Chicago, Er arbeitete jahre- 


——* 
> 


m 





CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHR ALS JO JAHREN 


Unterschrift 
von 


lang im Geihäft von Hart, Schaffner 


& Marx und ftudirte Abends, erivarb 


im Jahre 1395 an der Staatsuniver: 
lität das ärztliche Diplom und wurde 
dann Hausarzt im Michael Reeje 
poipital. Zwei Jahre darauf grün 
dete er eine Brivatpraxis im Ghetto 
und warf fich auf die Behandlung von 
Lurgentranten als Spezialfach. Sch 
im Hojpital war es ihm gelunaen, 
eine im eriten Stadium der Krant 
heit befindliche Krantenpflegerin, Frl. 
Lena Wilfon, zu beilen; tm Jahre 
1900 wurde fie feine Gattin und Mit: 
arbeiterin. Die Ehe blieb £inderlos. 
Dr. Sachs hat viele arme Kranke um 
ſonſt behandelt, Vorſchüſſe, die ihm 
zur Beſchleunigung jemer Studien 


en 


der Kleiderfabrikant Mar Hart ange 


boten hatte, lehnte er ab, da er, wie 
er fagte, vielleicht Durch Zufall verhin- 
dert fein möchte, das Geld zurüdzube 
zahlen. Unlängft wurde ihm eine 


Stelle als leitender Arzt eines großen ı 


Unternehmens mit $10,000 Jahresae: 
halt anaetrogen; er ſchlug fie aus, da 
er jein Leben den Schwindſüchtigen 
widmen wolle. 

Gefährliche Krankentoſt. 

dem ſtädtiſchen Schwind— 
ſuchts-Sanatorium iſt geſtern 
nach dem Genuß des Mittag- und 
Abendeſſens eine ganze Anzahl Per— 
ſonen unter Symptomen leichter Ver— 
aiftung erfranft, wie ſchon vor vier— 
zehn Tagen etiva 200. Der Superin: 
tendent, Dr. Coon, führt die Vorfälle 
auf Naclälfigteit in der Zubereitung 
der Speiſen zurüd. Er bat den Ober: 
foch und deſſen Gatiin entlafjen und 
Fri Schindler, der im Januar ent— 


In 


" anaeitellt 


Bon Grundeigentumsmarft, 


Kohn G. Shedd erwirbt das Counſelman 
gebäude jür 81,200,000. 
Das Hitöcdiae Counſelman 
Gaff Gebaude, 127 Fuß Front 
an Ya Ealle Str. und v0 Fuß an 
Jachſon Boulevard hat, wurde 
bon Fred. Ayers an John G. Shedd, 
Präſident von Marſhall Field & Co,, 
perfauft, und zwar zum Preiſe von 
$1,200,000, Verſelbe Käufer hatte 
erit vor Kurzem das La Salle Str.— 
Banfaebaude, an der Quincy Str., 
für 405,000 erworben. Weitere be 
merfenswerte Befigveränderungen von 
Grundeigentum waren geitern mie 
folgt zu verzeiinen: Murray Woll- 
bach an Hugh) Abernatby Das 18— 
AUpurtmenigebäude an ver Südweſtecke 
von 68. Str. und Harper Ave. für 
551,000, mobei das 6-Mpartmentae 
bäude 1544—56 Oſt 66. Place 
519,000 inTeilzahlung gegeben wurde; 
Louis VBornftein an Iſador Gurewitz 
das 18-Apartmentgebäude, 67 bei 125 
Fuß, Nordoſtecke von Hirſch Boule 
vard und Fairfield Ave. für $46,000, 
belaſtet mit 332,000; Oscar Johnſon 
an Kunibert Hilden 12-Apart 
mentgebäude an der Südweſtecke von 
Wilſon und Spaulding Ave. für 
544,000, belaſtet mit $25,000; €. H. 
Niemeyer an Glizabetd Allin Das 
6⸗Familienwohnhaus der Süd 
weitede von Waſhington Boulevard 
und Kofter Ave. 75 bei 175 Fuß, für 
534,000; Lee Cohn an George Mur- 
phy Die Lieaenichaft, 118 bei 150 
Fuß, an Canal Str., 90Fuß bon ! 


144 —* 
unt 


Dus 


geſtern 


a1 
—* 


das 


31 
ls 


‚tecnact. „Nem 


Str., für $76,000; die Bauftelle, 148 | 
bei 127 Fuß, Nordojtede von 50. Place | 


laſſen worden mar, wieder als Koch und Champlain Ave, wurde von J. 


. Kennen an Fred Becklenhera fr 


:$20,000 verfauft, der dort ein 42 Fa— 
inilienivodnunaen enthaltendes Ge— 
bäude errichten mill, 

—— —— 


Poſt nah Europa, 


Die Poſt 
Woche von 


Dampfer, 


die iin Laufe dieler 
HYort abfahrenden 
welhe nach Deutichland 
und Oeſterreich-Ungarn ſowie der 
Schweiz beſtimmte Poftfachen mit— 
nehmen, jchließt in Chicago mie folat: 
um Mitternach, „Finland“ 
pool; Schweiz. 
5. April, 11.45 Vor⸗ 
mittaas. „Ostar II.“, über Chriſtian— 
ſand. Deutſchland, Oeſterreich-Un— 


garn und Die Schweiz. 


für 


New 


Heute, 


(Ornsar 
Xiber 


uber 


Mittwoch, den 


SL, 
an 


Donnerstag, den 6. Xpril, um Mit» 
Amfterdam“, über Rot 
terdam. Schmeiz. 

yrreitag, den 7. April, 11.45 Vor= 
mittags. „Espagne“, über Borbeauz. 
Schweiz. 

Samstog, den 8 April, 
nacht. „Anut Hamf 
ſtianſand, 

Ungarn und 


Mitter⸗ 
un“, über Chri— 
land, Oeſterreich⸗ 


Schweiz. 


* ⸗ 
rt 
DBeut 


—8 
Die 


In Mr. Sicher. 
Nah viermonatiger Sude tft ges 
ern Clarence O. Roberts in High— 
land Bart aufgeſtöbert und verhaftet 
worden. Er ſoll als Kolleftor ber 
Hanover Life & Galualty Company 
Gelder im Geſammtbetrage von etwa 
$1000 unterfchlagen und feine Gattin, 
die inzwiſchen zu ihren Eltern nad 


voit Cincinnati zurüdgefehrt ift, böswillig 


verlaſſen haben. 


Lelſet die. Sonntagpöſt 
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e direlte europäiſche deutſche Zwei edle Seelen. Nicht belaſtend für Lorimer, 


ir © = F. 2. Reynolds jagt über Angelegenhei- 
Bantitelle für Staats und ten der Rojehill Gemetery Go. aus, 


Kriegs: Anleihen. | Streit nm die Maflergebühr für) F. L. Reynolds, gen Re 
 saal; des Verwaltungsrates der Rojehill 

Rriegälieferungen. Cemetery Eo., wurde heute von der 

s170 90 Staatsanwaltſchaft in der Strafſache 
0 Recqchnungsablegung verlangt. William Lorimer auf den Zeugen— 
s173 50 itand gerufen, um darzutun, ob und 
- in wie weit der angeflagte Präfident 
s192 I) Stameldraht für ruſſiſhhe Rechnung. — |der verkrachten La Salle Str.-Bant 

ver 1000 Mart Eine junge Frau, deren Herz „von |an der Beraubung der Beitände jener 

40) * Natur“ zu weit war. — Gerichte mor- Geſellſchaft beteiligt war. Auch die- 

— s102.50 aen geſchloſſen. jer Zeuge wußte menig oder gar 
zT. 111) 90 nichts Belaſtendes gegen Lorimer 
240. v0 auszuſagen, er beleuchtete nur die 














—413 IE ‚Robert 2. Henderfon iſt der Ober- ſattſam betannten Finanzoperationen 
S om wu direltionsrat der Tool Steel Co. in Mundans, der die Gelder der Fried- 


er I» RR — x A r k 4 aa 
1000 sironen | Toronto, Kanada, einer Firma, die in hofsgejellihaft, die als Fonds für if 


s10? Bj) Striegsmaterialtieferungen Für bie) Snitandhaltung von Gräbern bei der | 
wdV | Dierverbändler „macht“. Er mar be | Bank hinterlegt waren, fir feine mil: | 
12? N | Händis unterivegs zwijchen New York|den Spekulationen benugte. Ferner | 
3731 und Toronto. Da vernahm er von ſchilderte er, wie Munday und Huttig | 
s]9).00 | einem „Miſter“ Koppelman, Zivilinges | verfucht hätten, die Kontrole über die | 

er  ‚Nieur feines Zeichens, und einem ges | Rojehill Cemetery Eo. zu geivinnenn. | 
1000 Kronen | wiſſen ©. ©. Reilln, welche ein ähnli- Im Kreuzverhör mußte der Zeuge 


— J4 
Vit find immer biliger als New Nork, | hes Unternehmen betrieben, das Gi— zugeben, daß $144,000, die an die Ut- | 


“ vatrovstyſyndikat, welches für Die ruſ- lionäre der Friedhofsgeſellſchaft aus— 

* IE: c * ſiſche ‚Regierung arbeitet. Deren gezahlt wurden, aus der La Salle 

31} 4) 12 6 Haupeintäufer war Edwin L. Reed, Sir.Truſt & Savings Bank gezogen | 

+ r+ | denHenderjon als Inhaber einer Agen⸗ wurden. Mundah und Huttig, fo er: | 

für 100 Mark f. 100 Kronen |tur ſchildert. welche der Großinduſtrie tlärte Reynolds weiter, organifirten | 

" am jede Adreſſe in der alten Heimat — * Bedarfsfall Streilbrechet liefert dann die Cemetery Security Co. im 

unter Garantie portofrei insHaus neihidt En — De | Staate Deleware, die fich den für bie 
etreibt. Henderſon hätte nun gern FR 

Geldiendungen überalihin an Kriegsge- quch an Rukland eis „| PUMEERDE Unterhaltung der Gräber | 

fangene. Speziell organitirter up, : . ge? | porhandenen Fonds aneignete, Hierfür 

Geihäftszweig. liefert, er ſetzte ſich daher mit Reed in zahlten fie mit Anteilſcheinen der 

— Verbindung und verſprach dieſem Liichfield Mill & Clevator Co. im 


Europäãiſche Ausſtände kollektirt, Erb— ieZaif ü | 
ihaftsfaden, Boltmachten, Schiffe. | nern bie Hälfte aller Gebühren, aber | ngeblichen Werte von $60,000 und 


Karten, Dokumente. nur für ſolche Lieferungen, deren Bes | Aftien der Huttig Mfg. Co. im nomi= | 

Zelenbon Franflin 5722, Pr ge — gi nellen Werte von 360,000. | 

dig x. Dr Z8 Verteidiger Fint mollte bon dem 

L. Kaufmann & Co., Folge war, daß Henderfon große Aufz| geugen ee er fich eines Zei— 

Deutjes Banlaejmäit, Srantszeitungd-Qebäube, träge für Stacheldrahtzaun bei der Co= | Fumasartitela vom April 1914 erin= 
' ad lorado Iron and Fuel Co. in Denver) more x 


| 
Repräientanten der Wiener Bank gotmann & Ge. | und bei der Gulf States Steel Co, 








nere, der vom Fonds für die Inſtand-— 
Offen täglih bis 8 Uhr Abende Zonntags Be . * haltung der Gräber handelte, und in! 
mittag von 9 bis 1 Uhr. machen tonnte. Die Mallergebühr dem gejagt wurde, daß ein Schuld: 


Sima,*z | y a ar dem 
—  — war nicht weniger als dreißig Cents | stein der W. H. Huttig Mfg. Co. als 
Baargeld in dem Fonds aufgeführt! 


Verse für hundert Pfund. Die Einzelheiten | 
ur» bes Lieferungsvertrages fchloß Reed norven fei Der Peune erinnerte fich| 
s } Fin Chicago mit den beiden Firmen ad, deffen nr ab d —* * 9 
nr | - : — u, Gi er zu, daß der Schuld 
- £ | da Henderfon im Oſten durchGeſchäfte schein auf Mundans Anordnung aus! 
gleicher Urt gebunden war. Wie viel . 


. dem Fonds wieder zeitweilig entfernt | 
Inun die Firmen geliefert haben und $ ) 3 


Staats» und Ariegsanleihen & ie diet die zuffüie Regierung, für PN da: 

‚den Stacheldraht bezahlt hat, weiß vs 

| Henberfon nicht, und Reed ſoll ſchnö—⸗ m Geobgeiäworene, 

der Weiſe alle Auskunft verweigern, Richter ermahnt fie, Vorſicht, aber auch 

was das Häßlichite ift, dem kanadi— Strenge walten zu laſſen. 

hen Biedermann auch feine Kommiſ- Die Mitglieder der April:Grand- 

fion bezahlt Haben. Lebterer weiß je | jury wurden heute von Richter Chas. 

bob, daß bie Zahlungen durch bie) McDonald in Eid und Pflicht ge— 

> Corn Exchange Bank gingen. Daher nommen. Der Richter hielt eine kurze 

hat er heute Reed im Superiorgeriht | Anfprache an die Mitglieder der Kör- | 

+ |auf Abrehnung berflagt und bean- perſchaft, in der er fie ermahnte, vor: | 
‚tragt, daß die Corn Erdange Bank fichtig bei der Erhebung von Antla- | 

z über alle derartigen Zahlungen Auf- nen gegen bisher Unbefcholtene zu fein, | 

ſchluß — —— da der gute Name das größte Kleinod 

+ — er Süb- eines Mannes fei. Hingegen jollten | 

5 Vernon E. James, Rehnungsfu- ſie mit größter — — — 

rer in Weſt Pullman und 4328 Si. 


9 * V ſtre A} 

| Lamrence Ave. wohnhaft, hatte am orbeitrafie borgehen. augen Obmann 

| 14, Yuguft 1914 na nur jede Wo- wusde Samuel J. Sherer, der Präji- 
$ | ° 14. Augu] dent der Sherer-Gilett Eo., eingefebt. 


hen bauernder Betanntichaft ein 19: * — Me 

Jahre altes verwaiſtes Mädchen, Ruth | Aue Korperſchaft ‚jest ſich außerdem 

mit Vornamen, aeheiratet Am | AUS folgenden Bürgern zufamme:.: 
orne < | E — * 

'5, März; 1915 trennte er ſich von ihr Henry Birber, 3640 Janſſen Avenue; 

Is f, « ® hr . S > z , 

Kommt und überzeugt Euch. — F nachdem fie ihm gejagt Hatte, es fei Itvine Brown, 6429 Stewart Ave; 


— — 4 I) Fli & . 
Schreibt oder jprecht vor. ihr von Naturveranlagung nicht gege— — — — eg gg 
COMMERCIAL # | ben, ihm die Treue zu bewahren. Sie | Str Plan Re "Church 5309 Sale: 
STATE BANK * | hatte nämlich nach ihrer Verheiratung | "De 7 83 R 
& SAVINGS $ | ihren Verfeht mit ihren männfidien |mood Ave; Abraham Großman, 


Unter Staatsaufſicht. X Freunden jorigefeßt, fich Tpät Abends | 1306 ©. Troy Str; Walter Hae— 


re : Inichen, 911 Belden Ave.; Kohn Har: 

1933 Milwaukee Ave. £ | mit diefen in Gabarets herumgetrieben | ng 305 8. Ave. La En Ray- 
Telephon: Humboldt 46. und war auf dem Heimmege mit einem |", 1 um — —— 

| on - : „| mond B. Hoffman, 1501 Wellinaton 

geetfegeteftugeg jnfetfezugeteifegegejetege | Derehrer vom Gatten im Stellew eines Ape.: Harry G. Xohnfon, 473 Adams 

Po! . . . rY 7 x ., ON + r} « < 4 * 

art! Neubaus in der Nähe ihrer Wohnung Avenue. — Eharles F Kehler 

ü j Den G —— A 2 

\überraiht worden. Den Gatten bi 2358 &. Ridgeman Ave.; William 3. 


L \ * Ir; : . : S ' 
N 9 |Tie, ſich zu entfernen, ba ihr Begleiter | noch 394 Oft 42, Place; Charles 
x ‚ ihn fonft umbringen möchte. Richter |, ,, 2912 M. GC & Etr.: Kranf 
° Foell gewährte heute James’ Gejud) =. 656 EM BE 
.yr “ \ x F . ht . — 32 U, u * .. J 8 
zum billigſten Tagespreis. um Löſung der Ehe; dieſe mar kinder G. Veterfen, 2411 M. 56. Str. Ber- 
— — Gerichte geſchloſſen. 


Son nard U. Ralfton, 5914 ©. Green 
Wegen der Wahl jind morgen das 
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heute wie immer billia. 


unter volliter Garantie, 
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Str.; Chas. E. Schultz, 355 W. Ma: 


—— diler Str; George W. Shepherd 
Kreis Supe-ior-, Nachlaß- und |”. We —— ei 
Heldlendungen 3:3: ...2 2: Sa see 

| * 


0 * j 544 Woodlawn Ave.: Her: | 
wal ter gefchloſ⸗ daelſen. 45 Ave.; Her⸗ 
fentlichen Verwaltungsämtet gejchlo] man F. Voshardt, 733 ©. Halſted 


1 N Rid U | 
nad) Deutſchland und —⏑— waren au Str.; Franklin H. Wolever, 724 Dat: | 


* heute nicht im Amt. Richter Gibbons dale Ab | 
Oeſterreich-Ungarn weilt ſchon jeit Weihnachten in Nord- dale De s 
ge OP tarolina zur Erholung; das Gehalt — 
wie immer billi At. iſt K1000 den Monat, dafür müffen | Griff zum Revolver. 


PETER | bie Richter bet Ertraferien einen Er In feiner Wohnung Nr. 5708 Ad— 
Schiffskarten ſatzmann ſtellen, der zehn Dollars den | difon Strafe hat heute der 57jährige 
| Tag erhält. Den Erſatzrichtern, die Joſeph Portner ſich erhoffen. Der 


Erhinnitsjaden, Vollmachten umd durchweg aus dem Innern des Staas | Goroner und die Polizei werden fich 


Ites fommen, mird im Allgemeinen | pemühen, den Beiwegarund zur Ber: | 











Dokumente jeden Art, ‚nachgerühmt, daß jie weit größere ‚meiflumgstat zu ermitteln. 
ı Fähigkeit beiten, al& manche ber bie: | An einem Anfalle von Schwermut | 
F Axel Olſon, Nr. 228 W. Dat Straße, | 
ſeit 1894 in dem altbekannten Platze Die engliſche Bühne. Pe ’ r he 
| mitteld Leuchtgaſes feinem Dafein ein 

120 N. La Salle Strasse. ga De} 
iem;* — \al3 man ihn fand, wurde aber ins 

zes deu ? ins te 1 . * » 
ıMeLaughline Drama „Ihe Eternal gepuktfein zurüdgerufen und an! 
. r : - 
einer quten Truppe bier auf. 2— | 
e is . : Brad das Genid, | 
allen Orten Deutichlands und Teiterreid- ud 

fowie nad alien —— — * manns „Weber werben hier bon einet | * | 
Ben Be Se OR OBER TE | ae, 2759 ©. Koftner Ave. wurde geftern 
Cort. — „Everyman's Caſtle“ |der 62jährige Maurer Auguſt Ziether, | 
* er 5 | „Sternen“ bleibt bier auf dem Spiel— funden. Kapt. Piacek von der Wadhe | 
IRRE ONR See Weib Iept, To lange der Geld an der Lawndale Ave. nahm felbit eine | 
Wegen weiterer Auslunft foresben Sie vor Powe rs. — Ethel Barrymore Unterſuchung vor und ſtellte feſt, daß 
6 ſetzt ihr Gaitipiel in „Dur Mrs. Me— 
0., 


As N K 4 R & Blutpfütze befand, wo Ziether anſchei⸗ 
Pen 2 BY 1 BZ nend aufichlua, als er außalitt und bie | 
— im Geihäft jeit 1900 — Ihllinois. Br Dies ijt die zehnte | Freppe hinunterfiel. Wie Kapt. Ptacet | 
755 W. North Avenue, Woche der Aufführungen von „Chin- | glaubt, brach Ziether ſich das Genich 
Ede Haliteb Zir., eine Treppe hoch. | Chin“ mit Montgomery und Stone. |daben. Der Koronersinaueit findet | 

Offen don 8 hr Morgens bis 8 uhr Abende) Garrick. — Hier beginnen bie | heute Nachmittag ftatt. 

- | lebten drei Wochen der Aufführungen — —n —- 
yeriang: | bon „Erperience”, * An Halfted Straße und Milmanz | 
Biedermann’s Kaffee Victoria — „Ihe Pariſh kee Avenue wurde geitern früh Otto 
Dentjd-Ameritaniise Firma | Prieft“ ift hier auf dem Spielplan. Vehrs, Nr. 3916 Nord Kildare Xoe., | 
Ein jeder Deutſche liebt guten Kaffee.) Imperial. — Hier wird Edgar von zivei bewaffneten Wegelagerern | 
er Selwyns Poſſe „Nearly Married“ | um die goldene Tafchenuhr nebit Kette | 
= — = | aufgeführt. und $35 in Baar Keraubt. 

warum ır — — *Auf den Geleiſen der Burlington⸗ 


OSCAR F. MAYER & BROS. ‚, * Generalanwalt Lucey hat heute | bahn in der Nähe von Cicero Abenue 
Wu Wurf überall bevorzugi? AS ‚im Kreiägeriht ein Ausweiſungsver- wurde ber 24jährige Arbeiter John 
Heil Diefelbe mit Dee Deinikäflen mo — te > —* ze. — = >. 3 ©. — * — 
u DER Dei n U. Shedd, Iſaak Harding Erben, A. von der Schaufel eines niedergehenden 
wind. Melrant Euren Bieieranter, Du. C. Bartleit, Reifen U. Steele und! Krahns mit folder Wucht gegen ben | 
= ‚Harry ©. McCartney eingeleitet. Er Kopf getroffen, daß er bemußtlos zu 
HE Die Stadtratswahl morgen iſt behauptet, daß fie in Wolf Lake auf Boden aeftredt wurde. Der Verun | 
von der arößten Wichtigkeit Für jeden | ftaatlihen Ländereien Dänme errich- | glüdte wurde nad dem Countyhofpiz | 
Steuerzahler. Nein Wähler fellte dader |ten und Hafenanlagen errichteten, und |tal überführt, wo bie Aerzte feftftellten, 
— ER baten 38 ! hr Morgens | perfucht jet, fie mit Hilfe der Gerichte] daß er einen Schädelbruch bavongetra- 
bis vier Uhr Nachmittaas neüifnet bon bori au vertreiben - aen bat. 


€ W KEM PF ſigen. verfuchte der A3jährige Schanktellner 

* ” — — — — - 
6 2 ($ A 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Cohans Grand. — An Robert‘ Ende zu mahen. Er mar betäubt, 
G e Id | end 1 1 EM iz aut tritt Julia Arthur mit fcheinend auch aufer Gefahr gebracht. | 
l | Prince. — Gerhart Haupt 

‚leimen oder großen Beträgen an Ungebörige | leiftungsfähigen Geſellſchaft aufge! Am Zreppenanfak des Haujes Nr. 

* | - * — | 

Kriegsanleihen mit Milton Ladane und anderen Nr. 2813 ©. Kolin Ave., tot aufgnes | 

lurs nicdrig ift. | plan. | 

am Zage oder Abend⸗ in der Mitte der Treppe fich eine kleine 

Chesney“ fort. 




















‚ Montag, ven 3. April 1916. 
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Rothſchild's jenjationelle Berfün 
von heute werden morgen 
Dienstag wiederholt 





nn m D11 —— 
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APRIL AN Er 
TUESDAN 


DOUBLN 
a U 





Alle die wunderbaren Waaren-Werte, welche heute an 
State Straße ein jolches Aufſehen erregt haben, kommen 


N S \ N auch fiir morgen zum Verkauf. 


Es iſt jelten, daß jolche bemerfenswerte Sammlung von feinen neuen 
und ſaiſongemäßen Waaren in einem Yaden vorhanden find, um diejelben zu 
jpeziellen Pretien zu verfaufen. Es wäre wirklich jchade für irgend jemanden 
nicht einen Teil von diejen Offerten zu erhalten, und deghalb wird morgen alles 
wiederholt werden — Morgen doppelte Stamps. 


Unter dieſen wichtigen Spezial-&reigniffen jind die folgenden: 


1—Gröffnungs = Austellung und 6—Großer Preisherabſetzungsver— 12— Groͤßer Einkaufs-Verkauf von 
Verkauf von neuen Oſtertrachten fauf von Kurzwaaren. Tapeten zum halben Breiie. 
für Damen, Werte bis zu Sc, die Rolle 3!c, 





7— Wunderbare Werte eröffnen . 
835.00 und 840.00 Suits, 822,50: Horif- Di . Mz —Spezielle Werte in $7.50% 
840.00 Suite, 829.50; 825.00 Stleider, den April Vertauf von Möbeln. en 


816,75; 22.50 Goats, 14.75; 89,00 N 346 —— 
ieta Seide Stirte, 85.75 8 —Große Frühjahr-Eröffnung in 
Taffeta Seide Stirts, 85.75, un hia, a 14— Ausgezeichnete Mujterpartie in 

2 ; : Stii i Kinder- Mänteln. 

2 Vertauf von 3,000 Stück echtem Auswahl in garnirten Hüten zu 85.00, 86.75, Werte von 88 bie 815 85.50 bis 810,50 
amerifanifchen geichliffenen Glas, 87.50 und 810.00, Hüte werden frei garnirt. ra —— ———— — 

— * a 5—( fei O itä 

3—$525.00 Axminſter Rugs zu I— Spezial: Vertauf von 1,500 Yds - z ei 
$20.75. 82 bedrudtes Taffeta Nadium, 08, 

in großen oder fleinen Blimen-Muitern, ?5c 


e x ' 40 Zoll breit, zu 81.35. die Ward wert 121c, 
4—8$12.00 importirte Gardinen zu j ee 


56.75. 10—?1. jährlicher April-Verkauf 16—49c für 10 Pfund feinen gras 
en 2 von Trunfs, Tafchen und Suit 
einihlichlih Swiß, Ducheſſe, Marie Antoinette, Gaies m = rulirten Buder. 
bandgemachte Arabians, WBriucen Spite und ajes ‚ mit Srocery- Beitellung von 81.50 oder mehr 


feine Voiles. einichliehlih 825 Garderobe-Koffer, 814.95 Zuder, Mehl, Seife, friihe Früchte, Gemüſe 
| i ö und Fleiſch nicht einbegriffen) 

5— Spezial:Berfauf ı 11 Wumdervolle Mpril-Griparnisie — a — 

an Haushaltwaaren und Garten— 17 TVNorris Supreme Schinken, 

„ Herren-, Damen: und Kinder-Schuhe für M Br beite Qualität, zu weniger als der übliche Preis 

Ditern, rtifel, für Seconds beträgt: morgen Bid. zu 17:c, 


Diefe Werte und nebenbei die doppelten Slamps mahen den morgigen Tag zu einem 
der bemerkenswerteften der Frühjahrs-Saifon für ſparſame Hausfrauen. 









































Derhüllte Anklagen. Wahl und das politifhe Scidfal | Steuerzahler verfchwenbdet werben, und | bie Sache fein politifches Schidfal völ 

> x Mayor Thompſons und der Rathaus wenn er eine Unterfuchung — unberührt laſſen würde. Auf die 
— Fra — ee, Zee die | wird Fran me ee —* ae — nass 

A u. A z386, ſtartke israelitiihe Wählermaſſen in | war befonders der Fall, als die Un- Wahl und den Wirkungen des Selbit 
Maeyor erhebt jie in Erklärung über non Mards haben. erklärten ohne terfuchung der — Lei- mords Dr. Sachs auf die Wahl ver 
den all von Dr. Sachs. Unterſchied, daß diefe Elemente aufs |ningers, Dooleys "und LaBelles von | Ipreche, erwiderte er: „Das ift ein recht 
höchlichſte aufgebracht jeien iiber die | der Straßenabteilung begonnen wurde. | verwideltes Thema,“ 
Stadtverwaltung und die Alique um | Gleich hieß es Veutepolitit. Das der „Im Allgemeinen glaube ich nicht, 
Verlangen Unterſuchung. | Thompfon und Lundin. In demofra- | Zivildienittommiffion vorgelegte Be⸗ daß die Benölferuna fih durch den 

tiſchen Streifen ſtieg die Zuverficht auf | weismaterial führte zur Entlaffung | Sachs-Fall morgen politifch beeinflui 

Erfolge in der morgigen Wahl ganz | diefer Männer aus ftädtifchen Dienften | fen Iafien wird. Soweit meine poli 
Adermen wollen nichts von Mohrenwäſche bedeutend. Deimofratiihe Partei. und ergab, daß ſtädtiſches Eigentum ifchen Geaner das unglüdfeliae Able 
wiſſen, fondern verlangen unparteitiche | füührer machten fein Sehl daraus, dah | im Wert von vielen Taufenden im|pen Dr. Sachs’ für politifche Fwede 

Prüfung. — Mayor berät mit Lundin. ſie eine ganze Anzahl Stadtratsſitze Privatgeſchäft einiger dieſer Männer qusbeuten tan ich nur fagen, daß es 

— Seine böfen politiihen Gegner, zu erobern boffen, die bisher Repu: bare worden war. Ich bedaure| scheinbar nichte gibt, daß fie nicht für 

|blifaner inne gehabt haben. | Dr. Sachs’ Ableben aufs Tiefite. IH) hren perfünlichen Vorteil auszubeuten 
| bedauere, daß jein Tod zu einem polis | pereit find.“ 

Der Selbitmord Dr. Iheodore 2. tiſchen „Iſſue“ gemacht worden ift.| : ortf ſtädtiſche Ge 
Sachs‘, des langjährigen Keiters ver IM feiner Ertlärung — tündigte Meiner Unficht nach Habe ich Hinficht- | Funpheitetonmirtär A 
ſtädiiſchen Schmindfuchtsheilanftalt, | Mayor Ihompjon an, daß die Unter= | lich meiner zufünftigen Haltung feine Präfident der Sipitbienftfommifften 
bildete heute das Tagesgeipräch im ſuchung ber Zuftände in der Schwind- Wahl und glaube, eine gründliche Unz | Yrtpur B. MeGoid —— der Ror- 
Rathaus. Eine Ausnahme bildeten |Tuchtshetlanftalt fortgeſetzt werden terfuchung jollte vorgenommen wer— porationsanwaltichaft. * —* — 
nur die Mitglieder des Kabinets bes würde. erhob verhüllte Anklagen gegen den.“ ſuchung vor dieſer Kommiſſion und 
Mayors, die nichts zu Tagen hatten. den verſtorbenen Arzt und rieb fih an) Aldermen verlangen Unterfuchung. Denn Bellen Sonntagsheper, hat 
Aldermen ohne Rückſicht auf Partei: | feinen politiichen Gegnern, die er be) In Stodtratstkreiſen wurde die Er- |tem nichts über den Fall Sads u fa 
ftellung, darunter auch Männer, die | Tchuldigte, den Fall Für politifche | tlärung des Moyors mit Kopfjchütteln | gen. —— 
bisher mit Mayor Thompfon geſtimmt Zwecke auszubeuten. „Als ich geſtern aufgenommen. Viele Aldermen waren | ... 
haben, verlangten eine gründliche Un> |bom Ableben Dr. Sachs hörte”, er= höchlichſt entrüjtet. Einer der Füh— Großfeuer! 
terſuchung der Zuſtände in der Uns klärte er, „war mein erſter Schritt, der rer im Stadtrat erklärte, man könne — 
ſtalt, die den Arzt in den Tod getrie- Familie des Verſtorbenen mein Bei nichts anderes von einem Mann wie Glücklicher Weile war der Brand bald 
ben zu haben fcheinen, und fprachen | leid durch bie Preſſe und anderweitig Mayor Thompſon erwarten, und führ—⸗ unterdrüdt. 
jich nachdrücklich gegen eine Mohren- auszudrücken. Mein nächiter Gedanfe | te als Beweis für feine Anficht an, daß m oberſten Stockwerke des vier 


Thompions Grflärumg. 





| .- * .. 2 
wäfche aus, mie fie fie in ber Unter: | war, ben Mantel ber griftlichen Nach ‚der Mayor im Juni legten Jah | ſtödigen Gebäudes der Eierhandlung 
ſuchung ſeitens der ſtädt. Zivildienſt- ſtenliebe übere den Verſtorbenen zu res, als eine Anzahl der hervorra- IM. 5. Powers & Eo., Nr. 221 Nord 
tommiffion bermuten. Mayor Thomp- deden. Ich kam zu der Ueberzeugung, gendſten Männer der Stadt die Wie- Dearborn Str., entſtand heute auf 
ſon ſelbſt gab eine längere Erklärung daß die Unterſuchung, die begonnen derernennung Dr. Sachs' empfohlen ‚noch nicht ermittelte Weife ein Feuer, 
ab, die nichts als eine verhülfteUntlage | worden war, um feitzuftellen, twie die) hätten, dieſe Delegaten an Fred Lun | Das jo jihnell um jich griff, daß der 
gegen den verfiorbenen Arzt bilbet, und | berfchiedenen Millionen bed Geldes der din verwieſen habe. —8 Alarm Großfeuer abgegeben werben 
in der er viel von ſeinen politiſchen | Steuerzahler, die nur den Bau und Die | Allgemein war aber in Stabtrats= | mußte. Die Mannfchaften der ſchnell 
Gegnern faſelt. Er gab die Erklärung Erhaltung der Schwindſuchtsheilan- kreiſen das Verlangen nah einer zur Brandſtelle geeilten Sprißenzüge 
nah einer Unterrebung mit feinem |jtalt ausgegeben worden find, ver- gründlichen, unparteiiichen Unterju- griffen die $lammen von allen Seiten 
politifchen Berater Fred Lundin im wandt worden ſind, abgeſchloſſen wer- hung zu vernehmen. Dieſe Stadtväter an und beſchränkten das Feuer auf 
Hotel La Salle ab, ber bon vielen | den follte, ſoweit Dr. Sachs in Be⸗ erklärten ſich auch beſonders gegen das oberſte Stockwerk, mo ſich mei: 
Seiten für die Zuſtände in der Stadt— | tracht kam. Yu meinem ‚Bebauern eine Unterfuchung durch bie Zivildenſt- ſtens nur leere Eiertiften befanden. 
berwaltung berantivortlich gemacht | aber jehe ich heute, daß meine politi- | tommiffion, die nichts bedeuten würde. | Schon nach halbftündiaer Arbeit ae 
wird, \ichen Geaner und befonders Charles! Zu den Stabtoätern, die eine gründli- lang es, den Brand völlig niederan. 
Augenfheintih nahmen an der Hamill, ehemals Mitglied der Anz che Prüfung der Sachlage verlangen, |fämpfen. Der angerichtete Schaden 
Konferenz much Geſundheitskommiſ- |waltsfirma, der auch Charles S. Des | gehören auch Aldermen, die im Stadt- wird auf ungefähr $35,000 aeichätt. 
jar Dr. Kohn Dill Robertion amd | neen angehört hat, und Vertreter Dr. | rat ſtets oder meiſt auf Seiten de | Durch Rauch und Waffer wurde in 
Präſident Percy B. Coffin von der | Sach?’ in der Unterfuhung vor der Mayors gejtanden haben, wie die De: | der im Erdgeſchoß des Gebäudes be 
Zivildienſtkommiſſion teil, denn fie | Zoildienſtkommiſſion, das Ableben | mofraten W. P. Ellifon von der 22. |findlichen Wirtfchaft von Nid Mata 
verſchwanden plößlih aus dem Rat- | Dr. Sads in = polttiihe Arena | Ward und Vincenz Zwiefta von der los ein Schaden von etiva $500 ver 
haus. Zur jelben Zeit verlautete, ne Wa — 16. —* Eine ganze — — wire Ungefähr " Angeftellte, dar 
daß die Aerzte der Schwindiudtsherl- | AM; ‚, daB = »väter befiirmortete, die Schwind- unter drei Frauen, konnten ſich no 
anftalt — Vormittag nach dem | hen En unterfucht ai wo⸗  Fuchtäheilanftaft zur Erinnerung am rechtzeitig in Sicerkeit rg har 
ü . gi: is MIT; & - S 5 —J —— — 
Rathaus befohlen worden ſeien, doch füt Die Millionen ausgegeben wor- Dr. Sachs nach ihm zu benennen. bon ihnen mußten allerdings die Ret 
ließ fich nicht in Erfahrung bringen, den find, und wie es tommt, daß von) Während Stadtrats- und politifche tungsleitern benutzen, um ins Freie zu 
wober der Beich! gekommen jei. Der 17,000 Fällen, die in ber Unftalt im greife erwarteten, dat der Tod Dr. | fommen. 
Mavor behauptete, nichts davon zu letzten Jahr — * „= 2 Sachs' die Sache der Rathausklique — ——— 
wiſſen. leine einzige Hei — un —J N |und ihrer Kandidaten morgen eher) MI Tie Wahl morgen it dom +er 
Politiihe Wirkungen. in nur in 53 Fällen erzielt worden | ſhädigen würde, und des Mahors eige- | nröften Wichtigkeit für die Bürgerſchaft 
x S ks⸗ itiſche ⸗ Anhänger zugaben, daß es das Chicagos, die 35 Aldermen zu erwählen 
In Stadtrats- und politiſchen ‚. me Anhänger zug ‚ dab 2 | 
Kreifen wurde allgemein befproden, | „Eines bedauere ich außerordentlich: ſchlimmſte ſei, was den Kandidaten der hat. Die Wahllofale find von ſechs Uhr 
welche Einflüſſe und Wirkungen der Jedesmal, wenn der Mayor Kenninißl Rathausfaktion zuſtoßen konnte, gab | Morgens bis vier Uhr Nachmittaas aesff - 
Tod Dr. Sachs' auf die moraiae davon erhält. daß die Gelder ber ſich ber Mavor den Anſchein, als ob net. 
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Neueſte Mode. 
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Nordot-Ecke 
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The National Bank 


REPUBLIC 


Unter Regierunasaufficht 


Bezahlt 3 Prozent Zinjen für den ganzen Mo- 
nat anf alle Sparfajjen-Einlagen, die am oder 
vor dem 10. des Munats gemadjt werden. 


OF THE 


La Salle und Monroe Str, 























Feſtnotijen und Feſtbummler. 


Im Wiener Cafe feierte geſtern Frl. 
Helene Meesmann, die Tochter von Frau 
H. Meesmann, der Vorſteherin der | 
Schürzenbude, ihren Geburtstag. Sie 
hatte fih dazu 15 junge Damen und 
Herren eingeladen, darunter auch Herrn 
Hermann Binns, einen Studenten Der 
Univerittät Illinois, der zu dieſem Zweck 
eigens die Weile bon Ghampaign nad 
Chicago machte. Das Geburtstagstind 
brachte einen ſelbſtgebadenen Geburts 
tagskuchen mit, der in Zuckerguß die Auf— 
ſchrift „Charity Kirmes“ trug. 


Okiaka Togo, tit ein lintertan des Mi 
kado von Japan, hier in Chicago tit er 
Ehotonraph und im Nebengeſchäft 
ganz beionderer Verehrer Deutſchlands. 
Er lich es sich nicht nehmen, feiner Bor 
liebe für die dentſche Sache geſtern 
durd) einen Beſuch der Kirmes Ausdruck 
zu verleihen. „Glauben Ste mir,‘ 
er cinem Berichteritatter der „Abend 
voſt“, „der Krieg mit Deutſchland tit in 
Japan ſehr unpopulär. Japan verdanft 


ſagte . 
a e meiDercıne 


' hold war, eritand er nleih aanz. Serien 


mand ſonſt fonnte 'ran. 
Opfer uniere irischen | 


1} 


wohlhabende Wönner, 


Looſe, um ja ans Ziel zu fommen. Nic 
Iſt es nicht ei 
gentümlich, melde 


| Seitentajchen bilden 


Freunde für die ante Sache bringen, um | 


derartige teutoniſche Leckereien zu erlan 
| gen? 

Die Tamen in veridiedenen Buden 

richten dur die „Abendpoſt“ an Das 
Deutichtum die dringende Bitte um io- 


(Eigendienjt der „Abendpojt“.) 


Gine niedliche Kleiderichürze. 

Das abgebildete Kleidchen ift ſehr 
voll und hängt loſe herab. Hinten in 
der Mitte wird es geſchloſſen. Die 
eine beſondere 





Zur Lage in Merito, 


Allerhand unberbürgte Nachrichten. — Billa bat 
Amerifaner an der Naſe herumgeführt, — Die | | 
umzingelte Wüſte. — Die underläßlihen Car— | 
ranzatruppen. — Biele Ueberläufer, — eg | 
nad Süden frei, — Der umbeliebte Sriedens- | 
ftifter. — Falſcher Optimismus, | 

c . . . ! 
Alle möglichen Nachrichten über 

Villa wurden in der legten Woche be= | 

fannt gegeben: Oberſt Dodd war ihm 

beftändig auf den Ferfen, dann hat er | 
ihm in ber Gegend von Guerrero ein 

Gefecht geliefert, in diefem wurde ber | 

Bandit verwundet; bald hieß es, | 


Villa flieht gen Süden, dann wieder | 


| gen Norden, oder er zieht fich ins Ges | 


tkein Menfh mußte, 
‚fürchtete Brigant 


| Rap ſich in dem eingefchlojienen Ge: 


Neuheit. Ein hübſcher Kragen und, 


fortige Zuwendung von Gaben zum Ver— | niebliche Manfcetten dienen als Be- 


fauf, da die vorhandenen nahezu erſchöpft 
iind und die Nachfrage von Tag zu Tan | 
arößer wird. Nicht alle Buden haben 
die aus eigener 


Tafche für Eriats der Abgänge an 


ein 


| munieloge Nr, 3 


räten joraen. Gaben ſchicke man 


dem Coliſeum Anner, 


Heute werden die Damen von der Har 
3 und von der Groß E. F 
None Nr. 9 vom Orden der Hermanns: 
ſchweſtern der Kirmes einen Beſuch ab- 
ſtatten. Auch die Mitglieder des Da— 
ehemaliger Soldaten der 
deutſchen Armee und Marine haben th 


Iren Beſuch für heute in Ausſicht geſtellt. 


am grünen Tiich haben uns in den Krieg 


hineingezerrt, der vom Volke nicht 


witnicht wurde,‘ 


ar 


Im Watsfeller ging es geitern über 
ans lebhaft und vergnügt zu. Unter 
Yeitung von Wetter Jenſen Südende 
und Paul Mueller von New Vork (Mord 


ende) Hatten sich zwei Sängerrunden 


aufactan, dic mit einander um Die Wette | und eine Murit ven swei Yard & 


Sang man nördlich „Ic hatt' 
einen Kaneraden“, erſchallte es südlich 
„Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten‘ | 
oder anuch umgefkehrt. „So lang - mur 
nicht Tipperarn iſt“, meinte Chordirektor 
Jenſen und. wiſchte ſich den über die 
Wangen rinnenden Schweiß ab. 


Bor der Womens Exchange war ı. 
A. audı Yan. 6 
und wenn mitunter der Yoicabint 
Stofen zu geraten ſchien, verinchte 
die Kaufluſt anzuregen, indem er luſtig 
zu jodeln anfing oder cinen kräftigen 
Juihzer ausſtieß. „Jeder Juchzer 
mir bisher einen Ouarter gekoſtet,.“ 
meinte der Silfsitantsomwnalt Ernſt 
Bühler, der abſolut mal gewinnen wollte. 


ſangen. 


Auch James A. Quinn der befannte | 
Bolitifer der 21. Ward, war getommen, 
und hatte fih au einem Fühlen Bläschen | 
im Ratskeiller niedergelaäaſſen. „Mur nicht 
von der Rorwahl am Dienstag reden,“ | 
warnte cr den Berichteritatter Der | 
„Abendpoit“. „Für wen Stimmen Sie! 
im Kopnlaritätswettbewerh?”, 


Ten Tamen, welche in der Holländi 
ihen Weinlaube mit sich stets gleich 
bleibender Liebenswürdigkeit Die 
bedienen und bis ipat in Die Nacht hin 
ein unausgeſeßt in Tätinteit 
werden, boten aeitern zwei Herden t"re 
Hilfe an, die bereitwillinit angenommen 
wurde. Einer von ihnen iſt Dans Moe 
Ding, der in Kiautſchau cin groſßes Kauf— 
manusacihaft betrich, das er Lald nach 
Ausbruch des 
mußte, worauf er 
Staaten wandte, der andere der 
baner Maximilian Hoffmann, Der 
den dritten Bopularitätspreis fiir 
iunaen „Holländerinnen“, eine 
Bronze heraeiteiite 
ftiftete. Es nab aud für 
Fülle, denn es war nicht nur in Der 
Bude jelbit jeder Platz ſtets beſetzt, ſon 
dern die Erquickungsbedürftigen umitan 
den auch in Dichten Reihen den Ausichant 
und Jabten fih an Der Bowle, die Tran 
Meirner wieder ganz vorzügnlic aereten 
war. 


ſich nach Den 
Bild 


aus 


ſie 


Alderman Heury Utpatel beſuchte ge 


ſtern Abend die Kirmes und amüſirte ſich, “* 
die ihn in Brand ſetzte. 


wie er verſicherte, aufs beſte. Gr öff 
nete bereitwillinit jeine Börſe und bradite 
der Mohltätiafeit gerneüpfer dar, haupt 
ſächlich wenn die 
junge Damen waren. Sein Wohltätig 
keitsſinn ſcheint aber wirtlich ein chıli 
cher geweſen zu ſein, da er nicht nur den 
Damen, ſondern auch Herrn Raul Kier 
in der Singvereinbude eine ganze Anzahl 
Loſe abfaufte. 

Unermüdlich im Vertauf von Kümmel, 
Kognac und anderen guten Sadıen iſt Die 
liebenswürdine Frau 8. W. Kempf, De 
aus der Bude der Naturerzeugniſſe, die 
ihr aar zu veritedt 
und ſich ihren eigenen 
bat. 
Frau Kempf“, and J 
own barking tun,“ 
hinzu. 


Stand gegründet ! 


have ty do 
fügte fie 


do my 
lämelnd | 


ie Ferdinand Walther, der Schat 
meiiter der Keitbehörde der Kirmes, ei 
nen Berichterstatter der „Abendpoſt“ 
mitteilte, wurden jeit Beginn der Feſt 
lichieit au den einzelnen Tagen folgende 
Einnahmen erzielt: Dienstag 83, 300, | 
Mittwoch 56,100, Tonnerstag 56,400, 
Freitag 80,000 und Samstag $1: 2,000. 
Die neitrige Ginnahme war bis heute | 
Mittag nodı nicht genau feitgeitellt, wird | 


aber zweifellos diejenine vom Samstag | Pt 
noch übertreifen und mag die Höhe von | Musteln und Organe des Koörpers. 


$15,000 erreichen. 


— — 


Charles Werno, der lanaiährige Ber— 


» > . * t 1 
Deutſchland ſehr viel, und nur die Herren Jusgeſammt iſt auf 500 Damen der drei 


. Der für beute ac: 
Drill” der Harmonieloge 


Bereine zu rechnen. 
plante „Ranch 


kann wegen Mangels an Blat nicht jtatt 


| 


| 


! 


. Kalb als Ausrufer tätte, | 
ins | 
er] 


hat! 


achelten | 


Gebieter 


| 


Der.) 


| 
and | 
die | 


Frinnerunnspinkette, | 
Arbeit in 


Iitern die 75 


gefüllte Flaſche, 
Verkäuferin: ven hübſche 


und 
Gewahrſam 


lag, ausgezogen iſt 


„Die Geſchäfte waren gut“, fagte = 


finden, 

Senn Edler, der beliebte Gehilfe 
| Stadtichreiber Simans, entwickelte ac 
tern au der Wuritwnarenbude ein fürd 
terliches Schwein, Für ganze 20 Gents 
gewann er einen der trefflichen Schinten 
Länge. 
Ueppig gemacht durch dieſen Zufall, 
verſuchte Henry ſein Glück an der Pup— 
penbude und ſteuerte ungefäl ir fünf Dol 
lar3 für Die aute Sache bei. Cine Puppe 
anewann er aber nidt. 

- 


Angenehme Ueberraſchung. 


Frauenverein der Singi Gemeinde berei 
tet ſie Dr. Emil G. Sirid. 

Eine angeneh 
wurde geſtern Dr 
reitet 
dienſt in dem von ihm geleiteten 
Sinai Tem pel einfand, ſtand nämlich 
vor dem Eingang ein koſtſpieliger fun— 
kelnagelneuer Kraftwagen. Der Chauf— 


Emit G. Hirſch be: 


feur trat auf den nichtsahnenden Dot: 


tor leate die Hand an die Mütze 
und fraate: 
dem Gottesdtenit 
Herr Doktor?” 


au, 


werden, 
Hirſch erwiderte 


gefahren 
Dr. 


dem Wagenführer, daß wohl ein Irr— 
tum vorliegen müſſe, 
Kraoftwagen 
Saite 


da er feinen 
beitellt habe, Aber der 
Magenführer erklärte, daß die Mit: 
alieder des Frauenvereins der Sinai 
Gemeinde ihn beauftragt hätten, den 
auten Doktor als feinen 
zu betrachten, 
neuen Kraftwagen als Ueberraſchungs— 


Krieges natürlich aufacben geſchenk getauft hätten. 


— — — 


Eigenartiger Unfall. 


Greiſin tötlich verunglückt, 
die Bruſt mit 


als ſie ſich 
Terpentin einrieb. 
Lukas Hoſpital ſtarb 
jährige F 
1612 Indiana 
Brandwunden, 
ſich ihre Bruſt mit Terpentin einrieb. 
Neben ihr ſtand zur Zeit eine Petro— 
leumlampe, und ein Windhauch trieb ı 
den Fenſtervorhang 


* 
Im Si. ge: 
rau Mary Mun: 
Mpenue, an 


- a N 
ger, Ir. 


Ihlugen im die init dem Terpentin 
die explobizie, 
— — —— — 


Kurz und Neu. 


* Die Polizei nahm geitern C. N. 
und Harry Murphy in Haft 
jegt bie Kerle 
zu haben, die eine aanze 
Reihe von Geldichranffnadereien in 
Iheater- und Bürogebäuden ausführ- 
ten. Die Gefangenen follen alte Zunft: 
——*— ſein. 


jeder leidende Mann 


Tr, Hodgens 
u in pe srfönlien Rat 
ä abiolnt feei "zu fonfultiren, 


Innere Benen und innere 
Muskel Methoden —keine 
Schmerzen, Gefahr oder 
Zeitverluſt vom Geſchäft. 
Deutſche Behandlung 606 — 
914 Neo⸗Salvarſan, ebenfalls 
Bacterien Therapie und ans 
Mittel werden angewandt. 
Blutſtrom, reinigt das 
Blutgefatze, 


Tr, Hodgens vollſtändige datleriologiſche Labo · 
‚ratorium und %-Strahlenunterjuchtung zeigt den 
wirklichen Zuftand Eurer nnecen Orgaͤne. Hein 
| Raten, 


Eure Geh mbheit, sira’t und Zufrieden⸗ 


Tihns ld 
FiBge ra 


alaubt, erden 


Lei 








wirlfonte 
Scht dire: in den 
Iut fhnell, ftärkt die Sterben, 


treter der 23. Ward im Stadtrat, ftattete | beit werden wieder bereeneuͤr Stonmmt ıımd Les 


geitern mit feiner Sattin der Kirmes ei- 
nen Beſuch ab und veriudite ſein Glüd 
in den zahlreichen Lotterien. So viel 
Erfolg wie mit der Löſung der Straßen 
bahnfrage im Jahre 1907 hatte Charlie 
nicht. 


Im Baudeville Theater ſteht heute als 
beſondere Attraktion eine Rollblutindia 
nerin mit dem poetiſchen Mmen Wa 
Tah-Wa-So auf dem Programm. Sie! 
wird indiantiche Lieder fingen, indiani- 
ſche Tänze vorführen und die poctiichen 
Sngen ihrer Raiie erzählen. ‚hr Name‘ 
bedeutet der leuchtende Stern. Nrthur 
Hercz, der beliebte Leiter des. Vaudeville 
Theatrs, veriichert, ‘ah sie in jeder Hin 
jicht ein „Star“ ift. 


An der Fleiſchwaarenbude nab es ae 
tern einen Auflauf. 
der mohlbefannte Staatsmann von der 
21. ®ard, gewann eine lange Reihe 
Frankfurter, 
das zurebörige Sauerfraut dazu gewin 
ner Da ibm das Glück nicht beionders 


IE 
* 
| 


ſp zei Hr Euren Fall mit vollem Vertrauen, Br, 
Hod er 13 
| Tiches Geſpräch über irgend 
Krat ben 

n Ihr entmutigt ſeid und den Zuſammen⸗ 
bruch Eures Körpers fommen fühlt, dann foll« 
tet Ihr ſchnell da ndeln und Euch die wirffamite 
und ficherſte Behandlung fihern. Stonfultirt 
Dr, Hodgens wegen der Heilung bon Blutver⸗ 
ı gtitung, Geſchwüren, Wunden im Mund, Aus— 
'hlaa am Körper, der Nieren, Vlafe, Krontfcer, 
nervöier Auſteckung, allen, Krankheiten und 
Schwächen und privaten Leiden. 

Dr. Hodgens wurde vom State Boarb ofHealth 
in ltinsis am 30. Juni 1899 Iizenfirt. Term 
zwanzigJabre Erfahrung in der Behandiung von 
Iruuten, ſchwachen u. leidenden Männern ift eine 
| Garantie, daß er Euch erfolgreihh bebanbelt. 
Neueſte wiiienfhaftlide Metbodben, Eeine 
bühren find fehr mäßig. Monfuliation frei, 


Dr. I. W. Hodgens, 


ein Leiden oder 


‚3 Süd Dearborn Strasse, Crilly Building, | 


„Jimmie“ Quinn, 


F 


Natürlich wollte er and 


Ecke Dearborn und Monroe Str., 
CHICAGO, ILL: 


„Wohin wollen Sie nad | 


zukünftigen | 
da fie ihm den | 


| 


nad) | 


| 


j 


Ines einigen Hundert Soldaten 


I 


| 
} 
I 
| 





Als er ſich zum erſten Gottes: | ' 


| ttern Frau Darbara 
bon Auguſt Strauß Ir., 





Id 
| 
| 


die fie erlitt, als ſie 


| 


| 


über die Lampe, | fein aanzer offen liegender 
Die Flammen | und, falls er das Amt friiher bekleidete, | die Erpeditionsarmee im Rücken be— 


| Der 


in! 


\ 


| Ward, 


14, 6, 8 und 10 


| fretär 


| heine Gattin und vier Kinder, C. E. 
IR. 
| Be Kallman. 
Ueberraſchung 


fat. 

Für mittlere Größe find 21, Yards 
136 Zoll breiten Material und 21% | 
|Narda Beſahſtoff erforderlich. | 

Schnittmufter Nr. 7671. Größen) 
Jahre. 1? 

Schnittmuſter find unter Angabe ber | 

aewänicdten Größe und der betzeifenben | 

| Nummer gegen Einiendun, von 10 Gents | 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Abendpoit”, 223 Weit Waſhington Str., 
Chicago, II. * 





V. mal.Aachrichten. 3 
| 


Karl Schinkel, Der erite 
de3 Deutichen Stonfulat®, begebt 
beute fein ſilbernes Dienitjubiläum. | 
Ihm zu Ehren veranſtaltet der Konſu— 1? 
latsverweſer, Baron bon Neiswig, ein 
Bantett im Kaiſerhof, zu dem Die ſämmt 
lien Beamten des Konſulais geladen 
find, 


2 
ni 


Herr 


Im Alier von T4 Jahren iſt geſten 
Eliſha Field, Tizepräfident der Monon: 
bahn und früber Streisrichter in Nndiana, | 
in feinem Heim Nr, 509 Weſi 61. Place 
geitorben. Richter Field wurde in Wal: | 
parailo, And., geboren, ſtudirte DieRechte, 
Wwurde Richter und ſpäter Anwalt großer | 
Babngejellichaften. Es überleben ibn 
1 Field, 
Frau Cora Crosby und Frau! 
Die Beerdigung findet 
morgen Nachmittag in Crown Point ſtatt, 
wohin die hmer mittels Zonderzu: 


Field, 


Teilneh 
ges gebracht werden. 
Im Michael Neeje Hoſpital iſt ge 
Strauß, die Gattin 
geſtorben, eine 
echt deutiche Frau in des Wortes ichöniter 
Bedeutung. Sie wurde in Uffhofen bei 
Bingen am Rhein int Nahre 1552 gebo= 
ven. Un ihrer Bahre trauern außer dem 
Hatten acht Kinder und 15 Enkel. Die 
Ninder ſind: Auguſt Strauß jr., Fr au 
Annie MeArthur, Phillip Strauß, rau 
Varbara Staiaer,, Frieda Etrauß, Adam 
Strauß und Barbara Straub. Sie bins! 
terläßt auch zwei Brüder Wilhelm | 
Damm, der in Deutichland * und 
Adam Damm von Sacramento, al., io: 
wie eine Schweiter, Fran ” Gheiftina]| 
Schlecht, Nr. 2903 ©. Canal Sir, | 
— — — | 
(Eingeiandt.) | 
Für Ginfenvungen aus dem Yeferfreis Hit die | 
Redaltlon nicht verantmortli@. Bufßriften 
muſſen mioglichit flav und fur gebalten, und 
jrei don „erfünliben Ungriffen, das Papier | 
tur auf einer Seite beihrieben fein, Pur 


Zuſchrifſen, welde den Namen und die WAdreife 
des Ginienders tragen, werden berückſichtigt. 
In die Redaktion deu „Abendpoſt“. 

Die Woblfabrt der Ginwohner einerGe— 
meinjchaft bedingt eime Dderielben ebrlich | 
geſinnte und tatfräftige Ssertretung 
den berjchiedenen Verwaltungs-Körver 
ſchaften. In den Wards einer Stadt tit! 
Dies Der mit Diejer Lertretung betrame 
Stadtrat: tandidat. Stadtrat jtebt| 
Diretter und allereriter \ Verbindung mi 
— Bürger und erzahler. Es it! 
deshalb von größter Wichtigleit, dad; c im | 
vortichtiges Worgeben in Aus Wwe ahl 
des Kandidaten beobachtet wird. Dal 
fällt vornehmlich des Mannes Narafter, 

Yebenslauf 





tt! 


in 


Steu 


der 


im Stadtrat ſelbſt und 
den mit der Verwaltung verknüpften Yr- 
beiten und Angelegen beiten ins —— | 
Es tit leider nur zu oft der Fall, daß ein 
polirticher Gegner aus purer Selbitfucht | 
Die Wahl eines erfahrenen und erprob: | 
ten Mannes in Gefahr zu ſetzen verſucht. 
Dies tri fft auch in der 24. Ward zu 
bei i ven reipeftiven Vorwahlen zwei— 
mal unterlegene Sei genfandidat n ame | 
die Wiederwahl De Stadtratsmitgli edes 
Haderlein auf alle mögliche Art und 
Were zu bintertreiben. Eifrig unterſtützt 
iind diefe Machenichaften von der Nat: 
baus flique und ganz beionder3 jettens 
eines der großen Kabrifbeiiger in der! 
jenes Mannes, welcher eine! 


ſeine Tütigfeit 


Straße obne viel Aufſehen annektiren 


| ſolches Großdiebſtahl 


frühe, 
werden toll 


erechhnet nichts für ein freundfchafte | 


Ge | 


wollte, Unter fleinen Leuten nennt man) 
Es ivar an einem 
Fei ertage in aller Herrgotts 
als dieſer Staatsitreich aus geführt! 
Haderlein erichten auf der 
Bildfläche, unb mit gezugenem Revolver ! 
jagte er ven ımternehmungsluitigen | 
Fabrikherrn mir feinen Mannen von der 
Straße und tat die ‚nötigen Schritte, um | 
einen nochmaligen Verfuch zu bereiteln. 
in Gegentvart von ettva fünfzig Ummob-: | 
nern des fraglichen Straßengebiets ſtieß 
ber Fabrifbejiger die Drohung aus day | 
der zeitweilige auch der legte Amtstermin| 
de3 Alderman jein folle, und follte es 
den legten Stein in feinem Ssabrifgebäude 
foiten. Dies berfucht der Wann in Ge- 
meinichaft mit der Rathausklique nun 
auszuführen. Deshalb, und nur dee: 
halb, die Wühblarbeit in der Ward. Ein‘! 
ehrliches und offenes Vorgehen fennen | 
dieſe Leute nicht. | 
Dies allein ſchon follte dem denkenden 
Wähler genügen, alle Hebel in Bewegung 
zu ſetzen, d. h. alle ehrlichen ihm zu Ge— 
bote ſtehenden Mittel zu gebrauchen, die 
Wahl Haderleins zu ſlchern 
Im Namen Vieler: 
C. G. S 


— 
> 


* Der 16jährige Raymond Hamil- 
ton, Nr. 6108 Steward Uve., und! 


nattonaleit 


churz. 








Alexander Gordon, 11 Jahre alt und 


Nr. 837 Oſt 71. Straße wohnhaft, ge⸗ 


ſtanden geſiern in der Beziriswache in 


Hyde Park, in 20 Läden eingebrochen 
zu haben. Sie verfhafften ſich ge— 
wöhnlic durch ein Hinterfenfter Ein- 


Man nehme Fabrſtuhl oder gebe Be En laß in die Läden. 


hinauf zum zweiten Floor, Zimmer 
Eprechſtunden: 9 bis 
nersiags 9 bi &, Eounicas 10 Hip bis 2 
lap,iglonmomitc*_ 





Leſet die „‚Sonutaauof. 


mit 


|ichen Streitfräfte 


| polffommen 


auch 


birge zurück, und heute kommt es 
plöglih an den Tag, daß überhaupt 
wo ſich der ges | 
befand, und man 
muß zugeben, daß Villa es verjtanden | 
bat, feine Verfolger gründlich an er! 
Nafe herumzuführen. Sogar die Ge: 
ſchichte feiner Verwundung ſoll er 
ſelbſt erfunden haben, um die Ameri- 
kaner zu täuſchen. Ein beſtimmter 
Landſtrich wurde nun von der ameri— 
‚tanifhen Vorhut umzingelt, aber es 
ſcheint ſich yerauszuftellen, daß keine 


biet befindet. Vielmehr ſcheint die 
Vermutung, die an dieſer Stelle ſchon 
vor einiger Zeit ausgeſprochen wurde, 
Wahrheit zu werden, nämlich daß der 
Bandit ſich längſt nach Süden hin 
| erbuftet uno nur kleine Abteilungen 
im Gebiet von Guerrero zurücdgelaf: 
jen bat, um die amerikaniſche Erpebi 
tiondarmee irre zu führen. 

Heute verlautet, daß Villa vor der 
Stadt Chihr Hua aufgetau Jt fei und | 
die Ueberaabe des Plabes gefordert | 
habe. Gleichzeitig wird nunmehr auch | 
bon der merifanifchen de facto Regie: | 
rung zugegeben, daß General Herrera | 
ungefähr 1500 Mann zu Ville | 
übergegangen ift, und auch der oft er: | 
wähnte Garrangaoberft ano mit! 
fih mit 


:ten vereinigt habe. Wenn 


‚dem Band 


| fich diefe Angaben als wahr ermweilen, 


fo ift damit die glüdliche Beendiyung | 
der Straferpedition in weite Ferne | 
|gerüdt, Das Wir iſt der geitellten 
Falle entſchlüpft, und ihm den Weg 
ins Innere des Landes zu verlegen, | 


'erfcheint fo aut wie ausgeſchloſſen. 


Perſhing kann nur von Norden aus | 
irgendwelchen Drud auf die Billa’: 
ausüben. Dem 
Banditen bon Süden beizukommen, 
muß er ganz und gar den mexitani 
ſchen Regierungstruppen überlaſſen; 
und dieſe haben ſich in jeder Weiſe als 
unzuverläſſig erwieſen.“ 
Davon legen die Handlungen Herreras 


und Canos beredtes Zeugniß ab. 


Wenn Perſhing den Banditen noch 
weiter nach Süden verfolgen will, fo! 
heißt das für ihn, fich im eine große 
Gefahr begeben, Zunächſt find die 
Stieitlräfte Villas durch die neuen | 
Ueberläufer, die ſich jcheinbar noch 
täglich mehren, fo bedeutend ange: | 
wachſen, daß der Bandit den Schauen | 
des Oberſt Dodd ſchon jebt an Zahl 
überlegen fein dürfte. Die Schwie— 
rigfeiten der Verpfleaung, die fchlech 
ten Wege und die jo überaus fühle 
Haltung der noch freundfchaftlich ae 
ſinnten Carranzatruppen machen es 
aber ſo gut wie unmöglich, größere 
amerikaniſche Truppenmaſſen ins In— 
nere Mexikos vorrücken zu laſſen, 
ſelbſt wenn die unumſchränkte Erlaub- | 
niß zur Benutzung der Eifenbahnen 
gewährt werden Jollte. | 

Ein einziger Funke fann den, wenn 
nur im Innern Jchlummernden, | 
Haß eines jeden Meritaners aegen bie, 
| Srinaos zur bellen Flamme emporlo: | 
dern laſſen, und man muß mit einem 


möglichen Aufitand des ganzen mexi— 


kaniſchen Volkes gegen die amerikani— 
ſchen Eindringlinge rechnen. Es wäre | 


nicht das erſte Mal, daß ſich zwei ſtrei— 


tende Parteien gegen den Friedensſtif— 
ter vereinigten. Dann aber bedeuten 
die gewaltigen merilanifchen Truppen- 

maſſen an der amerifanifchen Grenze, | 
die noch immer untätig dalieaen, eine 
enorme Gefahr. Sie würden nicht nur | 


drohen, fondern vielleicht auch imſtan-⸗ 
de fein, den Krieg auf amerifanifchen ! 
Boden zu tragen. | 
Der Verlauf des aanzen mexikani— 
Ichen Unternehmens läßt erkennen, daß | 
Iman in ber Union die Macht des Banz= 
diten gewaltig unterfchägt hat. Es hat 
fich ermwiefen, daß man Billa mit ein 
paar taujend Mann nicht beitommen 
'fann. Die optimiftifchen Zeitungs⸗ 
ſchreiber aber ſeien an das alte Wort 
erinnert: 
nen, ſie hätten ihn denn zuvor! 

— —— — 


* Zwei Poliziſten, die hinzukamen, 
ala ein Farbiger unter der Eiſenbahn-⸗ 
| unterführung an 33. Straße und Fe— 
deral Straße die 17jährige Frl. Mil 
dred Uphiel, Nr. 4050 Ban Buren 
Straße, angriff, verhaftete den Bur= 
ſchen, der ſeinen Namen als Iſaak 
Webb angab. Er iſt ein früherer 
Zuchthäusler. 











Stimmgeber 
der 12. Ward 


Am Dienstag, den 4. April, ſol 
len alle Stimmgeber der 12. Ward 
ihr Votum für 


Joseph i. Novak| 


abaeben, der sich während feiner 
Amtszeit als liberalgefinnter Stadt: 
vater bewährt bat und deſſen Ehren: 
baftigfeit allgemein anerfannt iſt. Gr 
ſteht auf dem Boden der perfänli 
den Freiheit und wird stets Sein 
Wort halten. Sein Segenfandidat 
Mulac bar mit den Neaftionären im 
Stadtrat und damit gegen per: 
ſönliche Freiheit geſtimmt. Neder li— 
beralgeſinnte Wähler ſtimmer da— 
her für 


Joseph I. Novak 


als Alderman der 12, Ward. 


' 
I 
| 
| 
F 











PIRIE SCOTT &Co. 














Shen 
Putzwaare 


Neue Ausführungen in 
ben und Mode 


und das Größte 
dieſen iſt die Mode. 


alle drei ſpiegeln ſich wieder 


in den neuen Motive 
Putzwaaren, die hier 
gezeigt werden in 


Hüte, die zu irgend einer 
Zeit modern ſind. 


Für den Bouffante Frock, den 
garnirten Bonnet. 


mit Blumen 
Für den Straßen Suit, den 
peaut Louis mit breitem 
Ind vielen Moden angepaß 
die Satlors von „1916“, 


(sine reizende Gruppe 


Hüten vfferirt zu $15 


Beſonders  berborbebend 


neuen Kombinationen von 
Schwarz mit Grau, und Schwarz 
in breitränderigen Hü 


mit Beige, 
ten fiir Strabengebraud 
Sitte, 

Ay Rurbur, Nattier 
Schattirungen. 


Blau und 


5. Floor, 


ER — 


Farbe, Beſatz und Mode 


Rand. 


mit Blumen Garnitur 


ſüdlicher Raum. > 


Mode — 


Ein Wort, das ſeine beſte Erklärung findet 
durch die Frühjahrswaaren in dieſem ganzen 
Yaden. 








Kunit hängt nicht von Koſten ab umd 
Mode nicht vom Preis. 


Vielmehr find beide eine Sache von aus 
ihaulicer Würdigung durch Umgang bedeus 
tend erhöht. 


Diejenigen in diefer Geſchäfts— 
führung, denen die dankbare Auf— 
gabe der Auswahl überwiejen ijt, 
bejisen den Sinn für Kunſt und Mode 
jo natürlich, wie die Vögel den In— 
jtinft zum Geſang. 





n 
Far 


Aber im täglichen Umgang mit diejen 
Sachen jtehen fie auch in täglicher Verbindung 
mit den Wünſchen der Kunden dieſes Ladens, 
ſo daß, was immer in dieſer wunderbaren 
Reichhaltigkeit an Frühjahrsſachen neu, künſt— 
leriſch und hochmodern iſt, auch den Wünſchen 
unſerer Kunden als Klaſſe und als einzelnen 
entſprechen. 


von 
Aber 


n in 
heute 





Moden jo verihieden wie April-Launnen in 


Damen-Kleider von Seide 


Ihr werdet den lei 
tenden Gedanken dieies 
Yadens als dei finden, 
der die Moden betrifft 


Cha— 


t ſind 


von —in dieſer Oſter Kleider 


Sammlung, reizend ver 
die anichaulicht überall in 
prachtvoll „tinted” 
Frocks don Geor— 
nette Crepe für 


Dre Nachmittags. 





en in 
Roie Gin Kleid zu 855 zur 
Nechten abgebildet. Die 
weise Georgette Greve 
iſt banded in Erepe von 
barmonirenden Wlaids. 





a 
— 
PATER 
— No 


A 2) s 
“ (Sin anderes Kleid zu 
567.50 iſt zur Linfen 





Halstradlen. 


Ganz gleich wie unbe: | 
jtändig die Mode auch jein | 
mag, in dieſem Laden ijt 


iſt Alles zu finden. 


1. Floor, nördlicher Raum. 


abgebildet. Abjolut neu 
und vorſchieden in be- 
‚drucdten Muitern von Blau oder 
Beſatz. Andere zu $25 bis $110, 


Lavender, mit fluted Band- 


Sport Kleider, welche ins Freie hinaus Toden. 

Rajah Leinen, Seide Crepes in Sombinationen, 
weiße Sfirts und farb. oder geitreifte Bluſen, $22.50 bis $55. 
Abend-Ktleider von jpaniicher Juſpiration teilen Be— 
fiebtheit mit Bonffante „1830 Taffeta Moden. 


Seide, 


4. Floor, nördliher Raum. 











Die neuenz 


— iind jo practvolle Broben des 


Und doch iind ſie nur einer von 


jegt bereit jind, von denen Ihr jolde auswählen könnt, die am beiten zu Eurer 


Frühjahrs-Boots für Damen 


Gerade zur rechten Beit für die jehige Mode 

Falls das Alphabet der Mode mit dem Hute beginnt, ift es 
licher, daß es heutzutage nicht endet bis die äußerſte Spitze des 
Zehes erreiht hat — denn, wirflid, der Stiefel iſt jo äußerſt 
wichtig, daß man jtch gezwungen fühlt, das Alphabet der Mode 
rückwärts aufzujagen, 

Hier find Boots, welche der Schuh-Mode einen neuen Zauber berlei- 
ben — Schuhe, welche dent Verlangen nah Neuem entipredhen, ohne die 
natürliche Grazie zu toren, welche einem zierlichen Fuß gehört. 

Xohfarbige falblederne Schnürſchuhe mit Champagne Kid 
oder weißen Uppers zu 510 das Paar 
funjtvollen und geſchickten Schuhmachens, wie jemals erzeugt wurden. 
einigen fünfzig verihiedenen neuen Effekten in Frühjahrs-Schuhen, welche 
Frühjahrs-Toilette pafien. 
Nam. 


Driiter Floor, judlicher 














Die Nürnberger henken fei- zweimonatiger Che 
war, 


ji einen 
fornia 
endete dort jein Leben, 
| eine Kugel in den Kopf jagte. Pfarrer 
Felz vom St. Ignatius S 
gerade vorüberging 
hörte, rief einen Poliziſten herbei, 
den Toten fand. 

Durch Einatmen von Gas machte 
eſtern in ſeiner Wohnung Nr. 1408 
ſt 77. Straße 
Liedema, 
er größten Kleiderfirmen 
Yort, feinem Leben ein Ende. 
nimmt an, dab der Greis aus Kum— 
| mer über den Tod feiner Gattin, die 
vor drei Monaten verichted, den ver— 
| hängnifvollen Schritt tat. 


| ihres Schwagers 
body, 
wurde 
Lucie Bailey, die Battin des Staat?= | 
D. Bailey von Danpille, 
Jll., von Gas überwältigt bewußtlos 
aufgefunden. Durch Anwendung eines | 
 Sauerftoffapparates 
außer Gefahr zu brinaen. 
ley fagt, fie habe in legter Zeit öfters 
Ohnmachtsanfälle gehabt 
einen folchen erlitten haben, 
| geftern Abend den Gashahn geöffnet 
hatte, um das Gas anzuzünden, 
Sojeph Blod aus Rodford, 
ein Patient des Robert Burns Hofpi- 
"mo tals, ſprang geſtern, fura ebe er nad 


fenators M. 


Die eriöiende angel. 


War von %iner Frau zwei Monate nad 


der Hochzeit verlaiien worden. 
Da er von feiner Frau 
—— worde 


begab fi geſtern 


Ave. und W. 19. Straße un 


—* 


Schuf 
de 


und den 


der 70jährige Fre 
früher 
Ma 


Schlafzimmer der Wohnun 


Im 


Nr. 613 


gejtern die 36jährige Fra 


aelang es, 


nah nur 
Felix Rzep— 
miewslki, Nr. 2354 ©. Whipple Str., 
leeritehenden Stall an Eali- 


indem er fi 


eminar, det 


der Beſitzer einer, 
in Rem 


James D. Lights | 
Eberhardt Avenue, 


fie 
Frau Bai— 


und müſſe 
ala fie! 


SL, 


dem Dperationsjaal gebracht werden | 
jollte, aus eimem Fenſter jeines im 
zweiten Stockwerk gelegenen Zimmers. 
Wunderbarer Weile blieb der Mann 
gänzlich unverlegt und wurde eine 
N Stunde darauf, nur mit feinen Bein- 
kleidern und einem Nachthemd beflei- 
! det, don einem Parkpoliziſten aufge: 
griffen. 
DI Der Adjährige James J. Rar 
ſprang heute au3 dem FFeniter feines 
im vierten Stockwerke der Herberge 
Nr. 880 Süd State Straße aelegenen 
B Zimmer: und war auf der Sielle tot. 
! Ran hat nach Anaabe der Polizei in 
legter Zeit ſtark getrunfen. 
In einem Unfalle von 


As geitern Abend die 46jährige 
Frau Katherine Eizef, Nr. 2315 N. 
Menard Avenue, an der Geite ihres 
Gatten den heimiichen Penaten zu- 
ſtrebte, glitt fie auf den Geleifen der 
Chicago, Milmaufee & St. Paulbhan 
aus, ſchlug lang hin und erlitt wahr- 
ſcheinlich einen Schädelbruch. Die 
DVerunglüdte bat Aufnahme im 
Countyhofpital gefunden. 

Un Green Straße und Milwaukee 
Avenue wurde geftern Abend die 60- 
jährige Frau Helen Biscord, Nr. 413 
N. Peoria Str., von einem ducchbren- 
nenden Saul über den Haufen ge: 
.. rannt. Die Verunglüdte, die Quel- 
ae aut | chungen an der rechten Seite erlitt, 
ra ic) heute in ſeiner Wohnung, | pefindet ſich in ä icher | 
Dir. 1408 OR 47, Grabe, der 70%, befindet ſich in — Behandlung. 
jährige Fred Merdnal ſo ſchwere 
Stichwunden in der Herzgegend bei, | 
nt daß er verblutete, ehe ihm ärztliche 
Hilfe zuteil werden tonnte. 

—> 


>» 


Leſet die „Sonntagpop 








Recht ermutigen, 


Der Polizift J. W. MeGloon von 
der Mache an der Weit Lake Straße 
faufte fich in der vorigen Woche einen 
Kraftwagen und fuhr geitern mit X. 
J. Keegan, Nr. 3842 MWafbingten 
Blod., dem Verkäufer, den Wafhing- 
ton Blood. entlang, ala das Steuerrad 
brach und der Kraftwagen gegen einen 
Zelegrapbenpfoften ſauſte. Der Poli- 
zift und Keegan, ſowie Charles Sum- 
mers, Wir. 4159 4 2 

1 MeDougall krachte mit den Trüm— J a — —— 
mermaſſen durch das Dach ber Ans Monroe Straße, bie fih ebenfalls in 
Tage, brach das Rüdgeat ſowie das dem Kraftwagen befanden, twurben 
\linfe Bein und erlitt ſchwere Quet- ‚verlegt und mußten nad dem Wafh- 


Hungen. Er ringt zur Zeit im St. ington Park Hofpital aebradt mer: 
| Annenhofpital mit bem Tode. den. * * 


> 


Aus ihwindelnde Höhe. 


— mit den Trümmern des Schorn- 
g ſteins durch das Dach der Anlage. 
Der 28jährige Bauſchloſſer Vin— 
zent MeDougall, Nr. 440 Sedgwick 
u| Straße, war in 110 Fuß Höhe am 
Schornftein der Anlage der Seller: 
IMfg. Co. an Kilpatrid und Malcolm 
Avenue beichäftigt, als der Schorn 
ftein ins Wanfen geriet und umfippte. 





— 
> 


— 
> 


TCASTORIA Righpmiikin * A— 
Ma Sarta. Dia Ihr Immer Bakanft lat — ; 














Telephon: Armitage 2700 


MOELLER BROTHERS] 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST, 
Doppelte Star Stamps am Dienstag 


Und angerdem werden dieje außergewöhnlichen Werte für Euch am 
Dienstag eine Eriparnik von 25 bis 50 Prozent bedeuten. 


Gebleigtes Gambric Mus- | Binf» Waſchbretter. Haus- | Weihe Woiles, 40 Boll breit. 
lin, 36 Zoll breit, Weine, balt-Größe. Die Sorte, Slatte Qualität, Reguläre 
wei Appretur, enibält die wir immer für 45c ver- 25c Qual, i 
feine Starte. 10c 73 faufen. Speziell während 
Dual, Dienstag, Dd. d 4C zune Verfaufs am 

Mereeriged Tifhdamatt, 64 iensiag . .. 

oll breit. seine Satin. | Bunktirtes Swih. Dard breit. 
etur. Subſche Blu- Die reauläre 10c Qualität. Größen aufwärts bis au 44, 
menmufter. NReauläre 65c Sehr fveziell, die 1 Regul. 29c Qualität 
Yard 2C ER 

Madras- Semdenzeug. Al | Damen - Beinfleider. Gute 
die allerneueften Streifen. Qual. Muslin, mit Hohl⸗ 
Reg. 250 Qualität, 19 faum und Tucked Ruffle. 
‚Speziell, die Yard.. c Reg. 29 Werte, 

Lisle-Strümpfe für Damen Dienstag 
und Mädchen. Gerippt. | 5Asdllige Diagonald. In 
Leichter Ausſchuß der reaul. braun und blau aemilcht. 


25c Strümpfe. Am Speziell marlirt für 
Dienstag, Baar.... 1 6c ) Dienstag zu, Vard, 59Ie 


r 2) 5 N Spezielle Preiſe am Dienstag für Far— 
Reinem achen! united en una Rapeien 
Suhboden - Sirnik. | Fertige gemiſchte Farben —In 27 Möbelvotlitur. 

Dauerbaft und ef au fchmwarz u. weiß, Reg. $ Hoc feine Sorte. 

ſtiſch, paſſend ir Qualität — Dienstag, Gall Vier Unzen Flaſche. 
Holzwerk. Regu⸗ Sehr ſpeziell, die 
läre $1.50 Qualität, — * 1 
Gallone . 


St. Louis Bleiweih. „Nontruft“» 
Marke. In Stahlfäffern von 12% 
bis 100 Pfund, Speziell, 1 
das Pfund 2 


Tapeten- Reinigungsmittel, 
läre Sorte, 


Devendon Damen-Leibchen. 
Niedriger Hals, Wing» 
NAermel oder ohne Aermel. 


Dvale Splint Wäſchekörbe. 
Die reguläre 55c 9 
Sorte, für 3 c 

Gardinen-Scrim. Vard breit. 
Sarbiger Border. Die rea. 
10€ Sorte. Speziell 1 
au, Dard | 














Farben, 





Flaſche 


Malerpinſel. In Gummi gefaßt. 
4 3oll breit, Chineſiſche Borſten. 
Garantirter $1.25 Mert, 
fpesiell 


75c Malerpinfel. 4 Zoll breit, Echte 
Schweins borſten. Sebr 
ſpeziell, Dienstag 


Regu⸗ 





Grosser Verkauf von Mehl 
Gold Medal Mehl. Mit2 Bid. it New Gentury Wiehl. Mit 24 - 
S1.47 Bid, Kaffee zu 25€ —381.45 


zu 
BSuchweizen oder Barlen 
Gruets. 
Bund 








Fleiſch 
Prima Chuck Roaſt — Montag das 


Feinfter granulirter | Achfel, Greenings oder Bald» 
ſchige Santa Claras. Zwei 
Kartoffeln. Kochen ſich weiß oſinen. 
Pfund 
Roggenmenh!, Echardt’s nad) Sehr fpeiiell, 
2C 
Gerfte. Sper., Pfd., 
en.) Quartflaide ... — 
Pfund zu 15c ‚81.00 Flaſche Kali- 1) Old Guden beimer 
Sriihes Hamburger 
tete Flaſche, f 
. 6c flaſche. 


Kaffee zu 25c ober mehr. 
mebr. Biertel Faß Sad für * 
uder, Pfund wine, Pfund 
0 für 67c 10 für 2Tc Piund an jeden - c 
und mehlig. Ein Bed an arößten, die gezogen + 
100 Zic orie. 
bohmiſcher Art gemachtes. Schactel 
3C 
Liköre 
Volle 
Steak — Tas 13 1 fornia Koguat Rye. Regul. 81.25 
Pfund zu >C| 
1} 


Biertel Faß Sad für 
Bflaumen. Große und flei- 
peziell, ſpeziell, 
Crown. Die Kunden, das 
ieden Kunden, werden. Bfund.. Berübinte Frank's. 
1 
ein adtel Faß Geröfteter Roggen od. 
‚Dat Sill Kentudn Bourbon, 
Brandy. Verdrah | - Quart 68 
| MO: c 
KRalbfleiih für Stew — Pfund 
zu 


a 
123c | Feiner Doppel Ge: | Wiener Erport oder 
—— — — ttreideküm mel. Die Culmbacher dunt⸗ 
reatfaſt Speck — Montag das Quartflaſche 2 les Export. 
Pfund zu 24c | für. 55c | Kifte.2 De, 90c 











Winterfriiche in Kurland. 


grauen zu Tal, 
aber, Die 


— — Die Umſtehenden 
Ueber Nacht begann plötzlich das 
und bald lag über Flur und Buſch gaben, grinſten verſtändnisinnig, und, 
er en —* Arne | als ic) von ber fehlen Stätte Vie, | 
St 8 chtstc hörte ich einen die Worte voll Stolz 
e ‚a, ur 
die Zweie oc eutnant“. — 
mit ihren duntelroten Beerenbüfcheln | Und Bed marın am ur ine: 
in leiſes Rauf 3 erihaus|..:  , ’ 1; 7 
a die .. ara nn - st nige Stunden waren inzwiſchen ver⸗ 
trotz der Nähe des ruſſiſchen Winters — ——— er een 
noch ein gelbes Blatt jich hin und het 5 mpfes icht tfpart aeblieben. Viei⸗ 
wiegte, ob ber leichten Zaft. Und im- | ompres nicht eripart geblieben, Die 
= A ante. ber SHimmer kicht erinnert ſich dieſer oder jener 
i ı I) 7 ir 3 [3 .| 
uns Floden auf Floden, fo daß felbit ern her: ge bei ME De: | 
die ärgften Zmeifler für diegmal über- ee ge rn here 
zeugt — ———— nicht | Det befagte: Weſtlich von Jakobſtadt 
3 .» D | arif : J - fa 1 An— 
wieder weg“, ſagten einige der braͤven griffen die Rufien an; ER - 
Sandftürmer, die hinter der Front uns griffe wurden abgewieſen. Das ſind 
ter Anleitung und Unterſtützung der | enjache, ‚Ihlichte Worte. Aber, — 
Pionier» zum Ausbeſſern ber Mege ſie in Wirklichkeit bedeuten, mag wohl 
* Miederberrichtung * serftörten | TUT der erfennen, ber felbft mit = 
get er ‘| mar. Oder der, der zwiſchen den Zei— 
Brüden verwandt wurben: „jebt heißt fen unjerer amtlichen Berichte zu leſen 
Igelernt hat. Gewiß, es werden ber 


e8, für. Brennholz jorgen“. 
ı Heldentaten in dieſem Weltfriege bon 





Nun, an Holz ift hier fein Mangel. 
Und alle die in ver Heimat Zurück— 


h 1 die Zufchauer bei diefem | on! | 
Getanze und Geriefel weißer Yloden | Minterbilde in heiteren Farben ab⸗ | hagnieführer, bei dem ih an biefen 


tigen Tannenwäldern, bis die Niede- 
rung in Geftalt großer mooriger Flä— 
chen beginnt. Moorflächen, unter: 
brochen bier und da burch kleinere 
Wafferläufe und Wafferlöcher, beſetzt 
bom MWeidengeitrüpp und llnterholz, 
das eine Weberficht nur im befchränt- 
ten Maße geitattet, eignen fich äußerſt 


fere Gräben auf den Höhen recht ſtark 
geworden, fo war doch die Linie ver— 
teufelt lang und bot dem Gegner ganz 
naturgemäß manden ſchwachen Punkt. 

Gegen dieſe Linie ftürmten die Ruf: 
fen „nach kräftiger Vorbereitung duch 
AUrtilleriefeuer“ drei Tage lang an. 
Aus dem Lande de3 Sternenbanner3 
waren anfcheinend neue Sendungen an 
Munition angelommen; auch Japan 
hatte in Tiebenswürdiger Weife neue 
‚Mengen an Xrtilleriegefhofien zur 
Verfügung geftellt. Denn der Feind 
hatte dermaßen einen Munitiongüber- 
fluß, daß er ein wahrhaftiges ftunden- 
langes Trommelfeuer auf unfere Grä- 
ben richten fonnte. Ganz nach weſtli— 
hem Mujter. DO, die Ruffen können, 
wenn fie wollen, ganz gelehrige Schü- 
ler fein. Auch artete diesmal die Schie— 
Berei nicht, wie fonft fo oft, alabald in 
eine finnlofe Knallerei aus, fondern 
trotz ber ftärfiten Feuergeſchwindigkeit 
ſchoſſen die Ruſſen Fleck. Im Nu was 
ren an einigen Stellen die ſchützenden 
ı Bäume wie wearafirt und mit un 
| heimlichen Zug fauften die Schrap— 
nells ber leichten Feldgeſchütze über die 
einzelnen Kuppen hinweg. Aus uner- 
reichbarer Ferne fauften langfam bie 








Geſchoſſe der ſchweren Brummer herz | 


jan, weniger gefürchtet als diesmal die 
|„Plüfterchens“. Gegen einen Bolltref- 
fer bon ſolchem anftändigen Kaliber 
iſt ja der Mann im Graben machtlos, 
aber gegen Sprengftüde doch ziemlich 
gefeit. Und jede Kugel trifft ja nicht, 
‚und jede Granate erjt recht nicht. Die 
„lieblichen Kleinen Dingerchen” dage— 
gen, die fleinfalibrigen Gefchoffe, 


ſpritzten über den Gräben unaufhörlic | 


| aus, fo daß naturgemäß der Aufent— 
halt an den Bruftwehren von Stunde 
zu Stunde eine ſchwierigere Aufaabe 


uchkeit mit einem vollbärtigen Feld- wurde, die unerhörte Anforderungen 


‚an Kopf und Herz ſtellte. 


„Donnerwetter“, fagte der Kom— 


‚angenehmen Tagen al3 Artilleriebeob- 


achter im Graben zu Gafte meilte, | 


„Donnermwetter, die haben hinten ber= | 
dammt anfjtändige Munition“. | 

Ich konnte dieſen anerfennenden | 
Worten nur in jeder Beziehung bei— 
pflichten. Als vorſichtiger Mann ließ 
jener denn noch eine neue Kiſte von 
Handaranaten bereitſtellen. 

Während des Artilleriefeuers hatten 
die Ruſſen an ihren eigenen Drahthin— 
derniſſen gearbeitet, um ſich Ausfall— 


pforten zu ſchaffen. Daran hatten wir 


ſie zunächſt nicht gehindert. Aber als 
ſie dann, in den frühen Nachmittag: | 
ftunden, plöhlich einzeln oder in Kleinen 
Trupps aus den Gräben herausgelaus | 
fen waren, um fich in tiefer gelegenen | 
Mulden zu fammeln, da eröffnete un= | 
fere ſchwere und leichte Artillerie, die 
bisher bei dem ganzen großen Höllen: | 
ſpektakel geſchwiegen hatte, das Syeuer, | 


Und die Wirkung war eine auggezeich- 


Tchlecht zur Verteidigung. Waren uns|: 


iDendyoft, Chicago, montag, den 3. April 1916. 
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ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


IHAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


E 


Groceries 


Siebenter Floor. 








Mehl — 4 Barrel⸗Sack „Snow 
White Superlative“ Meht 7 


$1.39 








Dr. 


für 





25c 
für 











ja 





Dienstag 


in un— 
jerem 


Food. Negulär 15c; das Paket 


Kucenmehl, 
parirt — reguläres 


Price's „Cream of All Breakfaſt 


12. 


Dr. Price's reine 
Netzen = Kleie — 
regulär 15c; zwei 
Bafete für 


PBrice'’sg 
prä⸗ 


Palet 








Bargain-Baſement 





Für Männer 
En 

Dlänner » Hen 
= , den, — einfacher 
= | Bufen, geitärkte 
== ) Manſchetten, aus 
feiner Qualität 
Harmond Bercale, 
garantirte Far 
ben, aut gemadt, 
volle Größe, febe 


vezielle Werie 


BJ 


| Balbriggan Hemden und Beinilcider 
fir Männer, furze und lange Wermel, 


doppelfigige Peintleider, ftarle & 1 

| Näbte, ftriit erſte Qualität, alle 39€ 

= Größen, das 

| == Union-Suits fir Männer, leichte Sorte, 

| Baumwolle gerippt, Weiß und ( 

| Eecrit, furze oder lange Aermel, de 
ſpeziell zu 























Verkauf von Kinderkleidern 


Barzain Baſement 




















Kurzwaaren 


— 


Bargain-Baſement. 
„Jetum“, zum Färben der Strohs 
| Hüte et. In Schwarz, Navn, 
== | Braun u. Grün, 


250 Größe; ſpe⸗ 
ziell in unjerem Baſement 

das Stüd für. . 

Finger-Börje, Boatent:teder — 
| 5 bis 7 Zoll lang, mit ‚Innenabteis 


lungen. „Ve Werte; Eure 29 


Auswahl für nur 


Umftänden würden dieſe Kleider 


Die Moden jind 


beitict und mit Spitzeneinſatz garıtirt, 


Plaids, geitreift uſp, zu einem Drittel 


Alle werden morgen bei einem großen 








Gin Ankauf von Graduations- und Konfirmations- 

fleidern, Größen 6 bis 14, 
Dieier Einkauf umfaßt drei bemerfenswerte Partien von Kleidern — 
Fabrik-Muſter, aus Fabrik-Reſtern gemachte Kleider und Kleider, welche als 
rehlerbaft vom regulären Yager ausgeichloffen wurden; die Fehler find jedoch 
ſo unbedeutend, daß te kaum bemerkt werden können. 
von 


Ihr findet hier Kleider aus feiner Lingerie, in Woiles, Lawns und Organdieg, 


d Darunter iſt 

eine Anzahl v. Kleidern aus Anderſons Ginghams in 
Rabatt, — C 

Berfauf of 

swahl zıt.. 


ferirt, Größen 6 bi3 14 Sabre; Eure Ause 





morgen zum Verfanf. 


Strümpfe 

Bargain · Baſemen 

Seide Fiber Män— 
ner-Socken, in grau 
fhieferfarbig und in 
fhwar;; alle Grö 
Ben; dies find „Mill 
Run” der beſſeren F 


Zorte; ſpeziell 





Schwarze jei dene 
Lisle » Strümpfe für 
Damen, mittelichweı 
in allen Größen 
leine Nähte; vieles 
find „Seconds“ un 
ferer befferen Sorte 


drei ‘Paare 18c 


50€ — dus 

Schwarze Seide Liste Strümpfe 
Kinder, fein gerippt. mittelichwer, 
Größen: „Seconds“, aber die 
find faunt bemerfbar — 

für 50e; Paar zı 











für 
alle 
Fehler 








Unter gewöhnlichen 
82.00 bis 83.00 koſten. 


die allerneueſten 








die allerneueſten und wirkliche 25c= 


Halstrachten 


Bargain-Bajemeni 
Halstrachten-Muſter für Damen, 


und 50c Werte— Auswahl 
2 für 250 oder Stüd.. 
Auto⸗ oder Outing-Kappen für 
Damen—gemadt mit „Elaitic 
Bad“. 50c Neiter und Ueber= 

bleibjel für nur 


.15e 











Sporthit 


da: 
biien 
tag au 


van; ve 
folid Java ufw,; 
allerneueitce jn 

zum Berfauf 


Bargain \ 


Soeben erhielten wir eine riejige New Yort 
all der neueiten Drei- Formen und Roll Brims,. 


j 


e-— Java Braids, „faced“ mit 
gborns, „Taced“ mit Satins; | 40c, zu 196 
bis zu $4.00 wert — | Banfies, 
Sport | 


Diens 


Seide 


fies uſw., 


Baſement 


re Sendung von ungarnirten Dreß-Fermen, einſchließlich 
‚Norm i PVDieſe Facons ind in einer Auswahl von Rändern im Breiten 
von 3 bie 5 ‚Zoll, mit 1:3Öll. „Flange“. 
eine reguläre Partie eritflafliger Waaren. Ihr fünnt irgendeine von Euch er- 
wünſchte Facon in irgendeiner Farbe haben, und zwar in: Schwarz, Navy 
‘Burple, Champagne, Pearl, Old Roje, Emerald, Army Blue und Sand, 
Dieſe Hüte find unſere regulären $1.95 Qualitäten 
Dienftag in unjerem Bargain-Pajement für nur 
1,000 Bündel Blumen, wert bis zır ı 
‚ Darunter find Sammt— 
Rofenfnofpen, große 


1 95 | „erufbed" Roſen, 
I sin Fr " = 
. 9— jenem Bündel, € 


Dienstag 


Ein jpezieller Einkauf von den neueſten „Dreß“ Zacons 





Dies iſt nicht eine \Job= Partie, jondern 


zum Verkauf am 


Sehr arofe Bünde 
liage mit American 


von 
Beaut 


ſechs in 
atin Dais 
J 


Old Rofe ı 


Schattirungen, 
tola; 


19€ 


|der Mitte; lommen in American Beauty 


; ein vegulärer Böc Wert, 
1 RE 


1 


ſchöner Fo— 
y Roſen i 


ind 


69€ 











: Mercerized Servietten, 2 
— vorzügliche Werte zu diefem Preis— 


Weißſtoffe-Preiſe reduzirt 


Bargain⸗Baſement. 
20x20 Zoll Hohlgeſäumte, mercerized, gebleichte 


Tin DbGd. Partien —gute Mujter— | Dies iſt ein außergewöhnlich auter 





- | Tiihtüher —. Größe 54x54 Zoll. 


— ns 
EEE EERTETTTTE 


aebliebenen, deren Lieben hier im ku— 


riſchen Lande auf der Wacht aeaen 


Oſten tehen, mögen berubiat fein: 
Erfrieren tut bier fein Menſch. Im 
Gegenteil. Wenn es nach den Bor: 
räten an SHeizmaterial ainae, könnten 
wir noch manchen Winter friegführen 
der Weile ganz veranüat aushalten. 


Vorläufia ift ja auch bon einer ir= | 


gendwie nennenswerten Kälte noch 
nicht das geringſte zu verſpüren. Das 


„Gottesländchen“ ſchentt ung anſchei-— 


nen einen ſeiner milden Winter. Als 
wir hier — vor langen Wochen war 
es — die Ruſſen vor uns hertrieben, 
da prophezeiten uns die Landesbewoh— 
ner Tage grimmiger Kälte und vie— 
len Schnees. Jetzt haben wir bereits 
zwei volle Schneemonate hinter uns, 
— und keine der ſchlimmen Wetter— 
vorausſagen iſt eingetroffen. Kur— 
land nimmt uns, die wir der Art und 
Sitte ſeiner Bewohner in ſo vielen 
Punkten verwandt und ähnlich ſind, 
als gerngeſehene Gäſte auf und zeigt 
ſich uns von ſeiner beſten Seite. Mild 
und freundlich liegen in ihrem ent— 
zückend weißen Kleide Tal und Hügel 
da, und ich konnte den ſehnſüchtigen 
Ruf eines Kameraden, eines begeifter- 
ten MWinterfportfreundes, durchaus 
verftehen, als er neulich bei einem Ritt 
zu zweien durch all die Zauberpracht 
plöglich das Pferd anhielt und aus: 
rief: „Herrgott, wer doch hier Schnee- 
ſchuhe zur Verfügung hätte!“ Es fei 


unſeren Braven jo viele aeletitet, daß | nete, Unaufbörlich beftrich der Eiſen- 
e3 wirklich zu viel verlangt wäre, eine | hagel, namentlich der unferer fchweren | 


Ganz abgeſehen davon, daß deutſche Verhauen, Tod und Verderben brin= | 
Soldaten nit um papierner Lob: |gend denen, die es wagten, hiergegen | 
\fprüche halber zu kämpfen pflegen, 'anzuftürmen. Und die, die immer 
fondern um freche Eindringlinge, die noch in den Senten des Angriffstom= | 
unferes Landes Grenzen bedrohen, zu= | mandos warteten, wurben bon dem 
rückzuweiſen. Aber die Vorgänge, die weiter zurückgelegten Feuer der Artil- | 
den angeführten Worten zu Grunde lerie zerftreut. In die zurüdflutenben | 
lagen, ftellen doch eine folde Summe | Maffen und vor allem in die Grup: | 
von glanzvollen Heldentaten dar, aus= | pen, die nach der Seite in das Gebüfch 
oder in ben Sumpf hinein ausmeichen | 
wollten, Inatterten die Mafchinenges | 
wehre, daß es brodelte und zifchte und 
aus unferer friedlichen Tannenhöhe 
ein feuerfpeiender Berg wurde. Schwe— 
te Verlufte erhielt der Gegner, erjt im | 
Duntel der folgenden Nacht konnte er 
feine 


geführt auf einem Nebenkriegsſchau— 
platz, daß es unbillig wäre, ihrer nicht 
befonders zu gedenten. | 
Meitlih von Jakobſtadt waren uns| 
ſere Truppen bei ihrem letten großen | 
Vordringen etwa in der Gegend von! 
Stabben bis an das Dünaufer ge 
langt. Die feitungsartig ausgebaute 
Stellung am Pidfternfee und am Pid- 
ſternbach verfuchte der Feind mit raſch 
herangeholten Kräften auf jeden Fallı 

zu balten. Uber troßdem nach den) ur 
Mitteilungen von Gefangenen der Zar , murben „abgetviefen“. Und er Hatte] 
ſelbſt dieſen Abfchnitt, der den Fluß: Recht: jo einfady und ſchlicht und 
ſelbſtverſtändlich geſtaltete ſich im 


übergang von Jakobſtadt und damit 
3 Grunde das Abſchlagen des „arohen | 


auch die Flanke bon Dünaburg |. ....u 0”. w * 
ſchitmt, als einen der wichtigften auf Angriffs”. Allerdings der ruſſiſche 
| Generalftab war 


‚ der ganzen Front bezeichnet Hatte, und 
feine Verteidigung um jeden Preis 

| befohlen hatte, gelang es den Unſri— - 

| . 9 zu und fajelte etwas von der außer= | 


gen, die Piditernitelluna, von der ber £ re = 
4 ordentlichen Tapferkeit ſeiner Solda-⸗ 


amtliche Bericht des ruſſiſchen oberſten — 
Generalſtobs viel Wefens machte, nach en. Dann wollte er weiter — es iſt 


hartem Kampf einzunehmen. Dem 


1 
I 
} 


zahlreichen Schmerverwundeten | 
in die ſchützenden Gräben zurüdichafs | 
fen. 

Wie ſagte der Bericht unferer ober— 
fen Heeresleitung? „Die Angriffe | 


großes Dorf, vier Kilometer füdlich | 


jebesmalige Erwähnung zu fordern. | Haubiten, das freie Feld vor unferen |: 


tab anderer Meinung. | = 
| fchrieb ſich in feinem Bericht an diefer |: 
Stelle jchleunigft einen Koßen Sieg 


ſchwer, hierbei ernit zu bleiben — ein |: 


eine 3: Did, Vartie in dieſem 49 Wert; ſpeziell in diefem Ber: 
c 


Derfauf für nur fauf zu 49. 
Grafb- und Huck⸗ Crochet Bett: Deden — Extra gute Dualität von 
Handtuchzeug =» Reiter | aeläumt oder gefranst, in | baumwollenen Huckhand— 
Yängen von 23 bis 5jauter Größe. So lange |tücern. Größe 18x36. 
Marde; ipeziell in un— | 300 Stück reihen — in | Speziell in unſerem Vers 
ſerem Berfauf am 7 unſerem Werfauf 97 lauf am Dienitaa 
Dienftag die Ward.. IC jam Dienitag.... C das Stüd Ye: Did. $1 
Gebleichte türfifche Handtücher, mit ( Spezial-Wert in Roll-Sandtüchern, 
„corded" Rand — ertra groß, 22x44 123-8 Wards in jedem Handtuch. 
Zoll. Es find dies „Seconds“ und jo | Zum PVerfauf in nnjerem Baſement 
lange 600 Stüc reichen BERN -— in dieiem Berfauf das 27 
c c 


wir das Stüd zu Stüd zu nur 

Reiter von Weißwaaren — eine große Aus wahl, einichlietlih Lung- 
cloths und Nainfoole. Reguläre 123c bis 35 c Werte, 
Vorrat reicht in dieiem Berfauf die Ward € 


J 














Muſter Glotb3 — Geſtickte und hohlgeſaäumte Türkiſchrote u. grüne 
gezackt ur. hohlgeſaumt, Taſchentücher für Herren und Tiſchdecken, „Seconds“ 


ganz aus Leinen Damen, einige etivas beſchmutzt. fo lange 100 Stück 


Ipeztell für $2 98 Speztell am Dienitag das reichen, das 47 
nur . | Stüd für.... c 


— 1— 





Weiße Waſch-Seide, Farbige ganzſei 
mit netten 
Muſtern u. Streifen. | 


Scattirungen, 
Volle Dard breit, aas | 


jetdene Tarjetas 


zend nach dem Waſchen | alle 1 Wd, breit. 
— fpeztell in unjerem | prächtiae Bargat 
morgigen Vers 9 | morgigen Verka 
fauf die Nard.. 3 C Yard für nur 


Große Bargains in Seide 


Bargain Baſement 


weißen | Ehines in modernen Strafen 


rantirt prächtig alän- |Navyblau, Braun u. Schwarz; 





Farbige Seide Pop» 
fing, mit netten Alls 
Diver Muitern—in al» 
len Karben, mit vers 
ichted. Muſtern und 
Blumen — moderne 
Kletders oder Suit— 


Seiden; morgen 3 9 
für nur c 


dene Grepe de 
farbige ganz— 
in modernem 


Es find dies 
ns in unſerem 


uf; die 95. 








45:3Öllige nahtloie | 
Kilien=Bezlige — die | 
20€ Sorte; dieqi 

Nard zu 2c| 


fon Taifetas, hard 
Vards an einen K 
den, Yard 


„Gold Bond“ ſchwarze Ghif- 


9-4 ungebl. „Round 
Thread“ Bettuchzeug — 


fpeziell die Wd. 1 Tas 


breit, mur 10 
un⸗ 





Sport Corduroys weiß u. farbig — 
32 3oll breit — modern für Coats und 
Skirts —großer Bargain; ſpe— 59 

ziell morgen die Bard. ...... c 
Fancy Bercale in hellen 
und dimflen Farben — 
„Double Fold“ und kar— 
rirte Schürzen Gingbams 
—ipeziell die Nard 1 


in netten M 
„Fruit of dt 


Schwarz und weiße Shepherd far: 
rirte 
auch ganzwoll. farbige Seraes "39 
allen Farben u. Schwarz; Ward © 


Mard breite fey. Challis 


Muslins — 1M breit. 
15 Mo. an jeden 1 
2C | Kımden; die Yard 


Zoll breit —iwie 


Worſteds 42 





Dard breite fancn Drek- 
ultern und u. Wrapper-Percale 
be Loom“ |in netten Muſtern und in 


garantirten Farben —ein 
Bargain; die Ward 1 
für nur 


— 


20 








Dutzend 356; Stück c 
Verkauf von Kinderſchuhen 


Bargain-Baiement, 
Fin Spezial-Einfauf von feinen Kinder-Schuben, welche wir von der Bedford 
Shoe Company, Garlisle, Pa., zur ungefähren Hälfte der regulären Vreiſe er— 


worben haven, ermöglicht ) r , — 
Auswahl 
Kinder-Schuhen, die ge— 


es uns, Euch morgen zu 
81.25 und 








79e die Auswahl zu offeri 
ren unter den Tauſenden 
von schönen Baby- und 





Ein großes Aſſortment von Anzügen fü 
junge Männer. 
aute Muiter, 

fiir Münner: 34 bis 42 Bruftweite, 


für nur 

Hopfen für Männer und | Garantirte 
Jünglingen, in vielen, 
Dutzenden verich. Muſter u. dunklen 
bis 46; ſpeziell 
für nur 
Norfoll-Unzüge für die | Feine Früh 


Sileidungsitäde für Männer und Siunben 


VBargain-Baicment, 


Durchweg neueite Deodelle u. Stofi— 
Größen für junge. Männer: 15 bis 


Dienſtags-Verkauf im Bargain-Baſement 


| für Männer, in lobfarbigen 


sur geil. Auswahl. Gr. 29 | Werte bis $5.95. In uns 


$ 1 . 4 9 | —— —* $ 5, 9 5 





r Männer und 


2) 


777 


In unjerem 


57.98 


Regenmäntel 


Miſchungen. 


jahrs-Anzüge 


verraten, daß tatfächlih an einer Vordringen wurde allerdings bald da-⸗ u. f 
Stelle der ont hier ——— — jtauf ein neuer Halt geboten durch die De Te. bes Pidjtern- 
Minterfport ausgeübt wird. Hinter ruſſiſche Hauptitellung bei Selburg, | Ir Im Die — a Saw: en 
der Stellung einer Kompagnie, deren | die ſich von der Mündung bes Bid — —* ** Dorf if 
Sidzadgraben am Rande eine die Ternbaches in die Düna, etwa über er Mes ambere a 3 ein — Dorf. 


Knaben. In fen. Farben, |für Knaben, in prächtigen 
wie auch in fchlicht. Blau. | Muſtern, bell und dunfel. 
Gr. bis zu 16. Einige der | Manche find mit ertra 
fleineren Nummern baben | niehojen. In den aller: 
ertra Hojen. In unſerem | neuejten Modellen Größen 
Bargain- 


wöhnlich zu | 

51.75 das Baar verfauft 

werden. 

inbegriffen find Batent C 
Yeder-Schube, lohfarbige 

Schuhe, Budifin Schuhe | 

mit Gancass und weißen | 


Kidſkin Oberteilen, in den 
Baar 


neuen milttärtichen Knöpf— 
und Schnür-Modellen — 





Es handelt fi um eine Gehöftagruppe 


Gegend beherrichenden Hügels ein 
gebaut iſt, eritredt fih eine 


lauft. Hier haben die Musketiere troß 
ihres gewiß recht anftrengenden Gru— 
bendienftes eine Stelle entdedt, die fich 
wunderbar zur Anlage einer Rodel— 
bahn eiqnete. Einige, die die Ge: 
ſchichte veritanden, holten fi vom 
Kompagnieführer die gern erteilte Er— 
laubnis und ſchon nah menigen 
Stunden war das prächtigfte Rodel— 
Ichlitteln im Betrieb. Es aab Ein- 
figer und Mehrfier — mas fchlägt 
ein Soldat von fechzehn Kriegsmona- 
ten nicht alles in einigen Minuten zus 
fammen — und bald erfcholl aus der 
Mulde heller, fröhlicher Jubel. „Un: 
ders ift e8 in Oberhof und Ober: 
wieſenthal auch nicht, nicht wahr“, 
fagte der fleine Leutnant, der mir die: 


tiefe | 
Mulde, die in einen fanften Hang ver= | 


Sahnhef Gelburg, an ber Bahnlinie | m mens Dſerwe, die zwiſchen ben bei- 


Mitau-Jakobſtadt nah Rofhe und! . Zen . 
dann weiter nach Norboften im Bogen | den Fronten lag. Und in diefer Häu⸗ 


entlang zieht. Diefe Hauptftellung | rgruppe, an denen ber Zahn ber, 
I hatte der Feind ebenfalls jehr ftart Zeit und bie Unfauberfeit des zu 


‚ausgebaut und die Beſatzung feiner ſchen Bauern ſchon erheblich geknap— 


| Gräben recht anfehnlid verftärtt, Es | Pett batte, zogen tatfächlich am Abend E 


darf naturgemäß am biefer Stelle De Schlachttages ein ruffiicher Unters | 
nichts über die Zahl der deutfchen , Offaier mit zwei Mann —* Man 
Truppen geſagt werden; daß jedoch lieht. 2 billig Helbentaten bei ber | 
‚der Gegner um ein bedeutendes übers glorreichen Armee bes Zaren zu holen | 
legen war, unterlag feinem Zweifel. ne > unferem Graben aus tonns | 
| Diefes Gefühl der Ueberlegenheit mag | ter mir bie „Helden“ eben, wie fie, 
beim Feinde den Ginbrud herbor- frieblich am anderen Morgen ſich hin= | 
gerufen haben, im Rahmen feiner gro- —* u — Mauer 

Ben Novdember-Dffenfive auch an die- zwi. nu ſie R 
ſer Stelle einen Ducchbruch dur die Eines Tages werben fie oder ihre Ab- 
„Mauer von Eijen“, die Deutfchlands 

Söhne auch hier gezogen hatten, zu 
berfuchen. Begünftigt wurde biefer 
Plan dadurd, daß es dem Feinde 


Und mir foll es recht fein, wenn über 
Genf oder einen anderen Ort der fran- 
zöfifchen Schweiz eine diesbezügliche 
Warnung nad Peteräburg gefabelt 


ihren Tee | ’ 
ſich vorſehen! men? 


(öfung bon uns weggeputzt werben. mir jener ſtolz. 





ohne Abſätze und mit 
Spring⸗Abſätzen, m. bieg⸗ 
ſamen, handgewendeten u. | 
genäbten Sohlen. Zu | 
haben in den Größen von 2 | 
bis 8; Ipeztell morgen zu 








Bargain⸗ 
Baſement 








Baſement zu. 

Garantirte Regenmäntel für | 
Knaben, mit dazu paſſender Kniehoſen für 
Kappe: in lohfarbig n.ichiwarz, | rere tautend 
„rubberized“, 
ben bis 16, 


2 19 in der Partie von 
8 — 6 bis 15; 


T5e Wert Khalli⸗- und Tuch⸗ 


Gro D } |wabl, Größen 6 
u 2.481 15, Dienstag au.. 


3.75 


au... 








: snaben. „ieh 


Baare sur Mir 


49 
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der fich recht flattlich in ſeiner noch gut vom anderen Ufer leuchteten die 
erhaltenen Uniform ausnahm. „Hier, Hänge. Ruhe und Frieden lag über 
ih, Here Offizier,“ ſagte er. Da der Landſchaft, als wüßten fie nichts 
fragte ich weiter: vom Jammer und Elend des Krieges. | 
„Wo feid Ihr gefangen aenom= Friedlich zogen auf der großen Heer= | 
Iftraße die Kolonnen und die Feldkü— 
„Wir find Weberläufer,” entgegenete | chen, Schneller lief das Pferd, das 
ſich nad dem Stall fehnte, und bald 
„Warum?“ \empfing mich das befcheidene Quar— 
„War fich Korporal nicht gut.“ Itier, mo die Birfenfcheite Iuftig im | 
Mein Laden, in das die Wach: | Ofen praffelten. Da harrte meiner 
mannjchaften fröhlich einſtimmten, noch eine bejondere Weberrafchung. | 





Und zu Weihnachten werden wir, jo 
Gott will, den Lichterbaum im Zim— 
mer, den blühenden Fliederbuſch auf 
dem Tifh und neue Hoffnung im 
Herzen haben ... 


— 
+» 


Bunte Kriegsbilder ans 





Deutſchland. 


Zweiiährig-Freiwillige geſucht. 
Beim Bezirkskommando Elberfeld 
werden in nächſter Zeit Zweijährig— 
Freiwillige geſtellt. Die Freiwilligen 


Verbot von Kinderuniformen. 
| Aus Mähriſch-Oſtrau wird gemel: 
‚det Bon dem hiefigen Polizeikommiſ— 
ſariate wird das Tragen von Mili« 
täruntformen durch Kinder als eine in 
der ernten Zeit unzuläſſige Herab— 
| Tegung der Uniform zum Kinderjptel» 
zeug verfolgt und beitraft. 
| Adler der Champagne. 

Die Sammlung für erblindeie deut- 
ſche Krieger, die durch Nagelung des 
„Adlers der Champagne” in dem 


I 
I 


fen Pla der Luft und Freude zeigte. | möglich war, vom nörblichen Düna- 
„Und“, fuhr er plößlich fort umd lief ufer aus die beutfche Linie unter ein 
in langen Sägen den Hang hinauf zur | recht unangenehm werdendes Flanten- 
Abfahrtäftelle, daß die Sporen klirr- | feuer zu nehmen, und vor allem weiter 
ten, „anfehen kann ich das iiberhaupt durch die eigenartige Beſchaffenheit 
nicht länger“. Schon ſaß er auf ei- | des Geländes. Vom Pidjternbach nach 
nem ber zweiſitzigen Schlitten und Oſten reiht fich zunächit eine Hügel— 
faufte in feiner jungen Leutnantsherr- | fette an die andere, befegt mit präch— 








Br VE 


wird. Solche Helden müffen fich doch 
dem ruffiichen Heere und ber ſtreitba— 
ren Macht des Vierverbandes erhalten 
bleiben! — 

Als ich bald nach diefen Gefchehnif- 
fen eines Tages wieder in bie GStel- 
lung ritt, begeanete 
fangenen, die gerade vor dem Haufe 
eines Regimentsftabes ihres Abtrans— 
porte3 harrten. „Spricht einer deutfch 





CASTORIA füsigigkite. Tier ün 
Die Sarte. Die Ihr Inmar Gekauft Haht "m. A 


von euch?“ fragte ich. Und ſofort 


ich einigen Ge⸗ 


verſtand der gute Feſtgenoſſe wohl 
nicht. Oder er legte es ſich als ein 
Zeichen guter Stimmung aus. Denn, 
ohne gefragt zu ſein, fuhr er fort: 
„Möchte ich nach Berlin, hob ich 
Tante dort.“ 
Na, hoffentlich wird ſein Wunſch 
erfüllt. 

Als ich gegen Abend heimwärts — 
welch ein Wort in Kriegszeiten — ritt, 
audten die legten Lichter‘ des Sonnen 





trat ein iüdiſcher Kriegersmann bor, 


balls üher die weike fläche. Drüben 


Auf dem Stuhl neben dem Strohlager 
prangte ein Fliederbuſch. 

Jawohl ein leibhaftiger und echter 
Fliederbuſch. Im Nebengelaß hatten 
die Freunde alte, aeleerte Konſerven— 
büchſen auf die Ofenbank geſtellt, fie 
mit laumwarmem Waffer gefüllt und 
veht kurz abgefchnittene Zweiglein 
bom Fliederbaum hineingeftedt. Schon 
jeßt drängten fich die grünen Blätter 
aus den Sinospen! Dank, bank ihr 
Freunde. 





müſſen ne 1896 geboren | Dörfchen Dricourt veranstaltet wor— 
en ann De Mat dal de onfenlihenBeg 
|esinenfehreiber werben bevorzugt jpew mege alb 20,000 ZRazz ergehen. 
i zugt. Der Betrag iſt um ſo bemertenswerter, 
| ‚Für Rettung eines Belniers. al3 er zum allergrößten Teil von tm 
| Die Rettungsmedaille am Bande Felde ftehenden Soldaten aufgebracht 
für Rettung eines Belgier wurde dem | worden ift. Der mit 20,000 Eifens 
‚Obermatrojen Doll aus Roftod bom nägeln gepanzerte Adler befindet ſich 
— —— 
Jahr efehlshabers v. Einem. äter 
Lebensgefahr einem belgiſchen Hafen⸗ er einem deutſchen Muſeum über« 
arbeiter in Blankenberabe das Leben. wieſen werben. 





